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DOUGLAS AG, DÜSSELDORF 

BILANZ ZUM 30. SEPTEMBER 2025 

Ak va 

 

    30.09.2025 30.09.2024 

    TEUR TEUR 

A. Anlagevermögen   

 I. Sachanlagen   

  andere Anlagen, Betriebs- und Geschä saussta ung 14,5 10,5 

 II. Finanzanlagen   

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.319.057,8 2.319.057,8 

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.000.000,0 1.250.000,0 

    3.319.057,8 3.569.057,8 

      

    3.319.072,3 3.569.068,3 

B. Umlaufvermögen   

 I. Forderungen und sons ge Vermögensgegenstände   

  sons ge Vermögensgegenstände 6.449,2 46.843,8 

  – mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 T€ (i. Vj. T€ 0,0)   

 II. Guthaben bei Kredi ns tuten   

  Guthaben bei Kredi ns tuten 28,3 0,0 

    6.477,4 46.843,8 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.673,0 13.925,8 

      

    3.334.222,8 3.629.837,9 

     



 

 

DOUGLAS AG, DÜSSELDORF 

BILANZ ZUM 30. SEPTEMBER 2025 

Passiva 

 

    30.09.2025 30.09.2024 

    TEUR TEUR 

A. Eigenkapital   

I. Gezeichnetes Kapital 107.692,3 107.692,3 

II. Kapitalrücklage 2.202.311,5 2.214.084,4 

III. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 0,0 0,0 

    2.310.003,8 2.321.776,7 

B. Rückstellungen   

1. Steuerrückstellungen 1.985,6 1.545,6 

2. sons ge Rückstellungen 3.509,9 6.061,8 

    5.495,5 7.607,4 

C. Verbindlichkeiten   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 1.010.107,3 1.288.240,6 

 – mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 10.107,3 T€ (i. Vj. T€ 38.240,6)   

 – mit einer Restlaufzeit von 1 bis 5 Jahre 988.000,0 T€ (i. Vj. T€ 1.250.000,0)   

 – mit einer Restlaufzeit von über 5 Jahren 12.000,0 T€ (i. Vj. T€ 0,0)   

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 8.104,4 11.890,5 

 – mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 8.104,4 T€ (i. Vj. T€ 11.890,5)   

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 342,5 182,0 

 – mit einer Restlaufzeit bis zu einem 342,5 T€ (i. Vj. T€ 182,0)   

4. sons ge Verbindlichkeiten 169,2 140,7 

 – mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 169,2 T€ (i. Vj. T€ 140,7)   

 davon aus Steuern 169,2 T€ (i. Vj. T€ 140,5)   

    1.018.723,4 1.300.453,8 

      

    3.334.222,8 3.629.837,9 



 

 

DOUGLAS AG, DÜSSELDORF 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 1. OKTOBER 2024 BIS          
30. SEPTEMBER 2025  
 

   
01.10.2024 - 
30.09.2025 

01.10.2023 - 
30.09.2024 

   TEUR TEUR 

1. Umsatzerlöse 3.380,9 3.509,0 

2. sons ge betriebliche Erträge 1.294,7 2.973,7 

3. Personalaufwand:   

 a) Löhne und Gehälter -6.619,3 -6.803,3 

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung   

  und für Unterstützung -557,4 -323,0 

  davon für Altersversorgung 0,8 T€ (i. Vj. T€ 0,6)   

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des   

 Anlagevermögens und Sachanlagen -7,9 -7,5 

5. sons ge betriebliche Aufwendungen -4.636,4 -40.871,1 

6. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 60.389,0 38.978,3 

  davon aus verbundenen Unternehmen 60.389,0 T€ (i. Vj. T€ 38.978,3)   

7. sons ge Zinsen und ähnliche Erträge 331,9 1.614,1 

  davon aus verbundenen Unternehmen 320,8 T€ (i. Vj. T€ 253,7)   

8. Aufwendungen aus Verlustübernahme -178,3 0,0 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -64.729,7 -48.612,2 

  davon an verbundene Unternehmen 265,1 T€ (i. Vj. T€ 6.453,6)   

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -440,0 0,0 

11. Ergebnis nach Steuern -11.772,5 -49.542,0 

12. Sons ge Steuern -0,4 0,0 

13. Jahresfehlbetrag -11.772,9 -49.542,0 

14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,0 -25.623,3 

15. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 11.772,9 75.165,3 

16. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0,0 0,0 

 

 



Douglas AG, Düsseldorf 
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I. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS UND ZU BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN 

1. Allgemeines 

Die Douglas AG („Gesellscha “) hat ihren Sitz in Düsseldorf und 
ist Handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf unter HRB 
103560 eingetragen. 

Der Jahresabschluss der Gesellscha  wurde nach den für große 
Kapitalgesellscha en geltenden Vorschri en des 
Handelsgesetzbuches und des Ak engesetzes erstellt. 

Die Gesellscha  ist eine große Kapitalgesellscha  im Sinne des 
§ 267 Abs. 3, S. 2 HGB. 

Das Geschä sjahr der Douglas AG beginnt jeweils am 1. 
Oktober eines Kalenderjahres und endet am 30. September des 
darauf folgenden Kalenderjahres.  

Die Wertangaben in Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
erfolgen einheitlich in Euro Tausend (TEUR). Im Jahresabschluss 
sind die Beträge kaufmännisch gerundet. Aus Rundungen 
können daher geringfügige Di erenzen au reten, ferner ist es 
möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zur 
angegebenen Summe addieren. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, 
Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Sonderposten, 
Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts 
anderes bes mmt ist.  

Die Posten der Ak vseite sind nicht mit Posten der Passivseite, 
Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden, soweit 
dies nach den Vorschri en des § 246 HGB nicht ausdrücklich 
gefordert wird.  

Die Wertansätze der Erö nungsbilanz des Geschä sjahres 
s mmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen 
Geschä sjahres überein. Die Vermögensgegenstände und 
Schulden wurden einzeln bewertet. Bei der Bewertung wurde 
von der For ührung des Unternehmens ausgegangen. 

Es ist vorsich g bewertet worden, namentlich sind alle 
vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum 
Abschlusss chtag entstanden sind, berücksich gt worden, 
selbst wenn diese erst zwischen Abschlusss chtag und der 
Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. 
Gewinne sind, soweit dies gesetzlich nicht ausdrücklich 
gefordert wird, nur berücksich gt worden, wenn sie bis zum 
Abschlusss chtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge 
des Geschä sjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der 
Zahlung berücksich gt worden. 

Sachanlagevermögen 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anscha ungs- und 
Herstellungskosten angesetzt, die um lineare planmäßige 
Abschreibungen gemindert werden. Die beweglichen 
Gegenstände des Anlagevermögens werden grundsätzlich in 1 
bis 3 Jahren abgeschrieben. Geringwer ge 
Vermögensgegenstände mit Anscha ungskosten bis TEUR 0,8 
werden im Anscha ungsjahr voll abgeschrieben, wobei im 
Zugangsjahr auch der Abgang unterstellt wird.  

Finanzanlagevermögen 
Das Finanzanlagevermögen ist zu Anscha ungskosten 
angesetzt. Niedrigere Werte werden angesetzt, wenn 
dauerha e Wertminderungen außerplanmäßige 
Abschreibungen erfordern. Sofern die Gründe für die 
Wertminderung en allen, erfolgen Zuschreibungen maximal bis 
zur Höhe der Anscha ungskosten. 

Forderungen und sons ge Vermögensgegenstände 
Forderungen und sons ge Vermögensgegenstände werden zu 
Anscha ungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert.  

Ak ve Rechnungsabgrenzungsposten 
Ak ve Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten bes mmte 
Zahlungen, die aufwandsmäßig das nächste Geschä sjahr 
betre en. Die unter den ak ven Rechnungsabgrenzungsposten 
ausgewiesene Disagien werden entsprechend der Laufzeit der 
unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 
ausgewiesenen Darlehen aufgelöst. 

Eigenkapital 
Das Eigenkapital ist zum Nennwert ausgewiesen. 
 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Der Wertansatz der Steuer- und sons gen Rückstellungen 
berücksich gt alle zum Zeitpunkt der Bilanzierung erkannten 
Risiken, ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste 
aus schwebenden Geschä en. Sie sind gem. § 253 Abs. 1 S. 2 
HGB mit dem nach vernün iger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrag unter Berücksich gung 
erwarteter kün iger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschni lichen Marktzinssatz abgezinst.  

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung 
Diese werden im Rahmen der Zugangsbewertung mit dem Kurs 
am Tage des Geschä svorfalls bewertet. Verluste aus 
Kursschwankungen bis zum Abschlusss chtag werden stets, 
Gewinne aus Kursänderungen nur bei Restlaufzeiten von einem 
Jahr oder weniger berücksich gt.  



3. Änderung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

 

 

  



II. ANGABEN ZUR BILANZ UND GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

1. Bilanz  

1.1. Sachanlagevermögen 

TEUR 

Betriebs- und 
Geschä saus-

sta ung Gesamt 

Buchwert 30.09.2024 10,5  10,5  

Anscha ungskosten   
Stand 1.10.2024 18,0  18,0  

Zugänge 12,0  12,0  

Abgänge 0,0  0,0  

Stand 30.09.2025 30,0  30,0  

kumulierte Abschreibungen  
  

Stand 1.10.2024 7,5  7,5  

Zugänge 7,9  7,9  

Abgänge 0,0  0,0  

Stand 30.09.2025 15,5  15,5  

Buchwert 30.09.2025 14,5  14,5  

 
1.2. Finanzanlagevermögen 

TEUR 

Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 

Ausleihungen an 
verbundene 

Unternehmen Gesamt 

Buchwert 30.09.2024 2.319.057,7  1.250.000,0  3.569.057,7  

Anscha ungskosten    

Stand 1.10.2024 2.320.612,6  1.250.000,0   3.570.612,6  

Zugänge 0,0  200.000,0  200.000,0  

Abgänge 0,0  450.000,0  450.000,0  

Stand 30.09.2025 2.320.612,6  1.000.000,0  3.320.612,6  

kumulierte Abschreibungen     

Stand 1.10.2024 1.554,9  0,0  1.554,9  

Zugänge 0,0  0,0  0,0  

Abgänge 0,0  0,0  0,0  

Stand 30.09.2025 1.554,9  0,0  1.554,9  

Buchwert 30.09.2025 2.319.057,7  1.000.000,0  3.319.057,7  

 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betre en wie im Vorjahr die Anteile an dem Tochterunternehmen Kirk Beauty SUN 
GmbH, die wiederum an der Douglas Service GmbH beteiligt ist, einer Zwischenholding im Konzern der DOUGLAS Group. 

Der Zugang in den Ausleihungen an verbundene Unternehmen (TEUR 200.000,0) betri  ein Darlehen an das Tochterunternehmen 
Douglas Service GmbH. Der Abgang in Höhe von TEUR 450.000,0 betri  die planmäßige Tilgung für das Darlehen, das eine 
vertragliche Laufzeit bis zum 15. April 2025 ha e. Im Buchwert zum Bilanzs chtag ist weiterhin ein Darlehen über TEUR 800.000,0, 
das eine vertragliche Laufzeit bis zum 15. April 2029 hat, enthalten. Die Darlehen dienen jeweils der langfris gen konzerninternen 
Finanzierung innerhalb der DOUGLAS Group, der Ausweis erfolgt daher unter den Ausleihungen an verbundene Unternehmen. 



Anteilsbesitz 

Der Anteilsbesitz gibt einen Überblick über die direkten und indirekten Tochtergesellscha en zum 30. September 2025:  

Land 
Buchungs-

kreis Name und Sitz 
Anteil in 

% 
Eigenkapital in 

TEUR 
Ergebnis in 

TEUR  

DE 0002 Parfümerie Douglas Deutschland GmbH, Düsseldorf 100,0 186.500 46.773 1) 

DE 0003 Parfümerie Douglas GmbH & Co. KG, Düsseldorf 100,0 687.254 85.977 1) 

DE 0011 Douglas Group Technology GmbH& Co. KG, Düsseldorf 100,0 -34.300 -34.334  

DE 0113 Parfümerie Douglas Interna onal GmbH, Düsseldorf 100,0 544.409 20.453 1) 

DE 0127 Douglas GmbH & Co. Objekt Zeil KG, Pullach im Isartal 88,0 -1.936 689  

DE 0137 DOUGLAS Grundbesitz GmbH, Düsseldorf 100,0 -442 -41  

DE 0149 Douglas Cosme cs GmbH, Düsseldorf 100,0 2.140 1.452 1) 

DE 0189 Douglas Interna onal Purchasing GmbH, Düsseldorf 100,0 146.460 -1.691 1) 

DE 0197 Douglas Marken und Lizenzen GmbH, Düsseldorf 100,0 518 40.250 1) 

DE 0212 Ul mate Skin Aesthe cs GmbH, Düsseldorf 100,0 -12.400 -4.281 1) 

DE 0213 Parfümerie Akzente GmbH, Heilbronn 100,0 6.985 -2.645 1) 

DE 0216 NICHE-BEAUTY.COM GmbH, Hamburg 100,0 745 -1.261 1) 

DE 0217 Douglas Marke ng Solu ons GmbH, Düsseldorf 100,0 25 -736 1) 

DE 0222 Parfümerie Douglas Beteiligungsgesellscha  mbH, Düsseldorf 100,0 25 -7 1) 

DE 0310 Douglas Service GmbH, Düsseldorf 100,0 942.641 -30.626  

DE 0323 Kirk Beauty SUN GmbH, Düsseldorf 100,0 2.320.084 -178 1) 

AT 0021 Parfümerie Douglas Ges.m.b.H., Wien/Österreich 100,0 7.543 4.361  

CH 0181 Parfümerie Douglas AG, Baar/Schweiz 100,0 10.141 -228  

NL 0023 Parfumerie Douglas Nederland B.V., Nijmegen/Niederlande 100,0 133.827 39.485  

NL 0204 Douglas Franchise B.V., Nijmegen/Niederlande 100,0 2.584 64  

NL 0210 Douglas Vastgoed B.V. I, Nijmegen/Niederlande 100,0 3.543 169  

NL 0211 Douglas Vastgoed B.V. II, Nijmegen/Niederlande 100,0 4.247 512  

NL 0262 Kirk Beauty Netherlands Holding B.V., Nijmegen/Niederlande 100,0 330.573 14.547  

BE 0225 Douglas Cosme cs Belgium B.V., Antwerpen/Belgien 100,0 3.169 -1.424  

FR 0250 Groupe Nocibé SAS, Lille/Frankreich 100,0 336.938 49.635  

FR 0264 Groupe Douglas France SAS, Lille/Frankreich 100,0 207.747 34.518  

MC 0116 Parfumerie Douglas Monaco S.A.M., Monaco/Monaco 96,7 1.503 72  

PT 0180 Perfumeria Douglas Portugal Lda., Lissabon/Portugal 100,0 13.821 459  

SI 0224 Douglas Parfumerije, trgovina na drobno d.o.o., Ljubljana/Slovenien 100,0 667 -390  

ES 0268 Douglas Spain SA, Madrid/Spanien 100,0 -4.306 -9.158  

IT 0270 Douglas Italia S.p.A., Mailand/Italien 100,0 152.445 30.693  

AD 0273 Passera distribució S.L., Andorra 100,0 2.900 657  

HR 0763 Douglas Parfumerije d.o.o., Zagreb/Kroa en 100,0 10.869 2.416  

HU 0111 Douglas Ungarn K ., Budapest/Ungarn 100,0 17.029 2.822  

PL 0114 Douglas Polska SP.z.o.o., Warschau/Polen 100,0 129.075 32.765  



Land 
Buchungs-

kreis Name und Sitz 
Anteil in 

% 
Eigenkapital in 

TEUR 
Ergebnis in 

TEUR  

PL 0227 Douglas Supply Chain and Services CEE SP. Z O O, Warschau/Polen 100,0 -1.284 -1.289  

CZ 0147 Parfumerie Douglas s.r.o., Prag/Tschechien 100,0 9.416 1.415  

TR 0151 Douglas Parfümeri Limited Sirke , Istanbul/Türkei 100,0 -1.607 -399  

RO 0161 Parf. Douglas S.R.L., Bukarest/Rumänien 100,0 26.458 6.505  

BG 0177 Parfumerie Douglas Bulgaria ood, So a/Bulgarien 100,0 12.065 9.375  

LT 0184 UAB "Douglas LT", Vilnius/Litauen 100,0 13.047 5.380  

LV 0185 SIA "Douglas Latvia", Riga/Le land 100,0 13.935 5.511  

EST 0214 Ltd. Douglas Estonia (in Gründung), Tallinn/Estland 100,0 -546 -766  

SK 0265 Parfümerie Douglas Slowenska s.r.o., Bra slava/Slowakei 100,0 2.145 831  

 
1) Ergebnis vor Ergebnisabführung / Verlustübernahme 

 
Das Eigenkapital von in Fremdwährung bilanzierenden 
Tochterunternehmen ist zum Mi elkurs vom Bilanzs chtag und 
das Ergebnis zum Durchschni skurs des Geschä sjahres 
umgerechnet. Das Eigenkapital und das Ergebnis sind hier 
gemäß den für Konsolidierungszwecke aufgestellten 
Jahresabschlüssen (1. Oktober 2024 bis 30. September 2025) 
aufgeführt, sofern sich keine wesentlichen Abweichungen zu 
den Abschlüssen nach lokalem Recht ergeben.     

1.3. Forderungen und sons ge Vermögensgegenstände 
Die sons gen Vermögensgegenstände in Höhe von 
TEUR 6.449,2 (Vorjahr TEUR 46.843,8) bestehen im 
Wesentlichen aus Umsatzsteuer-Ersta ungsansprüchen 
gegenüber dem Finanzamt in Höhe von TEUR 6.087,4. 

1.4. Ak ve Rechnungsabgrenzungsposten 
Der auf der Ak vseite ausgewiesenen 
Rechnungsabgrenzungsposten enthält Unterschiedsbeträge 
nach § 250 Abs. 3 HGB i.H.v. TEUR 8.673,0 (i.Vj. TEUR 13.883,7). 

1.5. Eigenkapital 
Gezeichnetes Kapital  
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Douglas AG beträgt 
zum Bilanzs chtag 107.692.308,00 EUR (unverändert zum 
Vorjahr). 

Die ordentliche Hauptversammlung der Douglas AG hat am 19. 
Februar 2025 die Umstellung der auf den Inhaber lautenden 
Stückak en im Verhältnis 1 : 1 in auf den Namen lautende 
Stückak en und die entsprechend erforderlichen Änderungen 
der Satzung beschlossen. Diese Satzungsänderungen sind am 
14. März 2025 in das beim Amtsgericht Düsseldorf geführte 
Handelsregister HRB 103560 eingetragen und damit wirksam 
geworden.  

Das Grundkapital ist eingeteilt in 107.692.308 auf den Namen 
lautende nennwertlose Stückak en mit gleichen Rechten und 
einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 EUR. Die 
Gewinnanteile der Ak onäre bes mmen sich nach dem 
Verhältnis ihrer Anteile am Grundkapital. 

Die Ak en der Douglas AG (ISIN: DE000BEAU1Y4 (vormals: ISIN 
DE000BEAU7Y1), WKN: BEAU1Y (vormals: BEAU7Y), 
Börsenkürzel: DOU) werden im regulierten Markt im Prime 
Standard Segment der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. 

Genehmigtes Kapital  
Der Vorstand ist ermäch gt, das Grundkapital der Gesellscha  
bis zum 18. März 2029 mit Zus mmung des Aufsichtsrats um 
bis zu EUR 32.307.692,00 durch Ausgabe von bis zu 32.307.692 
auf den Namen lautenden Stückak en gegen Bar- und/oder 
Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024). Die 
Ermäch gung kann ganz oder teilweise, einmal oder mehrmals 
ausgeübt werden. Den Ak onären steht grundsätzlich ein 
Bezugsrecht zu. Bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen 
können die Ak en auch von durch den Vorstand bes mmten 
Kredi ns tuten oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 
Satz 1 AktG mit der Verp ichtung übernommen werden, sie den 
Ak onären zum Bezug anzubieten. 

Der Vorstand ist jedoch ermäch gt, mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Ak onäre in den folgenden 
Fällen auszuschließen: 

 zum Ausgleich von Spitzenbeträgen; 
 um das Grundkapital gegen Sacheinlagen zu erhöhen, 

insbesondere zum Zwecke von 
Unternehmenszusammenschlüssen oder des Erwerbs 
von Unternehmen, Unternehmensbeteiligungen, 
Teilen von Unternehmen, gewerblichen Schutzrechten 
(wie z. B. Patenten, Gebrauchsmustern, Marken oder 
hierauf gerichteten Lizenzen) oder sons gen 
Produktrechten; 

 soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. 
Gläubigern von Op ons- und/oder Wandlungsrechten 
bzw. entsprechender Op ons- und/oder 
Wandlungsp ichten aus Schuldverschreibungen, die 
von der Gesellscha  und/oder durch ein 
nachgeordnetes Konzernunternehmen ausgegeben 
wurden oder werden, ein Bezugsrecht in dem Umfang 
zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung ihres 
Op ons- und/oder Wandlungsrechts bzw. nach 



Erfüllung der Op ons- und/oder Wandlungsp icht 
zustünde; 

 um Ak en zur Bedienung von 
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen an 
Vorstandsmitglieder, Personen, die im 
Arbeitsverhältnis zu der Gesellscha  oder einem mit 
ihr verbundenen Unternehmen stehen oder standen, 
und/oder Mitgliedern der Geschä sführung eines mit 
der Gesellscha  verbundenen Unternehmens stehen 
oder standen, auszugeben; 

 bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der 
auf die neuen Ak en, für die das Bezugsrecht 
ausgeschlossen wird, insgesamt en allende anteilige 
Betrag 20 % des Grundkapitals weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens dieser Ermäch gung noch im 
Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch gung 
übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Ak en 
den Börsenpreis der bereits börsenno erten Ak en 
gleicher Aussta ung zum Zeitpunkt der endgül gen 
Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich 
unterschreitet. 

Das genehmigte Kapital wurde bisher nicht in Anspruch 
genommen. 

Bedingtes Kapital  
Das Grundkapital ist um bis zu EUR 21.538.461,00 durch 
Ausgabe von bis zu 21.538.461 neuen, auf den Namen 
lautenden Stückak en bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2024). 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 
wie die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandel- und/oder 
Op onsanleihen und/oder vergleichbaren Instrumenten mit 
Wandel- und/oder Op onsp ichten oder Andienungsrechten 
der Gesellscha , die aufgrund des Ermäch gungsbeschlusses 
der Hauptversammlung vom 19. März 2024 bis zum 18. März 
2029 von der Gesellscha  ausgegeben oder durch ein 
nachgeordnetes Konzernunternehmen ausgegeben und von der 
Gesellscha  garan ert werden, von ihren Op ons- bzw. 
Wandlungsrechten aus diesen Schuldverschreibungen Gebrauch 
machen oder ihre P icht zur Op onsausübung bzw. Wandlung 
erfüllen oder, soweit die Gesellscha  ein Wahlrecht ausübt, 
ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fälligen 
Geldbetrags Stückak en der Gesellscha  zu gewähren und 
soweit jeweils nicht ein Barausgleich gewährt oder eigene 
Ak en oder Ak en einer anderen börsenno erten Gesellscha  
zur Bedienung eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen 
Ak en erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend 
bezeichneten Ermäch gungsbeschlusses jeweils zu 
bes mmenden Op ons- bzw. Wandlungspreis. Die neuen 
Ak en nehmen vom Beginn des Geschä sjahrs an, in dem sie 
entstehen, am Gewinn teil; soweit rechtlich zulässig, kann der 
Vorstand die Gewinnbeteiligung neuer Ak en hiervon und auch 
von § 60 Abs. 2 AktG abweichend, auch für ein bereits 
abgelaufenes Geschä sjahr, festlegen. Der Vorstand ist mit 
Zus mmung des Aufsichtsrats ermäch gt, die weiteren 
Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 
festzusetzen. 

Das bedingte Kapital wurde bisher nicht in Anspruch 
genommen. 

Kapitalrücklage 

TEUR Kapitalrücklage 

30.09.2024 2.214.084,4  

Einstellungen 0,0  

Entnahmen 11.772,9  

30.09.2025 2.202.311,5  

 
Im Geschä sjahr ergaben sich außer der Entnahme zum 
Ausgleich des Jahresfehlbetrages keine Veränderungen der 
Kapitalrücklage. 



1.6. Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Die sons gen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus 
den folgenden Posi onen zusammen: kurzfris ge variable 
Vergütung TEUR 844,7 (Vorjahr TEUR 2.521,0), nachlaufenden 
Kostenrechnungen TEUR 126,6 (Vorjahr: TEUR 1.314,8), 
Drohverlusten im Zusammenhang mit Zinsswaps TEUR 489,6 
(Vorjahr: TEUR 489,6), Aufsichtsratsvergütungen TEUR 962,5 
(Vorjahr: TEUR 580,0), Prüfungskosten TEUR 258,4 (Vorjahr: 
TEUR 443,0), Rückstellung für das ak enbasierte 
Vergütungsprogramm (LTI) TEUR 394,1 (Vorjahr: TEUR 415,0) 
und Urlaubsansprüche TEUR 425,7 (Vorjahr: TEUR 288,9). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten betre en 
externe Finanzierungen in Form von Bankdarlehen in Höhe von 
TEUR 800.000,0 (Vorjahr TEUR 1.250.000,0), 
Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 200.000,0 (Vorjahr 
TEUR 0,0), sowie die damit in Zusammenhang stehenden 
Zinsverbindlichkeiten. 

2. Gewinn- und Verlustrechnung  

2.1. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse bestehen aus Weiterbelastungen an 
Konzerngesellscha en. 

2.2. Sons ge betriebliche Erträge 
In den sons gen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde 
Erträge in Höhe von TEUR 1.294,7 (Vorjahr TEUR 2.161,5) aus 
der Au ösung von Rückstellungen enthalten. 

2.3. Sons ge betriebliche Aufwendungen  
Die sons gen betrieblichen Aufwendungen sind im 
Geschä sjahr auf TEUR 4.636,4 (Vorjahr: TEUR 40.871,1) 
gesunken. Sie bestehen im Wesentlichen aus projektbezogenen 
Beratungskosten in Höhe von TEUR 1.333,6, insbesondere für 
CSRD- oder ESG Projekte (Vorjahr: mit dem Börsengang 
zusammenhängende Transak onskosten in Höhe von TEUR 
35.717,0), aus Prüfungskosten in Höhe von TEUR 634,7 
(Vorjahr: TEUR 665,5) sowie aus Aufsichtsratsvergütungen in 
Höhe von TEUR 962,5 (Vorjahr: TEUR 580,0).  

2.4. Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 
Die Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens in 
Höhe von TEUR 60.389,0 (Vorjahr TEUR 38.978,3) betre en 
vollständig die Verzinsung der konzerninternen Ausleihungen an 
die Douglas Service GmbH. 

2.5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind auf TEUR 64.729,7 
ges egen (Vorjahr TEUR 48.612,2). Diese bestehen im 
Wesentlichen mit TEUR 55.276,8 (Vorjahr: TEUR 37.785,8) aus 
Zinsen für Bankdarlehen und mit TEUR 8.344,5 (Vorjahr: TEUR 
3.820,7) aus Transak onskosten und Bereitstellungsprovisionen 
im Zusammenhang mit der Gruppen nanzierung.  

 

 

  



III. SONSTIGE ANGABEN 
Konzernzugehörigkeit 
Die Douglas AG erstellt den Konzernabschluss für den 
Douglas-Konzern. Dieser Abschluss stellt zugleich den größten 
und den kleinsten Konsolidierungskreis dar und ist im 
Unternehmensregister o en gelegt 

Das unmi elbare Mu erunternehmen der Douglas AG ist die 
Kirk Beauty Interna onal S.A., Luxemburg, die mi elbar von der 
Kirk Beauty Jersey Finco Limited, Jersey, (oberstes 
Mu erunternehmen, oberstes beherrschendes Unternehmen) 
beherrscht wird. Gesellscha er der Kirk Beauty Jersey Finco 
Limited sind diverse Investmen onds, an denen u.a. CVC Capital 
Partners plc, Jersey, beteiligt ist. 

Unternehmensverträge 
Mit der Kirk Beauty SUN GmbH, Düsseldorf, als 
Tochterunternehmen der Douglas AG, besteht ein 
Gewinnabführungsvertrag. 

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
Im Verlauf des Geschä sjahres 2024/25 bis zum Zeitpunkt der 
Abschlussaufstellung hat die Douglas AG die in der Anlage zum 
Anhang wiedergegebenen Mi eilungen im Sinne des § 160 Abs. 
1 Nr. 8 AktG erhalten. Die der Douglas AG zugegangenen 
S mmrechtsmi eilungen, sind online unter folgender Addresse 
zugänglich gemacht:  

h ps://www.eqs-news.com/de/company/douglas-
ag/news/5c23d8c3-ea7c-11e8-902f-
2c44fd856d8c?newsType=pvr 

Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
Am 8. Oktober 2025 haben Vorstand und Aufsichtsrat der 
Douglas AG gemäß §161 Ak engesetz eine gemeinsame 
Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex abgegeben. Diese ist auf der 
Website der Gesellscha  (www.douglas.de) dauerha  
zugänglich. 

Mitarbeiteranzahl 
Im abgelaufenen Geschä sjahr beschä igte die Douglas AG 
durchschni lich 31 (Vorjahr 27) Angestellte und 4 (Vorjahr 4) 
leitende Angestellte. 

Abschlussprüferhonorar  
Im Folgenden werden die Honorare des Abschlussprüfers KPMG 
AG Wirtscha sprüfungsgesellscha  für das Geschä sjahr 
dargestellt: 

 

 

 

 

30.09.2025  

TEUR 

Abschlussprüfungsleistungen 334,7 

Andere Bestä gungsleistungen 275,7 

Sons gen Leistungen 303,5 

Summe 913,9  

 

Das Honorar für Abschlussprüfungsleistungen betri  
vollständig die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses der 
Douglas AG. 

Andere Bestä gungsleistungen beziehen sich mit TEUR 230,2 
auf die prüferische Durchsicht des Halbjahres nanzberichts. 
Darüber hinaus sind in den anderen Bestä gungsleistungen die 
Honorare für die Prüfung des Vergütungsberichts in Höhe von 
TEUR 22,2, die EMIR-Prüfung gemäß § 32 WpHG in Höhe von 
TEUR 14,0 sowie die Untersuchungshandlung für das 
Compliance Cer cate in Höhe von TEUR 9,2 enthalten. 

Die sons gen Leistungen umfassen die Unterstützung bei einer 
regulatorischen Prüfung in Höhe von TEUR 43,5 sowie die 
prüferische Projektbegleitung bei der CSRD-Einführung in Höhe 
von TEUR 260,0.  

Organmitglieder 

Vorstand: 
- Alexander van der Laan (Vorsitzender des Vorstandes), Chief 
Execu ve O cer (CEO) 
- Marco Giorge a, Chief Financial O cer (CFO, seit 1. Mai 
2025) 
- Mark Langer, Chief Financial O cer (CFO, bis 30. April 2025) 
- Dr. Philipp Andrée, Chief Commercial O cer (Group CCO) 

Aufsichtsrat: 
Ak onärsvertreter 
- Dr. Henning Kreke (Aufsichtsratsvorsitzender), Unternehmer 
- Dr. Alexander Dibelius, Managing Partner, CVC Capital 
Partners 
- Dr. Daniel Pindur, Managing Partner, CVC Capital Partners 
- Can Toygar, Senior Managing Director, CVC Capital Partners 
Arbeitnehmervertreter 
- Ulrike Grabe (stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende), 
Bereichsleiterin, Douglas 
- Ulrike Gaal, kaufmännische Angestellte, Douglas 
- Stefanie Hübner, Leiterin E-Commerce DACH, Douglas 
- Peter König, Gewerkscha ssekretär, ver.di 
- Vesna Mandalenakes, kaufmännische Angestellte, Douglas 
- Petra Ringer, Gewerkscha ssekretärin, ver.di 
Unabhängige Mitglieder 
- Pamela Knapp, Unternehmerin 
- Georgia Garinois-Melenikiotou, Unternehmerin 



Mitgliedscha en in anderen Aufsichtsräten bzw. 
Kontrollgremien: 
- Dr. Henning Kreke: 

- Aufsichtsrat Thalia Bücher GmbH 
- Aufsichtsrat Deutschen Euroshop AG 
- Beirat der noven c GmbH 
- Beirat der Perma-Tec GmbH & Co. KG 
- Beirat der AXXUM Holding GmbH 
- Beirat der SLYRS Des llerie GmbH & Co. KG 

- Dr. Alexander Dibelius: 
- Aufsichtsrat KION GROUP AG 
- Aufsichtsrat Tipico Group Ltd. 
- Aufsichtsrat Syntegon Technology GmbH 

- Dr. Daniel Pindur: 
- Aufsichtsrat Breitling S.A. 
- Aufsichtsrat Tipico Group Ltd. 
- Aufsichtsrat Asterix Holdings S.à r.l. 
- Aufsichtsrat Asterix Holdings S.à r.l. 
- Aufsichtsrat Sunday Natural Products GmbH 
- Verwaltungsrat CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

- Can Toygar: 
- Verwaltungsrat Tackle Holdings Jersey Limited 
- Verwaltungsrat Trius Co-Investment G.P. Limited 
- Aufsichtsrat Asterix Holdings S.à r.l.  
- Aufsichtsrat Syntegon Technology GmbH 

- Ulrike Gaal: 
- Aufsichtsrä n der Parfümerie Douglas Deutschland 

GmbH 
- Petra Ringer: 

- Aufsichtsrä n der Parfümerie Douglas Deutschland 
GmbH 

- Vesna Mandalenakes: 
- Aufsichtsrä n der Parfümerie Douglas Deutschland 

GmbH 
- Pamela Knapp: 

- Aufsichtsrä n Lanxess AG 
- Aufsichtsrä n Signify N.V. 

 
 
- Georgia Garinois-Melenikiotou: 

- Verwaltungsrä n Pulmonx Corpora on 
- Verwaltungsrä n Inspire Medical Systems Inc. 
- Verwaltungsrä n MIT Sloan School of Management 
 

Organbezüge 
Der Vorstand hat im abgelaufenen Geschä sjahr Gesamtbezüge 
von TEUR 6.591,1 (Vorjahr: TEUR 5.955,8) erhalten. Im 
aktuellen Geschä sjahr ist in den Gesamtbezügen die 
langfris ge ak enbasierte Vergütung mit dem beizulegenden 
Zeitwert bei Gewährung in Höhe von TEUR 3.708,3 (Vorjahr: 
TEUR 2.250,0) enthalten. Die Anzahl der k ven Ak en, die zur 
Bes mmung für mögliche, spätere Auszahlungsbeträge 
herangezogen werden, belaufen sich auf 184.859 Stück (i. 
Vj.174.004 Stück). Die Gesamtbezüge für frühere Mitglieder des 
Vorstandes beliefen sich im Geschä sjahr auf TEUR 284. Zum 
30. September 2025 bestanden keine Kredite oder Vorschüsse 
an Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats. 
Ha ungsverhältnisse für diesen Personenkreis sind nicht 
eingegangen worden.  

Die Gesamtvergütung sämtlicher Mitglieder des Aufsichtsrates 
betrug im Geschä sjahr TEUR 962,5 (Vorjahr TEUR 580,0).  

Ha ungsverhältnisse  
Es bestehen Ha ungsverhältnisse für fremde Verbindlichkeiten in folgender Höhe: 

 30.09.2025 

 

 

TEUR 

30.09.2025 

Davon ggü. 
verbundenen 
Unternehmen 

30.09.2024 

 

 

TEUR 

30.09.2024 

Davon ggü. 
verbundenen 
Unternehmen 

Bürgscha en 14.481,5 14.481,5  5.969,6  5.969,6  

Gewährleistungsverträge 5.618,6 5.618,6 4.524,0  4.524,0  

 

Die Bürgscha en betre en im Wesentlichen Mietbürgscha en. 
Als Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen sind im 
Wesentlichen Versicherungsgaran en ausgewiesen. Das Risiko 
der Inanspruchnahme aus den vorbezeichneten 
Ha ungsverhältnissen wird als unwahrscheinlich angesehen. 
Die Douglas AG wurde bisher bei keiner der oben genannten 
Kategorien in Anspruch genommen wurde. Ferner liegen der 
Gesellscha  keine Anzeichen vor, die eine Inanspruchnahme 
wahrscheinlich erscheinen lassen. Die jeder Kategorie der 
Ha ungsverhältnissen zugrundeliegenden Verp ichtungen 
können von den betre enden Gesellscha en, nach unseren 
Erkenntnissen, in allen Fällen erfüllt werden. 

Deriva ve Finanzinstrumente 
Gemäß § 254 HGB liegen im Rahmen von vier 
Bewertungseinheiten Micro Cash-Flow Hedges vor. 

Die Douglas AG sichert einen substanziellen Teil ihrer 
Bank nanzierung von TEUR 800.000,0 mit Hilfe von vier 
Zinsswaps zur Minimierung von Zahlungsstromrisiken aufgrund 
von Zinsänderungen ab. Dabei gilt jeweils ein Teil der TEUR 
800.000,0 als separates Grundgeschä , dem ein Zinsswaps als 
Sicherungsgeschä  gegenübersteht. 

 



Die Grundgeschä e verp ichtet zu vierteljährlichen 
Zinszahlungen in Höhe des 3-Monats-EURIBOR auf den 
Nominalwert von TEUR 800.000,0, beginnend am 15. April 2024 
und endend mit dem Fälligkeitstermin 8. März 2029 und 
enthalten dabei eine Untergrenze für die EURIBOR-Komponente 
von 0%. Im Falle eines nega ven Zinssatzes werden die Zinsen 
nicht abgesichert. Die vier Zinsswaps im Nominalbetrag von 
TEUR 800.000,0 führen zu einem gleichen Zinsertrag und festen 
Zinszahlungen, entsprechend dem festen Zinssatz von 2,297% 
p.a. Der Erhalt des EURIBOR-bezogenen Zinssatzes ist nicht 
abgesichert. Infolgedessen wird der Zinssatz verrechnet und der 
Emi ent ist zu einer Ne o-Festzinszahlung verp ichtet, solange 
der Zinssatz über der festgelegten Untergrenze von 0% liegt. Die 
Zinsswaps haben eine Laufzeit vom 8. Oktober 2024 bis zum 8. 
März 2029 und decken damit fast die gesamte Laufzeit des 
de nierten Grundgeschä e ab. 

Douglas wendet die hypothe sche Derivate-Methode an, um 
die Ine ek vität des Sicherungsgeschä es zu bewerten. Bei 
diesem Ansatz wird ein hypothe sches Derivat verwendet, um 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Grundgeschä s 
zu simulieren, was die Messung der tatsächlichen Wirksamkeit 
des Sicherungsgeschä s ermöglicht. Der sich zum 
Abschlusss chtag ergebende nega ve Marktwert des 
ine ek ven Teils der Zinsabsicherung i.H.v. TEUR -489,6 
(Vorjahr: TEUR -489,6) wird als Drohverlustrückstellung unter 
den sons gen Rückstellungen ausgewiesen. Der beizulegende 
Zeitwert der Derivate beträgt zum S chtag TEUR -4.560,1 
(Vorjahr: TEUR -6.411,2). Zur bilanziellen Abbildung der 
wirksamen Teile der gebildeten Bewertungseinheit wird die sog. 
Einfrierungsmethode angewendet. 

Im Rahmen von zwei weiteren Bewertungseinheiten liegen 
Micro Cash-Flow Hedges vor, da die Douglas AG ihre gesamte 
Verp ichtung aus der im Geschä sjahr 2024/2025 
aufgenommenen variabel verzinslichen Tranche der 
Schuldscheindarlehen mit einer Laufzeit von drei Jahren in 

Höhe von TEUR 141.500,0 mit Hilfe von zwei Zinsswaps zur 
Minimierung von Zahlungsstromrisiken aufgrund von 
Zinsänderungen absichert. Dabei gilt jeweils ein häl iger Anteil 
der TEUR 141.500,0 als separates Grundgeschä , dem ein 
Zinsswap als Sicherungsgeschä  gegenübersteht.  

Die Grundgeschä e verp ichtet zu halbjährlichen 
Zinszahlungen in Höhe des 6-Monats-EURIBOR auf den 
Nominalwert von TEUR 141.500,0, beginnend am 17. 
September 2025 und endend mit dem Fälligkeitstermin 7. März 
2028 und enthalten dabei eine Untergrenze für die EURIBOR-
Komponente von 0%. Im Falle eines nega ven Zinssatzes 
werden die Zinsen nicht abgesichert. Die zwei Zinsswaps im 
Nominalbetrag von insgesamt TEUR 141.500,0 führen zu einem 
gleichen Zinsertrag und festen Zinszahlungen, entsprechend 
dem festen Zinssatz von 2,135% p.a. Der Erhalt des EURIBOR-
bezogenen Zinssatzes ist nicht abgesichert. Infolgedessen wird 
der Zinssatz verrechnet und der Emi ent ist zu einer Ne o-
Festzinszahlung verp ichtet, solange der Zinssatz über der 
festgelegten Untergrenze von 0% liegt. Die Zinsswaps haben 
eine Laufzeit vom 17. September 2025 bis zum 7. März 2028 
und decken damit fast die gesamte Laufzeit des de nierten 
Grundgeschä e ab.  

Douglas wendet die hypothe sche Derivate-Methode an, um 
die Ine ek vität des Sicherungsgeschä es zu bewerten. Bei 
diesem Ansatz wird ein hypothe sches Derivat verwendet, um 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Grundgeschä s 
zu simulieren, was die Messung der tatsächlichen Wirksamkeit 
des Sicherungsgeschä s ermöglicht. Der sich zum 
Abschlusss chtag ergebende posi ve Marktwert des 
ine ek ven Teils der Zinsabsicherung beträgt TEUR 0,0. 
Insgesamt beträgt der beizulegende Zeitwert der Derivate zum 
S chtag TEUR 78,2. Zur bilanziellen Abbildung der wirksamen 
Teile der gebildeten Bewertungseinheit wird die sog. 
Einfrierungsmethode angewendet. 

 
 
 
 
  



Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlusss chtag 
Vorgänge von besonderer Bedeutung zwischen dem Abschlusss chtag und dem Zeitpunkt der Berichtserstellung lagen nicht vor. 

Düsseldorf, den 15. Dezember 2025 

Douglas AG, Düsseldorf 

 

 

 

 

Alexander van der Laan (Vorstandsvorsitzender)  Marco Giorge a (Vorstand)     Dr. Philipp Andrée (Vorstand) 

 

 

 

Anlage: Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG, S mmrechtsmi eilungen 



Stimmrechtsanteile | 18 März 2025 15:46

Douglas AG

Douglas AG: Release according to Article 40, Section 1 of the WpHG [the German

Securities Trading Act] with the objective of Europe-wide distribution

18.03.2025 / 15:46 CET/CEST

Dissemination of a Voting Rights Announcement transmitted by EQS News - a

service of EQS Group.

The issuer is solely responsible for the content of this announcement.

Noti cation of Major Holdings

1. Details of issuer

Name: Douglas AG

Street: Luise-Rainer-Str. 7-11

Postal code: 40235

City:
Düsseldorf

Germany

Legal Entity Identi er (LEI): 529900RLJJSL6ZU4P947

2. Reason for noti cation

X
Acquisition/disposal of shares with

voting rights

Acquisition/disposal of instruments

Change of breakdown of voting rights

Other reason:

3. Details of person subject to the noti cation obligation

Natural person ( rst name, surname): Henrik Lind

Date of birth: 19 Feb 1975

4. Names of shareholder(s)
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holding directly 3% or more voting rights, if di erent from 3.

Lind Value II ApS

5. Date on which threshold was crossed or reached:

13 March 2025

6. Total positions

% of voting

rights

attached to

shares

(total of 7.a.)

% of voting

rights through

instruments

(total of 7.b.1

+ 7.b.2)

Total of both

in %

(7.a. + 7.b.)

Total number

of voting

rights

pursuant to

Sec. 41 WpHG

New 3.02 % 0.00 % 3.02 % 107692308

Previous

noti cation
n/a % n/a % n/a % /

7. Details on total positions

a. Voting rights attached to shares (Sec. 33, 34 WpHG)

ISIN Absolute In %

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

DE000BEAU7Y

1
0 3248165 0.00 % 3.02 %

Total 3248165 3.02 %

b.1. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 1 WpHG

Type of

instrument

Expiration or

maturity date

Exercise or

conversion

period

Voting rights

absolute

Voting rights

in %

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

b.2. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 2 WpHG

Type of
Expiration

or maturity

Exercise or

conversion

Cash or

physical

Voting

rights
Voting
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instrument
or maturity

date

conversion

period

physical

settlement

rights

absolute
rights in %

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

8. Information in relation to the person subject to the noti cation obligation

Person subject to the noti cation

obligation is not controlled nor does it

control any other undertaking(s) that

directly or indirectly hold(s) an interest

in the (underlying) issuer (1.).

X

Full chain of controlled undertakings

starting with the ultimate controlling

natural person or legal entity:

Name

% of voting rights

(if at least 3% or

more)

% of voting rights

through

instruments (if at

least 5% or more)

Total of both (if at

least 5% or more)

-Henrik Lind % % %

-Lind Invest ApS % % %

-Lind Value II ApS 3.02 % % %

9. In case of proxy voting according to Sec. 34 para. 3 WpHG

(only in case of attribution of voting rights in accordance with Sec. 34 para. 1 sent.

1 No. 6 WpHG)

Date of general meeting:

Holding total positions after general meeting (6.) after annual general meeting:

Proportion of voting

rights

Proportion of

instruments
Total of both

% % %

10. Other explanatory remarks:
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Date

17 March 2025

18.03.2025 CET/CEST The EQS Distribution Services include Regulatory

Announcements, Financial/Corporate News and Press Releases.

Archive at www.eqs-news.com

Language: English

Company: Douglas AG

Luise-Rainer-Str. 7-11

40235 Düsseldorf

Germany

End of News EQS News Service

2102552 18.03.2025 CET/CEST
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Douglas AG

Douglas AG: Release according to Article 40, Section 1 of the WpHG [the German

Securities Trading Act] with the objective of Europe-wide distribution

30.03.2025 / 21:41 CET/CEST

Dissemination of a Voting Rights Announcement transmitted by EQS News - a

service of EQS Group.

The issuer is solely responsible for the content of this announcement.

Noti cation of Major Holdings

1. Details of issuer

Name: Douglas AG

Street: Luise-Rainer-Str. 7-11

Postal code: 40235

City:
Düsseldorf

Germany

Legal Entity Identi er (LEI): 529900RLJJSL6ZU4P947

2. Reason for noti cation

X
Acquisition/disposal of shares with

voting rights

Acquisition/disposal of instruments

Change of breakdown of voting rights

Other reason:

3. Details of person subject to the noti cation obligation

Legal entity: T. Rowe Price Group, Inc.

City of registered o ce, country: Baltimore, Maryland, United States of America

(USA)
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4. Names of shareholder(s)

holding directly 3% or more voting rights, if di erent from 3.

5. Date on which threshold was crossed or reached:

24 March 2025

6. Total positions

% of voting

rights

attached to

shares

(total of 7.a.)

% of voting

rights through

instruments

(total of 7.b.1

+ 7.b.2)

Total of both

in %

(7.a. + 7.b.)

Total number

of voting

rights

pursuant to

Sec. 41 WpHG

New 2.96 % 0.00 % 2.96 % 107692308

Previous

noti cation
4.48 % 0.00 % 4.48 % /

7. Details on total positions

a. Voting rights attached to shares (Sec. 33, 34 WpHG)

ISIN Absolute In %

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

DE000BEAU7Y

1
0 3183877 0.00 % 2.96 %

Total 3183877 2.96 %

b.1. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 1 WpHG

Type of

instrument

Expiration or

maturity date

Exercise or

conversion

Voting rights

absolute

Voting rights

in %

period

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

b.2. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 2 WpHG

h
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Type of

instrument

Expiration

or maturity

date

Exercise or

conversion

period

Cash or

physical

settlement

Voting

rights

absolute

Voting

rights in %

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

8. Information in relation to the person subject to the noti cation obligation

Person subject to the noti cation

obligation is not controlled nor does it

control any other undertaking(s) that

directly or indirectly hold(s) an interest

in the (underlying) issuer (1.).

X

Full chain of controlled undertakings

starting with the ultimate controlling

natural person or legal entity:

Name

% of voting rights

(if at least 3% or

more)

% of voting rights

through

instruments (if at

least 5% or more)

Total of both (if at

least 5% or more)

T. Rowe Price

Group, Inc.
% % %

T. Rowe Price

Associates, Inc.
% % %

T. Rowe Price

International Ltd
% % %

9. In case of proxy voting according to Sec. 34 para. 3 WpHG

(only in case of attribution of voting rights in accordance with Sec. 34 para. 1 sent.

1 No. 6 WpHG)

Date of general meeting:

Holding total positions after general meeting (6.) after annual general meeting:

Proportion of voting

rights

Proportion of

instruments
Total of both

% % %
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10. Other explanatory remarks:

Date

27 March 2025

30.03.2025 CET/CEST The EQS Distribution Services include Regulatory

Announcements, Financial/Corporate News and Press Releases.

Archive at www.eqs-news.com

Language: English

Company: Douglas AG

Luise-Rainer-Str. 7-11

40235 Düsseldorf

Germany

End of News EQS News Service
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Stimmrechtsanteile | 26 Juni 2025 11:34

Douglas AG

Douglas AG: Release according to Article 40, Section 1 of the WpHG [the German

Securities Trading Act] with the objective of Europe-wide distribution

26.06.2025 / 11:34 CET/CEST

Dissemination of a Voting Rights Announcement transmitted by EQS News - a

service of EQS Group.

The issuer is solely responsible for the content of this announcement.

Noti cation of Major Holdings

1. Details of issuer

Name: Douglas AG

Street: Luise-Rainer-Str. 7-11

Postal code: 40235

City:
Düsseldorf

Germany

Legal Entity Identi er (LEI): 529900RLJJSL6ZU4P947

2. Reason for noti cation

X
Acquisition/disposal of shares with

voting rights

Acquisition/disposal of instruments

Change of breakdown of voting rights

Other reason:

3. Details of person subject to the noti cation obligation

Natural person ( rst name, surname): Henrik Lind

Date of birth: 19 Feb 1975

4. Names of shareholder(s)
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holding directly 3% or more voting rights, if di erent from 3.

5. Date on which threshold was crossed or reached:

24 Jun 2025

6. Total positions

% of voting

rights

attached to

shares

(total of 7.a.)

% of voting

rights through

instruments

(total of 7.b.1

+ 7.b.2)

Total of both

in %

(7.a. + 7.b.)

Total number

of voting

rights

pursuant to

Sec. 41 WpHG

New 2.97 % 0.00 % 2.97 % 107692308

Previous

noti cation
3.02 % n/a % 3.02 % /

7. Details on total positions

a. Voting rights attached to shares (Sec. 33, 34 WpHG)

ISIN Absolute In %

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

Direct

(Sec. 33

WpHG)

Indirect

(Sec. 34

WpHG)

DE000BEAU7Y

1
0 3196981 0.00 % 2.97 %

Total 3196981 2.97 %

b.1. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 1 WpHG

Type of

instrument

Expiration or

maturity date

Exercise or

conversion

period

Voting rights

absolute

Voting rights

in %

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

b.2. Instruments according to Sec. 38 (1) no. 2 WpHG

Type of
Expiration

or maturity

Exercise or

conversion

Cash or

physical

Voting

rights
Voting
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instrument
or maturity

date

conversion

period

physical

settlement

rights

absolute
rights in %

0 0.00 %

Total 0 0.00 %

8. Information in relation to the person subject to the noti cation obligation

Person subject to the noti cation

obligation is not controlled nor does it

control any other undertaking(s) that

directly or indirectly hold(s) an interest

in the (underlying) issuer (1.).

X

Full chain of controlled undertakings

starting with the ultimate controlling

natural person or legal entity:

Name

% of voting rights

(if at least 3% or

more)

% of voting rights

through

instruments (if at

least 5% or more)

Total of both (if at

least 5% or more)

-Henrik Lind % % %

-Lind Invest ApS % % %

-Lind Value II ApS % % %

9. In case of proxy voting according to Sec. 34 para. 3 WpHG

(only in case of attribution of voting rights in accordance with Sec. 34 para. 1 sent.

1 No. 6 WpHG)

Date of general meeting:

Holding total positions after general meeting (6.) after annual general meeting:

Proportion of voting

rights

Proportion of

instruments
Total of both

% % %

10. Other explanatory remarks:
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Date

25 Jun 2025

26.06.2025 CET/CEST The EQS Distribution Services include Regulatory

Announcements, Financial/Corporate News and Press Releases.

Archive at www.eqs-news.com

Language: English

Company: Douglas AG

Luise-Rainer-Str. 7-11

40235 Düsseldorf

Germany

End of News EQS News Service
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Grundlagen des Konzerns 
 
 
 
 

GESCHÄFTSAKTIVITÄTEN UND 
KONZERNSTRUKTUR 

Geschä smodell 

Die DOUGLAS Group ist mit ihren Handelsmarken DOUGLAS, 
NOCIBÉ, Parfumdreams und Niche Beauty Europas einer der 
führenden Omnichannel-Anbieter für Premium-Beauty und 
bietet ihr Sor ment sowohl online als auch in 1.830 Filialen an. 
Die Marktposi on und der breite Zugang zu Kund*innen 
machen die DOUGLAS Group zu einem starken Partner für 
Beauty-Marken. Das Premium-Sor ment umfasst ausgewählte 
und exklusive Industriemarken sowie 
Unternehmenseigenmarken in den Kategorien Dü e, dekora ve 
Kosme k, Hautp ege, Haarp ege und Accessoires – zudem 
bietet die DOUGLAS Group Beauty Services in den Filialen an. 
Die Stärkung der erfolgreichen Omnichannel-Posi onierung und 
die gleichzei ge ste ge Weiterentwicklung des 
Kundenerlebnisses stehen im Zentrum der 
Unternehmensstrategie „Let It Bloom“.  

Die folgende Gra k bietet einen Überblick über die 
Marktanteile in Europa im Jahr 2025:1 

 
Quelle: Eigene Abbildung (2025)  

 
1 Die Daten stammen von Circana, Nielsen und Market Vector und basieren auf einer 
Datengrundlage seit Beginn des Geschä sjahres. Die Übersicht zeigt den kumulierten 

Die DOUGLAS Group verfügt mit der sogenannten Beauty Card 
über eines der führenden Omnichannel-Loyalitätsprogramme 
für Kund*innen in Europa. Die Mitgliederzahl betrug zum 
30. September 2025 mehr als 60 Millionen.  

Steuerung des Konzerns 

Der Vorstand der Douglas AG ist verantwortlich für die 
Festlegung der Gesamtstrategie des Unternehmens und tri  
die unternehmerischen Entscheidungen für die DOUGLAS 
Group. Unterstützt von internen Berichten disku ert er in 
seinen wöchentlichen Sitzungen sowohl opera ve als auch 
strategische Angelegenheiten und entscheidet darüber. Der 
Managementansatz des Konzerns basiert auf Rahmenvorgaben, 
die im strategischen Planungsprozess für den Konzern und seine 
Geschä ssegmente entwickelt werden. Diese Rahmenvorgaben 
werden dann im jährlichen Budge erungsprozess in opera ve 
Planungen und konkrete Ziele überführt. Der Fortschri  bei der 
Umsetzung dieser Planungen und Ziele wird kon nuierlich 
durch regelmäßige Überprüfungen der Leistungen des 
Konzerns, der Geschä ssegmente und der Vertriebskanäle 
überwacht, wobei eine Reihe von Management- und 
Leistungskennzahlen zur Anwendung kommen. In diesem 
Zusammenhang berücksich gt der Vorstand insbesondere die 
folgenden bedeutsamsten nanziellen Leistungsindikatoren. 

Diese Leistungsindikatoren ießen sowohl in die Jahresplanung 
als auch in die mi elfris ge Planung der DOUGLAS Group ein, 
die sich über weitere zwei Jahre zusätzlich zum 
Jahresplanungszeitraum erstreckt. 

Umsatzerlöse 
Umsatzerlöse sind de niert als Erlöse aus Warenverkäufen, 
erbrachten Dienstleistungen an externe Kund*innen sowie 
Provisionserlöse, abzüglich Umsatzsteuer und 
Erlösminderungen, zum Beispiel Raba e oder Skon , 

Marktanteil für das Premium-Segment des Marktes der zehn größten Länder (d. h. 
Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien, Niederlande, Polen, Tschechien, Slowakei, 
Rumänien und Kroa en).  
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entsprechend den Vorschri en des IFRS 15, wie sie im 
Konzernabschluss ausgewiesen sind. Die Entwicklung der 
Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr („Wachstum“) ist der 
Haup ndikator für die erfolgreiche Umsetzung der 
Wachstumsstrategie der DOUGLAS Group und damit eine 
wesentliche Größe, um die Gesamtentwicklung des Konzerns zu 
messen. 

Bereinigte EBITDA-Marge 
Die bereinigte EBITDA-Marge wird als Schlüsselkennzahl zur 
Messung der opera ven Ertragskra  der DOUGLAS Group 
verwendet. Das bereinigte EBITDA ist ein Maß für die 
Rentabilität frei von unternehmensspezi schen 
Finanzierungsak vitäten, Abschreibungen und E ekten aus 
unterschiedlichen Steuersystemen. Außerdem berücksich gt es 
keine E ekte, die nach Ansicht des Managements nicht 
regelmäßig wiederkehren, außergewöhnlich sind oder sich 
anderwei g nicht für interne Steuerungszwecke eignen. 

Das bereinigte EBITDA wird als EBITDA de niert (wie in der 
konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt), das 
um jene Posten bereinigt ist, die nach Meinung und 
Entscheidung des Managements der DOUGLAS Group nicht 
regelmäßig wiederkehren, außergewöhnlich oder für 
Steuerungszwecke ungeeignet sind. Diese Bereinigungen 
werden typischerweise wie folgt kategorisiert: (i) Strategische 
Maßnahmen, (ii) M&A – Inves onen und Desinves onen, (iii) 
Restrukturierung, (iv) Sons ge. Die bereinigte EBITDA-Marge 
wird als bereinigtes EBITDA geteilt durch die Umsatzerlöse in 
Prozent de niert.  

Durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse  
Das Net Working Capital (NWC) ist ein wich ger Indikator für 
die opera ve Liquiditätsgenerierung und Kapitale zienz und 
dient als wich ges Instrument für das kurzfris ge 
Liquiditätsmanagement der DOUGLAS Group. Die Entwicklung 
des Net Working Capital ist neben der Entwicklung des EBITDA 
ein Haup reiber für den opera ven Cash ow des 
Unternehmens. 

Das Net Working Capital wird als die Summe aus (i) Vorräten, (ii) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, (iii) Forderungen 
gegenüber Zahlungsdienstleistern, (iv) Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen, (v) Verbindlichkeiten aus 
Lieferke en nanzierung (vi) Forderungen aus Ansprüchen 
gegen Lieferanten aus Vereinbarungen über Raba e/Boni und 

Marke ngzuschüssen, (vii) Gutscheinverbindlichkeiten sowie 
(viii) weitere opera ve Forderungen und Verbindlichkeiten 
de niert. 

Das durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse wird als das arithme sche Mi el des Net Working 
Capital der letzten dreizehn Monatsendwerte berechnet, wobei 
der erste und der letzte Monatsendwert zusammengerechnet 
und zur Häl e gewichtet werden, geteilt durch die 
Umsatzerlöse der letzten zwölf Monate einer Berichtsperiode.  

Das durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse spiegelt die E zienz und Rentabilität des im Net 
Working Capital gebundenen Kapitals wider. 

Inves onen 
Inves onen werden als Summe der Ausgaben für sons ge 
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen de niert. 
Inves onen in Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen im 
Sinne des IFRS 16 sind nicht Bestandteil der Kennzahl. 

Ne overschuldungsgrad 
Der Ne overschuldungsgrad (Net Leverage) errechnet sich aus 
dem Verhältnis der Ne overschuldung zum bereinigten EBITDA 
und ist eine wich ge Steuerungsgröße des Konzerns.  

Die DOUGLAS Group de niert den Ne overschuldungsgrad als 
das Verhältnis der Ne overschuldung (Summe aus befristeten 
Schuldscheindarlehen, befristeter Kredi azilität (Term Loan 
Facility (Facility B)) und befristeter revolvierender Kredi azilität 
(Revolving Credit Facility (RCF)), anderen Bankverbindlichkeiten 
sowie Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen gemäß 
IFRS 16 abzüglich der Zahlungsmi el und ggf. 
Zahlungsmi eläquivalente zum jeweiligen Berichtss chtag, 
geteilt durch das bereinigte EBITDA für den 
Zwölfmonatszeitraum, der zum selben Berichtss chtag endet. 

Der Vorstand hat entschieden, die Steuerungsgrößen 
„bereinigte EBITDA-Marge“, „Inves onen“ und 
„Ne overschuldungsgrad“ neu einzuführen. Die im Vorjahr 
berichtete bedeutsamste Steuerungsgröße „bereinigtes 
EBITDA“ ist en allen.  
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Überblick über die Konzernstruktur 

Die gemäß IFRS 8 berichtsp ich gen Segmente der DOUGLAS Group sind:  
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Wirtschaftsbericht  

 
 

 
Wirtscha liches Umfeld und 
Branchenentwicklung  

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD  
Im Laufe des Geschä sjahres 2024/2025 wuchs das globale 
wirtscha liche Umfeld moderat. Obwohl die generelle 
Wachstumsdynamik gedämp  blieb, verbesserte sich die 
globale wirtscha liche Entwicklung gegenüber dem Vorjahr 
leicht. Niedrigere Energie- und Rohsto preise, ein 
nachlassender In a onsdruck und stabilere Lieferke en waren 
die wesentlichen Treiber für leichtes, wenngleich anhaltendes 
Wachstum. Die wirtscha liche Entwicklung bleibt jedoch 
weiterhin belastet – verursacht durch anhaltende geopoli sche 
Spannungen und strukturelle Ungleichgewichte (z. B. Handels- 
und Leistungsbilanzungleichgewichte, demographische 
Entwicklungen, Unterschiede in der Finanzpoli k). 

In einem nach wie vor herausfordernden Umfeld erwies sich die 
Wirtscha  im Euroraum als vergleichsweise resilient. Nach den 
Zinssatzsenkungen im Jahr 2024 hielt die Europäische 
Zentralbank (EZB) im Jahr 2025 weitestgehend an ihrem 
geldpoli schen Kurs fest, Kreditkondi onen stabil und 
In a onserwartungen unter Kontrolle zu halten. Die 
wirtscha liche Entwicklung im Euroraum und in der EU blieb 
während des Berichtszeitraums auf einem stabilen 
Wachstumspfad.2  

Zwischen dem vierten Quartal des Kalenderjahres 2024 und 
dem dri en Quartal 2025 verzeichnete das saisonbereinigte 
Bru oinlandsprodukt (BIP) sowohl im Euroraum als auch in der 
EU ein ste ges moderates Wachstum. Im vierten Quartal des 
Jahres 2024 erhöhte sich das BIP im Vergleich zum Vorquartal 
im Euroraum um 0,4% und in der EU um 0,5%. Im 
Jahresvergleich gleicht dies einer Steigerung von 1,3% im 
Euroraum und 1,5% in der EU.  

In den Mitgliedstaaten entwickelte sich die Wirtscha  weiterhin 
unterschiedlich. Deutschland, der größte Markt für DOUGLAS, 
stagnierte, während andere wich ge Länder wie Frankreich, die 
Niederlande und Polen alle ein posi ves Wachstum 
verzeichneten.1 Dies ist ein Indiz für die nach wie vor 
unausgeglichene, aber sich im Allgemeinen stabilisierende 
 
2 Europäische Zentralbank: Geldpoli sche Entscheidungen 2024–2025 
h ps://www.ecb.europa.eu/press/govcdec/mopo/html/index.en.html 
3 Europäische Zentralbank: In a on und Verbraucherpreise 
h ps://www.ecb.europa.eu/stats/macroeconomic_and_sectoral/hicp/html/index.
en.html 

wirtscha liche Entwicklung in Europa. Insgesamt war das 
Geschä sjahr 2024/2025 durch eine moderate, aber 
anhaltende Wachstumsdynamik im Euroraum und in der EU 
gekennzeichnet, wobei im Vergleich zum Vorjahr deutliche 
Anzeichen für eine Erholung zu erkennen waren. 

Die jährlichen In a onsraten (harmonisierter 
Verbraucherpreisindex) für den Euroraum insgesamt bewegten 
sich während des Geschä sjahres um 2%. In unseren 
Kernmärkten zeigten sich folgende In a onsraten: Deutschland 
(2,1%), Niederlande (2,8%), Frankreich (0,8%), Italien (1,6%) 
und Polen (2,7%).3 

Der Verbrauchervertrauensindex in der Eurozone und der EU 
schwächte sich im Laufe des Geschä sjahres 2024/2025 ab. Im 
Euroraum bewegte sich der Indikator von -11,2 Punkten im 
Oktober 2024 auf -14,3 Punkte im September 2025 und in der 
EU im selben Zeitraum von -12,4 Punkten auf -14,9 Punkte. 
Damit lag die Verbrauchers mmung zuletzt unter dem 
langfris gen Durchschni  von -11,8 Punkten für den Euroraum 
und -11,2 Punkten für die EU.4 

BRANCHENENTWICKLUNG  
Das Wachstum der globalen Beauty-Industrie hat sich im 
Geschä sjahr 2024/2025 gegenüber dem preisgetriebenen 
Wachstum der Vorjahre verlangsamt. In Anbetracht der 
anhaltenden makroökonomischen Unsicherheit veränderte sich 
auch das Verbraucherverhalten. Kund*innen wägten ihre Käufe 
sorgfäl ger ab, suchten aber weiterhin nach Qualität und 
emo onaler Belohnung. Die Premium- und Pres ge-Segmente 
blieben wich ge Wachstumsmotoren; zugleich war die 
allgemeine Marktdynamik durch geringere Ausgaben in reifen 
Märkten, selek ves Uptrading in hochwer gen Kategorien und 
eine anhaltende Verlagerung hin zu online- und 
in uencergeführten Marken geprägt.  

Marktvolumen und Gesamtwachstum 
Laut dem Branchenbericht 2025 von McKinsey wird für den 
globalen Beauty-Markt in den nächsten Jahren ein mi leres 
einstelliges Wachstum erwartet. Der Bericht betont eine 
Neude ni on von „Wert“ beim Verbraucherverhalten und ein 
disziplinierteres und maßvolleres Wachstum im Vergleich zum 

4 European Commission: Business and Consumer Surveys — Consumer Con dence 
Indicator (September 2025). h ps://economy- nance.ec.europa.eu/economic-
forecast-and-surveys/business-and-consumer-surveys 
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schnellen Wachstum im Zeitraum nach der Pandemie. Von 
McKinsey befragte Führungskrä e erwarten, dass das kün ige 
Wachstum weniger von Preis und mehr von Produktleistung 
und wahrgenommenem Wert bes mmt wird.5 

Daten von Euromonitor zeigen, dass Premium-Beauty-Produkte 
auch 2024 und 2025 stärker zulegten, wenngleich mit 
Unterschieden nach Land und Vertriebskanal. Die 
Widerstandskra  des Premium-Segments, das von höheren 
Margen und stabileren durchschni lichen Verkaufspreisen 
gestützt wird, unterstreicht dessen strategische Bedeutung für 
Hersteller sowie Händler.5 

Kategorieentwicklung 
Pres ge-Dü e, die von Strahlkra  und dem Status als 
a rak ves Geschenk pro eren, zeigten weiterhin 
Widerstandskra  und ein deutliches Wachstum. Hautp ege 
legte hingegen im mi leren einstelligen Prozentbereich zu. 
Dü e machen rund 50% des Premium-Beauty-Marktes aus, 
dekora ve Kosme k rund 25%, Hautp ege etwas über 20% und 
Haarp ege rund 15% des Gesamtsegments.4 

Haarp ege blieb eine der am schnellsten wachsenden 
Kategorien im Premium-Beauty-Markt im Geschä sjahr 
2024/2025, was auf Premium-Behandlungen, Kop aut-
Wellness-Produkte und höherpreisige Styling-Produkte 
zurückzuführen ist. Sie erzielte global ein Wachstum von 6,7%. 
Dekora ve Kosme k verzeichnete eine moderate Erholung auf 
bes mmten Märkten bei einem Gesamtwachstum von 5,8%, 
getrieben von Innova on und durch Social Media geförderte 
Trends.

 
5 Euromonitor: h ps://www.euromonitor.com/ar cle/top-trends-shaping-the-
beauty-and-personal-care-industry-in-2025 



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

7 DOUGLAS Group 2024/2025

 

GESAMTEINSCHÄTZUNG DER DOUGLAS 
GROUP 
Die DOUGLAS Group hat ihre Wachstumsstrategie „Let it 
Bloom“ im Geschä sjahr 2024/2025 weiter vorangetrieben. Ein 
wich ger Meilenstein war die Erö nung von 90 neuen Filialen, 
wodurch das eigene Filialnetz zum Jahresende auf insgesamt 
1.830 Standorte angewachsen ist. Hingegen wurden im 
Geschä sjahr lediglich 15 Filialen geschlossen. Darüber hinaus 
inves erte der Konzern in die Stärkung des Markenau ri s 
sowie in die IT-Landscha  und Lieferke enop mierung. 
Hierunter fallen die Einführung wich ger 
Technologiepla ormen und Zentrallagersystemen zur 
Unterstützung der zukün igen Skalierbarkeit und opera ven 
E zienz.  

Die DOUGLAS AG hat aufgrund der sich abschwächenden 
Entwicklung vieler europäischer Premium-Beauty-Märkte – vor 
allem in Deutschland und Frankreich – ihre Prognose für das 
vergangene Geschä sjahr 2024/2025 angepasst. Die im Zuge 
der weltweiten makroökonomischen und poli schen 
Unsicherheiten ohnehin eingetrübte Konsums mmung hat sich 
zu Beginn des Kalenderjahres weiter verschlechtert und zu 
einem zunehmenden Rückgang der Kund*innenfrequenz in 
Filialen und online geführt. 

Zwar hat sich der Markt zuletzt auf niedrigem Niveau 
stabilisiert, doch das Marktumfeld hat sich spürbar verändert 
und die Marktbedingungen blieben herausfordernd. Die 
DOUGLAS Group führt diese Entwicklung in erster Linie auf die 
wachsende Verunsicherung infolge makroökonomischer und 
geopoli scher Spannungen, die wirtscha liche und poli sche 
Lage in Deutschland sowie drohende interna onale 
Handelskon ikte zurück, die Schlüsselindustrien belasten und 
die Kau ra  in Europa weiter schwächen könnten. 

Vor diesem Hintergrund hat der Vorstand der DOUGLAS AG 
beschlossen, die Prognose für das Geschä sjahr 2024/2025 am 
20. März 2025 anzupassen. 

Insgesamt erzielte die DOUGLAS Group ein solides 
Umsatzwachstum, das unterhalb der Vorjahresprognose lag, 
sich jedoch mit dem im März 2025 verö entlichten 
aktualisierten Ausblick deckt. Die Umsatzerlöse s egen im 
Vergleich zum Vorjahr um 124,4 Mio. EUR (+2,8%) auf 
4.575,3 Mio. EUR an. Diese Entwicklung wurde sowohl durch 
den sta onären Handel als auch durch den Online-Vertrieb 
getragen, wobei das erweiterte Omnichannel-Angebot, die 
sogenannten Cross-Channel Services, zu einem weiteren 
relevanten Wachstumsfaktor avanciert ist. 

Das bereinigte EBITDA stand insbesondere aufgrund der zuvor 
beschriebenen herausfordernden Marktbedingungen und des 
daraus resul erenden geringeren Umsatzwachstums sowie 
einer rückläu gen Rohertragsmarge unter Druck. Der Druck 
wurde durch Stabilisierungsmaßnahmen in verschiedenen 
variablen Kostenposi onen teilweise abgefedert. Das bereinigte 
EBITDA ging von 808,6 Mio. EUR im Vorjahr um 40,2 Mio. EUR 
auf 768,4 Mio. EUR im Berichtsjahr zurück (-5,0%). Das 
bereinigte EBITDA lag damit stark unterhalb unserer 
ursprünglichen Annahmen von 855 bis 885 Mio. EUR für das 

Geschä sjahr, jedoch im Rahmen der im März 2025 
angepassten Prognose von rund 765 Mio. EUR.  
 

Die bereinigte EBITDA-Marge sank von 18,2% auf 16,8% (und 
damit innerhalb der im März 2025 angepassten 
Prognosespanne), was auf den starken We bewerb und 
ungüns ge Mixe ekte zurückzuführen ist – mit einem 
schnelleren Wachstum im E-Commerce sowie in 
margenschwächeren Du kategorien.  
Das EBITDA s eg im Vergleich zu einem mit Einmalkosten aus 
dem Börsengang geprägten Vorjahr um 3,6% auf 756,5 Mio. 
EUR (GJ 2023/2024: 730,3 Mio. EUR).  

Das durchschni liche Net Working Capital (NWC) verbesserte 
sich um 34,2 Mio. EUR von 234,4 Mio. EUR auf 200,2 Mio. EUR 
vor allem aufgrund von Ini a ven zur Lieferke en nanzierung 
in der DACHNL-Region. Dies entspricht einem 
durchschni lichen Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse in Höhe von 4,4% und lag damit innerhalb der 
Prognosespanne von unter 5,0%.  

Der Ne overschuldungsgrad der DOUGLAS Group im 
Berichtszeitraum s eg leicht von 2,8x auf 2,9x und blieb damit 
nahezu auf Vorjahresniveau. Ursächlich war der Rückgang des 
bereinigten EBITDA. 

Im Laufe des Geschä sjahres 2024/2025 hat die Gruppe Teile 
ihrer Finanzierung erfolgreich neu strukturiert und damit ihre 
Finanzlage weiter gestärkt. Diese Teilre nanzierung hat zu einer 
Verringerung der Ne o nanzschulden beigetragen. Die 
Leasingverbindlichkeiten s egen vor allem aufgrund der 
Erö nung neuer Filialen und Zentrallager sowie der 
Verlängerung bestehender Mietverträge. Infolgedessen blieb 
die Ne overschuldung der Gruppe insgesamt stabil.  

Die Inves onen entwickelten sich planmäßig und betrugen im 
Berichtszeitraum 171,1 Mio. EUR (Vj: 156,0 Mio. EUR).  

Aufgrund des schwierigen Marktumfelds ist die 
Geschä sentwicklung aus Sicht des Vorstands insgesamt unter 
den ursprünglichen Erwartungen geblieben. 

Die im März 2025 aktualisierte Prognose auf Konzernebene 
wurde erreicht.  

Zusammenfassender Vergleich der Prognose mit der 
tatsächlichen Geschä sentwicklung 
 
Um den veränderten Marktbedingungen Rechnung zu tragen, 
hat die DOUGLAS Group am 20. März 2025 ihre Prognose für 
das Geschä sjahr 2024/2025 auf einen erwarteten Umsatz von 
etwa 4,5 Mrd. EUR (zuvor 4,7 bis 4,8 Mrd. EUR) und eine 
bereinigte EBITDA-Marge von etwa 17% (zuvor 855 bis 885 Mio. 
EUR) revidiert. Die Prognose für das durchschni liche NWC in 
Prozent der Umsatzerlöse wurde mit unter 5% des 
Konzernumsatzes bestä gt.  
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Die im zusammengefassten Lagebericht des Vorjahres 
2023/2024 berichteten Prognosen auf Konzernebene wurden 
für die Umsatzerlöse und für das bereinigte EBITDA nicht 
erreicht.  

 

 Prognose im zusammengefassten 
Lagebericht des Vorjahres 2023/2024 

für das Geschä sjahr 2024/2025 
Aktualisierte Prognose März 

2025 Ist 2024/2025 

Umsatzerlöse  4.700 bis 4.800 Mio. EUR Rund  
4.500 Mio. EUR 

4.575,3 Mio. EUR 

Bereinigtes EBITDA 855 bis 885 Mio. EUR Rund 17%  
765 Mio. EUR 

16,8% 

768,4 Mio. EUR 

Durchschni liches Net 
Working Capital in % der 
Umsatzerlöse 

< 5% unverändert 4,4% 

 
 
Für die Berichtssegmente ergab sich folgendes Bild: 

Für DACHNL wurden „deutlich steigende Umsatzerlöse“ sowie 
ein „deutlich steigendes bereinigtes EBITDA“ prognos ziert. 
Beide Prognosen wurden nicht erfüllt: Die Umsatzerlöse s egen 
solide und das bereinigte EBITDA ging deutlich zurück. Für 
DACHNL wurde ein leicht sinkendes durchschni liches Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse prognos ziert. 
Diese Prognose wurde übertro en: Das durchschni liche Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse ging aufgrund der 
Einführung eines neuen Programms zur 
Lieferke en nanzierung deutlich zurück. 

Für Frankreich wurden ,,deutlich steigende Umsatzerlöse‘‘ 
sowie ein krä ig steigendes bereinigtes EBITDA erwartet. Beide 
Prognosen wurden nicht erfüllt: Die Umsatzerlöse waren zum 
Vorjahr unverändert und das bereinigte EBITDA ging deutlich 
zurück. Es wurde ein deutlicher Rückgang des 
durchschni lichen Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse erwartet. Dies wurde nicht erfüllt, denn das 
durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse s eg leicht an. 

Für Südeuropa wurden deutlich steigende Umsatzerlöse sowie 
ein stark steigendes bereinigtes EBITDA prognos ziert. Beide 
Prognosen wurden nicht erfüllt: Die Umsatzerlöse s egen solide 
und das bereinigte EBITDA ging leicht zurück. Ein nahezu 
unverändertes durchschni liches Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse wurde prognos ziert, was so auch 
eintrat. 

Für Zentral-Ost-Europa wurden „stark wachsende 
Umsatzerlöse“ und ein „stark steigendes bereinigtes EBITDA“ 
erwartet. Die Umsatzprognose wurde erfüllt, das bereinigte 
EBITDA erfuhr jedoch einen leichten Rückgang. In der Region 
Zentral-Ost-Europa wurde ein deutlich sinkendes 
durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse erwartet. Diese Prognose wurde nicht erfüllt: Das 
durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse s eg leicht an. 

Für das Berichtssegment Parfumdreams/Niche Beauty wurden 
„stark wachsende Umsatzerlöse“ sowie ein „stark steigendes 
bereinigtes EBITDA“ prognos ziert. Die Umsatzprognose erfüllte 
sich mit einem starken Ans eg. Die Prognose zum bereinigten 
EBITDA wurde nicht erfüllt und das bereinigte EBITDA el stark 
ab. Ein deutlicher Rückgang des durchschni lichen Net Working 
Capital in Prozent der Umsatzerlöse wurde erwartet und trat so 
auch ein.  
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ÜBERBLICK ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 
2024/2025 

Umsatzerlöse der Douglas Group um 124,4 Mio. 
EUR auf 4.575,3 Mio. EUR ges egen 

 Wachstum der Umsatzerlöse um 2,8% von 4.451,0 Mio. EUR 
auf 4.575,3 Mio. EUR bzw. 3,5% nach Bereinigung um die 
verkau e Online-Apotheke Disapo 

 2,5% Umsatzans eg im Filialgeschä  auf 3.075,7 Mio. EUR 
(i. Vj. 2.999,5 Mio. EUR) 

 Ans eg der E-Commerce-Umsatzerlöse um 3,3% auf 1.499,7 
Mio. EUR (i. Vj. 1.451,4 Mio. EUR) bzw. 5,6% nach 
Bereinigung um die verkau e Online-Apotheke Disapo 

Rückgang der bereinigten EBITDA-Marge von 
18,2% auf 16,8% 

 Das bereinigte EBITDA reduzierte sich im abgelaufenen 
Geschä sjahr von 808,6 Mio. EUR um 5,0% auf 768,4 Mio. 
EUR. Die bereinigte EBITDA-Marge el von 18,2% im Vorjahr 
auf 16,8% im Geschä sjahr 2024/2025.  
 

Verringerung der Bereinigungen um 66,4 Mio. 
EUR auf 11,9 Mio. EUR 

 Während das Vorjahr von Einmalkosten im Zusammenhang 
mit dem Börsengang gekennzeichnet war, sind die 
Bereinigungen im laufenden Jahr hauptsächlich auf die 
Umsetzung strategischer Maßnahmen zurückzuführen. Diese 
umfassen im Wesentlichen die Umsetzung der DOUGLAS-
Wachstumsstrategie „Let it Bloom“ sowie Anlau osten im 
Zusammenhang mit dem weiteren Ausrollen des 
strategischen Logis kmodells OWAC („One Warehouse, All 
Channels“). 

Durchschni liches Net Working Capital des 
Konzerns in Prozent der Umsatzerlöse von 5,3% 
auf 4,4% gesunken  

 Das durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse wird berechnet als das arithme sche Mi el 
des Net Working Capital der letzten 13 Monatsendwerte – 
wobei der erste und der letzte Monatsendwert 
zusammengerechnet und zur Häl e gewichtet werden – 
geteilt durch die Umsatzerlöse der letzten zwölf Monate 
einer Berichtsperiode. 

 Das durchschni liche Net Working Capital der DOUGLAS 
Group verbesserte sich um 34,2 Mio. EUR von 234,4 Mio. 
EUR auf 200,2 Mio. EUR, vor allem aufgrund von Ini a ven 
zur Finanzierung der Lieferke e in der DACHNL-Region. Die 
Verbindlichkeiten aus der Lieferke en nanzierung s egen 
durchschni lich um 75,5 Mio. EUR an. Zudem wirkte sich der 

Umsatzans eg der DOUGLAS Group um 124,4 Mio. EUR 
posi v auf die Entwicklung aus.  

Inves onen der DOUGLAS Group um 15,1 
Mio. EUR auf 171,1 Mio. EUR ges egen 

 Die Inves onen s egen von 156,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 
171,1 Mio. EUR im Geschä sjahr 2024/2025, was einem 
Ans eg von 9,7% entspricht.  

 Modernisierungen und Neuerö nungen im Filialgeschä  
machten den größten Teil der Inves onen aus, zusätzlich zu 
IT-Projekten zur Weiterentwicklung der Technologiepla orm 
zur Verbesserung der opera ven E zienz und der Customer 
Journey.  

Ne overschuldungsgrad (Net Leverage), 
Finanzierung und Kapitalstruktur 

 Der Ne overschuldungsgrad zum 30. September 2025 lag 
bei 2,9x (i. Vj. 2,8x). 

 Die Ne overschuldung der DOUGLAS Group liegt bei 2.265,2 
Mio. EUR (i. Vj. 2.286,8 Mio. EUR), davon Finanzschulden in 
Höhe von 1.007,5 Mio. EUR (i. Vj. 1.278,4 Mio. EUR). 

 Der Zahlungsmi elbestand betrug 49,4 Mio. EUR (i. Vj. 98,9 
Mio. EUR); die Revolving Credit Facility (RCF) wurde zum 
Bilanzs chtag liquiditätsmäßig nicht in Anspruch genommen 
(unverändert zum Vorjahresbilanzs chtag). 

 Der Free Cash Flow belief sich auf 461,0 Mio. EUR (i. Vj. 
524,0 Mio. EUR).  
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GESCHÄFTSVERLAUF UND -ERGEBNIS 

Umsatzerlöse  

Die DOUGLAS Group erzielte im Geschä sjahr 2024/2025 
Umsatzerlöse in Höhe von 4.575,3 Mio. EUR. Dies entspricht 
einer Steigerung von 2,8% gegenüber dem Vorjahr (2023/2024: 
4.451,0 Mio. EUR). Bereinigt um die veräußerte Online-
Apotheke Disapo s egen die Umsatzerlöse gegenüber dem 
Vorjahr um 3,5%. Alle Berichtssegmente trugen zu dieser 
posi ven Entwicklung bei, wobei die Segmente 
Parfumdreams/Niche Beauty (+10,6%) und Zentral-Ost-Europa 
(+10,3%) das stärkste Wachstum aufwiesen.

Die Umsatzerlöse im Filialgeschä  s egen gegenüber dem 
Vorjahr um 2,5% (like-for-like: 2,0%), während das E-Commerce-
Geschä  einen Zuwachs von 3,3% (5,6% bereinigt um Disapo) 

(like-for-like: 5,7%) verzeichnete. Insgesamt trug das 
Filialgeschä  mit 67,2% und das E-Commerce Geschä  mit 
32,8% zu den Umsatzerlösen bei. 

Das Umsatzwachstum von 2,5% in den Filialen geht 
hauptsächlich auf einen leichten Ans eg der Besucheranzahl 
aufgrund von Neuerö nungen zurück, die jedoch durch einen 
leichten Rückgang der Konversionsrate rela viert wurde. Die 
Umsätze je Transak on s egen im Filialgeschä  leicht an. Die 
Anzahl der Ar kel pro Warenkorb blieb im Vorjahresvergleich 
stabil. 

Die Konversionsrate im E-Commerce-Geschä  der DOUGLAS 
Group blieb bei sinkenden Besucherzahlen stabil, wobei ein 
deutlicher Ans eg des durchschni lichen Warenkorbwertes 
erzielt wurde. Dies führte zu einem Umsatzzuwachs von 1.451,4 
Mio. EUR auf 1.499,7 Mio. EUR. 

 

Überleitung der Umsatzerlöse der Berichtssegmente auf die Umsatzerlöse der Gruppe: 

Mio. EUR 2024/2025 2023/2024 

Umsatzerlöse der Berichtssegmente 4.574,9 4.419,4 

Umsatzerlöse enthalten in der Überleitung zur Gruppe 0,4 31,6 

Umsatzerlöse 4.575,3 4.451,0 

 

Übersicht der Umsatzerlöse und betriebenen Filialen auf Ebene der Berichtssegmente: 

 Umsatzerlöse Filialen 

 2024/2025 2023/2024 30.09.2025 30.09.2024 

 Mio. EUR Mio. EUR Anzahl Anzahl 

DACHNL 2.120,5 2.073,1 486 470 

Frankreich 840,4 838,2 438 432 

Südeuropa 684,7 665,8 514 502 

Zentral-Ost-Europa 719,0 652,1 374 334 

Parfumdreams/Niche Beauty 210,3 190,2 18 18 

Summe der Berichtssegmente 4.574,9 4.419,4 1.830 1.756 

 
 

Im größten Segment DACHNL konnten Umsatzerlöse in Höhe 
von 2.120,5 Mio. EUR erzielt und damit ein Umsatzans eg von 
2,3% gegenüber den Vorjahresumsätzen von 2.073,1 Mio. EUR 
verzeichnet werden. Sowohl das Filialgeschä  als auch das E-
Commerce-Geschä  trugen zu diesem Wachstum bei.  

Der Umsatzans eg im Filialgeschä  von 1,4% wurde unterstützt 
durch Neuerö nungen, Modernisierungen und einen Ans eg 
der Besucherzahlen. Im Vergleich zum Vorjahr s eg der 

durchschni liche Warenkorbwert krä ig. Das Umsatzwachstum 
im E-Commerce-Geschä  wurde hauptsächlich durch höhere 
durchschni liche Warenkorbwerte begüns gt sowie durch die 
Umsetzung der Omnichannel-Preisstrategie vorangetrieben.  

In Frankreich, dem zweitgrößten Segment, s egen die 
Umsatzerlöse von 838,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 840,4 Mio. 
EUR, was einem Wachstum von 0,3% entspricht. Diese 
Entwicklung wurde durch das E-Commerce-Geschä  getrieben, 
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während das Filialgeschä , gestützt durch Neuerö nungen und 
Filialmodernisierungen, auf Vorjahresniveau blieb. 

Die Umsatzentwicklung in den Filialen verlief stabil. Der 
Rückgang der Besucheranzahl wurde dabei durch den 
merklichen Ans eg des durchschni lichen Warenkorbwertes 
weitgehend ausgeglichen. Das E-Commerce-Geschä  pro erte 
von einem starken Ans eg des durchschni lichen 
Warenkorbwertes, auch wenn die Kundenzahlen leicht 
rückläu g waren. 

Das Segment Südeuropa verzeichnete eine Steigerung der 
Umsatzerlöse von 665,8 Mio. EUR auf 684,7 Mio. EUR (+2,8%). 
Das Umsatzwachstum wurde insbesondere durch einen 
krä igen Ans eg der Filialumsatzerlöse getrieben, bedingt 
durch höhere Besucherzahlen im Zuge von Neuerö nungen und 
im Jahresverlauf abgeschlossenen 
Modernisierungsmaßnahmen. Diese Entwicklung glich den 
Rückgang des durchschni lichen Warenkorbwertes mehr als 
aus. 

Im Gegensatz dazu ging der Umsatz im E-Commerce-Geschä  
vor allem aufgrund eines intensiveren We bewerbs, der zu 
leicht rückläu gen Kundenzahlen führte, leicht zurück. Der 
starke Ans eg des durchschni lichen Warenkorbwertes reichte 
nicht aus, um diesen Rückgang vollständig auszugleichen. 

Das Segment Zentral-Ost-Europa erzielte innerhalb der 
DOUGLAS Group die zweithöchste Zuwachsrate. Die 
Umsatzerlöse s egen von 652,1 Mio. EUR auf 719,0 Mio. EUR, 
was einem Ans eg von 10,3% entspricht. Sowohl im Filial- als 

auch im E-Commerce-Geschä  wurde ein Wachstum 
verzeichnet, wobei die E-Commerce-Umsatzerlöse (+16,5%) die 
Filialumsatzerlöse (+8,5%) übertrafen. 

Das Filialgeschä  pro erte von einem starken Ans eg der 
Besucherzahlen, der durch Neuerö nungen und 
abgeschlossene Modernisierungen begüns gt wurde. Der 
durchschni liche Warenkorbwert s eg leicht an. Im E-
Commerce-Geschä  blieben die Kundenzahlen nahezu 
unverändert bzw. auf Vorjahresniveau, während der 
durchschni liche Warenkorbwert deutlich ans eg, was zu einer 
starken Steigerung der Umsatzerlöse führte. 

Das Segment Parfumdreams/Niche Beauty verzeichnete mit 
10,6% Umsatzwachstum von 190,2 Mio. EUR auf 210,3 Mio. 
EUR die höchste Wachstumsrate im Konzern. Das Wachstum 
basiert auf einem krä igen Ans eg der Kundenzahlen, ferner 
erhöhte sich der durchschni liche Warenkorb gegenüber dem 
Vorjahr leicht. 

BEREINIGTE EBITDA-MARGE 
Das bereinigte EBITDA der DOUGLAS Group ging infolge eines 
gedämpften Marktes, sowie des in allen Märkten herrschenden 
wettbewerbsbedingten Drucks auf die Rohertragsmarge, um 
5,0% von 808,6 Mio. EUR auf 768,4 Mio. EUR zurück. Im Zuge 
der Umsetzung der Wachstumsstrategie „Let it Bloom“ stiegen 
die IT-Kosten durch die Einführung neuer, standardisierter 
Technologien zur Weiterentwicklung der Omnichannel 
Customer Journey. Die bereinigte EBITDA-Marge ging dabei von 
18,2% im Vorjahr auf 16,8% im Berichtsjahr zurück.
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Übersicht EBITDA, Bereinigungen und bereinigtes EBITDA auf Ebene der Berichtssegmente: 

  DACHNL Frankreich 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

EBITDA Mio. EUR 423,2 445,1 163,3 171,9 

EBITDA-Marge % 20,0 21,5 19,4 20,5 

Bereinigungen des EBITDA Mio. EUR 0,2 11,1 –0,2 4,3 

Bereinigtes EBITDA Mio. EUR 423,3 456,2 163,1 176,2 

Bereinigte EBITDA-Marge % 20,0 22,0 19,4 21,0 

 

  Südeuropa Zentral-Ost-Europa 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

EBITDA Mio. EUR 140,8 147,2 166,1 169,7 

EBITDA-Marge % 20,6 22,1 23,1 26,0 

Bereinigungen des EBITDA Mio. EUR 3,4 -0,6 1,8 1,5 

Bereinigtes EBITDA Mio. EUR 144,2 146,6 167,9 171,2 

Bereinigte EBITDA-Marge % 21,1 22,0 23,4 26,2 

 

  Parfumdreams / Niche Beauty Summe Berichtssegmente 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

EBITDA Mio. EUR 4,5 8,0 897,8 942,0 

EBITDA-Marge % 2,1 4,2 19,6 21,3 

Bereinigungen des EBITDA Mio. EUR 0,0 -1,1 5,2 15,2 

Bereinigtes EBITDA Mio. EUR 4,4 7,0 903,0 957,1 

Bereinigte EBITDA-Marge % 2,1 3,7 19,7 21,7 

 

Im Segment DACHNL sank das bereinigte EBITDA um 7,2% und 
el von 456,2 Mio. EUR auf 423,3 Mio. EUR. Aufgrund des 

Marktdrucks kommt es zu verstärkten Preisnachlässen und 
Werbeak onen, was zu einer sinkenden Rohertragsmarge 
geführt hat. Ungeachtet der ges egenen IT-Kosten blieben die 
sons gen Betriebskostenquoten nahezu unverändert bzw. auf 
Vorjahresniveau. Die bereinigte EBITDA-Marge sank dabei von 
22,0% im Vorjahr auf 20,0% im Berichtsjahr. 

Im Segment Frankreich sank das bereinigte EBITDA um 7,5% 
und el von 176,2 Mio. EUR auf 163,1 Mio. EUR. Die bereinigte 
EBITDA-Marge ging von 21,0% im Vorjahr auf 19,4% im 
laufenden Jahr zurück. Dieser Rückgang ist insbesondere auf 
eine geringere Rohertragsmarge durch die rückläu ge 
Marktentwicklung und den starken We bewerb in Frankreich 
zurückzuführen. Ungeachtet des ges egenen Personalaufwands 
aufgrund von Lohn- und Gehaltserhöhungen blieb die 
Personalaufwandsquote stabil. 

Das bereinigte EBITDA des Segments Südeuropa ging um 1,6% 
von 146,6 Mio. EUR auf 144,2 Mio. EUR zurück, was zu einer 
bereinigten EBITDA-Marge von 21,1% führte (gegenüber 22,0% 
im Vorjahr). Der Rückgang spiegelt eine geringere 
Rohertragsmarge sowie höhere IT-Kosten wider. Die 
Personalaufwandsquote blieb trotz des Personalzuwachses in 
den Filialen sowie den ges egenen Löhnen und Gehälter 
nahezu unverändert bzw. auf Vorjahresniveau. 

Im Segment Zentral-Ost-Europa ging das bereinigte EBITDA von 
171,2 Mio. EUR auf 167,9 Mio. EUR zurück (-1,9%). Die 
bereinigte EBITDA-Marge ging von 26,2% im Vorjahr auf 23,4% 
im Berichtsjahr zurück. Der Rückgang war insbesondere auf 
eine Verschlechterung der Rohertragsmarge, höhere IT-Kosten 
und ges egene Lieferkosten im Zusammenhang mit der 
Inbetriebnahme des neuen OWAC (One Warehouse, All 
Channels) in Polen zurückzuführen. Die Personalkosten blieben 
trotz Lohn- und Gehaltserhöhungen und zusätzlichem Personal 
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für die Erö nung neuer Filialen in Rela on zu den 
Umsatzerlösen stabil.  

Im Segment Parfumdreams/Niche Beauty sank das bereinigte 
EBITDA um 36,1% von 7,0 Mio. EUR auf 4,4 Mio. EUR. Während 
die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr s egen, ging die 
Rohertragsmarge im Vorjahresvergleich aufgrund intensiverer 
Werbeak vitäten zurück. Der Rückgang des bereinigten EBITDA 
war des Weiteren durch geringere Marke ngeinnahmen und 

höhere Lieferkosten getrieben. Die Personalkosten im Verhältnis 
zu den Ne oumsatzerlösen gingen nach der Integra on von 
Parfumdreams in das deutsche OWAC im Laufe des 
Kalenderjahres 2024 zurück. Dies führte im laufenden Jahr zu 
einer bereinigten EBITDA-Marge von 2,1% gegenüber 3,7% im 
Vorjahr. 

  

 
Überleitung des bereinigten EBITDA der Berichtssegmente auf das EBITDA der Gruppe: 

Mio. EUR 2024/2025 2023/2024 

Bereinigtes EBITDA der Berichtssegmente 903,0 957,1 

Bereinigtes EBITDA der Überleitung auf die DOUGLAS Group -134,2 -148,6 

Konsolidierungse ekte -0,3 0,1 

Bereinigtes EBITDA 768,4 808,6 

Strategische Ini a ven 14,5 17,3 

M&A 0,0 10,4 

Restrukturierung -0,6 -1,7 

Sons ges -2,0 52,3 

Bereinigungen des EBITDA 11,9 78,3 

EBITDA 756,5 730,3 

 

Im Geschä sjahr 2024/2025 bezogen sich die Bereinigungen 
vorrangig auf strategische Projekte. Dabei en ielen 5,5 Mio. 
EUR (i. Vj. 6,7 Mio. EUR) auf die Anlau osten im 
Zusammenhang mit der Erö nung von OWAC-Logis kzentren. 
Weitere 2,8 Mio. EUR betrafen die Umsetzung der DOUGLAS-
Konzernstrategie „Let it Bloom“ (i. Vj. 6,6 Mio. EUR) sowie in 
Höhe von 1,3 Mio. EUR den Umzug der Verwaltung und des 
OWAC-Zentrallagers in Frankreich (i. Vj. 3,9 Mio. EUR).  

Weitere Erläuterungen zu den Bereinigungen nden sich im 
Konzernanhang unter den Angaben zur 
„Segmentberichtersta ung“.  
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Durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse 
Im Berichtsjahr el das durchschni liche Net Working Capital 
des Konzerns in Prozent der Umsatzerlöse von 5,3% auf 4,4%. 
Das durchschni liche Net Working Capital der DOUGLAS Group 
verbesserte sich um 34,2 Mio. EUR von 234,4 Mio. EUR auf 
200,2 Mio. EUR, vor allem aufgrund von Ini a ven zur 
Lieferke en nanzierung in der DACHNL-Region. Dies wurde 

teilweise durch höhere durchschni liche Vorräte, höhere 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und niedrigere 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgeglichen. 
Neben dem Rückgang des durchschni lichen Net Working 
Capital trug auch der Umsatzans eg der DOUGLAS Group um 
124,4 Mio. EUR zu einer sinkenden Quote des 
durchschni lichen Net Working Capital in Prozent vom 
Ne oumsatz bei. 

 
Übersicht durchschni liches Net Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse auf Ebene der Berichtssegmente: 

  DACHNL Frankreich 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Durchschni liches NWC in % der Umsatzerlöse  -3,4 -1,0 9,4 9,0 

 

  Südeuropa Zentral-Ost-Europa 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Durchschni liches NWC in % der Umsatzerlöse  7,9 7,8 16,4 15,9 

 

  Parfumdreams/Niche Beauty Summe Berichtssegmente 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Durchschni liches NWC in % der Umsatzerlöse  4,9 10,3 4,1 5,2 

 

 

Im Berichtssegment DACHNL sank das durchschni liche Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse von -1,0% auf -
3,4%. Während die Umsatzerlöse um 47,4 Mio. EUR s egen, 
reduzierte sich das durchschni liche Net Working Capital um 
50,7 Mio. EUR auf -72,3 Mio. EUR, was überwiegend auf die 
Einführung eines neuen Programms zur 
Lieferke en nanzierung zurückzuführen ist. 

In der Region Frankreich s eg das Durchschni liche Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse um 0,4%-
Punkte von 9,0% auf 9,4%. Mit einem Ans eg des 
durchschni lichen Net Working Capital um 3,7 Mio. EUR 
s eg dieses überpropor onal zu den Umsatzerlösen, die um 
2,2 Mio. EUR wuchsen. 

Im Segment Südeuropa s eg das Durchschni liche Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse um 0,1%-
Punkte von 7,8% auf 7,9%. Im Berichtsjahr s egen die 
Umsatzerlöse um 18,9 Mio. EUR, und das durchschni liche 
Net Working Capital erhöhte sich um 2,2 Mio. EUR 
überpropor onal zu den Umsatzerlösen.  

Im Segment Zentral-Ost-Europa s eg das durchschni liche 
Net Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse um 0,5%-
Punkte von 15,9% auf 16,4%. Im Berichtsjahr s egen die 

Umsatzerlöse um 66,9 Mio. EUR, dazu verzeichnete das 
durchschni liche Net Working Capital einen 
überpropor onalen Ans eg von 14,6 Mio. EUR. 

Im Berichtssegment Parfumdreams/Niche Beauty sank das 
durchschni liche Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse um 5,5%-Punkte von 10,3% auf 4,9%. 
Während die Umsatzerlöse um 20,1 Mio. EUR s egen, sank 
das durchschni liche Net Working Capital überpropor onal 
um 9,4 Mio. EUR auf 10,3 Mio. EUR. 

Inves onen  
Im Geschä sjahr 2024/2025 beliefen sich die Inves onen 
der DOUGLAS Group zur weiteren Stärkung ihrer 
strategischen Posi onierung auf insgesamt 171,1 Mio. EUR 
(i. Vj. 156,0 Mio. EUR).  

Im Berichtsjahr umfassten die Inves onsausgaben in erster 
Linie Filialerö nungen und -modernisierungen im Rahmen 
der „Let it Bloom“-Strategie. Darüber hinaus wurden 
Inves onen in die Standardisierung und Verbesserung der 
Technologiepla orm sowie in verschiedene digitale 
Ini a ven getä gt.  
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Gesam nves onen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte beliefen sich auf 151,1 Mio. EUR, während 
Inves onen in sons ge immaterielle Vermögenswerte 
insgesamt 20,0 Mio. EUR betrugen.  

Im Berichtsjahr hat die Douglas-Gruppe 20 Filialumzüge und 
119 Renovierungen durchgeführt. 

Zum 30. September 2025 umfasste das Filialnetz insgesamt 
1.830 betriebene Filialen (i. Vj. 1.756). 

 

Übersicht der Inves onen auf Ebene der Berichtssegmente: 

  DACHNL Frankreich 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Inves onen Mio. EUR 56,5 52,1 38,7 29,9 

 

  Südeuropa 
 

Zentral-Ost-Europa 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Inves onen Mio. EUR 19,3 20,3 28,3 29,9 

 

  Parfumdreams / Niche Beauty Summe Berichtssegmente 

  2024/2025 2023/2024 2024/2025 2023/2024 

Inves onen Mio. EUR 4,4 3,0 147,3 135,3 

 

Im Berichtssegment DACHNL beliefen sich die Inves onen 
auf 56,5 Mio. EUR, was einem Ans eg von 8,5% entspricht. 

Im Berichtssegment Frankreich s egen die Inves onen um 
29,3% auf 38,7 Mio. EUR.  

Im Berichtssegment Südeuropa gingen die Inves onen um 
5,0% zurück, von 20,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 19,3 Mio. 
EUR im Berichtsjahr.  

Im Berichtssegment Zentral-Ost-Europa beliefen sich die 
Inves onen auf 28,3 Mio. EUR, was einem Rückgang von 
5,5% gegenüber dem Vorjahr entspricht.  

Im Berichtssegment Parfumdreams/Niche Beauty 
verzeichneten die Inves onen einen Ans eg von 3,0 Mio. 
EUR im Vorjahr auf 4,4 Mio. EUR im Berichtsjahr, was einem 
Plus von 47,8% entspricht. Zurückzuführen ist dies in erster 
Linie auf die Inves onen in den E-Commerce-Shop. 
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NETTOVERSCHULDUNGSGRAD (NET LEVERAGE) 
Im Vergleich zum Vorjahr 2023/2024 ist der 
Ne overschuldungsgrad der DOUGLAS Group im 
Berichtszeitraum leicht von 2,8x auf 2,9x ges egen und 
damit nahezu auf Vorjahresniveau geblieben. Die 
Finanzierungsverbindlichkeiten verbesserten sich im 
Vergleich zum Vorjahr, was jedoch fast vollständig durch 
einen Ans eg der Leasingverbindlichkeiten kompensiert 
wurde, der in erster Linie auf Neuerö nungen, 

Vertragsverlängerungen und neue Lagerverträge 
zurückzuführen war. Die Ne overschuldung blieb dadurch 
stabil. Insgesamt war der Ans eg des 
Ne overschuldungsgrads auf den Rückgang des bereinigten 
EBITDA zurückzuführen. 

 

  DOUGLAS Group 

  GJ 2024/2025 GJ 2023/2024 

Finanzierungsverbindlichkeiten (Summe aus Bank- und 
Schuldscheinverbindlichkeiten) Mio. EUR 

1.007,50 1.278,40 

Leasingverbindlichkeiten im Sinne des IFRS 16 Mio. EUR 1.307,10 1.107,30 

Summe Mio. EUR 2.314,60 2.385,70 

Zahlungsmi el und Zahlungsmi eläquivalente Mio. EUR 49,4 98,9 

Ne overschuldung Mio. EUR 2.265,2 2.286,8 

Bereinigtes EBITDA Mio. EUR 768,4 808,6 

Ne overschuldungsgrad Vielfache 2,9x 2,8x 

 

ERTRAGSLAGE 

Mio. EUR 2024/2025 2023/2024 

Umsatzerlöse 4.575,3 4.451,0 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebssto e und für bezogene Waren -2.539,3 -2.415,0 

Rohertrag 2.036,1 2.036,0 

Sons ge betriebliche Erträge 309,8 294,2 

Personalaufwand -680,8 -679,8 

Sons ge betriebliche Aufwendungen -908,5 -920,1 

EBITDA 756,5 730,3 

Abschreibungen/Wertminderungen -388,0 -346,9 

EBIT 368,6 383,5 

Finanzerträge 19,6 51,0 

Finanzierungsaufwand -152,6 -352,0 

Finanzergebnis -133,0 -301,0 

EBT 235,6 82,5 

Ertragsteuer -60,2 1,6 

Gewinn (+) oder Verlust (-) der Periode 175,4 84,0 

 

Im Geschä sjahr 2024/2025 s egen die Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebssto e und für bezogene Waren auf 
2.539,3 Mio. EUR (i. Vj. 2.415,0 Mio. EUR). Dies entspricht 
einem überpropor onalen Ans eg bezogen auf die 
Umsatzerlöse (4.573,3 Mio. EUR gegenüber 4.451,0 Mio. EUR), 

wobei der Bru ogewinn mit 2.036,1 Mio. EUR (i. Vj. 2.036,0 
Mio. EUR) weitgehend stabil blieb. Die Verringerung der 
Rohertragsmarge von 45,7% auf 44,5% ist dabei vorrangig auf 
den We bewerbsdruck zurückzuführen. 
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Die Sons gen betrieblichen Erträge s egen stark von 294,2 
Mio. EUR auf 309,8 Mio. EUR, insbesondere getrieben durch 
ges egene Werbekostenzuschüsse.  

Die auf die Sons gen betrieblichen Erträge en allenden 
Bereinigungen des EBITDA betrugen im Berichtsjahr 11,8 Mio. 
EUR (i. Vj. 10,7 Mio. EUR). Diese beziehen sich im Wesentlichen 
auf Au ösung von Rückstellungen vormals adjus erter Posten. 

Der Personalaufwand belief sich im Berichtsjahr auf insgesamt 
680,8 Mio. EUR und lag damit auf dem Vorjahresniveau von 
679,8 Mio. EUR. Trotz der ges egenen Anzahl von Angestellten 
und den weiterhin ansteigenden Lohnkosten wurde der 
Personalaufwand im Berichtszeitraum 2024/2025 stabil 
gehalten. Neben niedrigeren Zielerreichungsquoten variabler 
Vergütungsbestandteile wirkten sich im Vorjahr erfasste 
Sondere ekte aus erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen 
im Zusammenhang mit dem Börsengang unterstützend aus. Die 
Personalkostenquote konnte entsprechend von 15,3% auf 
14,9% reduziert werden. 

Die auf den Personalaufwand en allenden Bereinigungen des 
EBITDA betrugen im abgelaufenen Geschä sjahr 1,4 Mio. EUR 
und standen im Wesentlichen in Verbindung mit Aufwendungen 
für den Umzug der Zentrale und des OWAC-Zentrallagers in 
Frankreich. 

Im Berichtsjahr beliefen sich die Sons gen betrieblichen 
Aufwendungen auf 908,5 Mio. EUR (i. Vj. 920,1 Mio. EUR). Der 
Rückgang um 11,6 Mio. EUR ist im Wesentlichen auf geringere 
Beratungs-, Rechts- und Prüfungsaufwendungen 
zurückzuführen, die im Vorjahr im Zusammenhang mit dem 
Börsengang zusätzlich angefallen sind. Demgegenüber s egen 
die Marke ng- und IT-Kosten, wobei letztere insbesondere auf 
Aufwendungen zur Digitalisierung der Unternehmensprozesse 
sowie der Customer Journey en ielen. Die Kostenquote im 
Verhältnis zu den Umsatzerlösen konnte von 20,7% auf 19,9% 
reduziert werden. 

Die auf die Sons gen betrieblichen Aufwendungen en allenden 
Bereinigungen des EBITDA betrugen im Geschä sjahr 22,2 Mio. 
EUR und standen im Wesentlichen in Verbindung mit der 
DOUGLAS-Konzernstrategie „Let it Bloom“ sowie den 
strategischen OWAC-Logis kprojekten. 

Das EBITDA für den Berichtszeitraum belief sich auf 756,5 Mio. 
EUR (i. Vj. 730,3 Mio. EUR), was einem Ans eg von 26,2 Mio. 
EUR bzw. 3,6% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die 
Bereinigungen im EBITDA betrugen insgesamt 11,9 Mio. EUR 
(i. Vj. 78,3 Mio. EUR), das bereinigte EBITDA lag damit bei 768,4 
Mio. EUR (i. Vj. 808,6 Mio. EUR).  

Die Abschreibungen und Wertminderungen s egen im 
Geschä sjahr 2024/2025 um 41,1 Mio. EUR auf 388,0 Mio. 
EUR. Der Ausweitung und Modernisierung des Filialnetzes 
entsprechend en iel der Ans eg im Wesentlichen auf 
Abschreibungen von Sachanlagen und Nutzungsrechten aus 
Leasingverhältnissen. Darüber hinaus waren ges egene 

Wertminderungen im Bereich der sons gen immateriellen 
Vermögenswerte zu verzeichnen. 

Das Finanzergebnis für das Geschä sjahr 2024/2025 betrug -
133,0 Mio. EUR (i. Vj. -301,0 Mio. EUR). Die posi ve 
Veränderung von 168,0 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr 
spiegelt die neue Finanzierungsstruktur wider, die zu einem 
deutlich geringeren Zinsaufwand führte. 

FINANZLAGE 

Grundsätze und Ziele der Finanzak vitäten 

Die Steuerung von Liquidität, zentraler Finanzierung und 
Absicherung nanzwirtscha licher Risiken (insbesondere 
Zinsrisiken) ist für die DOUGLAS Group unverändert von hoher 
Bedeutung. Das Finanzmanagement des Konzerns erfolgt 
zentral auf Ebene der Douglas AG. Ziel ist es, den Finanzbedarf 
der DOUGLAS Group über die Banken- und Fremdkapitalmärkte 
und unter Nutzung konzerninterner Cashpool-Strukturen 
op mal zu decken, Finanzierungskosten und -risiken zu 
minimieren und somit die Zahlungsfähigkeit des Konzerns 
sicherzustellen. 

Weitere Erläuterungen hierzu nden sich im Konzernanhang 
unter der Angabe zu „Management der nanzwirtscha lichen 
Risiken”. 

Kapitalstruktur und Finanzierung 

Langfris ges Fremdkapital betrug 2.223,1 Mio. EUR (i. Vj. 
2.294,3 Mio. EUR), wovon 993,0 Mio. EUR (i. Vj. 1.240,0 Mio. 
EUR) auf langfris ge nanzielle Verbindlichkeiten in Form von 
Bankdarlehen und Schuldscheinen und 1.057,1 Mio. EUR (i. Vj. 
868,0 Mio. EUR) auf langfris ge Leasingverbindlichkeiten 
en ielen.  

Zum Berichtss chtag betrug das kurzfris ge Fremdkapital 
insgesamt 1.531,5 Mio. EUR (i. Vj. 1.424,4 Mio. EUR). Das 
kurzfris ge Fremdkapital enthielt im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
639,4 Mio. EUR (i. Vj. 657,2 Mio. EUR), kurzfris ge 
Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 268,5 Mio. EUR (i. Vj. 
257,7 Mio. EUR), Verbindlichkeiten aus noch nicht eingelösten 
Geschenkgutscheinen in Höhe von 167,9 Mio. EUR (i. Vj. 166,4 
Mio. EUR) und Verbindlichkeiten aus Lieferke en nanzierung in 
Höhe von 145,0 Mio. EUR (i. Vj. 0,0 Mio. EUR). Darüber hinaus 
beliefen sich die kurzfris gen Rückstellungen auf 86,5 Mio. EUR 
(i. Vj. 102,8 Mio. EUR), während die personalbezogenen 
sons gen Verbindlichkeiten insgesamt 63,1 Mio. EUR (i. Vj. 59,7 
Mio. EUR) betrugen. 

Im Vorjahr 2023/2024 hat die Douglas AG mit einem 
Bankenkonsor um einen Finanzierungsvertrag zur 
Konzernre nanzierung nach dem Börsengang in Höhe von 
insgesamt 1,6 Mrd. EUR abgeschlossen. Der Vertrag umfasst 
einen langfris gen Konsor alkredit (Facility B) in Höhe von 
nominal 800,0 Mio. EUR (endfällig im Frühjahr 2029), einen 
Überbrückungskredit (Term Loan A) im Nennwert von 450,0 
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Mio. EUR sowie eine revolvierende Kredi azilität (RCF) in Höhe 
von 350,0 Mio. EUR. Nach Ablauf der einjährigen Laufzeit hat 
die Douglas AG am 7. März 2025 das Überbrückungsdarlehen 
(Term Loan A) in Höhe von nominal 450 Mio. EUR 
zurückgezahlt. Keine der Verlängerungsop onen wurde 
ausgeübt. Zur Tilgung wurden neben 250 Mio. EUR eigener 
Liquidität auch Einnahmen aus der Platzierung von 
Schuldscheindarlehen in Höhe von nominal 200 Mio. EUR 
verwendet. Die Schuldscheindarlehensverträge umfassen sechs 
Verträge mit Laufzeiten von drei, fünf und sieben Jahren und 
unterliegen für jede Laufzeit festen oder variablen Zinssätzen. 
Seit dem zweiten Quartal des Geschä sjahres 2024/2025 
nimmt die DOUGLAS Group an einem Programm zur 

Lieferke en nanzierung teil. Das Programm ermöglicht eine 
kurzfris ge Finanzierung von ursprünglichen 
Lieferantenverbindlichkeiten von zusätzlich 60 Tagen (bei 
unveränderter Zahlung an die Lieferanten). Dies führt zu einer 
kurzfris gen sons gen nanziellen Verbindlichkeit gegenüber 
den Finanzierungspartnern, die dem Net Working Capital 
zugeordnet wird. Die mit dem Zahlungsdienstleister 
verbundenen Cash ows werden in der 
Konzernkapital ussrechnung den Finanzierungstä gkeiten 
zugeordnet und unter „Saldo der Mi elzu- und -ab üsse aus 
der Lieferke en nanzierung” ausgewiesen. Zahlungen an 
Lieferanten werden weiterhin der opera ven Geschä stä gkeit 
zugeordnet. 

 

Zum 30. September 2025 sind folgende wesentliche Finanzierungsvereinbarungen auf Gruppenebene zu verzeichnen: 
 

 Finanzierungsvolumen Zinskondi onen Fälligkeit 

 Mio. EUR % Datum 

Term Loan Facility (Facility B) 800,0 3-6M EURIBOR + Marge 8. März 2029 

Revolving Credit Facility (RCF) 350,0 1-6M EURIBOR + Marge 8. März 2029 

Schuldscheindarlehen 200,0   

– davon mit einer Laufzeit von 3 Jahren und 
festverzinslich 28,0 3,883% 7. März 2028 

– davon mit einer Laufzeit von 3 Jahren und 
variablem Zins 141,5 6M EURIBOR + 175 bps 7. März 2028 

– davon mit einer Laufzeit von 5 Jahren und 
festverzinslich 8,5 3,937% 7. März 2030 

– davon mit einer Laufzeit von 5 Jahren und 
variablem Zins 10,0 6M EURIBOR + 175 bps 7. März 2030 

– davon mit einer Laufzeit von 7 Jahren und 
festverzinslich 1,5 4,190% 8. März 2032 

– davon mit einer Laufzeit von 7 Jahren und 
variablem Zins 10,5 6M EURIBOR + 195 bps 8. März 2032 

Summe 1.350,0   

 

Der RCF war zum Bilanzs chtag liquiditätsmäßig nicht 
gezogen, allerdings wurde er durch Sicherheiten in Form von 
Mietavalen in Höhe von 19,3 Mio. EUR in Anspruch 
genommen. 
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Die Ne overschuldung der DOUGLAS Group lag zum 
Bilanzs chtag bei 2.265,2 Mio. EUR (i. Vj. 2.286,8 Mio. EUR) 
und errechnete sich wie folgt: 

 30.09.2025 30.09.2024 

Mio. EUR Buchwert Buchwert 

Term Loan Facility (Facility B) 802,0 815,9 

Schuldscheindarlehen 200,4 0,0 

Bridge Term Loan Facility (Facility A) 0,0 461,0 

Revolving Credit Facility (RCF) 0,0 0,6 

Sons ge Darlehensverbindlichkeiten 5,1 0,9 

Finanzierungsverbindlichkeiten (Summe aus Bankverbindlichkeiten und Schuldscheindarlehen) 1.007,5 1.278,4 

Leasingverbindlichkeiten im Sinne des IFRS 16 1.307,1 1.107,3 

Gesamt 2.314,6 2.385,7 

Zahlungsmi el 49,4 98,9 

Ne overschuldung 2.265,2 2.286,8 

 

Die Veränderung der Ne overschuldung ist im Wesentlichen 
auf die Rückzahlung des Überbrückungskredits 
zurückzuführen, der unter anderem durch die Ausgabe eines 
Schuldscheindarlehens und die Inanspruchnahme von 
Barreserven nanziert wurde sowie auf den Ans eg der 
Leasingverbindlichkeiten (im Sinne des IFRS 16) im 
Zusammenhang mit Inves onen in das Filialnetz. 

Liquidität 

Der Mi elzu uss aus opera ver Geschä stä gkeit im 
Berichtsjahr betrug 629,3 Mio. EUR (i. Vj. 683,6 Mio. EUR). 
Ausgehend von einem EBITDA von 756,5 Mio. EUR waren die 
wesentlichen Faktoren für diese Entwicklung die Abnahme 
der Rückstellungen und der Abbau von Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (vor Lieferke en nanzierung). 

Der Mi elab uss aus Inves onstä gkeit belief sich im 
Geschä sjahr 2024/2025 auf 168,3 Mio. EUR (i. Vj. 159,6 
Mio. EUR) und betraf im Wesentlichen Inves onen in das 
Filialnetz und zusätzlich in die Technologiepla orm. 

Infolgedessen belief sich der Free Cash Flow (Summe aus 
Cash ow aus opera ver Geschä stä gkeit und aus 
Inves onstä gkeit) im Geschä sjahr 2024/2025 auf 461,0 
Mio. EUR (Vorjahr: 524,0 Mio. EUR).  

Im Geschä sjahr 2024/2025 betrug der Mi elab uss aus 
Finanzierungstä gkeit 510,7 Mio. EUR (i. Vj. 689,3 Mio. 
EUR). Wesentliche Treiber waren die Rückzahlung des 
Überbrückungskredits sowie die Tilgungs- und Zinszahlungen 
im Zusammenhang mit Leasingverbindlichkeiten, die 
teilweise durch Einzahlungen aus der Ausgabe von 

Schuldscheindarlehen und die Lieferke en nanzierung 
kompensiert wurden. 
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VERMÖGENSLAGE 
Die Bilanzsumme betrug zum Bilanzs chtag 4.695,9 Mio. 
EUR (i. Vj. 4.481,3 Mio. EUR). 

Unverändert gegenüber dem Vorjahr waren wesentliche 
Vermögenswerte des Geschä s- oder Firmenwerts in Höhe 

von 1.033,2 Mio. EUR (i. Vj. 1.033,0 Mio. EUR), 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen in Höhe von 
1.205,7 Mio. EUR (i. Vj. 1.021,0 Mio. EUR), sons ge 
immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 810,8 Mio. EUR 
(i. Vj. 833,4 Mio. EUR) und Vorräte in Höhe von 830,9 Mio. 
EUR (i. Vj. 793,5 Mio. EUR). 

 

Die Verteilung der Geschä s- oder Firmenwerte auf die Berichts- und Geschä ssegmente sowie auf die Gruppe von ZGE ist im 
Folgenden dargestellt. 

 30.09.2025 30.09.2024 

Mio. EUR 
Berichtsp ich-

ges Segment 
Geschä s-
segment Gruppe von ZGE 

Berichtsp ich-
ges Segment 

Geschä s-
segment Gruppe von ZGE 

DACHNL 488,6   488,6   

DACH  287,0   287,0  

Deutschland   287,0   287,0 

BENE  201,6   201,6  

Niederlande   201,6   201,6 

Frankreich 437,0 437,0 437,0 437,0 437,0 437,0 

Südeuropa 3,2 3,2  3,2 3,2  

Italien   3,2   3,2 

Zentral-Ost-Europa 92,2 92,2  92,0 92,0  

Polen   63,0   62,8 

Sons ges Zentral-Ost-
Europa   29,3   29,1 

Parfumdreams / Niche 
Beauty 12,2 12,2 12,2 12,2 12,2 12,2 

Gesamt 1.033,2 1.033,2 1.033,2 1.033,0 1.033,0 1.033,0 

Der Großteil der sons gen immateriellen Vermögenswerte 
en ällt auf die Kernmarken „Douglas“ und „Nocibé“. Die 
DOUGLAS Group geht davon aus, dass die Nutzungsdauer der 
Marken „Douglas“ und „Nocibé“ aufgrund ständiger 
Maßnahmen zur Markenerhaltung unbes mmt ist. Unverändert 
zum Vorjahr en allen 534,4 Mio. EUR auf die Marke „Douglas“ 
und 172,7 Mio. EUR auf die Marke „Nocibé“. Während die 
Marke „Nocibé“ ausschließlich im Segment Frankreich genutzt 
wird, wird die Marke „Douglas“ in den übrigen Segmenten mit 
Ausnahme von Parfumdreams/Niche Beauty genutzt.  

Die Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen bezogen sich 
überwiegend auf die Anmietung von Filialen, Lagern und 
Geschä sräumen. 

Zum Bilanzs chtag verfügte die DOUGLAS Group über 
Zahlungsmi el in Höhe von 49,4 Mio. EUR (i. Vj. 98,9 Mio. EUR). 
Darüber hinaus bestehen frei verfügbare Kreditlinien aus dem 
RCF in Höhe von 330,6 Mio. EUR.



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

21 DOUGLAS Group  2024/2025

 

Ausblick der DOUGLAS 
Group für 2025/2026  

 
 
 

Die branchenbezogenen Wachstumsprognosen für den Beauty-
Markt aus dem Vorjahr haben sich im Laufe des Geschä sjahres 
für das Folgejahr 2026 verändert. Gingen die Prognosen des 
letzten Jahres noch von einer durchschni lichen jährlichen 
Wachstumsrate (CAGR) von +5,4 % für den Zeitraum 2023 bis 
2028 aus – aufgrund einer starken Nachfrage der 
Verbraucher*innen und robuster Kau ra  – deuten aktuelle 
Analysen auf eine Abwärtskorrektur um etwa ein bis zwei %-
Punkte hin, was eine schnellere als ursprünglich erwartete 
Abkühlung des Marktes impliziert. Diese Verlangsamung ist 
jedoch nach Au assung des Vorstands kein Zeichen 
struktureller Schwäche, sondern vielmehr eine Konsolidierung 
nach zwei Jahren vergleichsweise hoher In a on und Preis- 
sta  Volumene ekten.6 

Darüber hinaus prägen anhaltende geopoli sche Spannungen 
weiterhin die Aussichten für den Beauty-Markt. Laufende 
Kon ikte, schwankende Energiekosten und steigende 
Lebenshaltungskosten dür en die Preissensibilität der 
Verbraucher*innen aufrechterhalten und das zurückhaltende 
Konsumverhalten in ganz Europa verstärken. Innerhalb des 
Beauty-Marktes erweisen sich jedoch Kategorien wie Dü e und 
Haarp ege als am widerstandsfähigsten. Mark orschungen 
zeigen, dass Verbraucher*innen diese Segmente zunehmend als 
Luxusgut für das persönliche Wohlbe nden wahrnehmen und 
ihnen einen höheren Wert beimessen. Daher geht man davon 
aus, dass die Ausgaben dafür auch unter makroökonomischem 
Druck stabil bleiben und dass Kategorien wie Haut- und 
Haarp ege sich zu Gütern des täglichen Bedarfs entwickeln.  

 

Die In a on dür e sich mi elfris g weiter normalisieren und 
damit den Übergang von preis- zu volumenorien ertem 
Wachstum in den Schlüsselmärkten unterstützen, obwohl die 
kurzfris gen Prognosen je nach Ins tu on und Region 
unterschiedlich ausfallen. Der Wirtscha sausblick der OECD 
deutet auf eine moderate Erholung der Konjunktur und eine 
deutliche Abschwächung der In a on im Vergleich zu den 
Höchstständen im Zeitraum 2022/2023 hin. Die EZB 
prognos ziert für das kommende Jahr eine In a on von rund 
2,2% für die Eurozone. Diese makroökonomischen Annahmen 
untermauern die Prognosen, die für 2026 ein niedriges 
einstelliges Preis- und Volumenwachstum in den reifen Märkten 
vorhersagen.7 

Der E-Commerce-Kanal bleibt ein wich ger Wachstumskanal. 
Gleichzei g erholte sich der sta onäre Einzelhandel und 
unterstreicht damit die Bedeutung von Omnichannel-Modellen 
im Beauty-Markt. Filialen werden auch in Zukun  weiterhin 
eine entscheidende Rolle spielen und das Wachstum im E-
Commerce maßgeblich unterstützen. Die meisten Prognosen 
gehen für die kommenden Jahre von einem etwas stärkeren 
Wachstum im E-Commerce als im Filialgeschä  aus.  

 

 

 

 

 

PROGNOSE DER DOUGLAS GROUP 
 

 
2024/2025 2025/2026 

 
Berichtet Prognose 

Umsatz 4,6 Mrd. EUR 4,65 bis 4,80 Mrd. EUR 

Bereinigte EBITDA-Marge 16,8% rund 16,5% 

 
Sources: OC&C, Circana, Skopos, 
6www.mckinsey.com/~/media/mckinsey/industries/consumer%20packaged%20g
oods/our%20insights/state%20of%20beauty/2025/the-state-of-fashion-beauty-
june-2025-f.pdf 

7 Euromonitor: h ps://www.euromonitor.com/ar cle/top-trends-shaping-the-
beauty-and-personal-care-industry-in-2025 
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Durchschni liches Net Working Capital des Konzerns in % der Umsatzerlöse 4,4% < 4% 

Inves onen 171,1 Mio. EUR rund 150 Mio. EUR 

Ne overschuldungsgrad 2,9x 2,5x bis 3,0x 

 
 

PROGNOSE DER DOUGLAS GROUP für das 
Geschä sjahr 2025/2026 
 
Unter den zuvor dargestellten allgemeinen wirtscha lichen und 
branchenbezogenen Rahmenbedingungen und auf Basis der 
Unternehmensplanungen gibt der Vorstand der DOUGLAS 
Group für das Geschä sjahr 2025/2026 den folgenden Ausblick: 
 
Für das Geschä sjahr 2025/2026 erwartet die DOUGLAS Group 
Umsatzerlöse zwischen 4,65 Mrd. EUR und 4,80 Mrd. EUR. 
Dieses Wachstum soll durch das Omnichannel-Geschä smodell 
mit den beiden Kanälen, Filiale und E-Commerce, getragen 
werden, wozu alle Segmente einen Beitrag leisten sollen. 
Hauptwachstumstreiber ist erwartungsgemäß die Region 
Zentral-Ost-Europa, die vom wachsenden Premium-Beauty-
Markt in Verbindung mit der Expansionsstrategie von DOUGLAS 
pro ert.  

Die Prognose basiert auf einem anhaltenden Omnichannel-
Wachstum in einem strukturell wachsenden Premium-Beauty-
Markt. Darüber hinaus wird durch die Umsetzung der „Let it 
Bloom“-Strategie, die auch die Erweiterung des Filialnetzes 
einschließt, ein Umsatzwachstum erwartet. Posi ve Impulse 
werden zudem von der Weiterentwicklung unserer fünf 
wich gsten Beauty-Kategorien erwartet. Der Fokus liegt dabei 
auf einer Di erenzierung unseres Sor ments, unter anderem 
durch Ausschöpfen des Potenzials unserer Exklusiv- und 
Eigenmarken, sowie auf der Skalierung der angrenzenden 
Kategorien unseres Partnerprogramms. Zusätzliches 
Umsatzwachstum wird dank Kundendatenanalysen und einer 
e zienten Kundenak vierung aus unseren Omnichannel-CRM-
Verkäufen erwartet sowie durch unser weiterentwickeltes 
Beauty-Card-Treueprogramm. Die Interna onalisierung aller 
kanalübergreifender Services, wie des Click & Collect Express-
Services, verspricht ebenfalls weiteres Omnichannel-Wachstum. 

Die bereinigte EBITDA-Marge auf Konzernebene wird bei rund 
16,5% erwartet basierend auf der Annahme, dass der 
we bewerbsbedingte Druck auf die Rohertragsmarge anhalten 
wird. Posi ve Impulse werden aus den vorgenannten 
Wachstumsini a ven erwartet. Um jedoch dem anhaltenden 
We bewerbsdruck und den verstärkten 
Promo onsmaßnahmen entgegenzuwirken, bleibt ein 
durchweg stra es Kostenmanagement auch weiterhin im Fokus. 

Die DOUGLAS Group erwartet für das kommende Geschä sjahr 
2025/2026, dass sich das durchschni liche Net Working Capital 
in Prozent der Umsatzerlöse auf unter 4 % verbessern wird. 
Diese Prognose basiert auf den verschiedenen strategischen 
Ini a ven, die gruppenweit intensiv verfolgt werden. Hier sind 
im Besonderen unsere sieben strategischen Logis kprojekte 

„One Warehouse All Channels“ (OWAC) zu nennen, deren Ziel 
es ist nach Abschluss der Anlaufphase, die Leistung in der 
Lieferke e mit besseren Services rund um 
Produktverfügbarkeiten und Lieferzeiten, aber auch 
niedrigerem Net Working Capital zu verbessern. Hierunter 
fallen insbesondere die bereits in Betrieb genommenen OWAC-
Standorte in Deutschland, Frankreich, Polen, Italien und 
Spanien sowie die geplanten Projekte in den Niederlanden 
sowie in Rumänien. 
Darüber hinaus wird das durchschni liche Net Working Capital 
im Geschä sjahr 2025/2026 vom Ganzjahrese ekt und des 
Ausrollens auf ausgewählte Länder des Programms zur 
Lieferke en nanzierung pro eren, das Ende September 2025 
in Kra  war, sich jedoch nur auf die Durchschni sberechnung 
im Geschä sjahr 2024/2025 ab März 2025 auswirkte. 

Die Inves onen werden voraussichtlich rund 150 Mio. EUR 
betragen und stehen im Einklang mit dem Programm zur 
Entwicklung des Filialnetzes sowie mit der laufenden 
Einführung von standardisierten Technologielösungen, um 
neben den wesentlichen Unternehmensprozessen auch die 
Customer Journey sowohl digital als auch in den Filialen zu 
verbessern. 

Der Ne overschuldungsgrad wird im Intervall von 2,5x bis 3,0x 
erwartet. 

SEGMENTBEZOGENE PROGNOSE 

Die nachfolgenden Prognosen wurden auf Basis der 
vorangegangenen Ausführungen getro en und beziehen sich 
auf die Berichtssegmente DACHNL, Frankreich, Südeuropa, 
Zentral-Ost-Europa und Parfumdreams/Niche Beauty.  

Für das Geschä sjahr 2025/2026 erwartet das 
Konzernmanagement der DOUGLAS Group auf konsolidierter 
Ebene folgende Segmententwicklungen: 

 Für die Region DACHNL erwartet das Konzernmanagement 
merklich wachsende Umsatzerlöse, eine leicht sinkende 
bereinigte EBITDA-Marge sowie ein stark sinkendes 
durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse sowie stark reduzierte Inves onen. 

 Für die Region Frankreich erwartet das Konzernmanagement 
krä ig steigende Umsatzerlöse und eine leicht steigende 
bereinigte EBITDA-Marge sowie ein nahezu unverändertes 
durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse sowie stark reduzierte Inves onen. 

 Für die Region Südeuropa erwartet das Konzernmanagement 
leicht steigende Umsatzerlöse und eine leicht sinkende 
bereinigte EBITDA-Marge sowie ein leicht sinkendes 
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durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse sowie Inves onen auf Vorjahresniveau. 

 Für die Region Zentral-Ost-Europa rechnet das 
Konzernmanagement mit deutlich wachsenden 
Umsatzerlösen und einer leicht steigenden bereinigten 
EBITDA-Marge sowie einem nahezu unverändertes 
durchschni liches Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse sowie krä ig wachsenden Inves onen. 

 Für das Segment Parfumdreams/Niche Beauty erwartet das 
Konzernmanagement stark wachsende Umsatzerlöse und 
eine leicht steigende bereinigte EBITDA-Marge sowie ein 
leicht steigendes durchschni liches Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse sowie merklich reduzierte 
Inves onen. 

Die folgende Rangfolge liegt den qualifiziert-komparativen 
Aussagen zu Umsatzerlösen, bereinigter EBITDA-Marge und 
durchschnittlichem Net Working Capital in Prozent der 
Umsatzerlöse sowie Investitionen zugrunde: 

Rangfolge Ausprägungen der quali ziert-kompara ven Prognosen  

1 nahezu unverändert bzw. auf VJ-Niveau 

2 leicht 

3 solide/merklich 

4 krä ig 

5 deutlich 

6 stark 

 
Quellen: OC&C, Circana, Skopos,  
www. oecd.org/content/dam/oecd/en/publica ons/reports/2025/06/oecd-economic-outlook-volume-2025-issue-1_1fd979a8/83363382-en.pdf,  
www. mckinsey.com/industries/consumer-packaged-goods/our-insights/the-beauty-boom-and-beyond-can-the-industry-maintain-its-growth
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Risiko- und 
Chancenbericht  

 
 
  

Die DOUGLAS Group ist im Rahmen ihrer Geschä stä gkeiten 
einer Vielzahl von Risiken und Chancen ausgesetzt. Diese 
resul eren unter anderem aus dem unternehmerischen 
Handeln mit dem Ziel, Chancen zur Verbesserung der 
We bewerbsfähigkeit des Unternehmens zu erschließen und zu 
nutzen. Im Folgenden wird das Risikomanagement der 
DOUGLAS Group beschrieben sowie ein Überblick über die 
aktuelle Risiko- und Chancensitua on gegeben. 

RISIKOPOLITIK, -STRATEGIE UND -ZIELE 

Durch den Vorstand der Douglas AG wurde die Risikopoli k 
beschlossen, in der die Risikostrategie und -ziele, die 
Risikokultur sowie das Kommunika onskonzept festgelegt 
wurden. Die Risikostrategie steht im Einklang mit der 
Unternehmensstrategie. Das Zielbild der Risikokultur ist darauf 
ausgelegt, Chancen zu nutzen und Risiken e ek v zu managen. 

Der Vorstand hat in der Risikostrategie festgelegt, dass er 
gemäß der Business Judgement Rule (§93 Abs. 1 Satz 2 AktG) 
unternehmerische Entscheidungen im nachhal g besten 
Interesse der DOUGLAS Group tri , indem er angemessene 
Informa onen zu potenziellen Risiken und Alterna ven 
sorgfäl g berücksich gt.  

Zentrale Ziele des Risiko- und Chancenmanagements der 
DOUGLAS Group sind die Iden zierung und Bewertung 
wesentlicher Risiken und Chancen, im Speziellen die frühzei ge 
Iden ka on bestandsgefährdender Risiken. Im Einzelnen 
behandelt das Risikomanagement die folgenden Themen: 

 Scha ung eines Risikobewusstseins innerhalb der 
DOUGLAS Group, 

 detaillierte Kenntnisse und Transparenz über die 
aktuelle Risikoposi on (Risikoiden ka on, 
 -bewertung sowie -steuerung) 

 frühzei ges Einleiten mi gierender Maßnahmen, 
 Informa onen über mögliche Abweichungen von den 

geplanten Zielen.  

Risiken und Chancen umfassen sämtliche kün ige 
Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer nega ven (Risiko) 
oder posi ven (Chance) Abweichung von den prognos zierten 
Zielen führen können. Das Risikomanagementsystem der 
DOUGLAS Group ist angelehnt an den Elementen des 
Prüfungsstandards 981 des Ins tuts der Wirtscha sprüfer in 
Deutschland e.V. (IDW) und ist in einer konzernweit 

verbindlichen Richtlinie verankert, die allen Mitarbeitenden 
zugänglich ist. 

Die DOUGLAS Group quali ziert die Mitarbeitenden 
entsprechend ihrer jeweiligen Rolle im Risiko- und 
Chancenmanagement. 

ORGANISATION  

Der Vorstand der DOUGLAS Group ist im Sinne des § 91 Abs. 2 
und Abs. 3 AktG für die Entwicklung und Aufrechterhaltung 
eines angemessenen und wirksamen Risikomanagement- und 
Risikofrüherkennungssystems verantwortlich. Das Risikokomitee 
unterstützt ihn hierbei, indem es die konzernweite 
Risikositua on validiert und überprü .  

Das Risikomanagementsystem der DOUGLAS Group ist 
entsprechend der Organisa onsstruktur angeordnet und 
bezieht die Segmente und Landesgesellscha en sowie die 
Fachabteilungen in der Gruppe mit ein.  

Verantwortlich für die Umsetzung des konzernweiten 
Risikomanagementprozesses gemäß den Richtlinien ist das 
Group Risk O ce. Dieses ist organisatorisch dem Group 
Controlling zugeordnet. Es de niert und entwickelt das 
Risikomanagementrahmenwerk kon nuierlich weiter, 
koordiniert dessen prozessuale Umsetzung und sichert die 
Qualität für die konzerninterne Berichtersta ung. 

Für die opera ve Umsetzung des Risiko-
managementrahmenwerks und für die korrekte und 
vollständige Bewertung aller Risiken und Chancen sind die Risk 
O ces in den Segmenten und Ländern verantwortlich. Diese 
sind organisatorisch dem CFO der jeweiligen Einheit 
zugeordnet. Die Risk Owner berichten an das Risk O ce der 
Länder. Sie verantworten die Iden ka on von Risiken und 
Chancen sowie die Bewertung und Steuerung von 
Gegenmaßnahmen für Risiken und die Umsetzung 
iden zierter Chancen. 

Alle Prozessbeteiligten werden fortlaufend im Rahmen von 
Schulungen, Informa onsveranstaltungen und 
Kommunika onsini a ven über die Anforderungen, Methoden 
und Neuerungen zum Risikomanagementsystem unterrichtet.  
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Die nachfolgende Gra k visualisiert die oben beschriebene Organisa on des Risikomanagements der DOUGLAS Group: 

 
 

IDENTIFIKATION 

Jährlich nden zwei umfassende Inventuren zu Risiken und 
Chancen sta . Alle Risiken und Chancen werden systema sch 
durch die Risk Owner erfasst, bewertet und dokumen ert. Dies 
geschieht auf Basis eines konzernweit einheitlichen Katalogs aus 
Risiken und Chancen, der um neue Posi onen ergänzt werden 
kann, wenn der Katalog diese noch nicht abdeckt. Ebenso 
werden Risiken und Chancen durch den Vorstand benannt. 
Iden zierte Risiken und Chancen werden vorde nierten 
Bereichen zugeordnet, die an der Abteilungsstruktur 
ausgerichtet sind.  

BEWERTUNG UND STEUERUNG 

Die DOUGLAS Group betrachtet Risiken und Chancen für das 
kommende Geschä sjahr. Für diesen Betrachtungszeitraum 
werden die Eintri swahrscheinlichkeit und die nanzielle 
Auswirkung in drei Szenarien (pessimis sches, realis sches und 
op mis sches Szenario) bewertet.  

Es werden Risiken und Chancen bewertet, die zu Abweichungen 
von den prognoserelevanten Leistungsindikatoren der 
DOUGLAS Group führen und die Entscheidungen eines 
verständigen Adressaten beein ussen können. 

ANALYSE  

In diesem Jahr hat das Group Risk O ce die Methodik zur 
Analyse der Risikositua on der DOUGLAS Group verbessert und 
damit die Risikosteuerung weiter präzisiert. Der Prozess wird 
nachfolgend erläutert. 

Eine mehrstu ge Qualitätssicherung der gemeldeten Risiken 
und Chancen ndet sowohl durch das Group Risk O ce über 

alle Organisa onseinheiten als auch durch die 
korrespondierenden Abteilungen im Corporate Headquarter 
sta . Dies dient dazu, die Plausibilität der Risikoiden ka on 
und Bewertung zu prüfen und erhöht die Qualität des 
Risikomanagementprozesses.  

Zur gesamtha en Beurteilung der Risikolage der DOUGLAS 
Gruppe wird eine Simula on aller Risiken unter 
Berücksich gung ihrer Wechselwirkungen und nach wirksamen 
Gegenmaßnahmen mi els eines stochas schen 
Simula onsverfahrens (Monte-Carlo-Simula on) durchgeführt. 
Hierzu wird die Kennzahl Value at Risk (VaR) mit 
Kon denzniveau von 95% für das Gesamtrisikopor olio sowie 
für jedes Risiko im vorerfassten Katalog ermi elt.   

Zur Iden ka on und Bewertung von Einzelrisiken und 
aggregierten Risiken wird eine mehrstu ge Analyse 
durchgeführt. 

Zuerst werden die gemeldeten Risiken und Chancen nach 
Berücksich gung geplanter Gegenmaßnahmen in eine Matrix 
bewertet. Die Einstufung erfolgt durch die jeweilige 
Wahrscheinlichkeit sowie anhand des Mi elwerts der 
Auswirkung nach Berücksich gung geplanter 
Gegenmaßnahmen über alle drei Szenarien. 

Die Matrix klassi ziert in folgende Kategorien: gering (G), mi el 
(M), hoch (H) und sehr hoch (SH). Die Wertgrenzen der 
Auswirkungs- und Wahrscheinlichkeitsklassen sowie die 
Klassi ka on der Kategorien sind konzernweit einheitlich 
de niert und stehen im Einklang mit den Zielen des 
Risikomanagementsystems. 

Danach erfolgt die Zusammenführung gleicher Risiken, die in 
unterschiedlichen Gesellscha en gemeldet wurden 
(nachfolgend konsolidierte Risiken). Auch hier erfolgt eine 
Einstufung in die oben beschriebene Matrix.  
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Die Einstufung erfolgt durch das gewichtete Mi el der 
Wahrscheinlichkeiten sowie die Summe aller Mi elwerte der 
Auswirkungen nach Berücksich gung geplanter 
Gegenmaßnahmen über alle Szenarien. Zusätzlich wird die 
Einstufung mit den Ergebnissen des stochas schen 
Simula onsverfahren verglichen, um Wechselwirkungen 
zwischen Risiken zu berücksich gen. Auf diese Weise werden 
jene Risiken ermi elt, die die Entscheidungen eines 
verständigen Adressaten maßgeblich beein ussen können. 
Dazu zählen alle wesentlichen Risiken sowie Risiken aus der 
Kategorie „mi el (M)“, sofern sie mi lere, hohe oder sehr hohe 

nanzielle Auswirkungen haben. 

Abschließend erfolgt eine Überprüfung der Ergebnisse mit dem 
Vorstand der DOUGLAS Group. Bei Bedarf werden Risiken 
ergänzt oder hinsichtlich ihrer Bewertung entsprechend 
angepasst. 

ÜBERWACHUNG DER RISIKOTRAGFÄHIGKEIT 

Zur Bewertung der Risikotragfähigkeit wird die Kennzahl Value 
at Risk (VaR) mit Kon denzniveau von 95% für das 
Gesamtrisikopor olio dem Risikodeckungskapital der DOUGLAS 
Group gegenübergestellt. Das Risikodeckungskapital 
berücksich gt das Eigenkapital des Konzerns. Weitere 
Frühwarnindikatoren dienen zusätzlich zur Überwachung der 
Risikotragfähigkeit und der Risikofrüherkennung.  

KOMMUNIKATION 

Die Kommunika on mit dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der 
DOUGLAS AG sowie dem Risikokomitee erfolgt regelmäßig über 
das Group Risk O ce. Dies beinhaltet Aussagen zur 
Risikotragfähigkeit und zu wesentlichen Risiken und Chancen. 
Darüber hinaus ist eine Ad-Hoc-Berichtersta ung 
implemen ert, um den Vorstand und das Group Risk O ce 
auch außerhalb regulärer Berichtszeitpunkte über wesentliche 
Risiken und Chancen zu informieren. 

ÜBERWACHUNG DER ANGEMESSENHEIT UND 
WIRKSAMKEIT 

Der Aufsichtsrat überwacht die Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Risikomanagementsystems sowie den 
angemessenen Umgang mit Risiken und Chancen. Zusätzlich 
beurteilt der Abschlussprüfer im Rahmen der Prüfung des 
Jahresabschlusses, ob der Vorstand die ihm nach § 91 Abs. 2 
des Ak engesetzes obliegenden Maßnahmen in einer 
geeigneten Form getro en hat und ob das danach 
einzurichtende Überwachungssystem seine Aufgaben erfüllen 
kann. Außerdem wurde durch die Interne Revision eine Prüfung 
durchgeführt.  
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GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKOSITUATION 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Berichts waren für den 
Vorstand der Douglas AG keine einzelnen oder aggregierten 
Risiken zu erkennen, die den Fortbestand des Unternehmens im 
Prognosezeitraum gefährden können. Alle einzelnen Risiken, die 
Teil der Risikolandscha  der DOUGLAS Group sind, wurden 
unter Anwendung einer Monte-Carlo-Simula on 
zusammengefasst, um das Gesamtrisiko zu ermi eln. Es wurden 

auch hier keine Gefährdung des Fortbestands im 
Prognosezeitraum iden ziert.  

Im Rahmen des letzten jährlichen Risikoprozesses wurden 
insgesamt 1.893 Risiken gemeldet (2023/2024: 1.866 Risiken), 
die sich nega v auf die Prognose der DOUGLAS Group 
auswirken können. Vergleichbare Risiken der 
Landesgesellscha en wurden anschließend zusammengefasst. 
Im Ergebnis werden 169 konsolidierte Risiken betrachtet.  

 

Nachfolgend sind diese in der Matrix dargestellt8: 

 
Von den 169 konsolidierten Risiken wurden keine als „sehr hoch 
(SH)“ oder „hoch (H)“, 21 als „mi el (M)“ und alle Weiteren als 
„gering (G)“ klassi ziert.  

Auch wenn keine wesentlichen Risiken (hoch oder sehr hoch) 
iden ziert wurden, gehen von elf mi leren Risiken mi lere 
und hohe nanzielle Auswirkungen aus. 

Diese elf Risiken können in vier Risikobereiche 
zusammengefasst werden, die wir nachfolgend darstellen: 

 Risiken aufgrund poli scher und wirtscha licher 
Rahmenbedingungen 

 Risiken aus dem Bereich We bewerbssitua on, 
Pricing und Marke ng 

 Risiken aus dem Bereich IT-Systeme & Datensicherheit 
 Risiken aus dem Bereich Supply Chain  

Die Gesamtrisikositua on für die DOUGLAS Group hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich verändert. Gegenüber 
dem Vorjahr haben die Risiken aus dem Bereich We bewerb an 
Bedeutung leicht abgenommen, da diese im letzten Jahr 
teilweise eingetreten sind und daher in der Planung und 

 
8 Die Angaben zu den Skalen des Risikomanagements gemäß ESRS 2 IRO 1 53 c ii) sind mi els Verweis Bestandteil der Nachhal gkeitserklärung der DOUGLAS Group für 
das Geschä sjahr 2024/2025 

 

Prognose verarbeitet wurden. Die Risiken aus den Bereichen 
poli sche und wirtscha liche Rahmenbedingungen sowie IT-
Systeme haben hingegen an Bedeutung zugenommen. 

Risiken aufgrund poli scher und 
wirtscha licher Rahmenbedingungen 

Die Nachfrage nach den Produkten der DOUGLAS Group und 
damit dessen Wachstum und Geschä stä gkeit hängen 
wesentlich von der Kau ereitscha  und dem Konsumklima ab.  

Unsicherheit hinsichtlich der Veränderungen der 
wirtscha lichen und poli schen Bedingungen kann das 
Konsumklima stark beein ussen. Der Krieg in der Ukraine, aber 
auch andere geopoli sche Kon ikte sowie soziale Unruhen 
können die Kau ereitscha  nega v beein ussen. Ebenfalls 
können eine Rezession oder eine hohe In a on sich nega v 
auswirken. Veränderte soziale und wirtscha liche 
Verhaltensweisen können zu einem Rückgang der 
Kundenfrequenz in tradi onellen Einzelhandelsstandorten wie 
Innenstädten und Einkaufszentren führen.  
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Treten die beschriebenen Risiken ein, können sie sich nega v 
auf die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten 
EBITDA-Marge auswirken. Mi elbar können zudem die 
Erwartungen zum durchschni lichen Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse sowie zum Ne overschuldungsgrad  
beeinträch gt werden. Darüber hinaus kann eine Verringerung 
des bereinigten EBITDA neben den genannten E ekten auch zu 
wesentlichen Wertminderungen von Vermögenswerten führen. 

Die Risiken dieses Risikobereichs sind in der Kategorie „mittel 
(M)“ eingeordnet. Die Risiken aus geopolitischen Bedingungen 
und aus Rezession und hoher Inflation sind mit einer mittleren 
Schadenshöhe und einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit 
bewertet. Das Risiko aus veränderten sozialen und 
wirtschaftlichen Verhaltensweisen ist mit einer mittleren 
Schadenshöhe und einer sehr geringen 
Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet.   

Risiken aus dem Bereich We bewerbssitua on, 
Pricing und Marke ng 

Neben den Risiken aufgrund poli scher und wirtscha licher 
Rahmenbedingungen können auch die Marke ng- und 
Preispoli k der DOUGLAS Group als auch das Verhalten der 
We bewerber nega ven Ein uss auf die unten genannten 
prognos zierten Leistungsindikatoren haben. 

Die erfolgreiche Umsetzung geplanter Marke ng- und 
Kommunika onsmaßnahmen ist für den Unternehmenserfolg 
entscheidend. Sollte es nicht gelingen, die rich gen Kanäle oder 
Zielgruppen gezielt anzusprechen, kann dies zu einer geringeren 
Kundenbindung und -gewinnung und einer schwächeren 
Absatzentwicklung führen. Auch Fehler in der Preisgestaltung 
und der Preisstrategie der DOUGLAS Group oder eine deutlich 
aggressivere Preispoli k der We bewerber kann zu einem 
Nachfragerückgang oder einer Abwanderung der Kund*innen 
führen.  

Treten die beschriebenen Risiken ein, können sie sich nega v 
auf die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten 
EBITDA-Marge auswirken. Mi elbar können zudem die 
Erwartungen zum durchschni lichen Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse sowie zum Ne overschuldungsgrad 
beeinträch gt werden. Darüber hinaus können bei Eintreten 
der Risiken neben den genannten E ekten auch wesentliche 
Wertminderungen auf Vermögenswerte eintreten. 

Die Risiken dieses Bereichs sind in der Kategorie „mi el (M)“ 
eingeordnet, mit einer mi leren Schadenshöhe und einer sehr 
geringen Eintri swahrscheinlichkeit. 

Risiken aus dem Bereich IT-Systeme & 
Datensicherheit 

Die DOUGLAS Group benö gt komplexe IT-Systeme für ihr E-
Commerce-Geschä  sowie für andere Bereiche wie die 
Zahlungsabwicklung, die Supply Chain oder die Bescha ung. Bei 
einer Störung, einem Ausfall oder einem externen Angri  
drohen Umsatz- und Ergebnisverluste.  

Die DOUGLAS Group war in der Vergangenheit bereits mit 
Cyberangri en konfron ert, die bisher keine wesentlichen 
Schäden verursacht haben. Die DOUGLAS Group rechnet damit, 
dass Cyberangri e auch in Zukun  ein anhaltendes Risiko sind. 
Cyberkriminelle können neue Wege entwickeln, um sich 

unrechtmäßig Zugang zu geschützten Informa onssystemen zu 
verscha en. Bedrohungen für die Systeme der DOUGLAS Group 
oder die Systeme von Vertragspartnern können auch durch 
interne Faktoren wie Fehler von Mitarbeitenden, Fehlverhalten, 
Systemfehler, Systemschwachstellen oder unvorsich ges 
Benutzerverhalten entstehen.  

Obwohl Systeme und Prozesse implemen ert sind, um vor 
unbefugtem Zugri  oder unbefugter Nutzung von sicheren 
Daten zu schützen und Datenverluste zu verhindern, kann nicht 
sichergestellt werden, dass diese Verfahren ausreichen, um alle 
Datenschutzverletzungen oder Datenmissbräuche zu 
verhindern. Ebenso kann nicht garan ert werden, dass die 
DOUGLAS Group in der Lage sein wird, die genaue Art dieser 
Bedrohungen vorherzusehen und angemessene 
Präven vmaßnahmen zu ergreifen. 

Jede erhebliche Beeinträch gung oder Verletzung der 
Datensicherheit oder jeder Missbrauch von Daten kann den Ruf 
schädigen sowie zur O enlegung vertraulicher Kunden-, 
Mitarbeiter-, Lieferanten- oder Geschä sinforma onen führen. 

Treten die genannten Risiken ein, können sie sich nega v auf 
die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten EBITDA-
Marge auswirken. In der Folge können mi elbar auch die 
Erwartungen zum durchschni lichen Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse sowie zum Ne overschuldungsgrad 
beeinträch gt werden. 

Die Risiken dieses Bereichs sind in der Kategorie „mi el (M)“ 
eingeordnet, mit einer mi leren Schadenshöhe und einer sehr 
geringen Eintri swahrscheinlichkeit. 

Risiken aus dem Bereich Supply Chain  

Technische Ausfälle, Naturkatastrophen oder extreme 
We erbedingungen könnten die Geschä stä gkeit unserer 
Logis kinfrastruktur, sowohl bei der DOUGLAS Group als auch 
bei Lieferanten und Logis kpartnern, erheblich beeinträch gen. 
Solche Ereignisse können zu Lieferverzögerungen, höheren 
Bescha ungskosten oder im Extremfall zu 
Vertriebsunterbrechungen führen. 

Treten die beschriebenen Risiken ein, können sie sich nega v 
auf die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten 
EBITDA-Marge auswirken. Mi elbar können zudem die 
Erwartungen zum durchschni lichen Net Working Capital in % 
der Umsatzerlöse sowie zum Ne overschuldungsgrad 
beeinträch gt werden.  

Das Risiko wurde in der Kategorie „mi el (M)“ eingeordnet, mit 
einer hohen Schadenshöhe und einer sehr geringen 
Eintri swahrscheinlichkeit. 

DARSTELLUNG VON CHANCEN 
Die DOUGLAS Group hat drei Chancenbereiche iden ziert, die 
sowohl aus einer Verbesserung der gesamtwirtscha lichen 
Rahmenbedingungen als auch aus unternehmensinternen 
Ini a ven zur Stärkung der Kundenbindung resul eren. Diese 
Entwicklungen bieten die Chance, die Marktposi on weiter 
auszubauen, pro tables Wachstum zu erzielen und die E zienz 
zentraler Vertriebs- und Marke ngprozesse zu erhöhen. 
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Verbesserung des makroökonomischen 
Umfelds und pro tables Wachstum 

Im vergangenen Jahr war nicht nur die DOUGLAS Group mit 
vola len und herausfordernden Marktbedingungen durch die 
makroökonomischen Bedingungen konfron ert, sondern auch 
die gesamte Branche. Durch eine Erholung der 
Konsumnachfrage sowie eine stabilere Kau ra entwicklung, 
über das in der Prognose berücksich gte Maß hinaus, kann sich 
ein güns geres Marktumfeld entwickeln. Für die DOUGLAS 
Group ergeben sich daraus Chancen, die bestehende 
Marktposi on zu fes gen und die Marktdurchdringung in den 
Segmenten zu erhöhen.  

Tri  die beschriebene Chance ein, kann sie sich posi v auf die 
Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten EBITDA-Marge 
auswirken. Mi elbar können zudem posi ve Wirkungen auf die 
Erwartungen zum durchschni lichen Net Working Capital in 
Prozent der Umsatzerlöse sowie zum Ne overschuldungsgrad 
ausgehen.  

Chancen aus der Verbesserung von Markt- & 
We bewerbsumfeld  

Durch gezielte Sor mentsop mierungen, eine verbesserte 
Warenverfügbarkeit sowie e ziente Preis- und 
Ak onsstrategien entstehen Potenziale für die DOUGLAS Group. 
Erzielen diese geplanten Maßnahmen einen stärkeren E ekt als 
in der Prognose berücksich gt, ergeben sich hieraus Chancen.  

Darüber hinaus ergeben sich Chancen durch eine zunehmende 
Marktbereinigung sowohl im Online- als auch im O ine-
Handel, was zu We bewerbsvorteilen für die DOUGLAS Group 
führen kann. Eine stärkere Verzahnung von Online- und O ine-
Vertriebskanälen (Omnichannel-Ansatz) bietet zusätzliche 
Potenziale. In Verbindung mit einer konsequenten 
Kostensteuerung und Prozessop mierung können diese 
Maßnahmen die eigene We bewerbsposi on weiter stärken. 

Treten die beschriebenen Chancen ein, können sie sich posi v 
auf die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten 
EBITDA-Marge auswirken. Mi elbar können zudem posi ve 
Wirkungen auf die Erwartungen zum durchschni lichen Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse sowie zum 
Ne overschuldungsgrad ausgehen.  

Stärkung der Kundenbeziehung und 
Op mierung der Marke ngmaßnahmen 

Neben den externen Rahmenbedingungen tragen auch interne 
Maßnahmen wesentlich zur posi ven Geschä sentwicklung 
bei. Durch die konsequente Weiterentwicklung des Customer-
Rela onship-Managements (CRM), die Op mierung interner 
Abläufe sowie den verstärkten Einsatz datengetriebener 
Modelle, bspw. durch Ar cial Intelligence (AI), können 
Prozesse e zienter gestaltet und Kundenbedürfnisse gezielter 
adressiert werden. Ergänzend dazu fördern gruppenweit 
einheitliche Marke nginstrumente eine konsistente 
Kundenansprache über alle Vertriebsgesellscha en und Kanäle 
hinweg.  

Insbesondere durch die gruppenweite Einführung einheitlicher 
Kampagnen kann eine konsistente Markenwahrnehmung über 
alle Vertriebsgesellscha en und Kanäle hinweg erreicht 

werden. Diese Harmonisierung der Kommunika on birgt das 
Potenzial, die Markenstärke und Kundenloyalität deutlicher zu 
steigern als in der Prognose angenommen. Zudem können 
personalisierte Angebote, verbesserte Kundenanalysen und 
bewusste Kampagnensteuerungen die E zienz der 
Marke ngmaßnahmen weiter erhöhen als geplant. Sollten 
diese Ini a ven erfolgreicher oder schneller greifen als 
erwartet können sich hieraus Chancen für die DOUGLAS Group 
ergeben.  

Treten die beschriebenen Chancen ein, können sie sich posi v 
auf die Prognosen zu Umsatzerlösen und zur bereinigten 
EBITDA-Marge auswirken. Mi elbar können zudem posi ve 
Wirkungen auf die Erwartungen zum durchschni lichen Net 
Working Capital in Prozent der Umsatzerlöse sowie zum 
Ne overschuldungsgrad ausgehen.  

Wesentliche Merkmale des 
rechnungslegungsbezogenen Internen 
Kontrollsystems 

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem ist 
integraler Bestandteil des Rechnungslegungs- bzw. 
Finanzberichtersta ungssystems der DOUGLAS Group und hat 
zum Ziel, mi els Grundsätzen, Verfahren und Maßnahmen 
diejenigen Risiken zu iden zieren, zu bewerten, zu steuern 
und zu überwachen, die sich wesentlich auf eine 
ordnungsgemäße Rechnungslegung und 
Finanzberichtersta ung auswirken könnten.  

Alle wich gen Richtlinien werden den Mitarbeitenden zur 
Verfügung gestellt. Durch diese konzernweiten und 
einheitlichen Grundregeln wird sichergestellt, dass na onale 
und interna onale Vorschri en sowie die Anforderungen und 
Vorgaben des Vorstands eingehalten werden, insbesondere die 
Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen.  

Im Folgenden werden die wesentlichen 
rechnungslegungsbezogenen Prozesse näher erläutert: 

Mit einer konzernweit gül gen und von allen in den 
Konzernabschluss einbezogenen Gesellscha en verp ichtend 
anzuwendenden IFRS-Bilanzierungsrichtlinie wird für die 
DOUGLAS Group die einheitliche Bilanzierung im Einklang mit 
den IFRS sichergestellt. 

Zu jedem Berichtsanlass werden zentrale 
Verfahrensanweisungen sowie Termine für globale Meilensteine 
vorgegeben und kommuniziert. Die Einhaltung des globalen 
Abschlusskalenders überwacht der Bereich Group Accoun ng. 

Die lokale Buchführung und Abschlusserstellung der 
einbezogenen Unternehmen erfolgt grundsätzlich in SAP-
basierten Rechnungslegungssystemen auf Basis eines 
grundsätzlich einheitlichen Kontenplans. 

Die Zusammenführung der lokalen 
rechnungslegungsbezogenen Geschä sdaten erfolgt durch ein 
zentrales Konsolidierungssystem, in das alle konsolidierten 
Konzernunternehmen der DOUGLAS Group eingebunden sind. 
Nach Übertragung der lokalen Daten in das 
Konsolidierungssystem erfolgen (teil-)automa sierte 
Plausibilitätsüberprüfungen. Au retende Fehler- oder 
Warnmeldungen werden vom Abschlussverantwortlichen vor 
Weitergabe der Daten an die Konsolidierungsstelle bearbeitet. 
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Die zur Erstellung des Konzernabschlusses durchzuführenden 
Konsolidierungsschri e werden diversen systemtechnischen 
wie auch manuellen Kontrollen unterzogen.   

Die Interne Revision prü  im Rahmen ihrer 
Überwachungsfunk on die Einhaltung gesetzlicher 
Rahmenbedingungen und konzerninterner Richtlinien. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte des Jahresprüfungsplans orien eren 
sich an den Unternehmensrisiken und werden mit dem 
Gesamtvorstand sowie der Prüfungsausschussvorsitzenden des 
Aufsichtsrates abges mmt. Ergänzende Ad-hoc-Audits infolge 
plötzlich au retender risikobeha eter Ereignisse sind jederzeit 
möglich. Die Ergebnisse der Prüfungen werden direkt an den 
Vorstand berichtet und es werden mit dem geprü en Bereich 
Maßnahmen getro en, um die aufgedeckten Risiken zu 
minimieren. Über Feststellungen und Risiken berichtet die 
Interne Revision regelmäßig an den Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats. Im Falle von Feststellungen, die bei Prüfungen der 
Internen Revision oder externen Prüfungen getro en werden, 
nimmt die DOUGLAS Group kon nuierliche Verbesserungen am 
Internen Kontrollsystem vor. 

Wesentliche Merkmale des Internen Kontroll- 
und Risikomanagementsystems sowie 
Stellungnahme zur Angemessenheit und 
Wirksamkeit9 

Die Gesamtverantwortung für die Implemen erung eines 
angemessenen und wirksamen Internen Kontrollsystems und 
Risikomanagementsystems liegt beim Vorstand der Douglas AG. 
Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats der Douglas AG 
überwacht die Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems und 
Risikomanagementsystems.  

Unter der Leitung des Finanzvorstands de niert der Bereich 
Group Internal Controls konzernweite Mindestvorgaben zur 
Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems (IKS) und 
entwickelt diese kon nuierlich weiter.  

Der Au au und die Struktur des IKS der Douglas AG sind 
angelehnt an das allgemein anerkannte COSO-Rahmenwerk 
(Commi ee of Sponsoring Organiza ons of the Treadway 
Commission) und wird kon nuierlich an die spezi schen 
Anforderungen der Douglas AG angepasst.  

Das Interne Kontrollsystem ist für die folgenden 
übergeordneten Ziele zuständig: 

 Einhaltung von Gesetzen und weiteren Vorschri en, 
 Sicherung des Betriebsvermögens/Schutz vor 

Vermögensverlusten, 
 Verhinderung, Vermeidung und Aufdeckung von Fehlern und 

Unregelmäßigkeiten sowie  
 Verlässlichkeit und E zienz von Geschä sprozessen. 

Das Interne Kontrollsystem der DOUGLAS Group erstreckt sich 
sowohl auf nanzielle als auch opera ve Prozesse. Im Rahmen 
von Risikoanalysen werden wesentliche Risiken iden ziert. Die 
notwendigen Mindestanforderungen an Kontrollmaßnahmen 
sowie deren Dokumenta on werden zentral einheitlich 
vorgegeben. Um die Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems 
zu beurteilen und fortlaufend zu verbessern, sind die 

 
9 Es handelt sich bei dieser Stellungnahme des Vorstands um eine nach DCGK 
2022 vorgesehene Angabe, die als lageberichtsfremde Angabe nicht Gegenstand 
der Abschlussprüfung ist. 

wesentlichen Konzerngesellscha en dazu verp ichtet, jährlich 
die Angemessenheit und Funk onsfähigkeit der Kontrollen zu 
evaluieren (in Form einer Selbsteinschätzung). Dazu wird eine 
konzernweit einheitliche Methodik vorgegeben. Im Fall von 
Kontrollschwächen ist die De ni on von Maßnahmen zu deren 
Besei gung erforderlich. Die Ergebnisse der 
Selbsteinschätzungen werden zentral validiert zu einem 
Gesamtbericht über das Interne Kontrollsystem der DOUGLAS 
Group zusammengefasst und an das Risikokomitee, den 
Vorstand sowie den Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss 
berichtet.  

Zusätzlich zur Selbsteinschätzung der Wirksamkeit überprü  die 
Interne Revision die Angemessenheit und Funk onsfähigkeit 
von internen Kontrollen im Rahmen ihrer jährlichen 
Prüfungsak vitäten. Die Kontrollak vitäten der Internen 
Revision zielen auf die E ek vität und E zienz der opera ven 
Geschä stä gkeit durch op mierte Prozesse und die Sicherung 
des Unternehmensvermögens ab. Dabei prü  sie im Rahmen 
ihrer Überwachungsfunk on die Einhaltung und Wirksamkeit 
de nierter Prozesse und Kontrollen (u. a. Internes 
Kontrollsystem und Risikomanagement) sowie regelmäßig die 
Sicherheit und Verlässlichkeit der IT-Systeme sowie die 
Wirksamkeit der implemen erten Kontrollmechanismen. Bei 
Bedarf werden entsprechende Maßnahmen in Koopera on mit 
dem jeweilig zuständigen Fachbereich sowie bei Erfordernis mit 
dem Bereich Interne Kontrollen sowie dem Risikomanagement 
ini iert, um die iden zierten Schwachstellen im Rahmen eines 
de nierten Prozesses zu beheben. Die Interne Revision 
berichtet die Ergebnisse ihrer Arbeit regelmäßig an den 
Vorstand und den Prüfungsausschuss der DOUGLAS Group.  

Basierend auf den aggregierten Ergebnissen der 
Selbsteinschätzungen sowie den Erkenntnissen aus den 
Prüfungen der Internen Revision liegen dem Vorstand im 
Rahmen seiner Überwachungstä gkeit in allen wesentlichen 
Belangen und unter Berücksich gung der kon nuierlichen 
Verbesserungsini a ven keine Anhaltspunkte vor, aus denen 
sich Zweifel an der weitgehenden Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems in seiner Gesamtheit 
im Geschä sjahr ergeben. Im Falle von Feststellungen, die bei 
Prüfungen der Internen Revision oder externen Prüfungen 
getro en werden, nimmt die DOUGLAS Group kon nuierliche 
Verbesserungen am IKS vor.
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Nachtragsbericht  

 
 
 
 

Berücksich gungsp ich ge Ereignisse zwischen dem Schluss 
des zum 30. September 2025 endenden Geschä sjahres und 
dem Tag der Genehmigung des Konzernabschlusses zur 
Verö entlichung werden im Konzernanhang unter der Note 
„Ereignisse nach dem Bilanzs chtag“ berichtet. 
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ESRS 2 - Allgemeine 
Angaben10 
 
 

 

Grundlagen für die Erstellung 
 
BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der 
Nachhal gkeitserklärung 

Das vorliegende Kapitel ist Teil des Konzernlageberichtes und 
stellt die zusammengefasste nich inanzielle Konzernerklärung 
(NFE) der Douglas AG (im Folgenden auch als 
Nachhal gkeitserklärung bezeichnet) gemäß §§ 315b und 315c 
HGB in Verbindung mit §§289b bis 289e HGB dar und enthält 
darüber hinaus Angaben gemäß der EU-Taxonomie-Verordnung 
2020/852 und der damit verbundenen delegierten Rechtsakte. 
Diese Nachhal gkeitserklärung legt die erforderlichen 
nich inanziellen Informa onen sowohl für die DOUGLAS Group 
als auch für die Douglas AG o en. Da alle beschriebenen 
Aspekte für die Douglas AG und den Konzern gleichermaßen 
gelten, erfolgte keine gesonderte Anwendung eines 
Rahmenwerks i.S.d. § 289d HGB für das Mu erunternehmen. 
Der Berichtszeitraum erstreckt sich über das Geschä sjahr vom 
1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025. Die 
Nachhal gkeitserklärung wurde für die Douglas AG und ihre 
Tochterunternehmen (die DOUGLAS Group) auf konsolidierter 
Basis in Anlehnung an die European Sustainability Repor ng 
Standards (ESRS), Delegierte Verordnung (EU) 2023/2772 
erstellt. 

HR-IT-Systeme werden im Rahmen unserer laufenden digitalen 
Transforma on derzeit auf Gruppenebene konsolidiert und 
harmonisiert. Zum Berichtss chtag war dieser 
Konsolidierungsprozess noch nicht abgeschlossen, sodass wir 
keinen vollständigen und abges mmten Datensatz bereitstellen 
konnten, der unseren internen Anforderungen an Datenqualität 
(Vollständigkeit, Genauigkeit und Vergleichbarkeit) entspricht. 
Daher wurden die Angabep ichten zu S1-16 97 a) 
"geschlechterspezi sches Verdienstgefälle" und 97 b) 
„Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung der am höchsten 
bezahlten Einzelperson zum Median der jährlichen 
Gesamtvergütung aller Arbeitnehmer“ in der 
Nachhal gkeitserklärung nicht berücksich gt. Die DOUGLAS 
Group entwickelt ihre HR-Daten- und Repor ng-Infrastruktur 
mit dem klaren Ziel, diese Angaben in kün igen 
Berichtsperioden zu integrieren. Die DOUGLAS Group weist auf 
die allgemeinen Unsicherheiten insbesondere in Bezug auf 
Auslegungsfragen bei der Erstanwendung der ESRS sowie bei 
der Nutzung der ESRS als Rahmenwerk für nich inanzielle 
Erklärungen hin. 

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen 
Nachhal gkeitsaspekte gemäß § 289b in Verbindung mit § 315c 
HGB im Vergleich zu den von der DOUGLAS Group in der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich iden zierten 
ESRS-Themen aufgelistet. 

  

 
10 Die Prüfung dieser Nachhal gkeitserklärung durch den Abschlussprüfer beschränkt sich darauf, ob diese vorgelegt wurde. Eine inhaltliche Prüfung wurde nicht 
durchgeführt. 
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Inhalt der nich inanziellen Konzernerklärung nach HGB ESRS-Themen-Berichtsbereiche 

Beschreibung des Geschä smodells Allgemeine Angaben (ESRS 2) 

Umweltbelange Klimawandel (ESRS E1) 

 Umweltverschmutzung (ESRS E2) 

 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtscha  (ESRS E5) 

Arbeitnehmerbelange Arbeitskrä e des Unternehmens (ESRS S1) 

Soziale Aspekte Verbraucher und Endnutzer (ESRS S4) 

Achtung der Menschenrechte Arbeitskrä e des Unternehmens (ESRS S1) 

 Verbraucher und Endnutzer (ESRS S4) 

Bekämpfung von Korrup on und Bestechung Unternehmensführung (ESRS G1) 

Konsolidierung 
Der Konsolidierungskreis ist derselbe wie für den DOUGLAS 
Group Konzernabschluss zum 30. September 2025 und umfasst 
alle vollkonsolidierten Tochtergesellscha en. Weitere 
Informa onen zum Konsolidierungskreis be nden sich im 
Geschä sbericht Anteilsbesitz des Konzerns gemäß § 313 HGB. 
Die Anforderungen entsprechend ESRS 1.123 sind damit erfüllt.  

Methodik 
Die Nachhal gkeitserklärung beinhaltet Aspekte unserer 
Wertschöpfungske e und konzentriert sich dabei konkret auf 
unsere eigenen Geschä stä gkeiten sowie die vor- und 
nachgelagerten Tä gkeiten. In der vorliegenden 
Nachhal gkeitserklärung geben wir Auskun  zum 
Entwicklungsstatus unserer Nachhal gkeitsstrategie sowie den 
zugehörigen Managementansätzen, Governancestrukturen, 
wich gsten Maßnahmen und Fortschri en im Geschä sjahr 
entlang unserer vor- und nachgelagerten Wertschöpfungske e. 
Es werden keine Sekundärdaten anhand indirekter Quellen oder 
Sektordaten zu diesen Teilen herangezogen. Bei ESRS E1 wurden 
Informa onen über die Tä gkeiten in der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungske e verwendet, während sich 
alle anderen Standards auf unsere eigenen Geschä stä gkeiten 
konzentrieren. Es stellt nach wie vor eine Herausforderung dar, 
innerhalb der komplexen Schichten unserer vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungske e volle Transparenz zu 
erreichen. Die DOUGLAS Group hat alle ESRS-Standards und 
damit verbundenen Themen umfassend überprü  und deren 
wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen priorisiert. Die 
Angaben wurden gemäß den Richtlinien des ESRS 1 erstellt. 
Nähere Angaben zur Wertschöpfungske e nden sich in ESRS 2 
SBM 1. 

Nach ESRS 1 77 ist die Nichtangabe bes mmter Informa onen 
zulässig, die das geis ge Eigentum, das Know-how oder die 
Ergebnisse von Innova onen betre en. Von diesem Wahlrecht 
hat die DOUGLAS Group keinen Gebrauch gemacht. 

Die DOUGLAS Group macht keinen Gebrauch von der 
Ausnahmeregelung gemäß § 289e HGB, mit der die Ar kel 19a 
(3) und 29a (3) der Richtlinie 2013/34/EU in deutsches Recht 
umgesetzt werden. Nach dieser Ausnahmereglung ist die 
Nichtangabe ungüns ger Informa onen zulässig. Darüber 

hinaus nutzt die DOUGLAS Group alle Übergangsvorschri en 
(Phase-Ins) gemäß ESRS 1 Appendix C. 

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen 
 
De ni onen von Zeithorizonten 
Die DOUGLAS Group verwendet in ihren Planungs- und 
Berichtersta ungsprozessen spezi sche Zeithorizonte, die 
gezielt auf unser Einzelhandels-Geschä smodell abges mmt 
sind.  

Unser kurzfris ger Zeithorizont umfasst ein Jahr, der 
mi elfris ge zwei weitere Jahre und der langfris ge erstreckt 
sich über mehr als drei Jahre. Obwohl diese Zeiträume kürzer 
sind als die von den ESRS-Standards empfohlenen, ermöglichen 
sie eine e ek ve Erfassung unserer Geschä sdynamik und 
dienen als Richtlinie für unsere strategischen Entscheidungen. 
Daher ist eine Abweichung von den etablierten Zeithorizonten 
nicht zweckmäßig. 

Informa onen zur Resilienzanalyse nden Sie unter ESRS E1 
SBM-3. Wir haben drei Szenarien für Treibhausgasemissionen 
berücksich gt,. die Gegenwart (2025), 2035 und 2050. Die 
Analyse beschränkt sich jedoch nicht ausschließlich auf diese 
drei Jahre, sondern umfasst jeweils einen vor- und 
nachgelagerten Zeitraum von +/- 5 Jahren.  

Bewertungsgrundlage 
Die näheren Angaben zu den Methodiken und, sofern 
zutre end, zu den Berechnungsfaktoren und Schätzungen 
(einschließlich Schätzungen zur Wertschöpfungske e, zu 
Quellen, Bewertungs- und Ergebnisunsicherheiten, geplanten 
Maßnahmen zur Verbesserung der Genauigkeit der Kennzahlen, 
Näherungswerten und Beurteilungen), zusammen mit den 
Annahmen und Limita onen, werden gemeinsam mit den 
entsprechenden P ichtangaben innerhalb der Themenkapitel 
erläutert (E1-6).  

Die DOUGLAS Group richtet derzeit interne Arbeitsgruppen ein, 
um die Datengrundlage für die Kennzahlen und die 
entsprechenden Schätzungen kon nuierlich zu verbessern. 
Dabei ist zu beachten, dass Schätzungen naturgemäß ein hohes 
Maß an Messunsicherheit mit sich bringen.  



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

35 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Obwohl die Corporate Sustainability Repor ng Direc ve (CSRD) 
noch nicht in deutsches Recht umgesetzt wurde, hat sich die 
DOUGLAS Group entschieden, die Nachhal gkeitserklärung 
erstmalig in Anlehnung an die ESRS-Standards zu erstellen. 
Infolgedessen haben sich Inhalt und Struktur der Erklärung 
gegenüber den Vorjahren erheblich verändert. Die zuvor 
berichteten Informa onen und Angaben wurden neu 
strukturiert, erweitert, oder durch neu vorgeschriebene 
P ichtangaben ersetzt. Entsprechend den Bes mmungen der 
ESRS werden Vergleichszahlen aus Vorperioden für bes mmte 
Datenpunkte nicht konsistent berichtet, da die Vergleichbarkeit 
dieser Datenpunkte fehlt.   

Die historischen Daten für die EU-Taxonomie für das 
Geschä sjahr 2023/24 wurden neu berechnet und angepasst, 
damit sie mit der aktualisierten Methodik zur Berechnung der 
CAPEX übereins mmen. Dadurch änderte sich auch der 
berechnete Anteil der taxonomiefähigen Tä gkeiten. 

Die Emissionen (in Tonnen CO2e) für den unternehmensweiten- 
CO2-Fußabdruck der DOUGLAS Group wurden für die im 
Geschä sbericht des Geschä sjahres 2023/24 gemeldeten und 
verö entlichten Zahlen aktualisiert, um die CSRD-
Anforderungen zu erfüllen und als Basisjahr zu dienen. Für 
nähere Angaben verweisen wir auf ESRS E1.  

Aufnahme von Informa onen mi els Verweises 
Folgende Angaben sind durch Verweis in die vorliegende Nachhal gkeitserklärung mit einbezogen: 

Standard und Absatz Dokument 

ESRS 2 GOV-1 22a – Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane 

Beschreibung der Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane als 
Teil des Geschä sberichtes 2024/25 im Kapitel “Organe der Douglas AG”.  

ESRS 2 IRO-1 53c ii – Beschreibung des Verfahrens zur Ermi lung 
und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen 

Beschreibung der nanziellen Bewertungsskalen im “Risiko- und 
Chancenbericht“ des Lageberichtes 2024/25. 

 

Governance  
 
GOV 1 – Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane 
 
Die DOUGLAS Group operiert als deutsche Ak engesellscha  
unter der Gerichtsbarkeit des deutschen Ak engesetzes (AktG), 
das eine duale Führungsstruktur vorsieht. Innerhalb dieses 
Systems ist der Vorstand verantwortlich für die 
Unternehmensführung, die externe Vertretung und die 
Durchführung der Geschä e in Übereins mmung mit 
rechtlichen und internen Vorschri en. Zu den zentralen 
gesetzlichen Aufgaben gehören die Festlegung der 
strategischen Ausrichtung, die Leitung der Douglas AG und der 
DOUGLAS Group, sowie die Sicherstellung e ek ver Kontroll- 
und Risikomanagementsysteme. Die Vorstandsmitglieder leiten 
das Unternehmen gemeinsam und benö gen 
Ak onärsbeschlüsse und/oder Aufsichtsratsbeschlüsse zu 
wich gen Angelegenheiten, die Auswirkungen auf die 
Geschä sstrategie, die Finanzen oder die Mitarbeiter*innen 
haben. Der Aufsichtsrat übernimmt die Überwachung und 
Beratung und arbeitet eng mit dem Vorstand zusammen. 
Vorstand und Aufsichtsrat haben klar getrennte Kompetenzen, 
um die Interessen des Unternehmens bestmöglich zu vertreten. 
Zudem hat der Aufsichtsrat die Geschä sordnungen für den 
Vorstand erlassen. 

Zum 30. September 2025 besteht der Vorstand der DOUGLAS 
Group aus drei männlichen Mitgliedern (100 % Männer und 0 % 
Frauen), womit das Verhältnis von Frauen zu Männern im 
Vorstand aktuell Null beträgt. 

Der Aufsichtsrat der DOUGLAS Group setzt sich aus zwölf 
Mitgliedern zusammen: fünf Männern und sieben Frauen. Dies 
entspricht einem Männeranteil von etwa 42 % und einem 
Frauenanteil von etwa 58 % sowie einem durchschni lichen 
Verhältnis von 1,4 Frauen pro Mann. Entsprechend den 
Vorschri en des Mitbes mmungsgesetzes (MitbestG) sind im 
Aufsichtsrat sowohl die Ak onär*innen als auch die 
Mitarbeiter*innen vertreten. Der Aufsichtsrat besteht aus sechs 
Ak onärsvertreter*innen und sechs 
Arbeitnehmervertreter*innen. Zwei der sechs von den 
Ak onär*innen berufenen Aufsichtsratsmitglieder (vier Männer 
und zwei Frauen) sind unabhängige Aufsichtsratsmitglieder. Im 
Hinblick auf die Unabhängigkeit seiner Mitglieder hält der 
Aufsichtsrat die Bes mmungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) ein. Mehr als die Häl e der 
Ak onärsvertreter sollte unabhängig vom Unternehmen und 
vom Vorstand sein. Aufsichtsratsmitglieder gelten als 
unabhängig, wenn sie in keiner persönlichen oder 
geschä lichen Beziehung zum Unternehmen oder dessen 
Vorstand stehen, die zu einem wesentlichen und nicht nur 
vorübergehenden Interessenkon ikt führen könnte. Gemäß 
dieser De ni on stellt der Aufsichtsrat fest, dass im Berichtsjahr 
alle Ak onärsvertreter*innen als unabhängig galten. Damit liegt 
der Anteil der unabhängigen Ak onärsvertreter*innen bei 100 
% – was für den gesamten Aufsichtsrat 50 % unabhängiger 
Mitglieder entspricht. 

Unter den sechs Arbeitnehmervertreter*innen sind ein Mann 
und fünf Frauen, die gemäß dem MitbestG in den Aufsichtsrat 
berufen wurden. Vier dieser Vertreter sind Mitarbeiter*innen 
der DOUGLAS Group, während zwei 
Gewerkscha svertreter*innen (Ver.di) sind. Der Aufsichtsrat 
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erfüllt durchgängig die gesetzlichen Anforderungen zum 
Geschlechterverhältnis und besteht in Einklang mit § 96 Abs. 2 
AktG zu mindestens 30 % aus Frauen und zu 30 % aus Männern. 
Die reguläre Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder ist in der 
Geschä sordnung auf das Ende der Hauptversammlung 
festgelegt, die dem zweiundsiebzigsten Geburtstag eines 
Aufsichtsratsmitglieds folgt.  

Alle derzei gen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind im 
Geschä sbericht der DOUGLAS Group im Kapitel “Organe der 
Douglas AG” aufgeführt.  

Die Zusammensetzung des Vorstands wird vom Aufsichtsrat 
festgelegt. Bei der Ernennung von Vorstandsmitgliedern steht 
für den Aufsichtsrat im Auswahlprozess immer das Wohl der 
DOUGLAS Group im Vordergrund, unter Berücksich gung der 
individuellen Umstände jedes Einzelfalls. Der Aufsichtsrat legt 
großen Wert auf die fachliche Kompetenz, die Fähigkeiten, die 
persönliche Erfahrung und die Eignung der Kandidaten. Der 
Aufsichtsrat hat für die Vorstandsmitglieder eine Altersgrenze 
festgelegt, nach der die Vorstandsmitglieder mit Vollendung des 
67. Lebensjahres aus dem Amt ausscheiden.  

Gemäß § 111 (5) Satz 1 AktG beschloss der Aufsichtsrat am 11. 
März 2024, bis zum 29. Februar 2028 eine Zielgröße für den 
Frauenanteil im Vorstand von 0 % festzulegen. Dieses Ziel geht 
darauf zurück, dass die drei früheren Vorstandsmitglieder (Herr 
van der Laan, Dr. Andrée und Herr Langer) bereits vor dem 
Börsengang als Geschä sführer der DOUGLAS Service GmbH 
tä g waren und den Konzern bereits zuvor geleitet haben. Die 
Kon nuität in der bisherigen Zusammensetzung des Vorstands, 
die sich in der DOUGLAS Group bewährt hat, trägt aus Sicht des 
Aufsichtsrats weiterhin maßgeblich zum Erfolg der DOUGLAS 
Group nach dem Börsengang bei. Nach dem Rücktri  von Mark 
Langer wurde Marco Giorge a zum 1. Mai 2025 zum 
Finanzvorstand des Konzerns (Group Chief Financial O cer, 
CFO) ernannt. Zuvor hat er sich mehrere Jahre lang innerhalb 
der DOUGLAS Group als CFO für Südeuropa und Italien bewährt 
und dabei umfangreiche Fachkenntnisse in den Bereichen 
Finanzmanagement und in den organisatorischen Abläufen des 
Unternehmens erworben. 

Insgesamt liegt der Frauenanteil der DOUGLAS Group bei 94 %, 
während 42% der Frauen in Führungsrollen unterhalb der 
Vorstandsebene tä g sind (ESRS S1-6). 

Der Aufsichtsrat erkennt das gesetzgeberische Ziel einer 
Förderung der Vertretung von Frauen in Vorständen als 
Angelegenheit von wesentlicher Bedeutung an. Historisch 
gesehen haben Frauen innerhalb der DOUGLAS Group auf allen 
Führungsebenen entscheidende Posi onen innegehabt und das 
wird auch kün ig so bleiben, mit einem klaren Bekenntnis zur 
Erhöhung des Frauenanteils in den obersten 
Führungsposi onen, auch im Vorstand. Sollte es 
unvorhergesehene Änderungen oder Erweiterungen auf 
Vorstandsebene geben, hat sich der Aufsichtsrat verp ichtet, 
das Ziel der Erhöhung des Frauenanteils im Vorstand in seinen 
mi elfris gen Entscheidungsprozess mit aufzunehmen. 

Ausführlichere Informa onen zu jedem Vorstandsmitglied und 
seinen für das Geschä  der DOUGLAS Group maßgeblichen 
Fachkenntnisse, Fer gkeiten und Erfahrung sind im 
Geschä sbericht der DOUGLAS Group im Kapitel “Organe der 
Douglas AG” enthalten. 

Kompetenzen des Vorstands 
Der Aufsichtsrat der Douglas AG hat entsprechend den 
Empfehlungen des DCGK ein Kompetenzpro l für den Vorstand 
erstellt. Obwohl der derzei ge Vorstand ausschließlich männlich 
ist, umfasst das Kompetenzpro l Auswahlkriterien, die eine 
verhältnismäßige Vertretung nach Geschlechts- und 
Diversitätsaspekten anstreben. Ziel ist es, ein breites Spektrum 
an Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfahrung im Vorstand 
sicherzustellen. das strategische unternehmerische 
Entscheidungen ermöglicht, insbesondere im Hinblick auf die 
ESG-Anforderungen. Diese decken Themen wie Klimawandel, 
Umwelt, Kreislaufwirtscha , soziale Verantwortung und 
Governance ab, abges mmt auf wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen. 

Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, die gemeinsam über 
folgende Kenntnisse, Fähigkeiten und beru iche Kompetenzen 
verfügen: 

 Führungserfahrung: Management interna onaler Firmen, 
Umgang mit Arbeitnehmervertretern, Führung und 
Mo vierung der Mitarbeiter*innen und das Angehen der 
Nachfolgeplanung 

 Verständnis des Geschä s: Kenntnisse/Erfahrung im 
Konsumgüter- und Einzelhandelsgeschä  und in wich gen 
Märkten, unter Berücksich gung des sozialen und 
gesellscha lichen Umfelds, in dem die DOUGLAS Group 
tä g ist, sowie Kenntnisse/Erfahrung in den Bereichen 
Marke ng/Vertrieb und Digitalisierung/E-Commerce. 
Sachkenntnis in den Bereichen Forschung und Entwicklung, 
Technik und nachhal ge Geschä sprak ken, insbesondere 
bei der Integra on von Nachhal gkeitsthemen in 
Geschä sprozesse. 

 Strategische Kompetenz: Entwicklung und Umsetzung von 
Zukun sperspek ven und Zukun sstrategien. 

 Finanzkompetenz: Erfahrung in den Bereichen 
Rechnungswesen, Prüfung, Finanzierung und 
Kapitalmark hemen. 

 Governance/Compliance/Ethik: Erfahrung bei der 
Interak on von Unternehmensorganen (Governance) und 
ein modernes Verständnis von Unternehmensethik und 
deren Umsetzung. 

Kompetenzen des Aufsichtsrats 
Gemäß § 100 Abs. 5 AktG muss der Aufsichtsrat mit dem 
Wirtscha szweig, in dem die Douglas AG tä g ist, vertraut sein. 
Der Aufsichtsrat der Douglas AG hat ein umfassendes 
Kompetenzpro l eingeführt, das den Empfehlungen des DCGK. 
Dieses wird insbesondere bei der Besetzung des Aufsichtsrats 
durch den Nominierungsausschuss und bei der Auswahl der 
Kandidaten für die Wahl bei der Hauptversammlung 
berücksich gt. Nach diesem Kompetenzpro l sollte der 
Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit über fundierte Erfahrung und 
Kenntnisse in verschiedenen, für die DOUGLAS Group 
relevanten Geschä s-, Rechts- und/oder 
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Managementbereichen verfügen. Dazu zählen Branchen wie 
Groß- und Einzelhandel sowie E-Commerce, zusätzlich zu 
Aspekten wie Nachhal gkeit, IT, Personalmanagement, 
Rechnungslegung, Bilanzierung und Finanzberichtersta ung, 
Controlling, Risikomanagement, Corporate Governance und 
Compliance. Ausführliche Informa onen nden Sie im Kapitel 
“Organe der Douglas AG” des Geschä sberichts.  

Neue Aufsichtsratsmitglieder werden im Rahmen ihres 
Onboardings zu den Unternehmenswerten, den Kodizes, der 
Struktur, der Strategie und den Zuständigkeiten geschult. Der 
Aufsichtsrat verfügt gemeinsam über umfassende Kenntnisse, 
Fähigkeiten und beru iche Erfahrung in verschieden Bereichen, 
basierend auf ihrer individuellen Exper se. Diese Bereiche 
umfassen: 

 Verständnis des Geschä s: Erfahrung in den Bereichen 
Forschung und Entwicklung, Marke ng, Vertrieb, 
Digitalisierung/E-Commerce sowie Kenntnisse des 
Konsumgütersektors und der wich gsten Märkte, in denen 
die DOUGLAS Group tä g ist 

 Nachhal gkeit: Erfahrung mit nachhal gen 
Geschä sprak ken, insbesondere mit der Integra on von 
Nachhal gkeitsthemen in Geschä sprozesse. 

Die folgenden Organe sind für die Überwachung der 
nachhal gkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
verantwortlich:  

 Vorstand 
 Aufsichtsrat (in dringlichen Fällen, das Execu ve 

Commi ee des Aufsichtsrats) 
 Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats 
 ESG-Commi ee (GOV-1) 

Der Vorstand hat bes mmte Expertenteams eingerichtet, von 
denen einige von einem einzelnen Vorstandsmitglied geleitet 
werden. Diese Ausschüsse beraten und tre en Entscheidungen 
über bes mmte Themen, insbesondere im Hinblick auf 
Übernahmen, Veräußerungen, Inves onen, 
Personalstrategien, Kapitalmarktkommunika on und 
Nachhal gkeitsaspekte. Sie überprüfen geplante Maßnahmen 
und beurteilen Risiken und Chancen. Dies gilt insbesondere für 
das ESG-Commi ee, dessen Vorsitzender der CEO ist.  

Der Prüfungsausschuss ist ein eigenständiges Gremium des 
Aufsichtsrats und arbeitet unabhängig vom Vorstand und den 
Expertenteams. Er beaufsich gt zentrale Finanz- und 
Governance-Funk onen, darunter den 
Rechnungslegungsprozess, die Ausgestaltung und Wirksamkeit 
der internen Kontrollen, das Risikomanagement, die Interne 
Revision, Compliance sowie die Überwachung der 
Finanzberichte. Die Aufsichtsratsmitglieder erfüllen ihre 
P ichten gemeinsam entsprechend der Satzung und 
überwachen sowie beraten den Vorstand in Governance-
Fragen. Bes mmte Transak onen müssen vorab vom 
Aufsichtsrat genehmigt werden, darunter auch wesentliche 
Geschä e mit nahe stehenden Parteien im Sinne des § 111b 
Abs. 1 AktG. Die Geschä sordnung für den Aufsichtsrat ndet 
sich auf der Website der DOUGLAS Group. Ordentliche 
Aufsichtsratssitzungen werden vom Vorsitzenden mindestens 
zwei Mal pro Halbjahr einberufen. In außergewöhnlichen Fällen, 

die der Aufmerksamkeit des Aufsichtsrats bedürfen, werden 
außerordentliche Sitzungen einberufen. Im Geschä sjahr 
2024/2025 fanden sechs Sitzungen sta . 
Aufsichtsratsbeschlüsse werden üblicherweise auf den 
Sitzungen gefasst. Telefonkonferenzen oder elektronische 
Methoden sind jedoch im Ermessen des 
Aufsichtsratsvorsitzenden zulässig. Der Aufsichtsrat hat den 
Vorstand im Berichtsjahr ak v beraten und überwacht und war 
auf der Grundlage umfassender Berichte an allen wich gen 
Entscheidungen beteiligt.  

Nachhal gkeit in der DOUGLAS Group 
Das Nachhal gkeitsmanagement in der DOUGLAS Group 
umfasst die Auswirkungen, Risiken und Chancen und ist in die 
Organisa onsstruktur integriert. Der Vorstandsvorsitzende 
(CEO) der DOUGLAS Group Alexander van der Laan ist 
federführend verantwortlich für unsere Nachhal gkeitsstrategie 
und die Compliance-Organisa on. Er wird monatlich auf den 
neuesten Stand gebracht. Unter seiner Führung hält der 
Vorstand den Aufsichtsrat über alle maßgeblichen 
Angelegenheiten auf dem Laufenden. Dies betri  auch die 
Strategie. Der Vorstand erörtert den Status der 
Strategieumsetzung, einschließlich des Fortschri s bei den 
Maßnahmen und Zielen, und gibt gegebenenfalls neue Ziele vor. 
Das ESG-Commi ee unter dem Vorsitz des CEO leitet 
Nachhal gkeitsini a ven. Zu seinen Mitgliedern gehören der 
Finanzvorstand (CFO) Marco Giorge a, die Führungskrä e der 
maßgeblichen Zentralfunk onen und die CEOs der fünf 
Berichtssegmente der DOUGLAS Group DACHNL (Deutschland, 
Österreich, Schweiz, Niederlande und Belgien), Frankreich, 
Südeuropa (Italien, Iberische Halbinsel und Adriaraum), CEE 
(Mi el- und Osteuropa) und parfumdreams/Niche Beauty, 
sowie der CEO von BENE (Belgien und Niederlande). Sie sind für 
die Nachhal gkeitsstrategie der DOUGLAS Group sowie für 
strategische Unternehmensentscheidungen in allen relevanten 
Bereichen verantwortlich und haben individuelle länder- und 
funk onsspezi sche Nachhal gkeitspläne aufgesetzt, um die 
Ziele des Konzerns in der gesamten Organisa on umzusetzen. 

Auf opera ver Ebene setzen die Mitglieder des gruppenweiten 
ESG-Council die strategischen Ini a ven der 
Nachhal gkeitsstrategie in enger Zusammenarbeit mit ihren 
Abteilungen um. Das Council fungiert zudem als beratendes 
Gremium für das ESG-Commi ee, indem es auf Risiken hinweist 
und das ESG-Commi ee über Fortschri e und Erfolge auf dem 
Laufenden hält. Darüber hinaus stellt es dem ESG-Commi ee 
Updates zu aktuellen Themen und strategischen Entwicklungen 
zur Verfügung und fördert dadurch den gruppenweiten Dialog 
zu Nachhal gkeitsfragen. Das ESG-Council setzt sich aus 
Vertreter*innen der relevanten zentralen Funk onen – wie 
etwa der Bereiche Personal, Immobilien, Eigenmarken oder 
Einkauf – sowie den Ländervertretern zusammen. Die Arbeit 
des ESG-Commi ees und des ESG- Councils wird durch unser 
Group ESG-Team unterstützt, das von unserer Head of 
Sustainability geleitet wird. Das Group ESG-Team entwickelt das 
strategische Nachhal gkeitsrahmenwerk, ist verantwortlich für 
die regelmäßige Überprüfung der Strategie und überwacht 
deren Umsetzung. Darüber hinaus koordiniert und leitet es das 
Stakeholder Management und die Einbindung der 



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

38 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Interessenträger. Die ESG-Organisa on wird durch das ESG-
Repor ng- Team verstärkt, das den Senior Vice President (SVP) 
of Controlling & Real Estate and Risk Management, und 
letztendlich den CFO, unterstützt. Das ESG-Repor ng-Team ist 
für die Koordina on der ESG-Repor ng-Prozesse im gesamten 
Konzern zuständig, überwacht die ESG-Leistungsindikatoren, 
stellt die Einhaltung regulatorischer Vorschri en sicher und 
dient als Schni stelle zum Abschlussprüfer. Compliance und 
rechtliche Aspekte werden vom General Counsel überwacht, 
wodurch eine umfassende Governance sichergestellt ist. Die 
Head of Sustainability berichtet an den SVP Group 
Communica ons & Sustainability. Beide sind ak ve Mitglieder 
des ESG-Commi ees und gewährleisten einen kon nuierlichen 
Dialog mit dem Vorstand. Die Nachhal gkeitsini a ven im 
gesamten Konzern sind funk onsübergreifend angelegt, um die 
Übereins mmung mit den geschä lichen Prioritäten und den 
langfris gen Fokus auf Nachhal gkeit sicherzustellen.  

Nachhal gkeitsthemen sind systema sch in die 
Organisa onsstruktur der DOUGLAS Group integriert. Dazu 
gehören die maßgeblichen Prozesse und im Au au 
be ndlichen Kontrollen für die als wesentlich iden zierten 
Auswirkungen, Risiken und Chancen. Diese Elemente sollen im 
Rahmen der laufenden Nachhal gkeitsberichtersta ung über 
die kommenden Jahre weiterentwickelt werden. Weitere 
Informa onen hierzu nden Sie im Abschni  GOV-5 in diesem 
Kapitel.  

Compliance bei DOUGLAS Group 
Der Vorstand der Douglas AG ist federführend für das 
Compliance-Management-System verantwortlich und 
unterstützt das Thema und die Organisa on fortlaufend sowohl 
strategisch, poli sch, als auch extern und intern. Einem 
Fehlverhalten wird mit geeigneten Maßnahmen begegnet, 
unabhängig von der Person und ihrer Rolle. 

Die gruppenweite Compliance-Organisa on ist unabhängig von 
anderen Abteilungen organisiert und berichtet direkt an den 
CFO. Sie wird vom Chief Compliance O cer geleitet. Der Chief 
Compliance O cer wird vom Group Compliance O ce und von 
mehr als 20 Compliance-Managern in den Ländern unterstützt. 
Die verschiedenen Aufgaben und Zuständigkeiten sind klar 
vorgegeben und schri lich in einer Konzernrichtlinie festgelegt. 
Die Compliance-Organisa on arbeitet hauptsächlich in drei 
Bereichen: Vorbeugung, Aufdeckung und Reak on. Sie ist für 
alle Compliance-Ak vitäten verantwortlich. Sie berichtet 
regelmäßig an den Vorstand und den Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats.  

GOV-2 Informa onen und Nachhal gkeitsaspekte, mit denen 
sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des 
Unternehmens befassen 

Für das Berichtsjahr 2024/25 wurde erstmalig eine doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt, bei der die wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen iden ziert wurden (IRO-
1). Angesichts der Richtlinie über die 
Nachhal gkeitsberichtersta ung von Unternehmen (CSRD) 
wurde dies in das übergreifende Umsetzungsprojekt der 

DOUGLAS Group integriert. Im gesamten Berichtsjahr fanden 
regelmäßig Sitzungen mit dem Vorstand, dem ESG-Commi ee, 
dem Aufsichtsrat und dem Prüfungsausschuss sta , bei denen 
Nachhal gkeitsthemen erörtert wurden. 

Das ESG-Commi ee überwacht den Fortschri  und die 
Umsetzung der ESG-Strategie der DOUGLAS Group. 
Nachhal gkeitsthemen werden sowohl als allgemeine Updates 
oder als spezi sche ESG-Tagesordnungspunkte in die Sitzungen 
des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses werden, 
einschließlich der geplanten Umsetzung der CSRD, integriert. 
Relevante ESG-Themen werden auch bei den regelmäßigen 
Vorstandssitzungen präsen ert und erörtert. Im Geschä sjahr 
2024/25 waren Nachhal gkeitsthemen insgesamt 5-mal 
Gegenstand von Vorstandssitzungen.  

Das ESG-Commi ee kam im Geschä sjahr 2024/25 sechs Mal 
zusammen. Dem Aufsichtsrat wurde einmal ein Update zu 
Nachhal gkeitsaspekten vorgelegt und dem Prüfungsausschuss 
drei Mal. In den genannten Sitzungen hat das Group ESG-Team 
über wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die 
Umsetzung von Due-Diligence-Prüfungen (zur Erfüllung der 
Sorgfaltsp ichten) sowie die Ergebnisse und die Wirksamkeit 
der Strategien, Maßnahmen, Kennzahlen und Ziele, mit denen 
diese angegangen werden sollen, informiert. Der CEO als 
verantwortliches Vorstandsmitglied für Nachhal gkeitsthemen 
wird monatlich informiert und erhält gegebenenfalls auch ad 
hoc-Updates.  

Im Rahmen ihrer strategischen Aufsichtsverantwortung 
befassen sich der Vorstand und der Aufsichtsrat rou nemäßig 
mit Fragen zur Nachhal gkeit. Dazu gehört auch eine 
Beurteilung der Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie die 
Erwägung möglicher Kompromisse bei der 
Entscheidungs ndung bei bedeutenden Transak onen. Fester 
Bestandteil dieses Prozesses sind die regelmäßigen Sitzungen 
des ESG-Commi ee, bei denen die Fortschri e der 
Nachhal gkeits-Roadmaps der einzelnen Funk onen und 
Länder bewertet werden. Nachhal gkeitsrisiken und -chancen 
sind in das breiter gefasste Risikomanagement-Rahmenwerk 
integriert. Diese Bemühungen werden durch eine 
kon nuierliche abteilungsübergreifende Kommunika on weiter 
unterstützt, um einen kohäsiven und einheitlichen 
organisatorischen Ansatz zum Thema Nachhal gkeit 
sicherzustellen. 

Die Ergebnisse der erstmaligen Wesentlichkeitsanalyse sowie 
die damit verbundenen wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen wurden ausführlich mit dem Vorstand 
besprochen. Diese Perspek ve wurde anschließend mit den 
jeweiligen internen Experten erörtert und in die Erklärungen zu 
den Auswirkungen eingearbeitet, um diese entsprechend 
anzupassen und nal festzulegen. Ergänzend wurden die 
endgül gen Ergebnisse dem Aufsichtsrat vorgelegt. Die 
entsprechende Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen nden Sie im Rahmen dieses Berichts im Abschni  
„Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschä smodell“ (SBM-3) in 
diesem Kapitel.  
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GOV-3 Einbeziehung der nachhal gkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme  

Das Vergütungssystem des Vorstands der Douglas AG ist seit 
dem Börsengang am 21. März 2024 in Kra . Eine nähere 
Beschreibung ndet sich Im Vergütungsbericht des 
Geschä sberichts. Das Vergütungssystem besteht aus festen 
und variablen Vergütungsbestandteilen. Neben der festen 
Grundvergütung haben die Mitglieder des Vorstands Anspruch 
auf eine kurzfris ge variable Vergütung (nachfolgend „STI “) 
und eine langfris ge variable Vergütung (nachfolgend „LTI"). 
Um einen starken Fokus auf die langfris ge Entwicklung der 
DOUGLAS Group zu setzen, macht die LTI den größeren Anteil 
der variablen Vergütung aus. Bei der LTI handelt es sich um 
einen virtuellen Gewinnbeteiligungsplan (Performance Share 
Plan) mit einer Planlaufzeit von vier Jahren. Die Laufzeit setzt 
sich aus einem Performance-Zeitraum von drei Jahren und einer 
zusätzlichen einjährigen Haltefrist zusammen. 

Die STI ist als Zielbonusmodell mit einem Leistungszeitraum von 
einem Jahr konzipiert. Am Ende des Leistungszeitraums wird die 
STI festgelegt, indem der Zielbetrag mit der 
Gesamtzielerreichung mul pliziert wird. Die 
Gesamtzielerreichung ergibt sich aus der Summe der 
Zielerreichung für alle Leistungskriterien unter Berücksich gung 
ihrer jeweiligen Gewichtung. In erster Linie richtet sich die 
Gesamtzielerreichung nach der Ertragslage der Douglas AG, 
gemessen am bereinigten EBITDA (gewichtet zwischen 25 % 
und 40 %), dem Ne oumsatz (gewichtet zwischen 20 % und 35 
%) und dem durchschni lichen Net Working Capital (gewichtet 
zwischen 20 % und 30 %).  

Neben nanziellen Kriterien werden auch Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Kriterien (ESG-Kriterien) berücksich gt 
(Gewichtung zwischen 10 % und 20 %). Die geltenden ESG-Ziele 
werden vom Aufsichtsrat zu Beginn eines jeden Geschä sjahres 
festgelegt. Ebenso legt der Aufsichtsrat die Gewichtung der 
Leistungskriterien und die Zielwerte für jedes der nanziellen 
Leistungskriterien fest. Wenn der Zielwert erreicht wird, beträgt 
die Zielerreichung 100 %.  

Der Aufsichtsrat legt eine Reihe von nanziellen 
Leistungskriterien fest. Bei Erreichen eines Mindestwerts 
entspricht dies einer Zielerreichung von 0 % und bei Erreichen 
eines Höchstwerts entspricht dies einer Zielerreichung von 150 
%. Die Zielerreichung wird durch lineare Interpola on zwischen 
diesen Werten berechnet. Folglich liegt die STI-Zahlung 
zwischen 0 % und 150 % des Zielbetrags, und die ESG-
Kriterienerreichung liegt ebenfalls zwischen 0 % und 150 %. Der 
Begri  ESG-Kriterien bezeichnet die Handlungsfelder in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und Governance zur Beurteilung 
der Umsetzung der Nachhal gkeitsstrategie der DOUGLAS 
Group durch die Mitglieder des Vorstands. Die Ziele für die ESG-
Kriterien werden nach billigem Ermessen des Aufsichtsrats 
jährlich zu Beginn des Leistungszeitraums festgelegt. Für das 
Geschä sjahr 2024/25 hat der Aufsichtsrat die ESG-Kriterien an 
der ESG-Strategie ausgerichtet und deren Anwendung in seine 
eigenen Verantwortungsbereiche kaskadiert. Dazu gehört die 

Erfüllung von Aspekten aller drei ESG-Säulen (People, Planet 
und Product). Ausführlichere Informa onen, darunter auch die 
maßgeblichen Kennzahlen, nden Sie in den jeweiligen ESG-
Abschni en des vorliegenden Berichts. 

Bei der Berechnung der LTI werden ESG-Faktoren (Umwelt, 
Soziales und Governance) nicht berücksich gt.  

Die Vergütung des Aufsichtsrats beinhaltet keine 
nachhal gkeitsbezogenen Leistungsziele. Entsprechend den im 
DCGK gegebenen Empfehlungen besteht die 
Aufsichtsratsvergütung zudem ausschließlich aus festen 
Vergütungsbestandteilen.  

Der Aufsichtsrat der DOUGLAS Group ist verantwortlich für 
Entscheidungen über die Vergütung des Vorstands, 
einschließlich der Anreizsysteme und deren Anpassungen. 
Anfang des Jahres 2025 wurde das Vergütungssystem für die 
Vorstandsmitglieder der Hauptversammlung zur Genehmigung 
vorgelegt und gebilligt. Gemäß der Satzung legt die 
Hauptversammlung die Vergütung des Aufsichtsrats fest. 
Wesentliche Änderungen an den Vergütungssystemen werden 
vom Aufsichtsrat beschlossen und von der Hauptversammlung 
der DOUGLAS Group genehmigt. Alle vier Jahre muss das 
Vergütungssystem der Hauptversammlung zur Billigung 
vorgelegt werden. 

Im Geschä sjahr 2024/25 hat die DOUGLAS Group ihre Leistung 
im Hinblick auf die Ziele zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen, die sich an den Empfehlungen für 
wissenscha sbasierte Ziele ausrichten (Science-Based Targets, 
SBTs), nicht gemessen. In den kommenden Jahren werden wir 
erwägen, ob STIs direkt an SBTs gekoppelt sein sollten.  

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltsp icht 

Die DOUGLAS Group hat sich zu einer starken Governance im 
gesamten Unternehmen verp ichtet. Unsere ESG-Strategie 
haben wir ganz bewusst an den Zielen der Vereinten Na onen 
für nachhal ge Entwicklung (United Na ons Sustainable 
Development Goals, SDGs) ausgerichtet. Wir unterstützen ak v 
den United Na ons Global Compact der Vereinten Na onen 
(UN Global Compact), der sich weltweit für nachhal ge 
Prak ken und die soziale Verantwortung von Unternehmen 
einsetzt. Eine größere Akzeptanz dieser Verantwortlichkeiten 
durch Unternehmen wird den kollek ven Fortschri  
vorantreiben. 2023 hat die DOUGLAS Group den UN Global 
Compact o ziell unterzeichnet. Im Geschä sjahr 2024/25 
wurde außerdem unsere Menschenrechtserklärung zu einer 
Menschenrechtsrichtlinie erweitert. Diese Erklärung basiert auf 
den Grundsätzen der Interna onalen Charta der 
Menschenrechte und den von der Interna onalen 
Arbeitsorganisa on festgelegten grundlegenden 
Arbeitsstandards. Um Risiken in Bezug auf die Menschenrechte 
und die Umwelt proak v zu iden zieren, anzugehen und zu 
managen, hat die DOUGLAS Group gruppenübergreifend ein 
umfassendes Risikomanagement- und Due Diligence-
Rahmenwerk implemen ert.  
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In der nachfolgenden Tabelle geben wir eine Übersicht über die Kernelemente unserer Sorgfaltsp ichten und Darstellung in dieser 
Nachhal gkeitserklärung 

Kernelemente der Sorgfaltsp icht Absätze in der Nachhal gkeitserklärung 

a) Einbindung der Sorgfaltsp icht in Governance, Strategie 
und Geschä smodell 

Allgemeine Angaben: ESRS 2 GOV-2, GOV-3, SBM-3 

b) Einbindung betro ener Interessenträger in alle 
wich gen Schri e der Sorgfaltsp icht 

Allgemeine Angaben: ESRS 2 GOV-2, SBM-2, IRO-1 

Umwel nforma onen: ESRS E1, E2,  E5 

Sozialinforma onen: ESRS S1, S4 

Diese Abschni e legen Maßnahmen in Übereins mmung mit den 
Mindestanforderungen für O enlegungen nach MDR-P (ESRS 2) o en 

c) Ermi lung und Bewertung nega ver 
Auswirkungen 

Allgemeine Angaben: ESRS 2 IRO-1, SBM-3 

Umwel nforma onen: ESRS E1, E2, E5 

Sozialinforma onen: ESRS S1, S4 

d) Maßnahmen gegen diese nega ven 
Auswirkungen 

Umwel nforma onen: ESRS E1, E2, E5 

Sozialinforma onen: ESRS S1, S4 

Diese Abschni e legen Maßnahmen in Übereins mmung mit den 
Mindestanforderungen für O enlegungen nach MDR-A (ESRS 2) o en 

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit 
dieser Bemühungen und Kommunika on 

Umwel nforma onen: ESRS E1, E2, E5 

Sozialinforma onen: ESRS S1, S4 

 

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der 
Nachhal gkeitsberichtersta ung 

Die DOUGLAS Group hat die Entwicklung eines gruppenweiten 
nich inanziellen internen Kontrollsystems (nIKS) im 
Geschä sjahr 2024/25 begonnen. Dieses Rahmenwerk 
beinhaltet festgelegte Rollenkonzepte sowie die geplante 
Integra on des nIKS in das bestehende interne Kontrollsystem 
(IKS). Ziel ist es, gemäß den Vorgaben der CSRD, Risiken im 
Zusammenhang mit der Erstellung des nich inanziellen Berichts 
einschließlich der Prozessschri e Datenerhebung und -
validierung zu iden zieren und zu mindern. Sowohl das 
Risikomanagementsystem als auch das zukün ige nIKS sind 
bzw. werden in ihrer Struktur entsprechend der Art und 
Komplexität der Geschä stä gkeit der DOUGLAS Group sowie 
gemäß den Anforderungen von § 91 (2) & (3) AktG 
(Ak engesetz) aufgebaut. Die enge Zusammenarbeit zwischen 
dem Konzernrisikomanagement, der Konzern-IKS-Funk on, der 
Nachhal gkeitsabteilung des Konzerns und dem ESG- 
Repor ng-Team stellt sicher, dass Risiken in Bezug auf die 
Nachhal gkeitsberichtersta ung entsprechend den Vorgaben 
für die Berichtersta ung und strategischen Zielen des Konzerns 
iden ziert, interpre ert und gesteuert werden. Governance-
Strukturen, Verantwortlichkeiten und Prozesse sind de niert, 
um einen systema schen Umgang mit solchen Risiken 
sicherzustellen. Die Koordina on der gruppenübergreifenden 
Risikomanagement-Tä gkeiten wird vom 

Konzernrisikomanagement überwacht, während Group Internal 
Controls für das zu implemen erende nIKS zuständig ist. 

Das Risikomanagement-System der DOUGLAS Group basiert auf 
den Elementen des Prüfungsstandards 981 des Ins tuts der 
Wirtscha sprüfer in Deutschland e.V. (IDW) und unterstützt die 
Früherkennung, die Bewertung und den Umgang mit 
wesentlichen Risiken. Es besteht aus Elementen wie 
standardisierte Methoden, einheitlichen Risikode ni onen und 
harmonisierten Bewertungskriterien, die eine Vergleichbarkeit 
und Aggrega on auf Gruppenebene ermöglichen. Die 
halbjährliche Risikobefragung, die anhand eines 
standardisierten Risikokatalogs durchgeführt wird, wird vom 
Konzernrisikomanagement koordiniert. Die Befragung wird 
entweder von den Risk O ces in jedem Land durchgeführt oder 
von den benannten Risikoverantwortlichen (Risk Owners) in den 
jeweiligen Teilkonzernen. Die Risiken werden – aus einer Ne o-
Perspek ve – nach ihren kurzfris gen Auswirkungen und ihrer 
kurzfris gen Eintri swahrscheinlichkeit bewertet. Das 
Konzernrisikomanagement konsolidiert die Ergebnisse und legt 
sie dem Vorstand und dem Prüfungsausschuss vor. Weiter 
Informa onen nden sich Risiko- und Chancenbericht des 
Geschä sberichtes. 
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Um sich auf die Einhaltung der CSRD-Richtlinie vorzubereiten, 
hat die DOUGLAS Group ihr Risikomanagement-Rahmenwerk 
ergänzt, um Nachhal gkeitsrisiken gemäß den Anforderungen 
der ESRS zu bewerten: Nachhal gkeitsbezogene Risiken werden 
nun gemäß den ESRS-Anforderungen bewertet. Zu diesem 
Zweck wurden bestehende Risikokategorien unter 
Berücksich gung wesentlicher Themen adap ert und die 
bestehende Risikobewertungsmethodik um einen zusätzlichen 
Zeithorizont für mi el- und langfris ge Risiken, eine Bru o-
Risikoperspek ve sowie die Inside-Out-Perspek ve 
(Auswirkungen) ergänzt. Die Auswirkungen, Risiken und 
Chancen (IROs) sollen ein Mal pro Jahr validiert werden. Dieser 
Prozess wird vom Konzernrisikomanagement koordiniert und 
bei Bedarf vom Group ESG-Strategie Team und vom ESG-
Repor ng Team unterstützt. Die Informa onen werden von 
Fachexperten (Subject Ma er Experts, SMEs) erhoben und 
verschiedenen Risikokategorien zugeordnet. 

Im Rahmen der im Geschä sjahr 2024/25 erstmalig 
durchgeführten doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat die 
DOUGLAS Group keine wesentlichen nachhal gkeitsbezogenen 
Risiken iden ziert. Mögliche kün ige Erkenntnisse zu 
nachhal gkeitsbezogenen Risiken werden in den regulären 
Risikoberichtersta ungszyklus integriert und kün ig an den 
Vorstand kommuniziert.  

Strategie, Geschä smodell und Wertschöpfungske e 
 
SBM-1 Strategie, Geschä smodell und Wertschöpfungske e 

Überblick über die DOUGLAS Group und unsere Strategie 
Wir nehmen unsere Verantwortung gegenüber unseren 
Kolleg*innen, Kund*innen, Lieferanten, allen anderen 
Interessenträgern und der Welt um uns herum ernst. Die 
DOUGLAS Group hat sich verp ichtet, nachhal ge Prak ken 
umzusetzen, die zu einem verantwortungsbewussten 
Geschä sbetrieb in unserem Wirtscha szweig, dem Beauty-
Handel, beitragen.  

Mit ,Let it Bloom‘ haben wir in der DOUGLAS Group eine klare 
Strategie verankert mit dem Ziel, unseren Wachstumskurs 
fortzusetzen und unsere Rentabilität weiter zu verbessern. Die 
DOUGLAS Group setzt diese Strategie seit nunmehr 2022 um. 
Unsere Strategie basiert auf drei strategischen Säulen und dem 
starken Fundament unserer Kultur, unserer 
Unternehmenswerte und unserem Betriebsmodell. In der 
ersten strategischen Säule „Die Nummer 1 Beauty-Des na on 
in all unseren Märkten zu sein“ haben wir auch unsere ESG-
Strategie berücksich gt, die ein weiterer wich ger Hebel zur 
Erreichung unserer Unternehmensziele ist. 

Die DOUGLAS Group ist ein führender europäischer 
Omnichannel-Einzelhändler im Premium-Beauty-Segment und 
ist in 22 Ländern sowohl über physische Geschä e als auch E-
Commerce-Pla ormen tä g. DOUGLAS Group bietet 

 
11 Entspricht unserer Segmentdarstellung; Parfumdreams und Niche Beauty sind 
geogra sch dem Berichtsegment DACHNL zuzurechnen. 

ausgewählte Premium-Beauty-Produkte sowie Produkte ihrer 
Eigenmarken an. Das bestehende Por olio an Marken wird 
durch die Marken im Partnerprogramm ergänzt. Die DOUGLAS 
Group ist unter der weithin bekannten Marke DOUGLAS und 
der Marke Nocibé in Frankreich und Monaco ak v. Der 
Omnichannel-Ansatz der DOUGLAS Group konzentriert sich 
darauf, den Kund*innen über alle verfügbaren 
Einzelhandelskanäle hinweg ein nahtloses Einkaufserlebnis zu 
bieten, indem das Niveau der Integra on zwischen den O ine- 
und den Online-Kanälen weiter ver e  wird. Zu diesem Zweck 
betreiben wir ein Filialnetz, das zum 30. September 2025 1.959 
Filialen (darunter 129 Franchise-Läden) in 22 europäischen 
Ländern umfasst. Darüber hinaus betreiben wir zwei reine 
Online-Premium-Beauty-Händler: Parfumdreams ist in 16 
Ländern ak v und Niche Beauty ist weltweit in nahezu allen 
Ländern vertreten. Während des Berichtszeitraums waren keine 
wesentlichen Änderungen zu verzeichnen. 

Mitarbeiter*innen (Headcount) pro Segment11 zum S chtag 
30.09.2025 

 2024/25 

 
Anzahl der 

Beschä igten in % 

DACHNL (bestehend aus 
DACH und BENE) 7.921 40% 

Frankreich 3.727 19% 

Südeuropa 3.598 18% 

Mi el- und Osteuropa 3.568 18% 

Parfumdreams/Niche Beauty 304 2% 

Andere 865 4% 

Gesamt 19.983 100% 

 
Die DOUGLAS Group betrachtet das Thema Nachhal gkeit aus 
zwei Blickwinkeln. Zum einen aus der Perspek ve unserer 
Interessenträger. Wir erkennen unsere ökologische und soziale 
Verantwortung gegenüber unseren Kund*innen, 
Mitarbeiter*innen und Marken-Partnern sowie gegenüber der 
Welt, in der wir tä g sind, an. Wir sind bestrebt, in allen 
unseren Tä gkeiten nachhal g zu sein und alle Menschen und 
die Natur zu achten. Unsere Stakeholder, insbesondere unsere 
Kund*innen, Mitarbeiter*innen und Shareholder*innen, 
erwarten dies zu Recht von uns – in Verbindung mit einem 
regulatorischen Umfeld und entsprechenden Standards, welche 
die an die Unternehmen gestellten Anforderungen ständig 
erhöhen.  

Zum anderen aus der Perspek ve unseres Geschä s. Wir sind 
der Meinung, dass Nachhal gkeit für einen e ek ven 
Geschä sbetrieb und langfris ges Wachstum von 
entscheidender Bedeutung ist. DOUGLAS Group erho  sich 
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durch eine Reduzierung der Emissionen und der Abfälle eine 
Kostensenkung. Gleichzei g können höhere 
Nachhal gkeitsstandards die Markenbekanntheit bei 
Kund*innen steigern. Und indem wir unsere Mitarbeiter*innen 
mo vieren und inspirieren, können wir unsere Produk vität 
steigern und neue Fachkrä e für uns gewinnen. Wir sind 
bestrebt, unsere ökologischen, sozialen und wirtscha lichen 
Auswirkungen so zu managen, dass langfris ge Werte 
gescha en werden – sowohl für uns als Unternehmen als auch 
für andere Interessenträger. 

Angesichts dieser dualen Perspek ven stehen wir beim Thema 
Umwelt vor mehreren Herausforderungen, denen wir durch 
zielgerichtete Ini a ven begegnen. Um unsere nega ven 
Auswirkungen auf die Umwelt systema sch zu mindern, 
konzentrieren wir uns darauf, unseren Energieverbrauch – und 
somit unsere Emissionen – zu senken. Dies entspricht unserer 
Verp ichtung, unsere Ressourcen e zient zu nutzen und 
Verantwortung für die Umwelt zu übernehmen. Des Weiteren 
gehen wir die Herausforderung durch Mikroplas k und andere 
Schadsto e in unseren Produkten und Verpackungen an und 
erkennen deren nega ve Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt an. Im Rahmen unserer 
Bemühungen verfeinern wir unsere Strategien für 
Verpackungsmaterialien, um unseren ökologischen Fußabdruck 
zu reduzieren. Im Einklang mit diesen Bemühungen haben wir 
uns dazu verp ichtet, unser starkes Verantwortungsgefühl für 
die Umwelt aufrechtzuerhalten und langfris ge Vorteile für alle 
Interessenträger sicherzustellen. 

Die DOUGLAS Group hat 2021 erstmals eine Nachhal gkeits-
Roadmap entwickelt und 2022 ihren ersten 
Nachhal gkeitsbericht verö entlicht, der klare 
Nachhal gkeitsziele vorgibt, die gemeinsam mit den 
Mitarbeiter*innen und Geschä spartnern erreicht werden 
sollen. Seit diesem Zeitpunkt hat die DOUGLAS Group ihr 
Engagement für Nachhal gkeit weiter ausgebaut: Die DOUGLAS 
Group hat den UN Global Compact unterzeichnet. Als 
Unterzeichner arbeiten wir auf die Zielerreichung der 17 Ziele 
der Vereinten Na onen für nachhal ge Entwicklung (SDGs) hin. 
Wir unterstützen zwar alle 17 Ziele vollumfänglich, haben uns 
aber entschlossen, uns auf die fünf SDGs zu konzentrieren, die 
nach unserer Einschätzung für die DOUGLAS Group am 
relevantesten sind:  

#8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtscha swachstum 

#10 Weniger Ungleichheiten 

#12 Nachhal ger Konsum und nachhal ge Produk on 

#13 Maßnahmen zum Klimaschutz 

#17 Partnerscha en zur Erreichung der Ziele  

 

In enger Zusammenarbeit mit unserer Branche sind wir dem 
EcoBeautyScore Consor um beigetreten. Dessen Ziel ist die 
Entwicklung einer Umweltverträglichkeitsprüfung und eines 
Punktesystems für Kosme kprodukte, um den steigenden 
Erwartungen unserer Kund*innen und der Aufsichtsbehörden 
an Transparenz und Nachhal gkeit gerecht zu werden. Als 
Mitglied des Consumer Goods Forum CGF sind wir der „Climate 
Transi on Coali on“ beigetreten und arbeiten bei Maßnahmen 
zur Klimastrategie und Wertschöpfungske e ak v mit 
vergleichbaren Unternehmen in der Branche zusammen.  

Unsere Nachhal gkeitsstrategie gründet sich auf drei 
Schwerpunktbereiche: People, Planet und Product. In jedem 
Schwerpunktbereich haben wir eine klare Ambi on und 
maßgebliche Bereiche iden ziert, in denen wir auf Fortschri e 
hinarbeiten werden. Alle Säulen stehen auf dem Fundament 
der Corporate Governance in der DOUGLAS Group. Dies reicht 
von der Förderung von Diversität, Gleichbehandlung und 
Inklusion bis hin zur Stärkung unserer Unternehmenskultur und 
zur Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter*innen. Dies 
bedeutet auch, dass wir uns um unseren Planeten kümmern, 
indem wir unseren Energieverbrauch in unseren Filialen und 
Büros senken, unsere Abfälle und Emissionen aus dem 
Transport und unserer Lieferke e reduzieren sowie den 
ökologischen Fußabdruck der Inneneinrichtung unserer Filialen 
verringern. Wir haben eine standardisierte Klimarisikoanalyse 
durchgeführt, um unseren Weg hin zur Emissionsreduzierung 
weiterzuentwickeln und eine Grundlage für die Erstellung eines 
Klimatransi onsplans zu scha en. Für unser Kerngeschä  
arbeiten wir mit Markenpartnern zusammen, um 
Nachhal gkeitsini a ven umzusetzen, mit denen die 
ökologischen und sozialen Auswirkungen unserer Eigenmarken 
verbessert werden sollen. Diese Bemühungen zeigen sich an 
den Nachhal gkeitsmerkmalen, die in unser Produktpor olio 
integriert sind. 

Die DOUGLAS Group hat im Berichtsjahr den ökologischen 
Fußabdruck ihrer Eigenmarkenprodukte evaluiert, mit dem Ziel, 
die Auswirkungen, und auch den CO2-Fußabdruck, unseres 
Eigenmarken-Produktpor olios zu reduzieren. Folglich haben 
wir für unseren Produktentwicklungsprozess interne Ziele 
vorgegeben, darunter auch die Förderung des ökologischen 
Fußabdrucks bes mmter Produkte, sowie die Erhöhung des 
Anteils zer zierter Naturkosme kprodukte und der Einsatz 
recycelter und zer zierter Materialien in der 
Produktverpackung. 

Das Thema Nachhal gkeit wird im Betrieb und in den Prak ken 
der DOUGLAS Group berücksich gt. Für alle Zentralfunk onen 
und Länder ist Nachhal gkeit Bestandteil ihrer Diskussions- und 
Entscheidungs ndungsprozesse. Um dies zu unterstreichen, 
haben wir die ESG-Strategie an die kurzfris ge variable 
Vergütung (STI) des Vorstands und aller Mitarbeiter*innen in 
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unserer Zentrale sowie der Führungskrä e-Teams in unseren 
Ländern gekoppelt. Nachhal gkeit bei der DOUGLAS Group 
bleibt auch weiterhin noch ein langer Weg, der einen 
konstanten Wandel erfordert. Wir verfolgen eine langfris ge 
Perspek ve und werden das Thema Nachhal gkeit weiterhin als 
Kernelement beibehalten. Als Einzelhandelsgeschä  hängen 
unsere Auswirkungen von starken Beziehungen und der 
Zusammenarbeit mit Geschä spartnern entlang unserer 
Wertschöpfungske e ab.  

Auf diesem Weg hin zur Nachhal gkeit arbeiten wir auch 
kon nuierlich die Perspek ve unserer verschiedenen internen 
und externen Stakeholder mit ein. Im Zuge der Umsetzung 
unserer Strategie werden wir weiterhin lernen, uns 
weiterentwickeln und uns verbessern. 
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Unsere Wertschöpfungske e 

Vorgelagerte Wertschöpfungske e 
Die Wertschöpfungske enprozesse der Eigenmarken, der 
Markenpartner und des Marketplace weisen relevante 
Synergien auf, was den Kerngeschä szielen der DOUGLAS 
Group entspricht. In unserem vorgelagerten Betrieb arbeitet die 
DOUGLAS Group mit Produk onspartnern zusammen und gibt 
diesen detaillierte Spezi ka onen für die Krea on der 
Eigenmarkenprodukte, einschließlich der Auswahl der 
Inhaltssto e und der Formulierung. Dagegen konzentriert sich 
unsere Zusammenarbeit mit unseren Markenpartnern auf die 
Anpassung der Vermarktungs- und Vertriebsstrategien, um 
sicherzustellen, dass die Produkte unserer Partner unsere 
Qualitätsstandards erfüllen, ohne die Auswahl der Inhaltssto e 
direkt zu beein ussen. Zu den Logis kmanagement-Inputs 
gehören die Transport- und Liefermethoden, um 
sicherzustellen, dass die Produkte e zient in die Filialen oder 
zu den Verbraucher*innen gelangen. Die Markenpartner 
verfügen über einen strukturierten Bescha ungsprozess und 
managen ihre Lieferantenauswahl, ihre Materialbescha ung 
und ihre Eingangslogis k selbständig. Inzwischen überwachen 
die Marketplace-Partner die Logis k eigenständig, und die 
DOUGLAS Group unterstützt den Vertrieb und den 
Kundendienst. Durch diese umfassende Wertschöpfungske e, 
von der Produk on und der Bescha ung bis hin zum Vertrieb, 
sollen die E zienz und die Nachhal gkeit gefördert werden. 
Verpackungsabfälle sind eine wich ge Auswirkung unserer 
vorgelagerten Tä gkeiten, wobei die DOUGLAS Group derzeit 
direkten Ein uss auf die Verpackung ihrer Eigenmarken hat. 

Inhaltssto e, Produk ormulierungen und 
Verpackungsspezi ka onen stellen die wich gsten Inputs in der 
vorgelagerten Wertschöpfungske e dar. Durch die 
Zusammenarbeit mit den Produk ons- und Markenpartnern ist 
sichergestellt, dass diese Inputs auf die Produktentwicklung und 
die Nachhal gkeitsziele abges mmt sind. 

Eigene Geschä stä gkeiten 
Die DOUGLAS Group steuert eine Vielzahl von Funk onen, 
darunter auch die Eigenmarken-Produktentwicklung, die 
Bescha ung, den Einkauf, den E-Commerce, den Betrieb der 
Filialen, die Erstellung von Medieninhalten, das Personalwesen 
und die konzerninterne Logis k. Aufgrund der Art unseres 
Geschä smodells wird in der DOUGLAS Group jeder Input 
sofort in Output umgesetzt. Die in der Logis k eingesetzten 
Transportverpackungen tragen potenziell zum 
Abfallau ommen bei und können möglicherweise reduziert 
werden. Die DOUGLAS Group verfolgt, wenn möglich, 
Strategien, zur Wiederverwendung von Verpackungen, um 
Abfall zu minimieren und Nachhal gkeit zu fördern. 

Die wich gsten Inputs der eigenen Geschä stä gkeiten, stützen 
sich auf die Entwicklung von Eigenmarkenprodukten, 
Bescha ung, Einkauf, E-Commerce und Logis kprozesse. Diese 
werden koordiniert, um die Betriebskon nuität 
aufrechtzuerhalten und die Nachhal gkeitsziele zu 
unterstützen. 

Nachgelagerte Wertschöpfungske e 
Unsere nachgelagerte Logis k wird von 
Transportdienstleistungsanbietern und Zustellpartnern für die 
letzte Meile gesteuert. Wenn Verbraucher*innen mit den 
Produkten der DOUGLAS Group interagieren, tragen die 
Nutzung und die Entsorgung sowohl des Produkts als auch der 
Außenverpackung zum Abfallau ommen bei. Die DOUGLAS 
Group ist bestrebt, diese Auswirkungen zu mindern, indem sie 
recycelbare und wiederverwendbare Verpackungsmodelle 
einführt, z. B. durch die Umstellung auf braune Kartons für B2C-
Lieferungen.  

Vertriebs- und Zustell-Dienstleistungen stellen die primären 
Outputs in unserem nachgelagerten Geschä sbetrieb dar. Diese 
Outputs werden in Zusammenarbeit mit Logis kpartnern 
gemanagt, um eine e ziente Zustellung zu gewährleisten und 
die Kundenzufriedenheit sicherzustellen. In Bezug auf die 
Produkte sind Input und Output iden sch, da DOUGLAS die 
Produkte einkau  und direkt an die Kund:innen verkau . 

Der Anspruch der DOUGLAS Group ist es, im Bereich 
Nachhal gkeit im Beauty-Sektor eine Führungsrolle zu spielen. 
Deshalb hat sich die DOUGLAS Group verp ichtet, Kund*innen, 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen durch unsere 
Produkte und unser Fachwissen zu stärken und ihnen dabei zu 
helfen, ihre Nachhal gkeitsbilanz zu verbessern. Unsere 
Ini a ven konzentrieren sich auf die Senkung unseres 
Energieverbrauchs, unserer Treibhausgasemissionen und 
unserer Transportverpackungsabfälle sowie auf Innova onen 
bei unseren Eigenmarken-Produktverpackungen. 
Lebenszyklusanalysen sind von entscheidender Bedeutung, um 
Verbesserungen in unserer Eigenmarken-Produktentwicklung 
voranzutreiben. 

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger 

Einbeziehung der Interessenträger 
Die folgende Liste zeigt unsere wich gsten Interessenträger   
und die Erwartungen, die bei der Gestaltung unserer Strategie 
und unseres Geschä smodells berücksich gt werden: 

 Staatliche Behörden, Regulierungsbehörden, Aufsichtsrat: 
Erwarten, dass die Gesetze eingehalten werden. Darüber 
hinaus könnte die DOUGLAS Group ihre prak sche 
Erfahrung zur Verfügung stellen, um den poli schen 
Entscheidungsprozess zu beein ussen, insbesondere im 
Hinblick auf Verbraucherschutz und Handelsvorschri en. 

 Mitarbeiter*innen, Gewerkscha en, Betriebsräte: Streben 
faire Arbeitsbedingungen, gerechte Bezahlung sowie 
Wachstums- und Entwicklungschancen an. 

 Ak onäre/Investoren, Finanzins tute: Wollen nanzielle 
Erträge und zeigen verstärkt Interesse an Inves onen mit 
Schwerpunkt auf ESG-Kriterien. Die DOUGLAS Group 
könnte ihre A rak vität für diese Interessenträger 
erhöhen, wenn sie nachhal ge Geschä sprak ken in ihr 
Geschä smodell integriert.  

 Lieferanten: Erwarten eine faire und transparente 
Partnerscha  mit der DOUGLAS Group, zur Förderung von 
Zusammenarbeit und o ener Kommunika on. 

 Branchenverbände, Einzelhandelsorganisa onen und 
Organisa onen für FMCG (Fast Moving Consumer Goods, 
schnelldrehende Konsumgüter, z. B. das Consumer Goods 
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Forum CGF, HDE): Erwarten, dass Branchenstandards und 
möglicherweise gemeinsame Nachhal gkeitsini a ven 
gefördert werden. 

 Verbraucher*innen und Endnutzer*innen und deren 
Interessenverbände, sowie Forschungsins tute, 
europäische Verbraucherbehörden, 
Gesundheitsorganisa onen und Hautärzt*innen: Haben 
ein Interesse daran, zu erfahren, wie die Produkte entlang 
der Wertschöpfungske e kreiert werden und welche 
Auswirkungen diese auf Gesundheit und Umwelt haben. 
Innova ve und nachhal ge Produktlösungen könnten 
besonders a rak v sein.  

 Umwelt-Nichtregierungsorganisa onen: Erwarten eine 
ak ve Beteiligung der DOUGLAS Group an 
Umwel ni a ven und nachhal gen Geschä sprak ken, 
die über die einzelnen Produkte hinausgehen und das 
gesamte Geschä  umfassen. 

 Vermieter: Erwarten eine stabile, respektvolle 
Geschä sbeziehung mit der DOUGLAS Group, sodass der 
Werterhalt und die Sicherheit der Immobilie gewährleistet 
sind.  

 Natur: S ller Interessenträger 

Die Berücksich gung von Stakeholder-Interessen ist ein 
Kernbestandteil unserer Nachhal gkeitsstrategie in der 
DOUGLAS Group und ermöglicht es uns, die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen zu verstehen und 
ihnen gerecht zu werden. Wir binden sowohl unsere internen 
Stakeholder wie zum Beispiel unsere Mitarbeiter*innen, als 
auch unsere externen Stakeholder, darunter unsere 
Kund*innen, Lieferanten und Partner, mit ein. Die DOUGLAS 
Group ist Mitglied in verschiedenen Branchenverbänden in 
verschiedenen Ländern, wie zum Beispiel im Handelsverband 
Deutschland HDE, im Consumer Goods Forum (CGF) sowie in 
interna onalen Organisa onen wie zum Beispiel dem Global 
Compact der Vereinten Na onen (United Na ons Global 
Compact, UNGC). Um ein eferes Verständnis für die 
Erwartungen und Perspek ven unserer Interessenträger zu 
erlangen, p egt die DOUGLAS Group den Dialog mit wich gen 
Stakeholdern über speziell hierauf zugeschni ene 
Kommunika onskanäle, die darauf ausgerichtet sind, e ek ve 
Beziehungen zu fördern. Der Austausch mit Investoren wird 
über Telefonkonferenzen zur Ertragslage, Konferenzen sowie 
Updates auf unserer Website gemanagt. Über regelmäßige 
Mitarbeiterbefragungen, eNPS-Scores und 
Betriebsversammlungen (Townhall-Mee ngs) bemühen wir uns 
ak v um Feedback von unseren Mitarbeiter*innen. 
Rückmeldung von unseren Kund*innen bekommen wir über 
Befragungen und die Interak on im Service. Das Engagement 
unserer Lieferanten wird über Leistungsbeurteilungen und 
Geschä sbesprechungen aufrechterhalten. Daneben führen wir 
einen laufenden Dialog mit unseren Vermietern. Für die 
Umweltberichtersta ung arbeitet die DOUGLAS Group primär 
mit dem CDP (Carbon Disclosure Project) zusammen, erfüllt die 
notwendigen gesetzlichen Verp ichtungen und reagiert 
erforderlichenfalls auf Anfragen von staatlichen Behörden. 
Darüber hinaus beteiligt sich die DOUGLAS Group an 
branchenweiten Netzwerken und Branchenverbänden, was eine 
kollek ve Interessenvertretung und gemeinsame Ini a ven 
ermöglicht, um auf die Anliegen von 

Nichtregierungsorganisa onen und Regulierungsbehörden 
einzugehen. [Verweis auf IRO-1]  

Der Zweck des Engagements in der DOUGLAS Group variiert je 
nach Stakeholder-Gruppe. Bei den Investoren liegt der 
Schwerpunkt auf Transparenz und nanzieller 
Leistungsfähigkeit; für die Mitarbeiter*innen sind die 
Arbeitsplatzkultur und die Zufriedenheit besonders wich g; für 
die Kund*innen liegt das Ziel in der Erweiterung und 
Verbesserung der Produktangebote und der Erfahrungen; und 
für die Lieferanten und Geschä spartner liegt das Ziel in der 
Gewährleistung stabiler Beziehungen, der Ausrichtung auf 
Nachhal gkeit und einer zuverlässigen Produktverfügbarkeit. 
Ebenso stehen folgende Punkte im Mi elpunkt der 
Kommunika on mit Nichtregierungsorganisa onen, staatlichen 
Behörden und Handelsverbänden: die Einhaltung der Gesetze 
(Compliance), die Interessenvertretung und kollabora ve 
Ini a ven, um auf breiter angelegte Umweltbedenken und 
Bedenken der Regulierungsbehörden einzugehen. Dieses 
umfassende Engagement fördert neue Ideen, unterstützt 
Innova on und Risikomanagement, und untermauert die 
Weiterentwicklung unserer Nachhal gkeitsstrategie und 
unserer Nachhal gkeitsberichtersta ung. 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse berücksich gt die 
DOUGLAS Group die Perspek ven verschiedener 
Interessenträger. Für die Entscheidungs ndung relevante 
Erkenntnisse werden durch Unternehmensvertreter*innen 
kon nuierlich in die Arbeit der entsprechenden Ausschüsse 
eingebracht. Diese Ausschüsse behandeln bes mmte Themen, 
wie zum Beispiel den Klimawandel und die Kreislaufwirtscha , 
und tre en strategische Entscheidungen, die Auswirkungen auf 
die Nachhal gkeitsstrategie haben. Die Verbraucher*innen und 
die Endnutzer*innen sind von zentraler Bedeutung für die 
Strategie der DOUGLAS Group. Um ihr Vertrauen zu stärken, 
setzen wir uns dafür ein, ihre Bedürfnisse und Wünsche in 
Bezug auf die Produktgestaltung, den Kundenservice und 
Vermarktungsprak ken ak v aufzunehmen und zu 
berücksich gen. Verantwortungsbewusstes Marke ng, das auf 
Transparenz und Glaubwürdigkeit setzt, stärkt dieses Vertrauen 
zusätzlich. Mit diesem Ansatz versucht sich die DOUGLAS Group 
im Markt zu di erenzieren.   

Das Engagement der DOUGLAS Group leitet unsere 
strategischen Entscheidungen und bringt unsere Tä gkeiten mit 
den Erwartungen der Stakeholder in Einklang, insbesondere 
rund um das Thema Nachhal gkeit. Das Group ESG-Team 
evaluiert das Feedback über die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse gemäß der CSRD und gibt maßgebliche 
Erkenntnisse an das ESG-Commi ee weiter, um iden zierte 
Lücken zu adressieren. Entsprechende Teams sorgen dafür, dass 
die Leitungs- und Aufsichtsorgane regelmäßig aktualisierte 
Informa onen über das Feedback der Stakeholder erhalten. Das 
Feedback der Kund*innen kann zum Beispiel die 
Produktgestaltung und den Materialeinkauf beein ussen, 
während das Feedback der Mitarbeiter*innen die Kultur und 
die Richtlinien am Arbeitsplatz beein usst. 
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Im Geschä sjahr 2024/25 gab es keine wesentlichen 
Änderungen an der Strategie und/oder dem Geschä smodell 
der DOUGLAS Group. Wir haben allerdings Verbesserungen und 
Innova onen eingeführt, um unsere kon nuierliche 
Weiterentwicklung zu fördern.  

Die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane werden über 
die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse informiert, welche 
die Ansichten und Interessen der betro enen Interessenträger 
in Bezug auf die Auswirkungen der DOUGLAS Group 
widerspiegeln. 

Interessen und Ansichten der Arbeitskrä e des Unternehmens 
Bei der DOUGLAS Group sind die Mitarbeiter*innen eine 
zentrale Stakeholder-Gruppe und entscheidende Säule unseres 
langfris gen Geschä serfolgs. Die Interessen, Ansichten und 
Rechte unserer Arbeitskrä e – einschließlich der Achtung ihrer 
Menschenrechte – sind in unserer Strategie verankert und fest 
in unser Geschä smodell integriert. 

Es ist uns bewusst, dass das Engagement, die Mo va on und 
die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter*innen in direktem 
Zusammenhang mit unserer Nachhal gkeits-Performance 
stehen. Es ist unser strategisches Ziel, ein Arbeitgeber der Wahl 
zu sein – ein Arbeitgeber, der für Spitzenkrä e a rak v ist und 
der eine langfris ge Bindung der Mitarbeiter*innen an das 
Unternehmen fördert. Um dies zu erreichen, sind wir bestrebt, 
ein inklusives, respektvolles und entwicklungsorien ertes 
Arbeitsumfeld zu bieten. 

2024 wurde die DOUGLAS Group von Forbes und Sta sta als 
einer der weltbesten Arbeitgeber für Frauen ausgezeichnet und 
erreichte Platz 1 im Einzel- und Großhandel, Platz 3 in der 
umfassenden globalen Liste und Platz 1 in Deutschland. Diese 
Auszeichnung zeugt von unserem kon nuierlichen Engagement 
für die Sicherstellung der Chancengleichheit und für die 
Förderung eines Arbeitsumfelds, das alle unsere 
Mitarbeiter*innen unterstützt und fördert. 

Die Achtung der Menschenrechte ist ein Kernprinzip der 
DOUGLAS Group und ist ausdrücklich in unserer 
Menschenrechtsrichtlinie verankert. Dies wird durch unsere 
DE&I Policy ergänzt, die unser Engagement für 
Chancengleichheit, inklusive Führung und Nichtdiskriminierung 
auf allen Ebenen des Unternehmens unterstreicht. 

Um die Bedürfnisse und Erwartungen unserer Arbeitskrä e 
kon nuierlich widerzuspiegeln, unterhalten wir strukturierte 
Feedbackprozesse. Im Geschä sjahr 2023/24 haben wir in 
Partnerscha  mit der unabhängigen Organisa on Great Place 
To Work in ausgewählten Ländern eine Mitarbeiterbefragung 
durchgeführt. Anhand der Ergebnisse werden 
Verbesserungsbereiche iden ziert. Außerdem dienen die 
Ergebnisse als Orien erungshilfe für strategische 
Personalentscheidungen. Im Geschä sjahr 2024/25 wurde 
diese Befragung unter Einsatz einer aktualisierten Methodik auf 
13 der 22 Länder erweitert, in denen die DOUGLAS Group tä g 
ist. In diesen Ländern wurden sowohl die Mitarbeiter*innen in 
der Zentrale als auch die Mitarbeiter*innen in den Filialen 

dieser Länder befragt. In Deutschland haben allerdings nur die 
Mitarbeiter*innen der Zentrale teilgenommen. 

Wir legen großen Wert auf Transparenz und 
Entwicklungschancen. Nach der erfolgreichen Einführung 
standardisierter Stellenbeschreibungen und einer klaren Job-
Leveling-Architektur in Deutschland im Geschä sjahr 2023/24 
haben wir diese Rahmenwerke auch auf Frankreich, Polen, die 
Niederlande und Italien ausgeweitet, jeweils für alle 
Mitarbeiter*innen der Zentrale. Diese Ini a ve zielt darauf ab, 
größere Klarheit in Bezug auf die Rollen, Erwartungen und 
Karrierewege im gesamten Unternehmen zu scha en.   

Um einen o enen und konstruk ven Leistungsdialog zu 
fördern, wurde #DOUGLASDialogue – unser gruppenweites, 
ziel- und kompetenzbasiertes Leistungsbeurteilungs-Tool – 
inzwischen vollständig in allen europäischen Zentralen 
eingeführt. In Deutschland war dieses Tool schon im vorherigen 
Geschä sjahr implemen ert, in einigen Ländern wird es jedoch 
erst jetzt in die standardisierten digitalen Leistungs- und 
Vergütungsprozesse integriert. In allen anderen Ländern ist die 
volle Anbindung des Tools noch nicht abgeschlossen. Es 
unterstützt eine transparente Kommunika on, stärkt 
entwicklungsorien erte Führung und hil  dabei, das 
persönliche und beru iche Wachstum auf allen Ebenen zu 
fördern. 

Wich g ist, dass die DOUGLAS Group ausschließlich im 
Europäischen Wirtscha sraum (EWR) tä g ist, in dem starke 
gesetzliche Standards ein hohes Maß an Schutz für die 
Arbeitskrä e und die Menschenrechte gewährleisten. In diesem 
Kontext konzentrieren wir uns darauf, die Perspek ven und 
Interessen unserer Arbeitskrä e in die Richtlinien unseres 
Unternehmens einzuarbeiten. Aus diesem Grund führt die 
DOUGLAS Group jährlich eine Mitarbeiterbefragung durch, um 
das Engagement der Mitarbeiter*innen zu bewerten, die 
Mitarbeiterzufriedenheit zu messen und 
Verbesserungspotenziale zu iden zieren. Wir sehen es als 
Kernelement eines verantwortungsvollen unternehmerischen 
Handelns, die S mmen der Mitarbeiter*innen in die 
Governance-Strukturen und die betrieblichen 
Geschä sprak ken einzube en.  

Interessen der Verbraucher und Endnutzer 
Die Interessen, Perspek ven und Rechte der Verbraucher*innen 
und Endnutzer*innen sind von entscheidender Bedeutung für 
die strategische Richtung und das Geschä smodell der 
DOUGLAS Group. Unser Ziel, ein diverses, inklusives und 
verantwortungsbewusstes Unternehmen zu sein, zeigt sich in 
unserer Unternehmens- und Markenstrategie, unserem 
Produktpor olio und unseren Kommunika onsformaten. 

In der DOUGLAS Group sind wir bestrebt, die alltäglichen 
Erfahrungen für unsere Verbraucher*innen und für die Welt um 
uns herum zu verschönern. 

Unser Purpose „MAKE LIFE MORE BEAUTIFUL“ unterstreicht 
unsere Einstellung, dass Schönheit ein Gefühl ist, das unsere 
Vielfäl gkeit widerspiegelt. In der DOUGLAS Group streben wir 
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danach, dies von innen heraus zu kul vieren und das Leben 
durch jede Interak on mit unseren Verbraucher*innen zu 
bereichern. 

Unsere Handlungen sind durch die Unternehmenswerte der 
DOUGLAS Group beein usst, an die wir uns tagtäglich halten.  

 LEIDENSCHAFT: Unsere Leidenscha  sind Menschen & 
Beauty. Wir bieten unseren Kund*innen den besten 
Service. 

 WERTSCHÄTZUNG: Wir feiern Einzigar gkeit, schätzen den 
Beitrag von allen Personen und arbeiten als ein Team 
zusammen.  

  (EIGEN)VERANTWORTUNG: Jede*r übernimmt 
Verantwortung dafür, unsere gemeinsamen Ziele zu 
erreichen wir sind bestrebt, uns jeden Tag zu verbessern. 
 

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschä smodell 

Die Wesentlichkeitsanalyse hat gezeigt, welches die wich gsten 
Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) für die DOUGLAS 
Group sind. Eine ausführliche Beschreibung des dazugehörigen 
Verfahrens ndet sich im Abschni  IRO-1.  

Wir bewerten unsere wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen und gehen sie an, um nega ve Auswirkungen zu 
mindern, posi ve zu verstärken, Risiken zu reduzieren und 
Chancen zu nutzen. Wir verstehen Nachhal gkeit als 
We bewerbsvorteil. Deshalb ist es unser Ziel, alle wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen – unter Berücksich gung 
ihrer derzei gen und erwarteten Wirkungen – in unser 
Geschä smodell, unsere Wertschöpfungske e, unseren 
Entscheidungs ndungsprozess und unsere Reak onen zu 
integrieren. Ausführliche Erläuterungen zu diesen Aspekten 

nden Sie in den themenspezi schen Kapiteln. Im Rahmen der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden lediglich posi ve und 
nega ve Auswirkungen iden ziert; diese werden in den 
themenbezogenen Standards beschrieben (bi e Verweis 
einfügen). Es ergaben sich im Rahmen der erstmalig 
durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse keine wesentlichen 
Risiken oder Chancen für die DOUGLAS Group. 
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Die folgende Tabelle veranschaulicht die nachhal gkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die im Rahmen unserer 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich eingestu  wurden. 

Standard Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesentlichk
eit 

Klassi-
zierung 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb der 
Wertschöpfungske e 

Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen 

ESRS E1 
Klimawandel 

Klimaschutz Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Negative Auswirkungen der Scope 1, 2 und 3 Emissionen von DOUGLAS Group 
auf die Umwelt 

ESRS E1 
Klimawandel 

Energie Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Negative Auswirkungen des Energieverbrauchs von DOUGLAS Group in Filialen 
und Büros auf die Umwelt 

ESRS E2 
Umweltver-
schmutzung 

Mikroplastik Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich vorgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Negative Auswirkungen von Mikroplastik in Produkten und Verpackungen der 
von Lieferanten produzierten und von DOUGLAS Group vertriebenen Artikeln 
auf Umwelt und Verbraucher*innen 

ESRS E5 
Ressourcen-
nutzung und 
Kreislaufwirt-
schaft 

Ressourcen-
zu üsse 
einschließlich 
Ressourcen-
nutzung 

Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich vorgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Negative Auswirkungen auf die Umwelt durch bestimmte Inhaltssto e in von 
Lieferanten produzierten und von DOUGLAS Group vertriebenen Artikeln (z. B. 
erdölbasierte P egesto e in Cremes oder Tenside in Reinigungsprodukten). 

ESRS E5 
Ressourcen-
nutzung und 
Kreislaufwirt-
schaft 

Ressourcen-
ab üsse im 
Zusammen-
hang mit 
Produkten 
und Dienst-
leistungen 

Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Produkt- und E-Commerce-Verpackungen basieren auch auf nicht nachhaltigen 
und nicht recycelbaren Materialien. Dies trägt zur Umweltverschmutzung bei, da 
die entstehenden Abfälle häu g auf Deponien oder in den Meeren landen und 
dort über Jahre hinweg nur langsam abgebaut werden. So werden 
Lebensräume beeinträchtigt, Wildtiere gefährdet und Ökosysteme langfristig 
aus dem Gleichgewicht gebracht, solange keine Wiederverwertung erfolgt. 

ESRS E5 
Ressourcen-
nutzung und 
Kreislaufwirt-
schaft 

Abfälle Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich nachgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Die negativen Umweltauswirkungen von Produktabfällen, einschließlich E-
Commerce-Verpackungen, Verkaufstaschen und nicht verkauften Produkten, die 
an Lieferanten zurückgegeben werden, sowie Abfällen, die durch Kunden 
entstehen, sind erheblich. Sowohl Kunden als auch Lieferanten tragen zu diesem 
Abfallstrom bei, wenn Produkte und Verpackungen entsorgt werden, wodurch 
erhebliche Umweltbelastungen entstehen. Dieses lineare Konsummodell führt 
zu großen Mengen an Deponieabfällen, da Materialien wie Kunststo e Jahre 
benötigen, um sich zu zersetzen. Darüber hinaus werden an Lieferanten 
zurückgegebene Produkte oft entsorgt und verschärfen das Problem. Während 
eine Kreislaufwirtschaft mit Nachfülloptionen eine vielversprechende und 
nachhaltigere Alternative bietet, hat sie bisher noch nicht breite Akzeptanz 
gefunden. 

ESRS S1 
Arbeitskräfte 
des Unter-
nehmens 

Arbeitsbeding
ungen 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group bietet faire Vergütung, eine positive Unternehmenskultur und 
einen inklusiven Führungsstil, um ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zu 
scha en. DOUGLAS Group legt Wert auf o ene Kommunikation, exible 
Arbeitszeiten und die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben und scha t damit 
ein unterstützendes Umfeld, in dem sich Mitarbeiter wertgeschätzt und gestärkt 
fühlen. 

ESRS S1 
Arbeitskräfte 
des Unter-
nehmens 

Gleichbe-
handlung und 
Chancen-
gleichheit für 
alle 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group bietet seinen Mitarbeitern bedeutungsvolle 
Beschäftigungsmöglichkeiten in einem inklusiven und unterstützenden Umfeld. 
Das Engagement von DOUGLAS Group für Vielfalt stellt sicher, dass sich 
Personen aus allen Hintergründen willkommen und wertgeschätzt fühlen. 
DOUGLAS Group befähigt seine Mitarbeitenden, sich zu entfalten und ihre 
einzigartigen Perspektiven einzubringen, was sowohl das persönliche Wachstum 
als auch den Erfolg der Organisation fördert. 

ESRS S1 
Arbeitskräfte 
des Unter-
nehmens 

Gleichbe-
handlung und 
Chancen-
gleichheit für 
alle 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group befähigt seine Mitarbeitenden, ihre Fähigkeiten und ihr 
Wissen zu erweitern, indem es Programme zur Führungskräfteentwicklung, 
fachbezogene Schulungen sowie Angebote der DOUGLAS Academy bereitstellt 
und weitere Entwicklungsmöglichkeiten bietet. 

ESRS S4 
Verbraucher 
und 
Endnutzer 

Informations-
bezogene 
Auswirkun-
gen auf 
Verbraucher 
und/oder 
Endnutzer 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group stellt seinen Kunden die richtigen Informationen zur 
Verfügung, damit sie fundierte Kaufentscheidungen tre en und sowohl online 
als auch o ine die passenden Produkte nden können. Darüber hinaus 
ermutigen wir unsere Mitarbeitenden, die Kunden gezielt zu informieren, um 
nachhaltige Optionen in den Vordergrund zu stellen. 

ESRS S4 
Verbraucher 
und 
Endnutzer 

Soziale 
Inklusion von 
Verbrauchern 
und 
Endnutzern 

Positive 
Auswirkun
gen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Positive Auswirkung auf die Verbraucher*innen durch verschiedene inklusive 
Produktangebote, die sicherstellen, dass sich Verbraucher*innen unabhängig 
von ihrer ethnischen Zugehörigkeit, ihrem Alter, ihrer Körperform, ihrem 
Geschlecht usw. wertgeschätzt fühlen 

ESRS G1 
Unternehmen
sführung 

Unternehmen
skultur 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group entwickelt und fördert eine Kultur, die auf den Werten 
Leidenschaft, Wertschätzung und Eigenverantwortung fokussiert ist 

ESRS G1 
Unternehmen
sführung 

Schutz von 
Hinweis-
gebern 
(Whistle-
blowers) 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Positive Auswirkung auf die Unternehmenskultur und die Gesellschaft durch die 
Förderung ethischen Verhaltens 

ESRS G1 
Unternehmen
sführung 

Korruption 
und 
Bestechung 

Positive 
Auswir-
kungen 

tatsächlich eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Positive Auswirkung auf die Unternehmenskultur und die Gesellschaft durch die 
Förderung ethischen Verhaltens 
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Die DOUGLAS Group prü e die Resilienz ihrer Strategie und 
ihres Geschä smodells durch Bewertung der Fähigkeit, 
wesentliche Risiken und Chancen mi els bestehender Prozesse 
zu managen. Kurz- und mi elfris ge Herausforderungen wie 
Gesetzesänderungen und Lieferke enunterbrechungen wurden 
adressiert. Chancen sollen durch nachhal ge 
Produktentwicklung und verantwortungsbewussten Einkauf 
genutzt werden. Nachhal gkeit wird in die Kernopera onen 
integriert, beispielsweise durch Verpackungsop mierung und 
CO2-Reduk on. Die Stärkung der Lieferantenbeziehungen sorgt 
für eine weitere Minderung der Risiken in Bezug auf die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschri en (Compliance) und die 
Ressourcenknappheit. Im Geschä sjahr 2024/25 wurde eine 
umfassende Resilienz-Analyse durchgeführt 

Alle wesentlichen Informa onen sind in den ESRS abgedeckt; 
die DOUGLAS Group berichtet keine unternehmensspezi schen 
Angaben. 

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen 
 
IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermi lung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen  
 
Im Geschä sjahr 2024/25 hat die DOUGLAS Group erstmalig 
eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse gemäß ESRS 1 
durchgeführt. Ziel war es, nega ve und posi ve ökologische, 
soziale und governance-bezogene Auswirkungen sowie Risiken 
und Chancen entlang der gesamten Wertschöpfungske e sowie 
innerhalb der eigenen Geschä stä gkeit systema sch zu 
erfassen und zu bewerten. 

Die Analyse basierte auf dem in ESRS 1 Abschni  3 und AR 16 
beschriebenen vierstu gen, workshopbasierten Verfahren zur 
Iden ka on wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(IROs). Dabei wurden sowohl die Auswirkungen auf Umwelt und 
Gesellscha  als auch die nanziellen Perspek ven 
berücksich gt. Ein Aspekt gilt als wesentlich, wenn er aus einer 
oder beiden Perspek ven signi kant ist. 

Zu Beginn wurde eine Stakeholderanalyse durchgeführt, um 
relevante Interessenträger und Informa onsnutzer zu 
iden zieren. Diese Analyse bildete die Grundlage für die 
Auswahl interner Fachexperten, mit denen 
Stakeholderinterviews geführt wurden. Eine direkte Beteiligung 
externer Interessenträger erfolgte nicht; sta dessen vertraten 
die Teams der DOUGLAS Group deren Perspek ven und 
begründeten ihre Einschätzungen. So wurde sichergestellt, dass 
externe Sichtweisen angemessen in die Themenbewertung 
ein ossen. 

Im nächsten Schri  wurde eine umfassende Longlist potenziell 
relevanter Nachhal gkeitsaspekte erstellt. Diese basierte auf 
ESRS 1 AR 16, bisherigen Wesentlichkeitsanalysen sowie 
weiteren Standards wie SASB, GRI und ISO. In Zusammenarbeit 
mit internen Verantwortlichen und Expertenteams wurden 
universell relevante Themen iden ziert und im Rahmen von 
Interviews hinsichtlich ihrer Relevanz disku ert. Auf Basis dieser 

Inputs wurde eine Shortlist erstellt, die alle potenziell und 
tatsächlich relevanten Themen zusammenfasst. 

Die iden zierten IROs wurden in einer konsolidierten Liste 
zusammengeführt. Grundlage hierfür waren die Tabelle der 
Nachhal gkeitsaspekte gemäß ESRS 1 AR 16, Ergebnisse der 
Stakeholderinterviews, der Geschä sbericht der DOUGLAS 
Group, frühere Nachhal gkeitsberichte und 
Strategiedokumente, externe Studien und DMA-
Wissensdatenbank, Benchmarks vergleichbarer Unternehmen 
sowie relevante gesetzliche Vorgaben wie das 
Lieferke ensorgfaltsp ichtengesetz (LkSG), die EU-Taxonomie 
(EUT), die EU-Verordnung zur Entwaldung (EUDR) und das 
Hinweisgeberschutzgesetz. Die nale IRO-Liste wurde mit 
internen Fachexperten validiert. 

In anschließenden Workshops mit Vertretern aller relevanten 
Stakeholdergruppen wurden die potenziellen und tatsächlichen 
Auswirkungen sowie nanzielle Risiken und Chancen in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und Governance bewertet. Die 
Workshops fanden entweder gruppenweise oder nach 
Stakeholderkategorien getrennt sta . Die Bewertung erfolgte 
anhand de nierter Skalen und umfasste sämtliche 
Geschä stä gkeiten, Geschä sbeziehungen und geogra schen 
Standorte. Es wurden keine unternehmensspezi schen 
Nachhal gkeitsaspekte als wesentlich iden ziert. Die 
nega ven Auswirkungen sind nicht auf bes mmte Regionen 
oder Beziehungen beschränkt, sondern eher allgemeiner Natur. 

Während aller Phasen der Wesentlichkeitsanalyse arbeitete das 
DMA-Projektkernteam eng mit Experten aus Konzernfunk onen 
und Segmenten zusammen. Die Zwischenergebnisse wurden 
durch Fachexperten sowie durch Vorstand und Aufsichtsrat 
validiert. Die nalen Ergebnisse wurden dem Vorstand, dem 
ESG-Commi ee und dem Aufsichtsrat zur Genehmigung 
vorgelegt. 

Methodik für Auswirkungen  
Nach ESRS 1 Abschni  3.4 gilt ein Nachhal gkeitsaspekt als 
wesentlich im Hinblick auf Auswirkungen, wenn er – unter 
Berücksich gung der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungske e – tatsächliche oder potenzielle, posi ve 
oder nega ve Auswirkungen auf Menschen oder Umwelt 
innerhalb eines kurz- (<1 Jahr), mi el- (1–3 Jahre) oder 
langfris gen (>3 Jahre) Zeithorizonts mit sich bringt. 
Tatsächliche posi ve Auswirkungen werden anhand ihres 
Ausmaßes und Umfangs bewertet, während bei tatsächlichen 
nega ven Auswirkungen zusätzlich die Unabänderlichkeit 
berücksich gt wird. Potenzielle Auswirkungen – sowohl 
posi ver als auch nega ver Natur – werden zudem nach ihrer 
Eintri swahrscheinlichkeit beurteilt. 

Methodik für Risiken und Chancen 
Die nanzielle Wesentlichkeit wird gemäß ESRS 1 Abschni  3.5 
analog zur Folgenabschätzung bewertet. Ein 
Nachhal gkeitsaspekt ist aus nanzieller Sicht wesentlich, wenn 
er bereits wesentliche nanzielle Auswirkungen auf das 
Unternehmen hat oder diese berech gterweise zu erwarten 
sind. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn Risiken oder 
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Chancen innerhalb der genannten Zeithorizonte einen 
signi kanten Ein uss auf das EBITDA des Unternehmens haben. 
Die Bewertung erfolgt anhand des potenziellen Ausmaßes und 
der Eintri swahrscheinlichkeit. Die hierfür verwendeten Skalen 
sind mit denen des unternehmensweiten 
Risikomanagementprozesses abges mmt. 

Die Risikoanalyse erfolgt im Rahmen des gruppenweiten 
Nachhal gkeitsmanagements sowohl innerhalb der 
Organisa on als auch entlang der gesamten 
Wertschöpfungske e. Weitere Details hierzu sind im Abschni  
GOV-5 dieses Kapitels dargestellt. Mehr Informa onen zu den 
Bewertungsskalen können im Risiko- und Chancenbericht des 
Geschä sberichts gefunden werden. 

Wesentlichkeitsschwellen 
Zur Bes mmung der Wesentlichkeit nutzt die DOUGLAS Group 
einen Heatmap-Ansatz aus dem Risikomanagement. Dabei 
kommt eine 5x5-Matrix zum Einsatz, bei der die 
Eintri swahrscheinlichkeit auf der X-Achse und das Ausmaß auf 
der Y-Achse dargestellt werden. Tatsächliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen wurden standardmäßig mit einem Ausmaß 
von 5 bewertet. Die Wesentlichkeitsschwelle wurde für die 
doppelte Wesentlichkeitsanalyse leicht angepasst: IROs gelten 
bei jeder Eintri swahrscheinlichkeit als wesentlich, sofern das 
Ausmaß mit 4 (hoch) bewertet wurde. Eine Ausnahme besteht 
bei einer Eintri swahrscheinlichkeit von 1 (sehr gering); hier 
wird ein IRO nur dann als wesentlich eingestu , wenn das 
Ausmaß mit 5 (sehr hoch) bewertet wurde. 

Für die DOUGLAS Group wurden keine Risiken oder Chancen 
iden ziert, die allein auf Grundlage der Schwellenwerte des 
Risikomanagements als wesentlich gelten. Die De ni on der 
Bewertungskriterien und Schwellenwerte erfolgte in einem 
itera ven Prozess unter Beteiligung zentraler Interessenträger 
gemäß den IRO-1-Richtlinien. Dabei wurden sowohl externe 
Quellen wie der „EFRAG IG1 – Lei aden zur Umsetzung der 
Wesentlichkeitsanalyse“ als auch interne 
Risikomanagementstandards berücksich gt. 

IRO-1 Themenbezogene Standards 
 
ESRS E1 – Klimawandel 
Im Rahmen der im Geschä sjahr 2024/25 durchgeführten 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse (DMA) wurden 
klimabedingte Auswirkungen, Risiken und Chancen iden ziert 
und bewertet. Während des gesamten Prozesses wurden 
interne Experten und relevante Geschä sfunk onen 
konsul ert, um eine umfassende Evaluierung sicherzustellen. 
Weitere Informa onen zum DMA-Prozess nden Sie unter ESRS 
2 IRO-1. 

Im Rahmen der Klimarisikoanalyse wurden unter 
Berücksich gung der maßgeblichen Klimaszenarien sowohl 
physische Risiken als auch transitorische Risiken und Chancen 
des Klimawandels beurteilt. Dieser Ansatz ermöglicht es der 
DOUGLAS Group, ein strukturiertes Verständnis ihrer 
Gefährdung durch klimabezogene Auswirkungen, Risiken und 

Chancen in ihrem gesamten Betrieb und entlang ihrer gesamten 
Wertschöpfungske e zu erlangen. 

In der qualita ven Klimarisikoanalyse hat die DOUGLAS Group 
Hitzestress und Hochwasser als potenzielle Risiken für ihre 
Standorte iden ziert und als nicht nanziell wesentlich 
eingestu . Wir haben die möglichen Auswirkungen dieser 
Risiken erörtert und mit einer Beurteilung von Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel begonnen. Im Geschä sjahr 
2025/26 werden wir die Beurteilung dieser Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel fortsetzen, um die Resilienz der 
DOUGLAS Group gegenüber diesen Risiken zu stärken. Weitere 
Beschreibungen der in der Klimarisikoanalyse und der 
Resilienzanalyse eingesetzten Verfahren nden Sie unter ESRS 
E1 SBM-3. 

In einer Beurteilung der Auswirkungen des Klimawandels, 
insbesondere der Treibhausgasemissionen, wurden die 
Emissionen über die gesamte Wertschöpfungske e hinweg 
betrachtet und unter Berücksich gung des Ausmaßes, des 
Umfangs, der Unabänderlichkeit und der 
Eintri swahrscheinlichkeit ins Verhältnis zu den globalen 
Emissionen gesetzt. Sowohl in der Wertschöpfungske e als 
auch bei den opera ven Geschä stä gkeiten wurden 
signi kante nega ve Auswirkungen iden ziert. 

Die primären Quellen unserer Treibhausgasemissionen stehen 
im Zusammenhang mit unserem Energieverbrauch, 
insbesondere in unseren Filialen und in unseren Büros. Diese 
Tä gkeiten sind in die Emissions-Kategorie Scope 1 und 2 
eingestu  und bilden den Kernfokus unserer 
Klimafolgenabschätzungen. Weitere Informa onen zum DMA-
Prozess nden sich unter ESRS 2 IRO-1. 

In der Klimarisikoanalyse hat die DOUGLAS Group bis jetzt keine 
Vermögenswerte oder Geschä stä gkeiten iden ziert, die mit 
unserem Übergang zu einer Wirtscha  mit Ne o-Null 
Emissionen unvereinbar sind oder die nur mit erheblichem 
Aufwand in Einklang hiermit gebracht werden könnten. Da die 
Ausarbeitung unseres Transi onsplans für den Klimaschutz 
noch nicht abgeschlossen ist, können wir noch nicht mit 
Gewissheit sagen, dass keine Vermögenswerte oder 
Geschä stä gkeiten mit unserem Übergang zu einer 
klimaneutralen Wirtscha  unvereinbar sind. Eine vollständige 
Prozessbeschreibung der Klimarisikoanalyse einschließlich einer 
Beschreibung der Zeithorizonte, be ndet sich unter ESRS E1 
SBM-3. 

Die verwendeten Klimaszenarien wurden unabhängig von den 
wesentlichen klimabezogenen Annahmen in den 
Finanzabschlüssen entwickelt. Die zugehörigen Risikoanalysen 
wurden als separate, ergänzende Bewertung erstellt. 

ESRS E2 – Umweltverschmutzung  

Für die DOUGLAS Group ist das Thema Mikroplas k vor allem in 
der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungske e relevant. In 
den eigenen direkten Geschä stä gkeiten spielt es jedoch eine 
eher untergeordnete Rolle. 



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

53 DOUGLAS Group 2024/2025

 

In der vorgelagerten Wertschöpfungske e besteht die 
Möglichkeit, dass Lieferanten Mikroplas k bewusst als 
Inhaltssto  in Kosme kprodukten verwenden. Zudem können 
Produk onsrückstände aus der Herstellung Mikroplas k in die 
Umwelt freisetzen, falls sie nicht sachgemäß behandelt werden. 
In der nachgelagerten Wertschöpfungske e kann Mikroplas k 
durch die Nutzung der Produkte freigesetzt werden – 
insbesondere bei aus- oder abspülbaren Produkten – oder 
durch die nicht ordnungsgemäße Entsorgung der Verpackung 
oder der verbleibenden Produktreste durch die 
Endverbraucher*innen. 

Folglich treten die mit Mikroplas k in Zusammenhang 
gebrachten Auswirkungen auf die Umwelt entlang der 
erweiterten Wertschöpfungske e der DOUGLAS Group auf und 
nicht innerhalb ihrer eigenen Einrichtungen oder Betriebe. 
Deshalb wurden im Rahmen der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse keine internen Vermögenswerte vor Ort 
an den Standorten der DOUGLAS Group untersucht, weil sie mit 
diesen spezi schen Auswirkungen auf die Umwelt nicht direkt 
in Verbindung stehen. 

Um ein umfassendes Verständnis dieses Aspekts 
sicherzustellen, hat die DOUGLAS Group mit 
Fachgebietsexperten Befragungen ihrer Interessenträger 
durchgeführt und dabei ein besonderes Augenmerk auf die 
geogra schen Regionen gerichtet, für die ein höheres 
Umweltverschmutzungsrisiko iden ziert wurde. Dieser Ansatz 
unterstützt eine s chhal ge und kontextsensi ve Beurteilung 
entsprechend dem Standard ESRS E2. 

Während des Beurteilungsverfahrens nutzte die DOUGLAS 
Group interne Stellvertreter zur Darstellung einer Reihe von 
Perspek ven der internen und externen Interessenträger. Die 
betro enen Gemeinscha en wurden zwar nicht direkt 
konsul ert, aber ihre Interessen und potenziellen Anliegen 
wurden berücksich gt, indem sie über Interviews mit diesen 
benannten Stellvertretern indirekt an diesem Prozess beteiligt 
wurden. Dieser Ansatz wurde gewählt, um eine breite und 
fundierte Perspek ve sicherzustellen und dabei gleichzei g 
einen prak schen und e zienten Beurteilungsprozess 
beizubehalten. 

ESRS E3 – Wasser- und Meeresressourcen 

Zusätzlich zu den im allgemeinen Ansatz dargestellten 
Methoden und Rahmenwerken wurde keine zusätzliche 
standort- oder vermögenswertspezi sche Analyse in Bezug auf 
Wasser- und Meeresressourcen durchgeführt. Dies liegt daran, 
dass unsere Einzelhandels-Betriebsabläufe an allen Standorten 
unserer Filialen und in unserem gesamten Logis knetzwerk nur 
sehr wenige wasserintensive Prozesse umfassen. Deshalb 
wurde eine standortbasierte Beurteilung als solche nicht als 
geeigneter Ansatz gesehen, um wesentliche Auswirkungen, 
Risiken oder Chancen in diesem Bereich zu iden zieren. 

ESRS E4 – Biologische Vielfalt und Ökosysteme 

Wie im allgemeinen Ansatz dargestellt, wurden einzelne 
Standorte oder Vermögenswerte nicht zusätzlich speziell im 
Hinblick auf die Biodiversität beurteilt. Diese Entscheidung 
spiegelt die Art unseres Einzelhandelsgeschä s wider, das keine 
Produk onsprozesse beinhaltet, die direkt mit natürlichen 
Lebensräumen oder Ökosystemen interagieren. Folglich wurde 
eine standortbasierte Analyse für nicht geeignet befunden, um 
signi kante biodiversitätsbezogene Auswirkungen, Risiken oder 
Chancen zu iden zieren. 

Ökosystem-Abhängigkeiten und Überlegungen zur biologischen 
Vielfalt wurden in unsere doppelte Wesentlichkeitsanalyse mit 
aufgenommen wie unter IRO-1 beschrieben. Dies beinhaltete 
auch eine Beurteilung der potenziellen Auswirkungen in 
unserer gesamten vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungske e. Aspekte wie zum Beispiel die 
Einkaufsprak ken und die Verfügbarkeit wich ger natürlicher 
Inhaltssto e wurden untersucht, allerdings wurden keine der 
iden zierten biodiversitätsbezogenen Aspekte als wesentlich 
eingestu . 

Bei der Analyse wurden auch Risiken sowie ihre 
biodiversitätsbezogenen Auswirkungen untersucht. Diese 
wurden jedoch im Kontext unseres derzei gen Betriebs 
ebenfalls für nicht wesentlich erachtet. Somit wurde keine 
erweiterte Biodiversitätsrisikobewertung vorgenommen und 
systemische Risiken in diesem Bereich wurden nicht separat 
evaluiert.  

Es wurden keine standortspezi schen Risiken oder 
Auswirkungen iden ziert, die eine weitere Untersuchung der 
Nähe unserer Filialen, Büros oder Lager zu ökologisch sensiblen 
Gebieten erfordern würden. Da es außerdem keine 
wesentlichen nega ven Auswirkungen gab, wurden auch die 
Interessenträger in Bezug auf die gemeinsamen Ökosysteme 
oder die biologischen Ressourcen nicht mit einbezogen. 

Insgesamt ergab die Beurteilung keine biodiversitätsbezogenen 
Ergebnisse, welche die Umsetzung gezielter Abhilfe- oder 
Abmilderungsmaßnahmen zu diesem Zeitpunkt rech er gen 
würden. 

ESRS E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirtscha  

Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden 
keine internen Vermögenswerte vor Ort an den Standorten der 
DOUGLAS Group untersucht, weil sie mit diesen spezi schen 
Auswirkungen auf die Umwelt nicht direkt in Verbindung 
stehen. 

Um ein umfassendes Verständnis dieses Aspekts 
sicherzustellen, hat die DOUGLAS Group mit 
Fachgebietsexperten Befragungen ihrer Interessenträger 
durchgeführt und dabei ein besonderes Augenmerk auf die 
geogra schen Regionen gerichtet, für die ein höheres Risiko in 
Bezug auf die Ressourcennutzung und die Kreislaufwirtscha  
iden ziert wurde. Dieser Ansatz unterstützt eine s chhal ge 
und kontextsensi ve Beurteilung entsprechend dem Standard 
ESRS E5. 
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Während des Beurteilungsverfahrens nutzte die DOUGLAS 
Group interne Stellvertreter zur Darstellung einer Reihe von 
Perspek ven der internen und externen Stakeholder. Die 
betro enen Gemeinscha en wurden zwar nicht direkt 
konsul ert, aber ihre Interessen und potenziellen Anliegen 
wurden berücksich gt, indem sie über Interviews mit diesen 
benannten Stellvertretern indirekt an diesem Prozess beteiligt 
wurden. Dieser Ansatz wurde gewählt, um eine breite und 
fundierte Perspek ve sicherzustellen und dabei gleichzei g 
einen prak schen und e zienten Beurteilungsprozess 
beizubehalten. 

ESRS G1 – Governance 

Die DOUGLAS Group hat wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen auf Grundlage ihrer Geschä stä gkeiten, 
Brancheneigenscha en und geogra schen Standorte 
iden ziert. Diese Bewertung bezieht sich auf die gesamte 
Gruppe einschließlich aller Standorte und umfasst sowohl die 
vor- als auch die nachgelagerte Wertschöpfungske e. 
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Umwelt  
 
 
 

E1 – KLIMAWANDEL  
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen des 
Unternehmens in Bezug auf den Klimawandel 
 
ESRS 2 Allgemeine Angaben 
Der Klimawandel ist eine der dringendsten Herausforderungen 
unserer Zeit und erfordert prak sche Maßnahmen sowie 
Zusammenarbeit innerhalb und zwischen Branchen und 
Lieferke en. Als einer der führenden Omnichannel-Anbieter 
von Premium-Beauty-Produkten in Europa ist sich die DOUGLAS 
Group der wich gen Rolle bewusst, die sie beim Klimaschutz 
und im Ressourcenmanagement spielt. 

Unser Engagement für den Klimaschutz zeigt sich in unserem 
strategischen Ansatz zum Klimaschutz und zu einem e zienten 
Energie- und Ressourcenmanagement.  

Wir erkennen an, dass unsere Verantwortung über unseren 
unmi elbaren Geschä sbetrieb hinausgeht und wir planen, im 
Geschä sjahr 2025/26 umfassende Reduzierungsziele für Scope 
1, 2 und 3-Emissionen zu setzen, die mit der Science Based 
Targets Ini a ve (SBTi) validiert werden sollen. Die DOUGLAS 
Group erkennt die bedeutenden Auswirkungen des 
Energieverbrauchs in ihren Filialen, Büros und Lagern an und 
hat in den vergangenen Jahren bereits umfangreiche 
Maßnahmen umgesetzt. Au auend auf dieser Grundlage 
streben wir an, den Gesamtenergieverbrauch bis 2030 um 20 % 
gegenüber dem Geschä sjahr 2023/24 zu reduzieren. Dieses 
neue Ziel wurde im Rahmen der Aktualisierung der Energy 
Richtlinie festgelegt, die zu Beginn des Geschä sjahres 2025/26 
genehmigt wurde. Diese konzentrierten Bemühungen sind von 
entscheidender Bedeutung für die Minimierung der 
Treibhausgasemissionen und die Förderung nachhal ger 
Prak ken in unserem gesamten Geschä sbetrieb. 

Die Ergebnisse unserer doppelten Wesentlichkeitsanalyse über die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen für den 
Klimaschutz und die Energie sind die folgenden: 

Standard 

Wesentliche
s 

Unterthema 
Art der 

Wesentlichkeit 
Klassi zierun

g 

Zeithorizont 
(wenn leer, 

dann für alle 
Zeithorizonte 

gül g) 

 

Verortung der materiellen Auswirkungen 
innerhalb der Wertschöpfungske e 

Verortung der materiellen Auswirkungen innerhalb 
der Wertschöpfungske e 

ESRS E1 
Klimawand
el 

Klimaschut
z 

Negative 
Auswirkunge
n 

tatsächlich langfristig  eigene Geschäftstätigkeiten Negative Auswirkungen der Scope 1, 2 und 3 
Emissionen von DOUGLAS Group auf die 
Umwelt 

ESRS E1 
Klimawand
el 

Energie Negative 
Auswirkunge
n 

tatsächlich langfristig  eigene Geschäftstätigkeiten Negative Auswirkungen des Energieverbrauchs 
von DOUGLAS Group in Filialen und Büros auf 
die Umwet 

 

Strategie 
 
E1-1 Transi onsplan für den Klimaschutz  
Als einer der führenden Omnichannel-Anbieter von Premium-
Beauty-Produkten in Europa ist sich die DOUGLAS Group ihrer 
Auswirkungen in Bezug auf den Klimaschutz und den Einsatz 
von Ressourcen bewusst. Die europaweit rund 1.959 Filialen 
sowie verschiedene Verwaltungsstandorte und die 
Fahrzeug o e verbrauchen Energie und weitere Ressourcen. 
Auch entlang der gesamten Wertschöpfungske e entstehen 
klimarelevante Emissionen, unter anderem durch die 

verkau en Produkte und die Logis k. Der Geschä sbetrieb 
erfordert zudem den Einsatz unterschiedlicher Materialien, 
insbesondere im Bereich Verpackung sowie für die Aussta ung 
unserer Filialen. Diese Verpackungsmaterialien und das 
Mobiliar haben aufgrund der Treibhausgasemissionen aus dem 
Produk onsprozess sowie aus der Handhabung dieser 
Materialien am Ende ihres Lebenszyklus Auswirkungen auf die 
Umwelt. Daher sind der Klimaschutz und ein intelligentes 
Energie- und Ressourcenmanagement zentraler Bestandteil 
unserer Nachhal gkeitsstrategie. 
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Die DOUGLAS Group hat sich verp ichtet, die Ziele des Pariser 
Klimaabkommen zu unterstützen und ist bestrebt, zur 
Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius 
beizutragen. Die DOUGLAS Group erkennt den Übergang zu 
einer kohlensto armen Wirtscha  als einen entscheidenden 
Faktor für die langfris ge We bewerbsfähigkeit an und sieht 
Klimaschutzmaßnahmen sowohl als eine Verantwortung als 
auch als eine Chance, Wert für die Gesellscha  und die 
Stakeholder zu scha en. 

Der Transi onsplan der DOUGLAS Group für den Klimaschutz 
be ndet sich derzeit noch in Entwicklung. Der Prozess wird von 
dem Group ESG-Team geleitet Der genaue Zeitplan hängt von 
der Berechnung der mi el- und langfris gen Ziele ab. Unsere 
kurzfris gen Klimaziele stehen derzeit zur Genehmigung durch 
den Vorstand an und werden anschließend zur Validierung bei 
der Science Based Targets Ini a ve (SBTi) eingereicht. 
Außerdem arbeitet die DOUGLAS Group derzeit an der 
De ni on von mi el- und langfris gen Klimazielen. Nach 
unserem derzei gen vorläu gen Zeitplan werden wir den 
Transi onsplan für den Klimaschutz im Geschä sjahr 2025/26 
fer gstellen und verö entlichen. 

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschä smodell  

Umfang der Resilienzanalyse 
Um zu verstehen und zu beurteilen, inwieweit die DOUGLAS 
Group die Auswirkungen des Klimawandels an zipieren kann, 
gegen diese bestehen und sich an sie anpassen kann, haben wir 
eine Resilienzanalyse durchgeführt.  

In dieser Resilienzanalyse wurden sowohl physische Risiken als 
auch Übergangsrisiken für die Geschä stä gkeiten der 
DOUGLAS Group und für unsere Standorte berücksich gt. Die 
Analyse deckte 28 akute und chronische physische Klimarisiken 
ab, darunter auch temperatur-, wind-, wasser- und 
bodenbedingte Risiken. Transi onsrisiken beziehen sich auf den 
Übergang zu einer Wirtscha  mit reduzierten 
Treibhausgasemissionen, z. B. Risiken, die sich aus rechtlichen 
Anforderungen ergeben. 

Für die eigenen Geschä stä gkeiten der DOUGLAS Group 
konzentrierte sich die Bewertung der Auswirkungen der 
klimabedingten Risiken auf unseren Filialbetrieb, die 
Auswirkungen auf unsere Kund*innen und unsere eigenen 
Mitarbeiter*innen sowie die Auswirkungen auf unsere 
Produkte. Für die Wertschöpfungske e der DOUGLAS Group 
haben wir die potenziellen Auswirkungen auf unsere Lager 
sowie auf unseren Logis k- und Transportbetrieb beurteilt.  

Zeitpunkt und Durchführung der Resilienzanalyse 
Im Geschä sjahr 2024/25 hat die DOUGLAS Group eine 
qualita ve Klimarisikoanalyse sowohl für physische als auch für 
transi onsbedingte klimabezogene Risiken durchgeführt, die 
1.806 Standorte (Filialen, Büros, Lager) im gesamten Konzern 
abdeckte.  

Zur Analyse, wie stark wir von diesen Risiken betro en sind, 
haben wir ein Klimamodellierungs-Tool eingesetzt. Das Tool 
berücksich gte drei verschiedene Szenarien für die 
Treibhausgasemissionen: ein Szenario mit niedrigen, eines mit 
mi leren und eines mit hohen Emissionen in einem kurz-, 
mi el- und langfris gen Zeitrahmen: gegenwär g (2025), 2035 
und 2050. Folgende Szenarien wurden berücksich gt: SSP1 
RCP2.6 (ungefähr 1,5°C Erderwärmung, Szenario einer 
geordneten Transi on), SSP2 RCP4.5 (ungefähr 2,7°C 
Erderwärmung, ungeordnete Transi on) und SSP5 RCP8.5 
(ungefähr 4.3°C Erderwärmung, Übergang zu einer 
Treibhauswelt). 

Diese Auswahl wurde getro en, um eine Bandbreite von 
möglichen Entwicklungen mit einzubeziehen und dabei Risiken 
zu iden zieren und die Resilienz unseres Geschä smodells 
und unserer Standorte zu beurteilen.  

Die Resilienzanalyse wurde – als letzter Bestandteil unserer 
Klimarisikoanalyse – im Geschä sjahr 2024/25 durchgeführt. In 
fünf Workshops haben wir die potenziellen Risiken erörtert, die 
von dem Klimamodellierungs-Tool für unsere Standorte und 
unser Geschä smodell iden ziert wurden, um die 
potenziellen Auswirkungen dieser Risiken zu analysieren. 
Grundlage für diese Diskussion war das Fachwissen interner 
und externer Expert*innen und maßgeblicher interner 
Stakeholder aus dem Lieferke enmanagement, dem 
Immobilienmanagement, dem Risikomanagement, dem 
Controlling und dem ESG-Bereich.  

Unter Berücksich gung der Schwere der Risiken wurden in den 
Workshops folgende Risiken als wich gste Risiken erörtert: 
Wasserstress, Hitzestress und Hochwasser sowie die 
maßgeblichen Übergangsrisiken. Die potenzielle Schwere dieser 
Risiken steigt im Laufe der Jahre bis 2050 und in den Szenarien 
mit höheren Emissionen.  

Ergebnisse der Resilienzanalyse 
Die Ergebnisse der Resilienzanalyse zeigen, dass die DOUGLAS 
Group bei ihrer De ni on von kurzfris gen Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel Hitzestress und 
Hochwasserrisiken berücksich gen muss. Wir sehen, dass 
unsere Standorte, unser Geschä sbetrieb und unser 
Geschä smodell nega v betro en sein könnten, wenn die 
mögliche Eintri swahrscheinlichkeit von besonders heißen 
Tagen und Hitzewellen oder Hochwasser in den kommenden 
Jahren ansteigt. Das Hochwasserrisiko ist bereits durch unsere 
Versicherungspolice abgedeckt. 

Bei den Workshops wurden Übergangsrisiken wie zum Beispiel 
die CO2-Bepreisung und die Obsoleszenz vereinzelter Produkte 
(im Sinne von sinkender Marktrelevanz) erörtert. Wir sehen 
dort ein potenzielles Risiko, das sich aufgrund von veränderten 
Kundenbedürfnissen und einer veränderten Nachfrage nach 
bes mmten Produkten ergeben könnte. Unser Geschä smodell 
ermöglicht es uns jedoch, exibel auf diese 
Nachfrageverschiebungen zu reagieren, und unser 
Produktpor olio kann an eine geänderte Produktrelevanz 
angepasst werden.  



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

57 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Aufgrund der Analyse der Ergebnisse sind wir zu der 
Schlussfolgerung gelangt, dass unser Geschä smodell und 
unsere Standorte gegenüber dem Klimawandel in einem kurz-, 
mi el- und langfris gen Zeitrahmen von 2025 bis 2050 
ausreichend resilient sind. In Bezug auf Klimarisiken ist unser 
Geschä smodell exibel und agil (bpsw. durch unser 
Produktpor olio und unsere Lieferanten). Des Weiteren haben 
wir schon in der Vergangenheit Klimaschutzmaßnahmen 
iden ziert, die in unserer Konzern-ESG-Strategie und in den 
ESG-Roadmaps für unsere Segmente und für die Abteilungen 
auf Konzernebene festgelegt sind. Zusätzlich zu diesen 
Klimaschutzmaßnahmen werden wir auf der Grundlage der 
Resilienzanalyse Anpassungsmaßnahmen weiterentwickeln, um 
unsere Resilienz gegenüber klimabezogenen Risiken zu stärken. 

Die DOUGLAS Group hat im Rahmen der erstmalig 
durchgeführten doppelten Wesentlichkeitsanalyse (DMA) keine 
wesentlichen Risiken oder Chancen in Bezug auf den 
Klimawandel iden ziert. In unserer Klimarisikoanalyse haben 
wir potenzielle physische Risiken und ein potenzielles 
Übergangsrisiko für unsere Standorte und für unseren 
Geschä sbetrieb iden ziert und haben diese in unserer 
Resilienzanalyse erörtert. Derzeit halten wir die iden zierten 
Risiken nicht für nanziell wesentlich. Dennoch wurden 
mögliche Anpassungsmaßnahmen beurteilt. Diese 
Beurteilungen werden als Entscheidungsgrundlage dafür 
genutzt, welche dieser Maßnahmen in den kommenden 
Geschä sjahren umgesetzt werden.

 
Iden ziertes Risiko Risikoart Trend Beschreibung 

Auswirkungen von Hitze auf unseren 
Filialbetrieb und unsere 
Mitarbeiter:innen in allen 
Geschä seinheiten 

Physisches Risiko Das Risiko steigt in Szenarien mit 
höheren Emissionen 

Hitzetage könnten sich auf den Verkauf in den Filialen auswirken 
und das Wohlbe nden unserer Mitarbeiter:innen 
beeinträch gen 

Auswirkungen von Hitze auf das 
Produktpor olio 

Physisches Risiko Das Risiko steigt in Szenarien mit 
höheren Emissionen 

Hitze könnte potenziell die Langlebigkeit und Eigenscha  von 
Produkten beein ussen 

Verstärkter Kühlbedarf infolge von 
Hitze führt zu erhöhtem 
Energiebedarf und höheren Kosten 

Physisches Risiko Das Risiko steigt in Szenarien mit 
höheren Emissionen 

Hitzetage führen zu einem erhöhten Kühlbedarf in Filialen und 
Büros 

Überschwemmungen in unseren 
Filialen und Lagern 

Physisches Risiko Das Risiko steigt in Szenarien mit 
höheren Emissionen 

Überschwemmungen könnten Geschä sunterbrechungen in 
Filialen und Lagern verursachen und gekau e Waren 
beschädigen 

Verschiebungen in der 
Kundennachfrage bezüglich des 
Produktpor olios 

Transitorisches 
Risiko 

Das Risiko ist gleichbleibend in 
allen Szenarien 

Die Kundennachfrage nach bes mmten Produkten könnte 
steigen oder sinken (z. B. höhere Nachfrage nach leichten 
Gesichtscremes und Sonnencreme aufgrund des Klimawandels 
oder eine verstärkte Nachfrage nach veganen Produkten 
aufgrund veränderten Bewusstseins). 

 

Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimawandel 
 
E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und 
der Anpassung an den Klimawandel 
 
Die wich gsten Inhalte des Konzepts 
Die DOUGLAS Group hat eine Energie-Richtlinie erarbeitet, die 
zu Beginn des Geschä sjahres 2025/26 vom Vorstand 
genehmigt wurde und wird im Geschä sjahr 2025/26 zudem 
eine eigene Klima- Richtlinie entwickeln, um den Klimawandel 
als zentralen Bestandteil ihrer Nachhal gkeitsstrategie zu 
adressieren. Diese Richtlinien scha en den Rahmen für das 
Management klimabezogener Risiken und Chancen im 
gesamten Unternehmen und lenken die Entscheidungs ndung 
im Einklang mit unserer Verantwortung für die Umwelt und die 
langfris ge Widerstandsfähigkeit unseres Geschä s. Sie 
spiegeln die Verp ichtung der DOUGLAS Group wider, 
Treibhausgasemissionen zu reduzieren und die Energiee zienz 
zu fördern und unterstützen zugleich insgesamt die 
Transforma on der DOUGLAS Group hin zu mehr 
Nachhal gkeit. 

In unserer Energie-Richtlinie verp ichten wir uns zu einer 
nachhal gen und kon nuierlichen Verbesserung unserer 

Energiee zienz bei gleichzei ger Einhaltung der geltenden 
Gesetze und Vorschri en (wie zum Beispiel das 
Energiee zienzgesetz oder das Gebäudeenergiegesetz in 
Deutschland). Auf Grundlage historischer Verbrauchsdaten und 
Verbrauchsanalysen haben wir ein gruppenweites 
Energieeinsparungsziel festgelegt, demzufolge wir unseren 
Energieverbrauch bis 2030 um 20 % gegenüber dem 
Geschä sjahr 2023/24 als Basisjahr reduzieren wollen. Dieses 
Ziel wird durch die aktualisierte Energie-Richtlinie unterstützt, 
die im Oktober zu Beginn des Geschä sjahres 2025/26 vom 
Vorstand verabschiedet wurde. Diese Verp ichtung fördert den 
umfassenderen Einsatz erneuerbarer Energien in unserem 
gesamten Betrieb. 

Die Energie-Richtlinie bezieht sich auf die nega ven 
Umweltauswirkungen der Energienutzung der DOUGLAS Group 
in ihren Filialen und Büros. Sie gilt gruppenweit für unsere 
Filialen und Büros. Zusätzlich geht es in der Richtlinie um 
wich ge Aspekte der Energiee zienz. Unter anderem werden 
die folgenden Aspekte abgedeckt:  

Beleuchtung: 
Wir stellen in unseren Filialen auf LED-Beleuchtung um.  
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Während der Ö nungszeiten sollte die gesamte Beleuchtung in 
der Filiale angeschaltet sein. Wenn die Filiale geschlossen ist, 
aber noch Mitarbeiter*innen in der Filiale sind, sollte nur ein 
Dri el der Beleuchtung angeschaltet sein. Nach Schichtende 
müssen alle Lichter abgeschaltet werden. 

Ferner haben wir Beleuchtungsrichtlinien für unsere Büros, 
Pausenräume und Lagerräume festgelegt, sowie für unsere 
Schaufenster und die beleuchteten Logos an unseren Fassaden. 
Die Schaufensterbeleuchtung muss spätestens um 22:00 Uhr 
abgeschaltet werden, oder aber früher, je nach den lokalen 
Gesetzen und Vorgaben (z. B. 21:00 Uhr in Deutschland). 

Elektrische Geräte: 
Unsere Richtlinien decken auch unsere Bürogeräte ab (wie zum 
Beispiel Laptops, Monitore, Drucker). Diese sollten nur bei 
Bedarf eingeschaltet werden und müssen am Ende jeder 
Schicht abgeschaltet werden. 

Durch die gruppenweite Installa on von intelligenten 
Stromzählern („Smart Meters“) im Geschä sjahr 2024/25 
können wir nun unseren Energieverbrauch e ek ver 
nachverfolgen und analysieren. 

Heizungs-, Lü ungs- und Klima sierungs-Systeme / Heizung: 
Unsere Richtlinien decken die empfohlenen Temperaturen für 
die verschiedenen Bereiche der Filialen ab, um den zur Kühlung 
und Heizung erforderlichen Energieverbrauch zu reduzieren. 
Des Weiteren müssen die Eingangstüren der Filialen 
geschlossen bleiben, wenn in der Filiale die Heizung oder die 
Klimaanlage läu . 

Timer und Thermostate: 
Die Einstellungen der Timer und Thermostate sollten nicht 
verändert werden. Die eingestellten Uhrzeiten der Timer und 
die Temperaturen sollten regelmäßig überprü  werden, um 
festzustellen, ob die Einstellungen geändert wurden, und um 
eine solche Änderung zu verhindern. 

Anwendungsbereich 
Die DOUGLAS Group hat ihre im Geschä sjahr 2023/24 
eingeführte Energie-Richtlinie überarbeitet und sie im 
Geschä sjahr 2024/25 aktualisiert und zu Beginn des 
Geschä sjahres 2025/26 verabschiedet, um die sich aus der 
CSRD und der ISO 50001-Zer zierung der DOUGLAS Group 
ergebenden Anforderungen zu berücksich gen. Die 
aktualisierte Energie-Richtlinie gilt für alle Filialen und Büro-
Standorte der DOUGLAS Group in den Ländern, in denen die 
DOUGLAS Group tä g ist. Zu den Stakeholdern, an die sich diese 
Richtlinie richtet, gehören die Büromitarbeiter*innen sowie die 
Beauty-Berater*innen, die in den Filialen arbeiten. Da die Lager 
angemietet sind und von Dri anbietern betrieben werden, sind 
sie vom Anwendungsbereich der Energie-Richtlinie 
ausgenommen. 

Verantwortung für die Umsetzung 
Die Umsetzung und Weiterentwicklung der Energie-Richtlinie 
wird vom Energy Council der DOUGLAS Group überwacht, das 
regelmäßig die Entwicklungen überprü , die Einhaltung 

überwacht und kon nuierliche Verbesserungen vorantreibt. Für 
die Umsetzung verantwortlich ist der Senior Manager 
Construc on, Maintenance & Repair. Die zuständige Person im 
Sinne der Rechenscha sp icht ist der SVP Group Controlling 
and Real Estate / Group Risk O cer. 

Verp ichtung für Standards oder Ini a ven von Dri en 
Die Energie-Richtlinie wurde gemäß ISO 50001-Standards 
entwickelt. Die DOUGLAS Group implemen ert die ISO 50001 
für Deutschland gemäß den gesetzlichen Bes mmungen für 
Unternehmen mit einem durchschni lichen jährlichen 
Energieverbrauch von mehr als 7,5 GWh (siehe auch 
Energiee zienzgesetz – EnEfG). Außerdem spiegelt die 
Richtlinie die Grundsätze der EU-Energiee zienz-Richtlinie 
(EED), der EU-Richtlinie zur Gesamtenergiee zienz von 
Gebäuden (EPBD), der EU-Richtlinie für Erneuerbare Energien 
und der geltenden na onalen Vorschri en, einschließlich des 
deutschen Energiee zienzgesetzes, wider. 

Zugänglichkeit und Kommunika on 
Die Energie-Richtlinie wurde auf allen verfügbaren internen 
Kanälen (einschließlich des Intranets) verö entlicht und den 
Mitarbeiter*innen in den Filialen als Aushang in den 
Pausenräumen der Filialen zugänglich gemacht.  

Ziele im Zusammenhang mit Klimawandel  
 
E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der 
Anpassung an den Klimawandel 
 
Im Geschä sjahr 2023/24 hat die DOUGLAS Group den Prozess 
zur Berechnung wissenscha sbasierter Klimaziele entsprechend 
dem 1,5°C-Ziel nach dem Übereinkommen von Paris ini iert. 
Diese Ini a ve soll im Geschä sjahr 2025/26 nalisiert werden. 
Die DOUGLAS Group hat sich verp ichtet, kurzfris ge 
wissenscha sbasierte Ziele für Scope 1, 2 und 3-Emissionen mit 
dem Zieljahr 2030 festzulegen. Während des gesamten 
Berichtszeitraums liefen die Vorbereitungen für die Einreichung 
dieser Ziele bei der Science Based Targets Ini a ve (SBTi). Zum 
30. September 2025 stand die Genehmigung des Vorstands für 
die Einreichung bei der SBTi zur Validierung noch aus. Sobald 
die Ziele erfolgreich validiert wurden, werden diese ö entlich 
bekannt gegeben. Im Geschä sjahr 2025/26 werden wir unsere 
mi elfris gen Ziele für 2040 und unsere langfris gen Ne o-
Null-Ziele mit dem Zieljahr 2050 beurteilen.  

Zur Adressierung der folgenden Auswirkung: „Nega ve 
Umweltauswirkungen der Energienutzung der DOUGLAS Group 
in ihren Filialen und Büros“ anzugehen, haben wir uns ein 
Energieeinsparungsziel gesetzt, das zu Beginn des neuen 
Geschä sjahres 2025/26 vom Vorstand verabschiedet wurde. 
Wir streben an, unseren Energieverbrauch bis zum Zieljahr 2030 
um 20 % gegenüber dem Basisjahr, dem Geschä sjahr 2023/24, 
zu senken. Das Ziel ist auf unsere Energie-Richtlinie und die in 
dieser Richtlinie festgelegten Maßnahmen abges mmt. Die 
Stakeholder aus der Immobilien-Abteilung und der ESG-
Abteilung waren in den Prozess der Zielberechnung 
eingebunden. Wir verfolgen und verö entlichen unseren 
Energieverbrauch jährlich. Aufgrund der gruppenweiten 
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Implemen erung von intelligenten Stromzählern („Smart 
Meters“) in unseren Filialen haben wir eine verbesserte 
Transparenz bei unserem Energieverbrauch erreicht und 
konnten Energieeinsparpotenziale iden zieren. 

Die Fortschri e hin zur Zielerreichung werden vierteljährlich im 
Energy Council erörtert. Die Analysen werden zudem monatlich 
von der Energy-Workgroup anhand des Energieverbrauchs-
Dashboards erörtert. 

Das Ziel wurde im Rahmen der Verö entlichung der Energie-
Richtlinie in unseren Filialen und Büros an unsere 
Mitarbeiter*innen kommuniziert, da sie eine entscheidende 
Rolle bei der Senkung unseres Energieverbrauchs spielen. 

Aufgrund der ausstehenden Genehmigung durch den Vorstand 
und der Validierung der kurzfris gen wissenscha sbasierten 
Ziele kann der Fortschri  zu deren Erreichung derzeit nicht 
berichtet werden. 

Maßnahmen und Mi el im Zusammenhang mit den 
Klimakonzepten 
 
E1-3 Maßnahmen und Mi el im Zusammenhang mit den 
Klimakonzepten 
 
Wich ge aktuelle und geplante Maßnahmen 
Auf der Grundlage ihrer klimabezogenen Konzepte hat die 
DOUGLAS Group eine Reihe von Maßnahmen zur Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen und zur Unterstützung des 
Übergangs zu einer kohlensto armen Wirtscha  ini iert. Ziel 
dieser Maßnahmen ist die Umsetzung der in den Richtlinien 
dargestellten Grundsätze sowie die Umsetzung der 
strategischen Klimaverp ichtungen in messbare Fortschri e in 
allen Betriebsabläufen, Lieferke en und Produktpor olios. Zur 
Erreichung der Klimaziele der DOUGLAS Group wurden drei 
zentrale Bereiche iden ziert, die als Dekarbonisierungshebel 
dienen und bei der Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
eine entscheidende Rolle spielen werden. 

Diese drei Bereiche mit Dekarbonisierungswirkung sind 
nachfolgend aufgelistet, einschließlich der wich gsten 
Maßnahmen. Diese wurden de niert, um deren Wirkung 
zusammen mit den erwarteten Ergebnissen und den 
dazugehörigen Tä gkeiten voll auszuschöpfen. 

Dekarbonisierungshebel 1: Nachhal ge Geschä sabläufe in 
unseren Filialen 
 
Schlüsselmaßnahme: Reduzierung der Umweltauswirkungen 
unserer Filialen 

Erwartetes Ergebnis: Im Rahmen unseres Gestaltungskonzepts 
für die Filialen werden wir den Einsatz von Materialien mit 
geringeren Umweltauswirkungen erhöhen, z. B., indem wir den 
Einsatz von Recycling- und Upcycling-Materialien sowie von 
Materialien mit einer verbesserten Langlebigkeit erhöhen und 
„Green Lease“-Verträge (grüne, auf Nachhal gkeit 
ausgerichtete Mietverträge) einsetzen, die eine Reihe von 

Aspekten des Filialbetriebs abdecken. Damit verbundene 
Tä gkeiten werden Auswirkungen auf unsere Emissionen der 
Kategorien Scope 2 und 3 haben. 

Zeithorizont: 2030 

Zugehörige Tä gkeiten: 
 Kon nuierliche Implemen erung des überarbeiteten 

Design-Konzepts für die Filialen, das erstmals 2023 
eingeführt wurde, um den Einsatz von Materialien mit 
einem geringeren CO2-Fußabdruck zu erhöhen 

 Weitere Einführung von grünen Mietverträgen (Green 
Leases), die den Einsatz energiee zienter Techniken 
und erneuerbarer Energien, den Energieverbrauch, 
die Mülltrennung, das Mieterverhalten und den 
Einsatz nachhal ger Materialien umfassen 
 

Schlüsselmaßnahme: Energiemanagement und -einsparung 

Erwartetes Ergebnis: Wir werden die Energiee zienz in allen 
unseren Filialen erhöhen, indem wir – durch die 
implemen erten Tracking-Mechanismen – Transparenz über 
unseren Energieverbrauch gewinnen, was zu einer Senkung des 
Gesamtenergieverbrauchs führen wird und somit zu einer 
Senkung der Treibhausgasemissionen in Scope 2. 

Zeithorizont: 2030 

Zugehörige Tä gkeiten: 
 For ührung des gruppenweiten Energy Council, das 

als Schni stelle für die Weitergabe von Wissen zum 
Thema Energie innerhalb des Konzerns fungiert. 

 Verhandlungen mit unseren Stromversorgern über 
Verträge zur Lieferung von Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen. 

 Gruppenweite Installa on von intelligenten 
Stromzählern (Smart Meters). 

 Schri weiser Austausch von veralteten Heizungs-, 
Lü ungs- und Klima sierungssysteme in den Filialen 
bei Renovierungsarbeiten.  

 Gruppenweite Installa on von LED-Beleuchtung. 
 Für unsere OWACs (One Warehouse, All Channels) 

konzentrieren wir uns auf Zer zierungen wie zum 
Beispiel BREEAM, um einen energiee zienten 
Logis kbetrieb nachzuweisen. 
 

Dekarbonisierungshebel 2: Nachhal ge Lieferke e  
Schlüsselmaßnahme: Reduzierung der Umweltauswirkungen in 
den Betriebsabläufen unserer Lieferke en. 

Erwartetes Ergebnis: Wir kooperieren eng mit unseren 
Transport-Partnern, damit diese verstärkt auf kohlensto arme 
Lösungen umsteigen, wie zum Beispiel die Zustellung mit 
Elektrofahrzeugen (E-LKWs), um die Emissionen unseres Scope 
3-Fußabdrucks zu reduzieren. Der Hauptschwerpunkt liegt hier 
auf unseren vorgelagerten Transport- und Logis ktä gkeiten. 

Zeithorizont: 2030 

Zugehörige Tä gkeiten:  
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 Steigerung des Anteils der Sendungen im B2B- und im 
B2C-Bereich, die mit E-LKWs zugestellt werden. 

 Anbieten von B2C-Zustellungsarten, die weniger 
Emissionen verursachen, besonders auf der letzten 
Meile. 

 For ührung der Umsetzung der OWAC-Strategie (One 
Warehouse All Channels) zur Reduzierung der Anzahl 
der Lager. 

 Einsatz von Doppelstock-LKWs, was e zientere 
Zustellungen und eine reduzierte Anzahl an Fahrten 
zur Belieferung der Filialen ermöglicht. 
 

Dekarbonisierungshebel 3: Mehr Nachhal gkeit bei den 
Eigenmarken  
 
Schlüsselmaßnahme: Reduzierung des CO2-Fußabdrucks der 
Produkte in unserem Eigenmarkenpor olio 

Erwartetes Ergebnis: Indem wir mehr Transparenz über den 
CO2-Fußabdruck unseres Eigenmarkenpor olios gewinnen, 
können wir gemeinsam mit unseren Eigenmarken-Lieferanten 
Bereiche iden zieren, in denen wir Emissionen 
möglicherweise reduzieren können, um so den Einsatz 
kohlensto armer Inhaltssto e sowie den Einsatz von recycelten 
und recycelbaren Produktverpackungen zu erhöhen. 

Zeithorizont: Die Zusammenarbeit mit Fairglow, einem Anbieter 
für Lebenszyklusanalysen von Kosme kprodukten, begann im 
Geschä sjahr 2023/24. Die damit verbundenen Tä gkeiten 
werden wir bis 2030 for ühren. 

Zugehörige Tä gkeiten: 
 Zusammenarbeit mit Fairglow, um Transparenz über 

den CO2-Fußabdruck unseres Eigenmarkenpor olios 
zu gewinnen, indem Lebenszyklus-Bewertungen 
sowie weitere Öko-Design-Workshops mit den 
Produktentwicklungsteams durchgeführt werden. 

 Kon nuierliche Implemen erung unserer 
Eigenmarken-Verpackungsrichtlinie zur Steigerung 
des Einsatzes von recycelten Verpackungsmaterialien 
und zur Reduzierung des CO2-Fußabdrucks von 
Produktverpackungen.  
 

Ressourcenalloka on 
Die oben beschriebenen Dekarbonisierungshebel werden durch 
CAPEX- und OPEX-Inves onen untermauert, die für unseren 
Geschä sbetrieb und für die Art und Weise, in der wir unsere 
Prozesse strukturiert haben, von wesentlicher Bedeutung sind. 
Diese konzentrieren sich auf die Bereiche erneuerbare 
Energien, Filialmanagement, Logis k und Transport. Mit ihnen 
soll der Klimawandel abgemildert werden. Die Ermi lung der 
genauen nanziellen Summen stellt uns vor 
Herausforderungen, da die iden zierten Maßnahmen 
Überschneidungen mit verschiedenen Abteilungen aufweisen 
und es bisher keine explizite Kategorisierung gibt. DOUGLAS 
setzt sich dafür ein, das Tracking und die Berichtersta ung über 
diese Inves onen zu verbessern.  

Wir haben unsere Dekarbonisierungshebel im Hinblick auf die 
erwarteten und die tatsächlichen Senkungen der 
Treibhausgasemissionen und die damit verbundenen CAPEX- 

und OPEX-Inves onen bislang nicht quan ziert. Wir planen 
aber, mit den Vorbereitungen für diesen Prozess zu beginnen, 
sobald ein Transi onsplan für den Klimaschutz eingeführt 
wurde. 

Die DOUGLAS Group hat noch nicht evaluiert, in welchem Maße 
die Fähigkeit, die Maßnahmen zu implemen eren, von der 
Ressourcenalloka on abhängt. Es ist jedoch geplant, in 
Verbindung mit der Einführung eines Transi onsplans für den 
Klimaschutz mit den Vorbereitungen hierzu zu beginnen 

Kennzahlen im Zusammenhang mit dem Klimawandel 
 
E1-5 Energieverbrauch und Energiemix  
Die DOUGLAS Group hat sich verp ichtet, ihren 
Energieverbrauch systema sch zu messen und zu analysieren 
und ihre Betriebsabläufe kon nuierlich zu op mieren, um ihre 
Energiee zienz zu steigern.  
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Aufgliederung des Gesamtenergieverbrauchs bei den eigenen Geschä stä gkeiten der DOUGLAS Group 

 2024/25 2023/24 

 Gesamt Filialen Büros Lager Gesamt Filialen Büros Lager 

 MWh MWh MWh MWh MWh MWh MWh MWh 

(1) Brennsto verbrauch aus Kohle und 
Kohleprodukten 

- - - - - - - - 

(2) Brennsto verbrauch aus Rohöl und 
Mineralölprodukten 

5.835,6 - 5.835,6 - 5.859,7 - 5.844,4 15,4 

(3) Brennsto verbrauch aus Erdgas 16.294,3 11.074,7 1.551,2 3.668,4 18.255,4 11.857,7 1.445,9 4.951,8 

(4) Brennsto verbrauch aus sons gen fossilen 
Quellen 

- - - - - - - - 

(a) Verbrauch eingekau er oder bezogener 
Elektrizität aus fossilen Quellen 

28.154,6 22.075,5 1.699,1 4.380,0 54.094,0 48.328,5 2.201,7 3.563,8 

(b) Verbrauch eingekau er oder bezogener 
Wärme, Dampf und Kälte aus fossilen 
Quellen 

2.932,0 2.541,0 282,7 108,3 2.560,7 2.502,6 9,7 48,4 

(5) Verbrauch eingekau er oder bezogener 
Elektrizität, Wärme, Dampf und Kälte aus fossilen 
Quellen 

31.086,6 24.616,5 1.981,9 4.488,2 56.654,8 50.831,1 2.211,4 3.612,3 

(6) Gesamtverbrauch fossiler Energie 53.216,5 35.691,2 9.368,7 8.156,6 80.769,9 62.688,8 9.501,7 8.579,5 

Anteil fossiler Energiequellen am 
Gesamtenergieverbrauch (in %) 

40,4% 33,0% 90,5% 62,3% 63,0% 58,5% 95,6% 76,8% 

(7) Verbrauch aus nuklearen Quellen 4.071,8 3.496,2 126,7 449,0 - - - - 

Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen (in %) 3,1% 3,2% 1,2% 3,4% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

(8) Brennsto verbrauch aus erneuerbaren 
Quellen, einschließlich Biomasse (einschließlich 
Industrie- und Siedlungsabfällen biologischen 
Ursprungs, Biogas, erneuerbarem Wassersto  
usw.) 

- - - - - - - - 

(9) Verbrauch eingekau er oder bezogener 
Elektrizität, Wärme, Dampf und Kälte aus 
erneuerbaren Quellen 

74.329,8 68.980,2 859,8 4.489,8 47.428,2 44.397,8 432,5 2.597,9 

(10) Verbrauch selbst erzeugter nicht-
brennsto asierter erneuerbarer Energie 

- - - - - - - - 

(11) Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie 74.329,8 68.980,2 859,8 4.489,8 47.428,2 44.397,8 432,5 2.597,9 

Anteil erneuerbarer Energiequellen am 
Gesamtenergieverbrauch (in %) 

56,5% 63,8% 8,3% 34,3% 37,0% 41,5% 4,4% 23,2% 

Gesamtenergieverbrauch 131.618,1 108.167,6 10.355,1 13.095,4 128.198,1 107.086,6 9.934,2 11.177,4 

 

1 Da Disapo im Geschä sjahr 2023/24 verkau  wurde, haben wir beschlossen, deren Daten aus der Energietabelle des Basisjahres auszuschließen, um eine konsistente 
Vergleichbarkeit über verschiedene Jahre hinweg sicherzustellen. Im Geschä sjahr 2023/24 gab es einen zusätzlichen Verbrauch von 728,1 MWh für Disapo, der sich aus 
360,7 MWh Strom aus fossilen Quellen und 367,4 MWh Heizenergie aus Erdgas zusammensetzt. 

 

Die Tabelle oben zeigt den Energieverbrauch der DOUGLAS 
Group im Geschä sjahr 2024/25 im Vergleich zum Vorjahr 
2023/24. Das Geschä sjahr 2023/24 ist unser Basisjahr für die 
Verfolgung unserer Fortschri e hin zu unserem 
Energieeinsparungsziel. Der Energieverbrauch der DOUGLAS 
Group entsteht aus dem Betrieb und der Nutzung der als 
Filialen, Büros und Lager kategorisierten Gebäude. Zu beachten 
ist, dass die DOUGLAS Group ihren Strom vorwiegend bei 
externen Lieferanten einkau  und ihren Strom nicht in 
signi kantem Maße selbst generiert. Dies gilt gleichermaßen für 
die zum Heizen erforderliche Energie, die in vollem Umfang 
eingekau  und nicht intern durch Kra sto verbrauch erzeugt 
wird.  

Seit dem letzten Bericht hat die DOUGLAS Group ihre Methode 
zur Messung und Validierung des Energieverbrauchs 
kon nuierlich weiterentwickelt. In Zuge dessen mussten die 
Werte für das Basisjahr 2023/24 nachträglich korrigiert werden 
müssen. Der Gesamtenergieverbrauch für 2023/24 wurde 
rückwirkend um 13.115,1 MWh erhöht. 

Methodiken und Annahmen 
Der Energieverbrauch wird dezentral innerhalb der Segmente 
erfasst und dem Konzern über eine So ware gemeldet. Die 
dargestellten Energieverbräuche basieren zu insgesamt 73,2% 
auf Primärdaten aus Zählerablesungen und Abrechnungen, 
während 26,8% der Daten geschätzt wurden. Die hierfür 
angewendete Schätzmethode verwendet einen Tagesfaktor für 
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Kilowa stunden pro Quadratmeter, der aus den Ak vitätsdaten 
einer DOUGLAS Group spezi schen Gebäude-Kategorisierung 
abgeleitet wird. Die Methode wurde bereits im Vorjahr 
angewendet und im aktuellen Geschä sjahr 2024/25 
methodisch weiterentwickelt, um eine präzisere und 
gebäudespezi schere Schätzung zu ermöglichen. 

Aufgliederung des Gesamtenergieverbrauchs aus fossilen 
Quellen 
Aus den Energieverträgen der DOUGLAS Group geht der Anteil 
der Energie, die aus atomaren und fossilen Brennsto en 
stammt, nicht klar hervor. In den Fällen, in denen es uns nicht 
möglich war, den genauen Energieanteil direkt dem 
Energievertrag zu entnehmen, haben wir die von der 
Interna onalen Energieagentur bereitgestellten 
länderspezi schen Anteile zugrunde gelegt. 

Im Vorjahr belief sich der Energieverbrauch aus fossilen Quellen 
auf 80.769,9 MWh, was 63,0% des Gesamtenergieverbrauchs 
entspricht, während der Energieverbrauch aus erneuerbaren 
Quellen 47.428,2 MWh betrug, was 37,0% des 
Gesamtenergieverbrauchs entspricht. Daraus ergibt sich ein 
kombinierter Gesamtenergieverbrauch von 169,8 kWh pro 
Quadratmeter Geschä s äche. Im Geschä sjahr 2024/25 sank 
der Verbrauch von Energie aus fossilen Quellen um 34,1% auf 
53.216,5 MWh, was 40,4% des Gesamtenergieverbrauchs 
entspricht. Inzwischen s eg der Verbrauch von Energie aus 

erneuerbaren Quellen um 56,7% auf 74.329,8 MWh, was 56,5% 
des Gesamtenergieverbrauchs entspricht. Seit dem 
Geschä sjahr 2024/25 wird auch der Energieverbrauch aus 
nuklearen Quellen berichtet. Diese betrugen im Geschä sjahr 
2024/25 4.071,8 MWh, was 3,1% des Gesamtenergieverbrauchs 
entspricht. Daraus ergibt sich folglich ein kombinierter 
Energieverbrauch von 154,0 kWh pro Quadratmeter 
Geschä s äche. Infolgedessen s eg der Energieverbrauch im 
vergangenen Geschä sjahr insgesamt um 2,7% gegenüber dem 
Basisjahr an, was auf den Ans eg des Filialnetzes zurückgeführt 
werden kann. Zudem war eine deutliche Verschiebung von 
fossilen hin zu erneuerbaren Energiequellen zu verzeichnen. 

Als Einzelhändler ohne Produk onsprozess verbraucht die 
DOUGLAS Group bei ihren betrieblichen Geschä stä gkeiten 
keine Rohöl- und Erdölprodukte. Wir melden in dieser Kategorie 
nur den Kra sto verbrauch der Fahrzeug o e unseres 
Unternehmens. 

Energieintensität der Tä gkeiten in klimaintensiven Sektoren 
Als Einzelhandelsunternehmen fällt die DOUGLAS Group unter 
NACE Abschni  G und ist vollumfänglich in einem 
klimaintensiven Sektor im Sinne der De ni on der Delegierten 
Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission tä g. Folglich 
berücksich gt die Berechnung der Energieintensität den 
Energieverbrauch und den nanziellen Umsatz aus allen 
Geschä stä gkeiten. 

 

 

 
 

Da der Geschä sbetrieb der DOUGLAS Group in einen 
klimaintensiven Sektor im Sinne der De ni on der Delegierten 
Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission fällt, ist es von 
wesentlicher Bedeutung, dass alle Tä gkeiten der DOUGLAS 
Group in die Berechnung mit aufgenommen werden. 

E1-6 Treibhausgasbru oemissionen der Kategorien Scope 1, 2 
und 3 sowie Treibhausgasgesamtemissionen 
Die angegebenen Emissionen der Kategorien Scope1, 2 und 3 
entsprechen dem Treibhausgas-Protokoll (Greenhouse Gas, 
GHG, Protocol), einem weltweit anerkannten und 
standardisierten Rahmenwerk zur Messung und Steuerung von 
Treibhausgasemissionen in privatwirtscha lichen und 
ö entlichen Betrieben. Die Einteilung in die verschiedenen 
Emissionen basiert auf ihrer Herkun . Scope 1 umfasst direkte 

 2024/25 2023/24 

 Mio. € Mio. € 

Ne oumsatz aus Tä gkeiten in klimaintensiven Sektoren, der zur Berechnung der Energieintensität 
verwendet wird 

4.575,3 4.451,0 

Ne oumsatz (sons ge) 0,0 0,0 

Gesamter Ne oumsatz (laut Finanzberichtersta ung) 4.575,3 4.451,0 

 2024/25 2023/24 

Ne oumsatz aus Tä gkeiten in Sektoren mit hoher Klimaauswirkung (in Mio. EUR) 4.575,3 4.451,0 

Gesamtenergieverbrauch aus Tä gkeiten in Sektoren mit hoher Klimaauswirkung (in MWh) 131.618,1 128.198,1 

Energieintensität bezogen auf den Ne oumsatz 28,8 28,8 
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Emissionen aus Quellen, die unter direkter Kontrolle der 
DOUGLAS Group stehen. Scope 2 bezieht sich auf indirekte 
Emissionen aus dem Verbrauch eingekau er Energie, während 
Scope 3 alle anderen indirekten Emissionen entlang der 
Wertschöpfungske e umfasst SBM-1. Dies beinhaltet 
vorgelagerte Emissionen, die bei den eingekau en Waren und 
Dienstleistungen entstehen, sowie nachgelagerte Emissionen, 
die im Zusammenhang mit den verkau en Waren und 
Dienstleistungen entstehen. 

Im Geschä sjahr 2023/24 haben wir eine umfassende 
Beurteilung durchgeführt, um – unter Beachtung des 
Treibhausgas-Protokolls – alle wesentlichen Scope 3-Kategorien 
innerhalb der Wertschöpfungske e der DOUGLAS Group zu 
iden zieren. Für die relevanten Scope 3-Kategorien haben wir 
Methoden zur systema schen Erfassung und Berechnung dieser 
Emissionen entwickelt. Unser Unternehmen integriert die 
erforderlichen Datenerhebungs- und Berechnungsprozesse, um 
die Einhaltung des Treibhausgas-Protokolls bei der CO2-
Bilanzierung sicherzustellen. Die DOUGLAS Group verbessert 
kon nuierlich ihre bestehenden IT-Systeme, Prozesse und 
Rollenkonzepte, um CO2-bezogene Daten präzise erfassen, 
validieren und berechnen zu können.  

Die DOUGLAS Group hat keine Gemeinscha sunternehmen 
(Joint Ventures) oder assoziierte Unternehmen, was unsere 
Verantwortlichkeit und Transparenz im Bereich Emissionen 
vereinfacht. Der vorliegende Bericht konzentriert sich daher auf 
die Emissionen, die mit den von uns konsolidierten 
Unternehmen in Verbindung stehen. 

Im Geschä sjahr 2023/24 haben wir Disapo veräußert, was zu 
einer Änderung unseres Konsolidierungskreises geführt hat. 
Diese Änderung hat Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit 

unserer Treibhausgasemissionsdaten der laufenden 
Berichtsperiode mit denen der vorherigen Berichtsperioden. 
Folglich sind die Emissionen, die früher Disapo zuzuordnen 
waren, nicht in unserer CO2-Bilanz (Corporate Carbon Footprint, 
CCF) enthalten. Für eine klare und präzise Berichtersta ung 
haben wir unseren CCF angepasst, indem wir die Emissionen 
herausgerechnet haben, die im Basisjahr Disapo zuzuordnen 
waren. Diese Emissionen sind jetzt in einer Fußnote enthalten, 
um sicherzustellen, dass die Interessenträger vollumfänglich 
über das Ausmaß unserer historischen Emissionen und den 
Kontext dieser Änderung informiert werden. 

Emissionen, die in die Kategorie Scope 1 und 2 eingestu  
wurden, auf die das Unternehmen direkten Ein uss hat, 
machen 11,4% der Gesamtemissionen aus. Emissionen der 
Kategorie Scope 3 hingegen sind für die verbleibenden 88,6% 
verantwortlich. Scope 1 umfasst Emissionen durch unsere 
Fahrzeug o e und durch üch ge Verluste von Kältemi eln 
aufgrund von technischen Ine zienzen in den Klimaanlagen in 
unseren Filialen. Die Emissionen der Kategorie Scope 2 
beziehen sich auf den Verbrauch des eingekau en Stroms und 
der eingekau en Heizungswärme in unseren Filialen, Lagern 
und Büros. 

Die Emissionen der Kategorie Scope 3 stammen aus Tä gkeiten 
sowohl in den vor- als auch den nachgelagerten Ak vitäten 
unserer Wertschöpfungske e. Letztes Jahr hat die DOUGLAS 
Group zum ersten Mal das gesamte Scope 3-Inventar 
berechnet. Seitdem konzentrieren sich unsere Bemühungen auf 
die kon nuierliche Verbesserung der Prozesse und der 
Genauigkeit der Datenerfassung, um die CO2-Bilanzierung zu 
präzisieren.  
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Übersicht über Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Emissionen 
 

Rückblick Meilensteine und Zielvorgaben 

 2024/25 2023/24 Abweichung 2030 
Jährliches %-Ziel / 
Basisjahr – 2030 

 in tCO2eq in tCO2eq in % in tCO2eq in % 

1.2 Direkte Emissionen aus mobiler Verbrennung 1.559,4 1.547,8 0,8% - - 

1.3 Flüch ge Emissionen 1.380,4 1.268,6 8,8% - - 

Bru o-Scope-1-Treibhausgasemissionen 2.939,8 2.816,4 4,4% - - 

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgasemissionen aus 
regulierten Emissionshandelssystemen (%) 

0,0% 0,0% 0,0% - - 

2.1 Indirekte Emissionen aus eingekau er Elektrizität 
(standortbasiert) 

43.242,5 37.670,9 14,8% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Erdgas 4.421,6 3.650,2 21,1% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Fernwärme 758,1 650,4 16,5% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Heizölverbrennung 0,0 4,4 -100,0% - - 

2.2 Indirekte Emissionen aus der Erzeugung eingekau er 
Wärme/Kälte (standortbasiert) 

5.179,7 4.305,0 20,3% - - 

Bru o-standortbasierte Scope-2-Treibhausgasemissionen 48.422,1 41.976,0 15,4% - - 

2.1 Indirekte Emissionen aus eingekau er Elektrizität 
(marktbasiert) 

16.011,8 17.925,0 -10,7% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Erdgas 4.421,6 3.650,2 21,1% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Fernwärme 758,1 650,4 16,5% - - 

Emissionen aus der Erzeugung von Heizölverbrennung 0,0 4,4 -100,0% - - 

2.2 Indirekte Emissionen aus der Erzeugung eingekau er 
Wärme/Kälte (marktbasiert) 

5.179,7 4.305,0 20,3% - - 

Bru o-marktbasierte Scope-2-Treibhausgasemissionen 21.191,5 22.230,0 -4,7% - - 

3.1 Eingekau e Waren und Dienstleistungen 124.615,3 109.023,9 14,3% - - 

davon Anteil Cloud-Compu ng- und 
Rechenzentrumsdienstleistungen 

295,0 220,0 34,1% - - 

3.2 Anlagegüter 6.449,7 4.793,0 34,6% - - 

3.3 Treibsto - und energiebezogene Ak vitäten 8.580,7 7.506,1 14,3% - - 

3.4 VorgelagerterTransport und -Verteilung 13.358,6 12.017,6 11,2% - - 

3.5 Im Geschä sbetrieb erzeugte Abfälle 9.823,0 9.866,1 -0,4% - - 

3.6 Geschä sreisen 1.162,4 1.348,6 -13,8% - - 

3.7 Arbeitswege der Mitarbeitenden 13.390,5 13.237,1 1,2% - - 

3.9 Nachgelagerter Transport und Verteilung 763,4 1.021,7 -25,3% - - 

3.11 Nutzung verkau er Produkte 5.070,1 7.424,0 -31,7% - - 

3.12 Entsorgung verkau er Produkte am Lebensende 4.002,3 5.625,7 -28,9% - - 

3.14 Franchisebetriebe 334,2 288,6 15,8% - - 

Gesamte bru o-indirekte (Scope-3-) Treibhausgasemissionen 187.550,1 172.152,5 8,9% - - 

Gesamte Treibhausgasemissionen (standortbasiert) 238.912,0 216.944,8 10,1% - - 

Gesamte Treibhausgasemissionen (marktbasiert) 211.681,4 197.198,8 7,3% - - 

 

2 Die Emissionen von Disapo für das Geschä sjahr 2023/24 wurden rückblickend aufgrund des zuvor genannten Grundes ausgeschlossen. Für das Geschä sjahr 2023/24 
wurden insgesamt 1.304,4 tCO2eq emi ert, wobei 21,2 tCO2eq auf Scope 1, 334,6 tCO2eq auf Scope 2 und 948,5 tCO2eq auf Scope 3 en ielen. 
3 Aufgrund unzureichender Stammdaten für Franchise-Betriebe in Frankreich haben wir angenommen, dass diese mit derselben Heizung und Klimaanlage ausgesta et 
sind wie die anderen von Douglas betriebenen Geschä e in Frankreich und eine vergleichbare Durchschni s äche haben 

Die DOUGLAS Group ist an keinen regulierten Emissions-
handelssystemen beteiligt. Infolgedessen beträgt der Anteil 

unserer Treibhausgasemissionen der Kategorie Scope 1, die aus 
solchen Systemen stammen, 0 %.  



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

65 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Die DOUGLAS Group verö entlicht erstmals ihre 
standortbasierten Emissionen sowohl für das Basisjahr als auch 
für das Geschä sjahr 2024/25 in ihrer CO2-Bilanz (Corporate 
Carbon Footprint, CCF). Die standortbasierten Scope 2-
Emissionen der DOUGLAS Group beziehen sich auf Emissionen 
im Zusammenhang mit dem Stromverbrauch auf der Grundlage 
der durchschni lichen Energieerzeugungsemissionen an dem 
geogra schen Standort, an dem der Verbrauch sta indet. 

Die marktbasierten Scope 2-Emissionen der DOUGLAS Group 
berücksich gen die Emissionen aus Stromverträgen, wie zum 
Beispiel Zer kate für erneuerbare Energien. 

 

 

 
2024/25 2023/24 

  EUR m EUR m 

Ne oumsatz zur Berechnung der Treibhausgasintensität 4.575,3 4.451,0 

Ne oumsatz (sons ge) 0.0 0.0 

Gesamter Ne oumsatz (laut Finanzberichtersta ung) 4.575,3 4.451,0 

 

 2024/25 2023/24 Abweichung 

 tCO2eq/EUR m tCO2eq/EUR m in % 

Gesamte Treibhausgasemissionen (standortbasiert) je Ne oumsatz 52,2 48,7 7,1% 

Gesamte Treibhausgasemissionen (marktbasiert) je Ne oumsatz 46,3 44,3 4,4% 

Für die Berichtersta ung über die THG-Bru oemissionen der 
Kategorien Scope 1 und Scope 2 wird der gleiche 
Konsolidierungskreis verwendet wie für unseren 
Konzernabschluss. Es ist zu beachten, dass die DOUGLAS Group 
keine Gemeinscha sunternehmen (Joint Ventures) oder keine 
assoziierten Unternehmen hat. Dadurch ist sichergestellt, dass 
die gemeldeten Emissionen vollständig auf unseren 
Konzernabschluss abges mmt sind.  

Da es keine Abweichungen in den Berichtsperioden der 
Unternehmenseinheiten gibt, ist es nicht nö g, die Messungen 
der Treibhausgasemissionen an verschiedene Berichtsperioden 
anzupassen. Folglich basiert unser Emissionsbericht 
ausschließlich auf Daten, die mit unserem Konzernabschluss 
übereins mmen. 

Die DOUGLAS Group emi ert keine biogenen CO2-Emissionen 
und hat keine Informa onen über biogene Emissionen in ihrer 
vor- und nachgelagerten Wertschöpfungske e und die damit 
verbundenen Scope 3-Emissionen. 

Im Laufe des Jahres hat die DOUGLAS Group die Methodik und 
Datenqualität zur Berechnung der CO2 Emissionen 
kon nuierlich weiterentwickelt und umfassend validiert. Dabei 
wurden verschiedene Anpassungen iden ziert, um den 
Anforderungen des ESRS zu entsprechen, die rückwirkend 
aktualisiert werden müssen und eine Anpassung der Werte im 
Basisjahr 23/24 erforderlich machen.   

Im Vergleich zur letzten Verö entlichung meldet DOUGLAS 
Group 86,4 tCO2eq mehr unter Scope 1. Scope 2 wurde zuvor 

nur als marktbasierter Ansatz berichtet und wird nun auch 
standortbasiert ausgewiesen. Im Vergleich zur letzten 
Verö entlichung werden nun im marktbasierten Ansatz 745,8 
tCO2eq mehr berichtet. Auch Scope 3 musste in den Kategorien 
3.1, 3.3, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7, 3.11, 3.12 und 3.14 rückwirkend 
angepasst werden. Im Vergleich zur letzten Verö entlichung 
berichtet DOUGLAS Group nun 42.810,5 tCO2eq mehr. 

Diese rückwirkenden Korrekturen spiegeln unser Engagement 
wider, ein genaues und transparentes Bild unserer 
Umweltauswirkungen zu vermi eln. Die Korrekturen wurden 
vorgenommen, um sicherzustellen, dass unsere 
Berichtersta ung den ESRS-Anforderungen entspricht. 

Signi kante Scope 3-Kategorien 
Im Geschä sjahr 2023/24 hat die DOUGLAS Group eine auf das 
Treibhausgas-Protokoll abges mmte umfassende Evaluierung 
durchgeführt, um alle relevanten Scope 3-Emissionskategorien 
in ihrer Wertschöpfungske e zu iden zieren. 

Die DOUGLAS Group hat eine efgehende Analyse ihrer 
Wertschöpfungske e durchgeführt (siehe ESRS 2) und die 
Relevanz der Scope 3-Kategorien sowohl für ihre vor- als auch 
für ihre nachgelagerten Tä gkeiten beurteilt.  

Diese Evaluierung erfolgte anhand folgender Kriterien: 
 Anliegen der Stakeholder: Für Stakeholder – Kund*innen, 

Investoren und Regulierungsbehörden – kri sche 
Emissionen wurden priorisiert, um die wertvollen 
Stakeholder-Beziehungen zu p egen und eine 
we bewerbsfähige Marktposi on aufrechtzuerhalten. 
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 Größenordnung: Emissionen mit einem beträchtlichen 
Volumen im Vergleich zu Scope 1 und 2-Emissionen 
wurden priorisiert. Dadurch konnte die DOUGLAS Group 
ihre Bemühungen auf Bereiche mit maximalen 
Auswirkungen richten. 

 Reduzierungsmöglichkeiten: Bereiche mit machbaren 
Chancen zur Emissionsreduzierung wurden betont, um 
leichter grei are Fortschri e bei der Minderung des CO2-
Fußabdrucks des Unternehmens zu erzielen. 

 Risikoexposi on: Für relevant erachtet wurden 
Emissionen, die signi kant zur THG-Risikoexposi on der 
DOUGLAS Group beitragen. Diese Risiken umfassen 
regulatorische, physische und marktbedingte Risiken, 
sowie Verschiebungen im Verbraucherverhalten. 
 

Um einen transparenten und abges mmten Prozess entwickeln 
zu können, wurde die Beurteilung in drei getrennte Schri e 
aufgeteilt. 

1. Vorabbewertung durch ein Projek eam: Der Status der 
CO2-Bilanzierung in der DOUGLAS Group wurde beurteilt 
und Lücken in Bezug auf den gesamten Umfang des 
Treibhausgas-Protokolls wurden iden ziert. Auf der 
Grundlage des gesamten Anwendungsbereichs hat das 
Kernprojek eam unter Anwendung des Ansatzes und der 
Kriterien, die im Treibhausgas-Protokoll de niert sind, eine 
anfängliche Beurteilung der relevanten und der nicht-
relevanten Kategorien durchgeführt. 

2. Evaluierung durch ESG-Experten: Der vorläu ge 
Anwendungsbereich wurde den ESG-Experten in der 
DOUGLAS Group vorgestellt, um zu überprüfen, ob die 
anfängliche Analyse auch wirklich alle Punkte abdeckt. Im 
Rahmen eines Workshops und durch die erneute 
Anwendung der Kriterien des Treibhausgas-Protokolls 
konnte ein di erenzierteres Bild der Scope 3-Kategorien 
erstellt werden, die in den CO2-Fußabdruck der DOUGLAS 
Group aufzunehmen sind. 

3. Abs mmung mit zentralen Experten: Für die größten und 
kontroversesten Kategorien wurde eine weitere 
Validierungsrunde mit den zentralen 
Fachabteilungsexperten durchgeführt. Dazu gehörten 
insbesondere Experten im Bereich Transport und 
Bilanzierung; der Anwendungsbereich wurde aber auch mit 
externen Partnern (z. B. Spediteuren) getestet, um 
herauszu nden, ob die Daten entsprechend den 
geforderten Qualitätsstandards geliefert werden können. 
 

Bei der Beurteilung wurde festgestellt, dass die folgenden 
Scope 3-Kategorien für die DOUGLAS Group nicht relevant sind 
und deshalb nicht berücksich gt werden: 

3.8 Vorgelagerte geleaste Wirtscha sgüter: DOUGLAS Group 
ist nicht Eigentümer von Filialen, Büros und Lager sondern hat 
ein Nutzungsrecht über Leasing- und Mietverträge. Da 
DOUGLAS Group über die opera ve Kontrolle in den 
betriebenen Filialen, Büros und Lager verfügt, werden die damit 
in Verbindung stehenden Emissionen unter Scope 2 
ausgewiesen. 

3.10 Verarbeitung verkau er Produkte: Diese Kategorie ist 
nicht relevant, weil die Produkte der DOUGLAS Group nicht 
weiterverarbeitet oder zu anderen Produkten verarbeitet 
werden. 

3.13 Nachgelagerte geleaste Wirtscha sgüter: Diese Kategorie 
wird für nicht relevant erachtet, weil die DOUGLAS Group keine 
Einrichtungen an andere vermietet, um ihr Geschä  zu 
betreiben. 

3.15 Inves onen: Inves onen werden als nicht relevant 
bewertet, weil die Inves onen der DOUGLAS Group nicht den 
im Protokoll aufgeführten Punkten unterliegen. 

Alle verbleibenden Scope 3-Kategorien wurden als relevant 
bewertet und sind in der Tabelle unten beschrieben, 
einschließlich der Methodik, der Annahmen und der 
Emissionsfaktoren 

Methodiken und Annahmen 
In der Tabelle unten nden Sie einen Überblick über die zur 
Berechnung der Treibhausgasemissionen des Konzerns 
verwendeten Methodiken und zugrunde liegenden Annahmen. 
Dazu gehören auch die angewandten Standards, Datenquellen 
und Emissionsfaktoren.  

Alle relevanten Daten wurden entweder zentral in Excel oder 
dezentral in Tage k erfasst. Darau in wurden die CO2-
Äquivalentemissionen direkt in Tage k oder Excel berechnet.  

Insgesamt 5,1% der gesamten Scope 3-Emissionen der 
DOUGLAS Group, die im Abschni  „Scope 3“ des CO2-
Fußabdrucks der DOUGLAS Group aufgeführt sind, wurden als 
Primärdaten von Lieferanten und 
Wertschöpfungske enpartnern erfasst und berechnet. 
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Kategorie Beschreibung  Methodik  Annahmen4 Emissionsfaktor  

1.2  Emissionen aus 
mobiler 
Verbrennung  

Für die Berechnung der 
CO2-Äquivalentemissionen 
des Fuhrparks wurde ein 
hybrides Modell 
angewendet. Sofern 
verfügbar, wurden 
Ak vitätsdaten in Form 
von gefahrenen 
Kilometern oder 
tatsächlichen Verbräuchen 
pro Fahrzeugtyp genutzt 
und ansonsten auf 
ausgabenbasierte Daten 
zurückgegri en.  

Im Falle fehlender Daten für bes mmte Zeiträume, 
wurden die Mengen auf Basis der Ak vitätsdaten in 
den vorhandenen Zeiträumen des Geschä sjahres 
(mind. 3 Monate) linear extrapoliert. 

Nutzung unterschiedlicher 
Emissionsfaktoren für jeden 
Kra sto yp (Diesel, Benzin, 
Hybrid, Elektro); Quelle: 
Umweltbundesamt, BEIS 2024 
(clima q) und GEMIS 
(clima q)  

1.3  Flüch ge 
Emissionen  

Umfasst die Bilanzierung 
von CO2-
Äquivalentemissionen die 
aus Kältemi elverlusten in 
Klimaanlagen  entstehen. 
Da DOUGLAS die 
originären Leckagen nicht 
messen kann erfolgt eine 
Hochrechnung basierend 
auf Annahmen.   

Schätzung der Leckage pro Gebäude mit 
Klimaanlage auf Grundlage der Aussta ung und  
Store äche in Quadratmetern.  

Zur Berechnung der üch gen 
Emissionen wurden 
Emissionsfaktoren aus einer 
EPA Studie verwendet, welche 
sich auf die durchschni liche 
Anzahl von Klimaanlagen je 
Gebäudetyp, die typische 
Kühlmi elkapazität in diesen 
Anlagen, den üblichen 
Leckagefaktor sowie den 
Emissionsfaktor des Kühlmi els 
stützen. Diese 
Emissionsfaktoren 
repräsen eren die Emissionen 
pro Quadratmeter und Jahr in 
den jeweiligen Gebäudetypen. 

2.1  Strom, 
standortbasiert  

Berechnung der  CO2 
Äquivalentemissionen 
über die verbrauchten 
kWh pro Gebäude und 
Mul plika on mit 
standortbasiertem 
Emissionsfaktor. 

Sofern für bes mmte Zeiträume keine 
Ak vitätsdaten in Form von kWh vorlagen wurden 
diese auf Basis der vorhandenen Ak vitätsdaten 
des Geschä sjahres (mind. 3 Monate) linear 
extrapoliert. Sofern für Gebäude gar keine Daten 
verfügbar waren, wurden Schätzungen auf der 
Grundlage eines durchschni lichen 
Verbrauchswerts pro Quadratmeter und pro 
Gebäudetyp vorgenommen und mit den 
Quadratmetern verrechnet. Über die Bildung von 
Clustern wurden in der Schätzung die 
Eigenscha en von unterschiedlichen 
Gebäudetypen berücksich gt. 

Verwendung des 
entsprechenden 
landesspezi schen 
Emissionsfaktoren für den 
lokalen Strommix aus der 
Ecoinvent Datenbank mit dem 
Modell 3.11 

2.1  Strom, 
marktbasiert  

Berechnung der  CO2 
Äquivalentemissionen 
über die verbrauchten 
kWh pro Gebäude und 
Mul plika on mit 
marktbasiertem 
Emissionsfaktor. 

Sofern für bes mmte Zeiträume keine 
Ak vitätsdaten in Form von kWh vorlagen wurden 
diese auf Basis der vorhandenen Ak vitätsdaten 
des Geschä sjahres (mind. 3 Monate) linear 
extrapoliert. Sofern für Gebäude gar keine Daten 
verfügbar waren, wurden Schätzungen auf der 
Grundlage eines durchschni lichen 
Verbrauchswerts pro Quadratmeter und pro 
Gebäudetyp vorgenommen und mit den 
Quadratmetern verrechnet. Über die Bildung von 
Clustern wurden in der Schätzung die 
Eigenscha en von unterschiedlichen 
Gebäudetypen berücksich gt. 

Einsatz der von der AIB 
herausgegebenen Restmix-
Emissionsfaktoren. Für Länder, 
die nicht in der AIB-Datenbank 
sind, wurden die Ecoinvent 
3.11-Emissionsfaktoren 
angewandt.  

2.2  Heizung  Berechnung der  CO2 
Äquivalentemissionen 
über die verbrauchten 
kWh pro Gebäude und 
Mul plika on mit 
marktbasiertem 
Emissionsfaktor. 

Sofern für bes mmte Zeiträume keine 
Ak vitätsdaten in Form von kWh vorlagen wurden 
diese auf Basis der vorhandenen Ak vitätsdaten 
des Geschä sjahres (mind. 3 Monate) linear 
extrapoliert. Sofern für Gebäude keine Daten 
verfügbar waren, wurden Schätzungen auf der 
Grundlage eines durchschni lichen 
Verbrauchswerts pro Quadratmeter und pro 
Gebäudetyp vorgenommen und mit den 
Quadratmetern verrechnet. Über die Bildung von 
Clustern wurden in der Schätzung die 
Eigenscha en von unterschiedlichen 
Gebäudetypen berücksich gt. 

Für jede Art von Heizung (z. B. 
Erdgas, Fernwärme) werden 
unterschiedliche 
Emissionsfaktoren eingesetzt, 
die vom Umweltbundesamt, 
der EPA und Ecoinvent 3.11 
herausgegeben werden.  

 
4 DOUGLAS Group arbeitet kon nuierlich an der Verbesserung der Datenqualität und Verfügbarkeit um die erforderlichen Annahmen ste g zu reduzieren indem Prozesse 
op miert und IT Systeme angepasst werden. 
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Kategorie Beschreibung  Methodik  Annahmen4 Emissionsfaktor  

3.1  Erworbene Waren 
und 
Dienstleistungen  

Berechnung der CO2 
Äquivalentemissionen für 
Cloud Services, 
Partnerprodukte, 
Corporate Brands 
Produkte sowie Produkte 
und Dienstleistungen aus 
dem indirektem Einkauf.  

In Zusammenarbeit mit dem externen 
Serviceanbieter Fairglow wurde ein Life Cycle 
Assessment für über 1000 Corporate Brand 
Produkte durchgeführt. Die dabei ermi elten 
Emissionsfaktoren für Herstellung, 
Produktverpackung und Inhaltssto e wurden über 
ein Mapping auf das übrige Produktsor ment von 
Corporate Brands und Partnerprodukten 
angewendet. Für die Berechnung der Emissionen 
wurde das Einkaufsvolumen des gesamten 
Produktsor ments zugrunde gelegt. Für Produkte 
und Dienstleistungen aus dem indirektem Einkauf 
wurde ein ausgabenbasierter Ansatz gewählt. 

Auf Corporate Brands und 
Partnerprodukte wurden die 
Emissionsfaktoren von Fairglow 
angewandt. Für alle anderen 
Komponenten (z. B. Cloud 
Services) wurden die 
Emissionsfaktoren der EPA und 
der Market Economics Limited 
(Clima q) verwendet.  

3.2  Inves onsgüter  Berechnung der CO2 
Äquivalentemissionen für 
Einrichtung und Mobiliar 
in unseren Filialen.  

Im Rahmen eines Projektes wurden die Emissionen 
für die verbauten Materialien in verschiedenen 
Muster-Store-Layouts berechnet. Diese werden mit 
der Anzahl der im Geschä sjahr durchgeführten 
Renovierungen und Neuerö nungen mul pliziert. 

Nutzung globaler 
materialspezi scher 
Emissionsfaktoren von 
Ecoinvent 3.11  

3.3  Tä gkeiten im 
Zusammenhang 
mit Brennsto en 
und Energie  

Auf der Grundlage der 
Ak vitätsdaten von Scope 
2 und Emissionsfaktoren, 
umgerechnet in CO -
Äquivalentemissionen.  

Es sind keine speziellen Annahmen erforderlich.  Je nach Art der Heizung 
wurden Emissionsfaktoren von 
DEFRA oder LANUV 
verwendet.  

3.4  Vorgelagerter 
Transport  

Berechnung für die 
Transportströme Inbound, 
Intercompany, Outbound 
und Scrapping auf Basis 
von Ak vitätsdaten in 
Form von 
Emissionsreports von 
Spedi onen (Well-to-tank, 
tank-to-wheel) oder  den 
zurückgelegten 
Tonnenkilometern.  

Wenn Daten für bes mmte Zeiträume fehlten, 
wurden die Mengen auf Basis der Ak vitätsdaten 
und der vorhandenen Zeiträume des 
Geschä sjahres (mind. 3 Monate) linear 
extrapoliert. Wenn für einen Transportstrom keine 
Daten zur Verfügung standen, wurden auf der 
Grundlage von anderen verfügbaren Daten dieser 
Transportroute Durchschni swerte gebildet und 
diese mit dem jeweiligen Umsatz verrechnet.  

Nutzung der globalen 
Emissionsfaktoren des GLEC 
(clima q).  

3.5  Abfälle des 
Unternehmens  

Berechnung für die Abfälle 
in Lägern, Büros und 
Filialen, eingeteilt in 
intern entsorgten Abfall 
und Abfall der an Kunden 
weiter gegeben wird. 
Verwendung von 
Berichten externer 
Dienstleister über den 
Müll in Lägern sowie 
interne Berichte über 
eingekau e 
Materialmengen. 

Annahme, dass die eingekau en Materialmengen 
für Verbrauchsar kel auch in Form von Abfall 
entsorgt werden. Schätzung des internen Abfalls  
von Mitarbeitenden über Headcount pro 
Gebäudetyp und Land. Sofern Daten für bes mmte 
Zeiträume fehlten, wurden die Mengen auf Basis 
der Ak vitätsdaten und der vorhandenen 
Zeiträume des Geschä sjahres (mind. 3 Monate) 
linear extrapoliert. Wenn für eine Abfallart keine 
Daten zur Verfügung standen, wurden auf der 
Grundlage von anderen verfügbaren Daten dieser 
Abfallart Durchschni swerte gebildet und diese   
mit dem jeweiligen Umsatz verrechnet. 

Nutzung länderspezi scher 
Emissionsfaktoren von 
Ecoinvent 3.11, di erenziert 
nach Abfallart. Falls diese nicht 
verfügbar waren, wurden 
globale Faktoren der ADEME 
(Clima q) und der EPA 
(Clima q) verwendet.  

3.6  Geschä sreisen  Berechnung für 
Geschä sreisen mit PKW, 
Bahn oder Flugzeug über 
Berichte mit  
entsprechenden 
Ak vitätsdaten oder 
alterna v 
ausgabenbasiert. 

Wenn Zeiträume fehlten, wurden die Mengen auf 
Basis der Ak vitätsdaten und der vorhandenen 
Zeiträume des Geschä sjahres (mind. 3 Monate) 
linear extrapoliert. Zur Berechnung der Emissionen 
je Fahrt oder Flug wurde von durchschni lichen 
En ernungen für die verschiedenen 
Transportrouten ausgegangen und diese mit den 
spezi schen Emissionsfaktoren verrechnet. 
(Langstrecke = 6.000km; Kurzstrecke = 900 km; 
Zugfahrt je nach Land zwischen 150km und 
500km)).  

Für Flüge und Geschä sreisen 
mit dem Auto wurden globale 
Faktoren auf der Grundlage 
von Ecoinvent 3.11, BEIS 2024 
(clima q) und EPA (clima q) 
angewandt. Für alle Reisen 
wurden länderspezi sche 
Ecoinvent 3.11-Faktoren 
verwendet.  

3.7  Pendelnde 
Arbeitnehmer  

Überschlag über den 
Headcount pro Land und 
pro Gebäudetyp unter 
Anwendung von 
Durchschni sdatensätzen 
zum Pendelverhalten 
sowie Anzahl Arbeitstage 
und Home-O ce 
Richtlinien (40% 
Homeo ce). 

Die verwendeten Durchschni sdaten stammen aus 
der  Pendlersta s k von SD Worx 
h ps://www.sdworx.com/en-en/about-sd-
worx/press/2018-09-20-more-20-europeans-
commute-least-90-minutes-daily).  

Es wurden länderspezi sche 
Emissionsfaktoren des 
Umweltbundesamts und von 
Ecoinvent 3.11 verwendet.  

3.9  Nachgelagerter 
Transport  

Nutzung von 
Ak vitätsdaten und 
Emissionsfaktoren, 
umgerechnet in CO -
Äquivalentemissionen.  

Es sind keine speziellen Annahmen erforderlich.  Es wurde ein globaler 
Lieferanten-Emissionsfaktor 
verwendet.  
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Kategorie Beschreibung  Methodik  Annahmen4 Emissionsfaktor  

3.11  Verwendung 
verkau er 
Produkte  

Die Emissionen des 
Lebenszyklus der 
verkau en Elektrogeräte 
wurde anhand einer 
durchschni lichen 
Lebensdauer, der 
erwarteten 
Nutzungshäu gkeit und 
eines Emissionsfaktors für 
den Residual-Strommix 
berechnet. 

Bei Elektrogeräten wurde konserva v von einer 
Lebensdauer von 5 Jahren ausgegangen. 

Gewichteter durchschni licher 
Emissionsfaktor für den 
Residual Strommix. 

3.12  Entsorgung 
verkau er 
Produkte 

Verwendung von 
Ak vitätsdaten und 
Emissionsfaktoren, 
umgerechnet in CO -
Äquivalentemissionen. 

In Zusammenarbeit mit dem externen Dienstleister 
Fairglow wurde eine Lebenszyklusanalyse für über 
1.000 Produkte der Corporate Brands durchgeführt. 
Die für die Entsorgungsphase ermi elten 
Emissionsfaktoren wurden durch eine Zuordnung 
auf das restliche Sor ment der Corporate Brands 
und Partnerprodukte übertragen. Als Grundlage für 
die Berechnung der Emissionen diente das 
Verkaufsvolumen des gesamten Sor ments. 

Die Emissionsfaktoren von 
Fairglow wurden für Corporate 
Brands und Partnerprodukte 
zugrunde gelegt. 

 

E1-7 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung 
von Treibhausgasen, nanziert über CO2-Gutschri en 
Die DOUGLAS Group ist nicht an der Entnahme von 
Treibhausgasen sowie an der Finanzierung von Projekten zur 
Verringerung von Treibhausgasen über CO2-Gutschri en 
beteiligt. Folglich gibt es keine damit verbundenen Tä gkeiten, 
die angegeben werden müssten. 

E1-8 Interne CO2-Bepreisung 
Die DOUGLAS Group prak ziert keine interne CO2-Bepreisung. 
Folglich gibt es keine Ak vitäten oder Ini a ven im 
Zusammenhang mit der internen CO2-Bepreisung, die in 
unseren Angaben aufzuführen wären. 
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AN UNSERE AKTIONÄRE  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT  KONZERNABSCHLUSS  WEITERE ANGABEN 

 

 
70 DOUGLAS Geschä sbericht 2024/25
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E2 – UMWELTVERSCHMUTZUNG  
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen des Unternehmens im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 
 

Standard 
Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesentlich-keit 

Klassi-
zierung 

Zeithorizont (wenn 
leer, dann für alle 

Zeithorizonte 
gül g) 

Verortung der 
materiellen 

Auswirkungen innerhalb 
der 

Wertschöpfungske e 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb der 

Wertschöpfungske e 

ESRS E2 
Umweltverschmutzung 

Mikroplastik Negative 
Auswirkungen 

tatsächlich mittelfristig vorgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Negative Auswirkungen von 
Mikroplastik in Produkten und 
Verpackungen der von Lieferanten 
produzierten und von DOUGLAS 
Group vertriebenen Artikeln auf 
Umwelt und Verbraucher 

 

Die Umweltverschmutzung durch Mikroplas k ist ein 
Umweltproblem von zunehmender Dringlichkeit mit 
weitreichenden Auswirkungen auf die Ökosysteme, die 
menschliche Gesundheit und die Verbauchererwartungen. Im 
Beauty- und P egeproduktesektor ist dieses Problem besonders 
relevant. Als einer der führenden Omnichannel-Anbieter 
Europas von Premium -Beauty-Produkten erkennen wir unsere 
Verantwortung dafür an, dass wir diese Herausforderung 
adressieren und ak v einen Beitrag zur Verhinderung von 
Umweltverschmutzung leisten. Der Europäischen 
Chemikalienagentur (ECHA) zufolge bezieht sich der Begri  
Mikroplas k auf feste Kunststo par kel, die wasserunlösliche 
Polymere und funk onale Zusatzsto e enthalten, die kleiner als 
5 Millimeter sind. Solche Par kel werden einigen 
Kosme kprodukten absichtlich zugesetzt (z. B. als Peelingmi el 
in Peeling-Produkten oder als lmbildende Mi el in Make-up) 
oder sie können durch den Abbau der Verpackungsmaterialien 
unabsichtlich freigesetzt werden. Da Mikroplas k sehr langlebig 
ist, wird es in der Umwelt nicht zersetzt und kann sich im 
Erdreich, in Gewässern und in lebenden Organismen 
ansammeln. Dies gibt Anlass zur Sorge über langfris ge 
ökologische Schäden und die möglichen Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit. Genauso wie sich die regulatorischen 
Rahmenwerke, das Verbraucherbewusstsein und das 
wissenscha liche Verständnis weiterentwickeln, spielt auch der 
Beauty-Sektor eine immer maßgeblichere Rolle bei der 
Verringerung der Umweltverschmutzung durch Mikroplas k. 

In der DOUGLAS Group unterscheiden wir zwischen den 
Produkten unserer Partnermarken und unserem 
Eigenmarkenpor olio. Diese Di erenzierung zeigt, dass wir 
innerhalb unserer Wertschöpfungske e unterschiedlich viel 
Ein uss haben und unterschiedlich viel Verantwortung tragen. 
Dementsprechend stellen wir im nächsten Abschni  dar, wie 
das Thema entsprechend den Anforderungen dieses Standards 
in beiden Bereichen unseres Geschä s adressiert wird. 

Konzepte im Zusammenhang mit 
Umweltverschmutzung 
 
E2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 
Die DOUGLAS Group hat sich verp ichtet, die im gesamten 
Europäischen Wirtscha sraum (EWR) geltenden 
Umweltvorschri en einzuhalten, auch die REACH-Verordnung 

(EC No. 1907/2006), und insbesondere deren Anhang XVII in 
der durch die Verordnung (EU) 2023/2055 geänderten Fassung, 
der ein schri weises Verbot von Mikroplas k vorschreibt. Für 
Kosme ka sieht die Verordnung ein schri weises Verbot von 
absichtlich zugesetzten Mikroplas kpar keln innerhalb 
folgender Fristen vor: bis zum 16. Oktober 2027 für 
auszuspülende/abzuspülende Produkte, bis zum 16. Oktober 
2029 für Produkte, die auf der Haut/in den Haaren verbleiben, 
und bis zum 16. Oktober 2035 für Make-up-Produkte sowie 
Lippen- und Nagelprodukte (auf denen vom 17. Oktober 2031 
bis zum 16. Oktober 2035 ein Hinweis angebracht werden 
muss: „Enthält Mikroplas k“). Die DOUGLAS Group nimmt 
diese regulatorische Entwicklung sehr ernst und legt ihren 
Lieferanten proak v nahe, diesen Anforderungen schon 
frühzei g nachzukommen.  

Wie oben dargestellt, ist die DOUGLAS Group als Einzelhändler 
tä g, was bedeutet, dass ihre direkten betrieblichen 
Auswirkungen auf Mikroplas k-Emissionen begrenzt sind. 
Dennoch ist sich die DOUGLAS Group ihrer Verantwortung für 
die Beein ussung und Unterstützung der Reduzierung des 
Einsatzes von Mikroplas k in ihrer gesamten 
Wertschöpfungske e bewusst. 

Im Berichtsjahr hat die DOUGLAS Group eine Inhaltssto e-
Richtlinie eingeführt, die es allen Herstellern ihrer Eigenmarken 
nahelegt, den Einsatz von Mikroplas k in ihren Formulierungen 
zu minimieren oder ganz einzustellen. Diese Richtlinie wurde an 
alle maßgeblichen Lieferanten kommuniziert. Sie baut auf der 
früheren „Schwarzen Liste“ des Unternehmens auf, die den 
Einsatz von Mikroplas k in Eigenmarkenprodukten bereits in 
den Vorjahren eingeschränkt ha e. 

Die DOUGLAS Group kann zwar einen größeren Ein uss auf ihre 
Eigenmarkenprodukte ausüben, ihr Ein uss auf die Produkte 
ihrer Partnermarken ist jedoch begrenzter. Diese Produkte 
werden typischerweise entsprechend der Kundennachfrage als 
mark er ge Waren eingekau , weshalb es weniger 
Möglichkeiten gibt, Ein uss auf die Zusammensetzung des 
Produkts oder das Design der Verpackung zu nehmen.  
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Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 
 
E2-3 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 
Die DOUGLAS Group hat im Geschä sjahr 2024/25 keine 
konkreten Ziele festgelegt, arbeitet jedoch derzeit an der 
Entwicklung spezi scher, auf Mikroplas k bezogener 
Zielsetzungen für ihre Eigenmarkenprodukte. Die anfängliche 
Einführung dieser Ziele ist für das Geschä sjahr 2025/26 
geplant. Diese Ziele werden auf den in der Richtlinie zu den 
Inhaltssto en der Eigenmarken und in der Substanzen-
Restrik ons-Liste („Schwarze Liste“) aufgeführten bestehenden 
Verp ichtungen au auen. Beide Dokumente wurden bereits an 
alle Hersteller der Eigenmarkenprodukte kommuniziert. 

Die geplanten Ziele sollen über die Einhaltung der 
regulatorischen Vorschri en, und insbesondere die Vorschri en 
der Verordnung (EU) 2023/2055, hinausgehen, indem 
ehrgeizigere Zeitpläne für die Einstellung der Verwendung von 
absichtlich zugesetzten Mikroplas kpar keln vorgegeben 
werden. Ziel ist es, die Verwendung dieser Substanzen 
auslaufen zu lassen, noch bevor die entsprechenden EU-Fristen 
in Kra  treten:  

17. Oktober 2023: Sofor ges Verbot von Mikroperlen und 
losem Glitzer 

16. Oktober 2027: Verbot von auszuspülenden/abzuspülenden 
Kosme ka, die Mikroplas k enthalten 

16. Oktober 2029: Verbot von auf der Haut/in den Haaren 
verbleibenden Kosme ka und Du sto verkapselung 

17. Oktober 2031: Verbindlich vorgeschriebene Kennzeichnung 
von Make-up, Lippen- und Nagelprodukten, die Mikroplas k 
enthalten 

17. Oktober 2035: Vollständiges Verbot von Mikroplas k in 
Make-up-, Lippen- und Nagelprodukten  

Entsprechend diesen Meilensteinen hat die DOUGLAS Group 
sich verp ichtet, in den Formulierungen für ihre 
Eigenmarkenprodukte schri weise und wesentlich früher als 
gesetzlich vorgeschrieben keine absichtlich zugesetzten 
Mikroplas kpar kel mehr zu verwenden. Dies zeigt unseren 
proak ven Ansatz im Hinblick auf unsere Verantwortung für die 
Umwelt und unseren Ehrgeiz, die Vermeidung von 
Umweltverschmutzung in unserer gesamten 
Wertschöpfungske e zu unterstützen. 

Die eigenen Geschä stä gkeiten der DOUGLAS Group führen 
zwar nicht zu direkten Mikroplas k-Emissionen, wir erkennen 
aber die indirekten Umweltauswirkungen an, die 
Kosme kprodukte haben können – insbesondere, wenn bei der 
Nutzung der Produkte Mikroplas kpar kel aus- oder abgespült 
werden und dadurch in aqua sche Ökosysteme gelangen. 

Durch die Beschleunigung der Eliminierung von Mikroplas k 
aus unseren Eigenmarkenprodukten streben wir danach, 
langfris ge Umweltbelastungen zu reduzieren und einen 

bedeutsamen Beitrag zum Schutz und zur Wiederherstellung 
von Ökosystemen zu leisten. 

Maßnahmen im Zusammenhang mit 
Umweltverschmutzung  
 
E2-2 Maßnahmen und Mi el im Zusammenhang mit 
Umweltverschmutzung 
 
Eigenmarken 
Obwohl die DOUGLAS Group nur begrenzt direkte Kontrolle 
über die Verschmutzung der Umwelt mit Mikroplas k ausüben 
kann, hat das Unternehmen sich verp ichtet, die 
Umweltauswirkungen von Mikroplas k durch ak ve 
Ein ussnahme auf seine vorgelagerte Wertschöpfungske e zu 
reduzieren, insbesondere in Bezug auf die Produk ormulierung 
und das Verpackungsdesign. 

Wie in den Abschni en Konzept und Ziel dieses Standards 
dargestellt, führt die DOUGLAS Group eine umfassende Liste 
verbotener Substanzen für ihr Eigenmarkenpor olio, die an alle 
maßgeblichen Hersteller kommuniziert wurde. In dieser Liste ist 
Mikroplas k ausdrücklich als verbotener Inhaltssto  aufgeführt. 
Ziel ist es, Mikroplas k bereits im Frühstadium der 
Produktentwicklung zu vermeiden. Zusätzlich zu dieser 
Beschränkung arbeitet die DOUGLAS Group eng mit den 
Herstellern zusammen, um neue Formulierungen für Produkte 
zu entwickeln und geeignete Alterna ven zu nden. Auf diese 
Weise wird die Reduzierung von Mikroplas k fest im 
Innova ons- und Entwicklungsprozess verankert. 



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

73 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Für das kommende Geschä sjahr 2025/26 sind weitere 
Maßnahmen geplant, darunter auch die o zielle Einführung 
von auf Mikroplas k bezogenen Zielen und eine intensivierte 
Zusammenarbeit mit den Lieferanten, um sauberere, 
mikroplas kfreie Formulierungen voranzubringen. Dieses 
fortgesetzte Engagement stärkt nicht nur die Einhaltung der 
kommenden neuen Gesetze, sondern fördert auch 
Innova onen für ein nachhal ges Produktdesign. 

Die DOUGLAS Group hat zwar keine direkte Kontrolle darüber, 
wie die Verbraucher*innen Kosme kprodukte nutzen oder 
entsorgen, nichtsdestotrotz erkennt das Unternehmen an, dass 
es zu nachgelagerten Umweltauswirkungen kommen kann. 
Dementsprechend sondieren die Eigenmarken derzeit 
verbesserte Kundenkommunika onsstrategien, einschließlich 
Orien erungshilfen zur Produktnachhal gkeit und zu einer 
verantwortungsbewussten Produktentsorgung. Diese 
Maßnahmen können kün ig zu neuen Chancen für ein 
nachgelagertes Engagement führen. 

Die Partnerscha  der Eigenmarken der DOUGLAS Group mit 
Plas c Bank haben wir auch in diesem Geschä sjahr 2024/25 
fortgesetzt. In den vier Jahren unserer Zusammenarbeit hat 
diese Ini a ve Plas k aschen von Stränden en ernt. Ziel ist es, 
die Lebensbedingungen der Menschen in den betre enden 
Küstenregionen zu verbessern.  

Assortment & Purchasing 
Zusätzlich zu ihren Eigenmarken-Ini a ven arbeitet die 
DOUGLAS Group auch daran, die Lieferanten ihrer 
Partnermarken im Hinblick auf die Produk ormulierung zu 
beein ussen. Im Rahmen dieser Bemühungen betonte die 
DOUGLAS Group bei den Global Partner Days im März und April 
2025 ihre Einhaltung der CSRD und die Reduzierung von 
Mikroplas k. Bei diesem Event kamen strategische und 
exklusive Lieferanten zusammen, die zu einem erheblichen 
Anteil des Umsatzes der DOUGLAS Group beitragen. 

Bei den Global Partner Days betonte die DOUGLAS Group ihre 
Unterstützung für die Bemühungen ihrer Partner, schri weise 
kein Mikroplas k mehr zu verwenden, und legte ihnen nahe, 
den kommenden neuen regulatorischen Anforderungen 
nachzukommen, insbesondere der Verordnung (EU) 2023/2055, 
mit der der Anhang XVII der REACH-Verordnung (EC) Nr. 
1907/2006 geändert wird. Die DOUGLAS Group hat klar 
kommuniziert, dass sie erwartet, dass ihre Lieferanten die 
neuen Vorschri en vollumfänglich einhalten und trat dafür ein, 
dass als gemeinsames Branchenziel schon frühzei g 
mikroplas kfreie Formulierungen eingeführt werden. Des 
Weiteren ist die DOUGLAS Group o en dafür, ihre Lieferanten 
zu unterstützen, wo immer dies möglich ist, zum Beispiel durch 
eine Liste mikroplas kfreier Produkte, wenn es eine Alterna ve 
zu den konven onellen Produkten gibt. 

Die Ressourcen für diese Maßnahmen werden nicht im 
Einzelnen zugewiesen, sondern in den Finanzplanungszyklus 
und die Betriebsbudgets integriert.
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E5 – RESSOURCENNUTZUNG UND KREISLAUFWIRTSCHAFT  
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen des Unternehmens im Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtscha  

Standard 

 
Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesent-
lichkeit 

Klassi-
zierung 

Zeithorizont (wenn 
leer, dann für alle 

Zeithorizonte gül g) 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb der 

Wertschöpfungske e 
Verortung der materiellen Auswirkungen innerhalb der 

Wertschöpfungske e 

ESRS E5 
Ressourcen
nutzung 
und 
Kreislaufwir
tschaft 

Ressourcen-
zu üsse 
einschließlich 
Ressourcen-
nutzung 

Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich  vorgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Negative Auswirkungen auf die Umwelt durch 
bestimmte Inhaltssto e in von Lieferanten 
produzierten und von DOUGLAS Group vertriebenen 
Artikeln (z. B. erdölbasierte P egesto e in Cremes 
oder Tenside in Reinigungsprodukten). 

ESRS E5 
Ressourcen
nutzung 
und 
Kreislaufwir
tschaft 

Ressourcen-
ab üsse im 
Zusammenhang 
mit Produkten 
und Dienstleis-
tungen 

Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich  eigene Geschäftstätig-
keiten 

Produkt- und E-Commerce-Verpackungen basieren 
auch auf nicht nachhaltigen und nicht recycelbaren 
Materialien. Dies trägt zur Umweltverschmutzung bei, 
da die entstehenden Abfälle häu g auf Deponien 
oder in den Meeren landen und dort über Jahre 
hinweg nur langsam abgebaut werden. So werden 
Lebensräume beeinträchtigt, Wildtiere gefährdet und 
Ökosysteme langfristig aus dem Gleichgewicht 
gebracht, solange keine Wiederverwertung erfolgt. 

ESRS E5 
Ressourcen
nutzung 
und 
Kreislaufwir
tschaft 

Abfälle Negative 
Auswir-
kungen 

tatsächlich  nachgelagerte 
Wertschöpfungskette 

Die negativen Umweltauswirkungen von 
Produktabfällen, einschließlich E-Commerce-
Verpackungen, Verkaufstaschen und nicht verkauften 
Produkten, die an Lieferanten zurückgegeben werden, 
sowie Abfällen, die durch Kunden entstehen, sind 
erheblich. Sowohl Kunden als auch Lieferanten tragen 
zu diesem Abfallstrom bei, wenn Produkte und 
Verpackungen entsorgt werden, wodurch erhebliche 
Umweltbelastungen entstehen. Dieses lineare 
Konsummodell führt zu großen Mengen an 
Deponieabfällen, da Materialien wie Kunststo e Jahre 
benötigen, um sich zu zersetzen. Darüber hinaus 
werden an Lieferanten zurückgegebene Produkte oft 
entsorgt und verschärfen das Problem. Während eine 
Kreislaufwirtschaft mit Nachfülloptionen eine 
vielversprechende und nachhaltigere Alternative 
bietet, hat sie bisher noch nicht breite Akzeptanz 
gefunden. 

 

Der Übergang hin zu einer Kreislaufwirtscha  ist von zentraler 
Bedeutung für die Bewäl gung der globalen Herausforderungen 
wie der Ressourcenknappheit, der Umweltzerstörung und der 
Abfallerzeugung. Im Beauty-Einzelhandel spielt die 
Kreislaufwirtscha  eine wich ge Rolle bei der Förderung einer 
nachhal gen Ressourcennutzung, der Verringerung der 
Umweltbelastung durch Verpackungen und Produktabfälle 
sowie der Erfüllung der steigenden Anforderungen sowohl der 
Aufsichtsbehörden als auch der Verbraucher*innen. 

Als einer der führenden Omnichannel-Anbieter von Premium-
Beauty-Produkten erkennt die DOUGLAS Group ihre 
Verantwortung für die Reduzierung ihres ökologischen 
Fußabdrucks und für die ak ve Unterstützung des Wandels hin 
zu einem kreislauforien erteren System an. Entsprechend ESRS 
E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirtscha  haben wir in 
unserer gesamten Wertschöpfungske e mehrere wesentliche 
Auswirkungen iden ziert. 

In der vorgelagerten Wertschöpfungske e stellen die in der 
Produk ormulierung sowohl für die Eigenmarken als auch für 
die Partnermarken verwendeten Inhaltssto e einen wich gen 
Bereich des Ressourcenzu usses dar.  

Im Hinblick auf die Ressourcenab üsse wurden die 
Produktverpackung und andere Verpackungsmaterialien (auch 
Einkaufstüten, Geschenkverpackungen, Versandpakete und die 
Logis kverpackung) als wesentliche Themen iden ziert. Diese 

Materialien sind nicht nur aus der Perspek ve des 
Ressourcenverbrauchs wesentlich, sondern stellen auch eine 
bedeutende Abfallquelle dar, insbesondere in der 
nachgelagerten Phase des Produktlebenszyklus. 

Die Produkt- und Verpackungsabfälle, sowohl in vor- als auch in 
nachgelagerten Stadien, stellen einen dri en Bereich 
wesentlicher Auswirkungen dar. Die Vermeidung solcher Abfälle 
– unabhängig davon, ob sie bei der Produk on, bei der 
Distribu on oder nach der Verwendung durch die 
Verbraucher*innen entstehen – sowie ein kreislauforien ertes 
Design von Produkten und Verpackungen und die Sicherstellung 
e ek ver Möglichkeiten zur Rückgewinnung, zum Recycling und 
zur Wiederverwendung sind von wesentlicher Bedeutung für 
die Schließung der Materialkreisläufe und die Minimierung von 
Umweltschäden. 
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An der Bewäl gung dieser Herausforderungen und der Nutzung 
dieser Chancen sind in der DOUGLAS Group mehrere wich ge 
Abteilungen ak v beteiligt: 
1. Das Team der Eigenmarken der DOUGLAS Group 

integrieren kreislauforien erte Design-Grundsätze in die 
Produktentwicklung und in Innova onen bei den 
Verpackungen; 

2. Das Assortment & Purchasing-Team, das für die 
Sor mentsteuerung, die Interak on mit den 
Partnermarken und das Bescha ungsmanagement 
verantwortlich ist; 

3. Das Supply Chain-Team, das die Verpackungsmaterialien 
und die Logis kprozesse überwacht und sich dabei auf 
E zienz, Abfallreduzierung und Recyclingfähigkeit 
konzentriert. 
 

In der DOUGLAS Group unterscheiden wir zwischen den 
Produkten unserer Partnermarken und unserem 
Eigenmarkenpor olio sowie Verpackungen aus Sicht des 
Lieferke enmanagements. Diese Unterscheidung zeigt, dass wir 
innerhalb unserer Wertschöpfungske e unterschiedlich viel 
Ein uss haben. In den folgenden Abschni en zeigen wir 
detailliert, wie die Grundsätze der Kreislaufwirtscha  sowohl 
auf unsere Geschä ssegmente als auch auf unsere Lieferke e 
angewandt werden. 

Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtscha  
 
E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtscha  
 
Eigenmarken 

Die wesentlichen Auswirkungen in Bezug auf 
Ressourcenab üsse – insbesondere Verpackungs- und 
Produktabfälle – werden in erster Linie durch unsere Richtlinie 
zu nachhal gen Verpackungen geregelt. Diese Richtlinie soll den 
ökologischen Fußabdruck der Verpackungen über den 
gesamten Lebenszyklus des Produkts minimieren, indem ein 
verantwortungsvoller Einkauf gefördert wird, Abfälle reduziert 
werden und die Recyclingfähigkeit verbessert wird. 

Die Richtlinie konzentriert sich auf die folgenden 
Grundprinzipien: 

 Verantwortungsbewusster Einkauf: FSC-zer zierte 
Materialien werden bevorzugt, sowohl bei der Einführung 
neuer Produkte als auch im Bestandssor ment. Dadurch 
wird der Einkauf von erneuerbaren Materialien aus 
verantwortungsvoll bewirtscha eten Wäldern gezielt 
gefördert. 

 Lieferanten-Engagement und -Compliance: Alle 
Verpackungshersteller werden über die Richtlinie 
informiert und anhand einer Roadmap während der 
Implemen erung unterstützt, um sicherzustellen, dass die 
Richtlinie zuverlässig eingehalten wird. 

 Kreislauforien ertes Design: Die Verpackung wird anhand 
der drei Kriterien recycelbar, recycelter Inhalt und 
wiederverwendbare Lösung evaluiert („RRR-Kriterien: 
Recyclable, Recycled content, Reusable solu ons“). Dies 
erleichtert strukturierte, messbare Verbesserungen und 
unterstützt die Entwicklung wirkungsorien erter Ziele bis 

zum Geschä sjahr 2025/26. Durch die Priorisierung 
zer zierter und kreislauforien erter Materialien will die 
DOUGLAS Group die Nutzung von Primärrohsto en 
schri weise einstellen, wo immer dies prak kabel ist. Der 
derzei ge Schwerpunkt liegt zwar auf FSC-zer zierten 
papierbasierten Materialien, es laufen aber bereits 
Bemühungen zur Beurteilung und Erhöhung des Anteils 
recycelter Inhalte im gesamten Verpackungspor olio. 
Orien erungshilfe hierfür bietet die derzeit laufende 
Klassi zierung nach den oben beschriebenen RRR-
Kriterien. Dieses Rahmenwerk hil  dabei, sicherzustellen, 
dass die Verpackung nicht nur verantwortungsbewusst 
eingekau  wird, sondern auch für eine kreislauforien erte 
Nutzung entsprechend der Abfallhierarchie konzipiert 
wurde, indem die Präven on, Recyclingfähigkeit und 
Wiederverwendbarkeit betont werden.  
 

Zu den wich gsten Säulen der Strategie für die Verpackung der 
Eigenmarken gehört: 

 Präven on: Integra on von Nachhal gkeit in das 
Verpackungs-Design und die Materialauswahl schon in den 
frühesten Stadien der Entwicklung. 

 Recyclingfähigkeit & Wiederverwendbarkeit: 
Klassi zierung nach den RRR-Kriterien, um recycelbare 
oder wiederverwendbare Verpackungslösungen zu 
iden zieren und zu implemen eren. 

 Verantwortungsbewusster Einkauf: Priorisierung 
zer zierter Materialien wie FSC, um den nega ven 
Ein uss auf die Umwelt zu reduzieren und eine nachhal ge 
Forstwirtscha  zu fördern. 

Assortment & Purchasing 

Die DOUGLAS Group hat zwar einen größeren Ein uss auf die 
Entwicklung der Verpackungen für ihre Eigenmarken, das 
Assortment & Purchasing-Team hat jedoch die Möglichkeit, 
verpackungs- und abfallbedingte Auswirkungen über die 
Verträge mit den Lieferanten und über Rückgabeverfahren zu 
regeln. Diese sind in folgenden Richtlinien/Konzepten 
festgelegt: 

 Standard-Handelsvertrag (Standard Trading Agreement, 
STA): Einhaltung der Umwelt- und 
Produktsicherheitsgesetze, wie zum Beispiel REACH 
(Verordnung (EC) Nr. 1907/2006), einschließlich der in der 
Verordnung (EU) 2023/2055 festgelegten Mikroplas k-
Beschränkungen. 

 Lieferanten-Verhaltenskodex (Supplier Code of Conduct, 
SCoC): Fordert die Einhaltung aller geltenden 
Umweltvorschri en, einschließlich der Abfall- und 
Abwassermanagementverfahren. 

 Fragebogen zur Sorgfaltsp icht (Due Diligence 
Ques onnaire, DDQ): Erhebung von Informa onen auf 
Lieferantenebene zu den ökologischen Prak ken und zur 
Einhaltung der regulatorischen Vorschri en entlang der 
Wertschöpfungske e. 
 

Die Nachhal gkeitsleistung der Lieferanten wird im Rahmen 
interner Prozesse überprü . Damit wird sichergestellt, dass 
Hochrisiko-Lieferanten iden ziert und entsprechend 
behandelt werden. Der Due-Diligence-Prozess (das Verfahren 
zur Erfüllung der Sorgfaltsp icht) ist wie folgt strukturiert: Die 
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zuständige Geschä sabteilung12 ini iert den Prozess, indem sie 
dem jeweiligen Geschä spartner den Due-Diligence-
Fragebogen (DDQ) schickt, den zurückgeschickten ausgefüllten 
Fragebogen wieder entgegennimmt und überprü . Wenn die 
im Fragebogen gegebenen Antworten oder die Ergebnisse einer 
Überprüfung eines Geschä spartners Hinweise auf mögliche 
Warnsignale („red ags“) geben, wird zur weiteren Beurteilung 
das Compliance-Team konsul ert. 

Auf der Grundlage dieser Beurteilung berät das Compliance-
Team entweder die Geschä sabteilung über geeignete nächste 
Schri e oder erteilt die Genehmigung, fortzufahren. Erst nach 
Erhalt der Genehmigung durch das Compliance-Team – oder, 
wenn bei der anfänglichen Überprüfung keine Warnhinweise 
iden ziert wurden – ist die Geschä sabteilung befugt, dem 
Geschä spartner den Supplier Code of Conduct (SCoC) zur 
Unterzeichnung zu übergeben. 

Lieferke enmanagement 
Um die Auswirkungen der Verpackungsabfälle auf die Umwelt 
weiter zu reduzieren, plant die DOUGLAS Group, in den 
kommenden beiden Geschä sjahren eine Konzernrichtlinie zu 
Verpackungsmaterialien zu implemen eren. Diese Richtlinie 
wird alle in der Distribu on eingesetzten sekundären und 
ter ären Verpackungsmaterialien regeln und Folgendes 
abdecken: 

 Transportverpackung (z. B. Kartons, Pale en) 
 Schutzmaterialien für den Transport (z. B. Füllmaterial, 

Polsterung) 
 Wiederverwendbare Transporteinheiten (z. B. Plas k-

Klappboxen) 

Die wich gsten Ziele dieser Richtlinie werden folgende sein: 
 Reduzierung des Einsatzes von Primärrohsto en für 

Verpackungsmaterialien 
 Erhöhung des Anteils recycelbarer und recycelter Inhalte 
 Förderung des Übergangs zu wiederverwendbaren 

Transportverpackungsformaten 

Die Richtlinie wird im Hinblick auf die Auswirkungen der in 
unserer DMA iden zierten Ressourcenab üsse und Abfälle der 
DOUGLAS Group entwickelt. Ziel ist, damit die nachgelagerte 
Wertschöpfungske e der DOUGLAS Group abzudecken und 
somit alle Betriebsabläufe, die in unseren OWACs beginnen. 
Sobald die Erarbeitung der Richtlinie abgeschlossen ist, wird 
diese in allen Clustern implemen ert. Die betro enen internen 
Interessenträger sind unser Lieferke enmanagement, 
Assortment & Purchasing, Eigenmarken, die indirekten 
Konzernbescha ungseinheiten sowie unsere Filialen. Der SVP 
Supply Chain Management wird für die Ausarbeitung und 
Umsetzung der Richtlinie zuständig sein. Die Konzernrichtlinie 
zu Verpackungsmaterialien soll uns zudem bei der Einhaltung 
der Europäischen Verpackungsverordnung PPWR unterstützen. 

Es wird erwartet, dass diese Ini a ve die Kreislauforien erung 
im gesamten Logis kbetrieb fördert, die Lieferke enprak ken 

 
12 Purchasing und Market Place, Eigenmarken, Real Estate sowie alle Abteilungen, 
die mit Geschä spartnern zusammen arbeiten 

der DOUGLAS Group an ihren Umweltzielen ausrichtet und zu 
umfassenderen Bemühungen im Hinblick auf die 
Abfallvermeidung in der gesamten vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungske e beiträgt. 

Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtscha  
 
E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtscha  
Zum Zeitpunkt der Berichtersta ung hat die DOUGLAS Group 
noch keine o ziellen quan zierbaren Ziele in Bezug auf die 
wesentlichen Auswirkungen verabschiedet, die unter ESRS E5 – 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtscha  iden ziert sind, 
insbesondere im Hinblick auf die Ressourcenzu üsse, 
Ressourcenab üsse und Abfälle. Bemühungen zur Einführung 
messbarer und zeitgebundener Ziele sind allerdings bereits in 
vollem Gange, um die Fortschri e hin zu einer größeren 
Kreislauforien erung voranzutreiben und kün ig darüber 
berichten zu können. 

Die DOUGLAS Group entwickelt derzeit auf der Grundlage der 
laufenden Kategorisierung nach den RRR-Kriterien (Recyclable, 
Recycled content, Reusable – recycelbar, recycelter Inhalt und 
wiederverwendbar) eine Reihe von kreislauforien erten Zielen 
für ihre Eigenmarken. Es wird erwartet, dass diese Ziele im 
Laufe des Geschä sjahres 2025/26 formell festgelegt werden, 
mit folgenden inhaltlichen Schwerpunkten: 

 Erhöhung der Nutzungsrate von kreislauforien erten 
Materialien, insbesondere durch den Einsatz von 
sekundären (recycelten) Materialien in Verpackungen; 

 Verbesserung der Recyclingfähigkeit und Iden zierung 
wiederverwendbarer Lösungen auf der Grundlage 
kreislauforien erter Designprinzipien; 

 Unterstützung eines kreislauforien erten Designs für alle 
primären und sekundären Verpackungen. 
 

Bis jetzt wurden zwar noch keine formellen Ziele festgelegt, das 
Ergebnis der RRR-Beurteilung wird ab dem Geschä sjahr 
2025/26 in Kombina on mit der Evaluierung der bestehenden 
Verpackungsmaterialien gemäß der Richtlinie für nachhal ge 
Verpackungen jedoch als Grundlage für messbare Ziele dienen. 

Parallel dazu wird die geplante Implemen erung der 
Konzernrichtlinie zu Verpackungsmaterialien (in den 
kommenden beiden Geschä sjahren) von einer Reihe von 
speziell hierfür festgelegten Leistungskennzahlen zur 
Beurteilung der E ek vität der Richtlinie begleitet. Dazu 
können unter anderem folgende gehören: 

 Anteil recycelter Inhalte in Transport- und 
Logis kverpackungen; 

 Durchschni liche Anzahl von Wiederverwendungszyklen 
pro wiederverwendbarer Transporteinheit (z. B. Plas k-
Klappboxen); 
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 Reduzierung des Einsatzes von Primärrohsto en für 
Verpackungsmaterialien in allen Verpackungsformaten. 
 

Diese Kennzahlen werden das umfassendere Ziel des 
Unternehmens unterstützen, die Auswirkungen seines 
Logis kbetriebs auf die Umwelt zu reduzieren und seine 
Transportverpackungsprak ken an den Prinzipien der 
Kreislaufwirtscha  auszurichten. 

Obwohl o zielle quan zierbare Ziele sich noch in der 
Entwicklung be nden, steuert die DOUGLAS Group derzeit ihre 
wesentlichen Auswirkungen durch eine Reihe bestehender 
Richtlinien, Prozessen und Maßnahmen. Dazu gehören die 
Richtlinie für nachhal ge Verpackungen der Eigenmarken, 
Rahmenwerke für das Lieferanten-Engagement und die kün ige 
Richtlinie für Verpackungsmaterialien in der Lieferke e. 
Maßnahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtscha  

E5-2 Maßnahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtscha  
 
Die DOUGLAS Group stellt sich ihren wesentlichen 
Auswirkungen im Zusammenhang mit der Kreislaufwirtscha  
durch funk onsübergreifend koordinierte Maßnahmen in den 
Bereichen Eigenmarken, Assortment & Purchasing und 
Lieferke enmanagement. Diese Abteilungen arbeiten eng 
zusammen und s mmen sich ab, um die Ressourcene zienz zu 
fördern, die Produkt- und Verpackungsabfälle zu reduzieren und 
die Prinzipien des kreislauforien erten Designs zu 
implemen eren. 

Aufgrund der Art ihres Geschä smodells als Einzelhändler hat 
die DOUGLAS Group nur begrenzt direkten Ein uss auf Abfälle 
und Verpackungsentscheidungen, die von den 
Produktlieferanten in der vorgelagerten Wertschöpfungske e 
oder den Verbrauchern in der nachgelagerten 
Wertschöpfungske e getro en werden. Als solche liegen viele 
auf die Kreislaufwirtscha  bezogene Auswirkungen außerhalb 
der unmi elbaren betrieblichen Kontrolle der DOUGLAS Group. 

Über ihre Eigenmarken kann die DOUGLAS Group einen 
größeren Ein uss ausüben, da die Produktentwicklung und das 
Verpackungsdesign hier intern gesteuert werden. Das Gleiche 
gilt für die Lieferke enmanagement-Abteilung, welche 
Verpackungsmaterialien und Logis kprak ken verwaltet. In 
diesen beiden Bereichen verfügt das Unternehmen im Hinblick 
auf seine Umweltauswirkungen über die größte Hebelwirkung . 
Deshalb liegt hier auch der Hauptschwerpunkt für 
kreislau ezogene Maßnahmen.  

Eigenmarken 
Die DOUGLAS Group hat eine Reihe strukturierter Ak vitäten 
ini iert, die darauf abzielen, die Kreislauforien erung in die 
Entwicklung und die Verpackung ihrer Eigenmarkenprodukte 
einzube en. Zu den wich gsten Maßnahmen gehören: 

 Das Lieferanten-Onboarding und die Entwicklung einer 
Roadmap, um sicherzustellen, dass die Anforderungen an 
eine kreislauforien erte Verpackung und die Richtlinie für 
nachhal ge Verpackungen eingehalten werden. 

 Durchführung einer umfassenden RRR-Bewertung 
(recycelbar, recycelter Inhalt, wiederverwendbar), um 
Verbesserungsmöglichkeiten zu iden zieren und 
messbare Ziele für das Geschä sjahr 2025/26 festzulegen. 

 Einführung eines Tools zur Berechnung des CO2-
Fußabdrucks und eines Öko-Design-Tools (Fairglow) als 
Orien erungshilfe für Verpackungsentscheidungen auf der 
Grundlage der Umweltauswirkungen und der 
Ressourcene zienz. 
 

Zur Ressourcenalloka on gehören: 
 Funk onsübergreifende Verantwortlichkeit, verteilt auf die 

ESG-, Markenmanagement- und Bescha ungs-Teams. 
 Eigenes Budget für Nachhal gkeits-Tools und 

Nachhal gkeitsbewertungen, einschließlich Fairglow. 
 Die laufende Integra on der Kriterien der 

Kreislauforien erung in die Produktentwicklungsabläufe 
und Verpackungsspezi ka onen. 
 

Diese Maßnahmen decken die vorgelagerte 
Wertschöpfungske e und den internen Betrieb der DOUGLAS 
Group ab (Eigenmarken und Produktentwicklung). Das 
erwartete Ergebnis dieser Maßnahmen ist eine Verbesserung 
der Recyclingfähigkeit, der Wiederverwendbarkeit und des 
recycelten Inhalts, eine Reduzierung der Verpackungsabfälle 
sowie die Ausrichtung der Produktentwicklung an den 
kreislau ezogenen Zielen. Die Implemen erung der 
Maßnahmen ist im Gange. Die RRR-Beurteilung soll im 
Geschä sjahr 2024/2025 abgeschlossen sein . Das Lieferanten-
Onboarding ist ein wiederkehrender Prozess zur Sicherstellung 
einer kon nuierlichen Verbesserung. 

Assortment & Purchasing 
Die DOUGLAS Group hat im Dezember 2024 allen 
Markenpartnern einen Partner-Newsle er geschickt. Darin 
wurde die Bedeutung von Nachhal gkeit betont und das 
Engagement der DOUGLAS Group zur Reduzierung des 
Energieverbrauchs und der Abfälle in allen Filialen, Büros und in 
der gesamten Lieferke e hervorgehoben. Die DOUGLAS Group 
hat ihre Zusammenarbeit mit ihren Markenpartnern zur 
Förderung der Nachhal gkeit beschrieben, z. B. im Hinblick auf 
die Möglichkeiten zur Reduzierung von Verpackungen, zur 
Minimierung von Abfällen und zur Förderung von Recycling und 
Wiederverwendung. 

Des Weiteren werden sowohl in den Filialen als auch online 
Nachfüllop onen angeboten, einschließlich Nachfüllsta onen, 
nachfüllbaren Produkten und Nachfüll-Produkten für 
verschiedene Produktkategorien. 

Zur Förderung der Kreislauforien erung bei Abfällen und 
Verpackungen hat die DOUGLAS Group bei den Global Partner 
Days im März/April 2025 ihre Erwartungen und Verp ichtungen 
klar kommuniziert. Bei diesem wich gen Event kamen 
strategische und exklusive Markenpartner zusammen, die zu 
einem erheblichen Anteil des Umsatzes der DOUGLAS Group 
beitragen.  

Bei den Sitzungen: 
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 betonte die DOUGLAS Group ihre Unterstützung für die 
Bemühungen der Markenpartner, Verpackungen und 
Produktabfälle zu reduzieren.  

 wurden klare Erwartungen im Hinblick auf die Einhaltung 
der EU-Vorschri en geäußert, einschließlich der 
kommenden Mikroplas k-Beschränkungen gemäß der 
Verordnung (EU) 2023/2055. 

 legte die DOUGLAS Group ihren Partnern die frühzei ge 
Einführung von kreislauforien erten Verpackungslösungen 
nahe, mit Schwerpunkt auf nachfüllbaren, recycelbaren 
und minimalen Verpackungsformaten. 
  

Durch diese Mi eilungen hat Assortment & Purchasing das 
Engagement der DOUGLAS Group für die Ausrichtung ihres 
Partnermarken-Por olios an den Grundsätzen der 
Kreislaufwirtscha  und die Förderung kollabora ver 
Maßnahmen in der gesamten vorgelagerten 
Wertschöpfungske e nochmals deutlich betont. 

Nach DOUGLAS interner Einschätzung wird erwartet, dass durch 
diese Maßnahmen der Anteil „natürlicher“ und „nachhal ger“ 
Produkte im Sor ment erhöht wird, Verpackungsabfälle 
reduziert werden und die Einhaltung der sich weiter 
entwickelnden EU-Vorschri en sichergestellt wird. Durch die 
Zusammenarbeit mit den Markenpartnern, bei der Lieferanten 
direkt einbezogen werden, deckt der Anwendungsbereich 
dieser Maßnahmen die vorgelagerte Wertschöpfungske e ab. 
Die Maßnahmen werden laufend weitergeführt, ohne ein 
festgelegtes Enddatum. 

Derzeit stellt die DOUGLAS Group für die oben genannten 
Maßnahmen keine signi kanten Ressourcen bereit.  

Lieferke enmanagement 
Das Lieferke enmanagement implemen ert konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Nachhal gkeit der 
Verpackungsmaterialien im B2B und B2C Logis kbetrieb. Zu den 
wich gsten Ini a ven gehören: 

 Einführung so genannter Klapprahmen zum Verpacken 
unserer Master-Kartons. Diese wiederverwendbaren 
Klapprahmen ermöglichen es uns, mehr Master-Kartons 
auf einen Rollwagen zu laden, die Anzahl der an die Filialen 
gelieferten Rollwagen zu reduzieren und gleichzei g die 
Nutzung von Stretchfolie beim Versand an die Filialen zu 
vermeiden oder zu reduzieren. 

 Übergang von bedruckten min arbenen Versandkartons zu 
einfachen braunen Versandkartons, was zu einem 
vermehrten Einsatz von biologisch abbaubaren und 
recycelbaren Verpackungen führt. 

 Einsatz von wiederverwendbaren faltbaren Transportboxen 
für die Lieferungen an die Filialen, wodurch Einweg-
Verpackungsabfälle reduziert werden. 
 

 Zu den erwarteten Ergebnissen dieser Maßnahmen gehören 
eine höhere Transporte zienz, ein reduziertes 
Verpackungsabfallau ommen, eine verbesserte 
Recyclingfähigkeit und geringere Emissionen in der Logis k. Der 
Umfang der Maßnahmen deckt in erster Linie die 
nachgelagerten Tä gkeiten in der Logis k und bei den 
Belieferungen der Filialen ab. 

Klapprahmen und wiederverwendbare Plas kkisten wurden im 
aktuellen Geschä sjahr 2024/25 eingeführt und werden 
seitdem konsequent eingesetzt. Der Übergang zu einfachen 
braunen Versandkartons begann im Oktober 2023 und wurde 
während des Geschä sjahres 2024/25 sukzessive fortgeführt 
und soll dauerha  bestehen bleiben.  

Derzeit stellt die DOUGLAS Group für die oben genannten 
Maßnahmen keine signi kanten Ressourcen bereit. 

Kennzahlen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtscha  
 
E5-4 Ressourcenzu üsse 
Die Hauptproduktgruppen im Produktpor olio der DOUGLAS 
Group sind Parfüm, Hautp egeprodukte, Make-up, 
Haarp egeprodukte und Accessoires. Der Bereich Accessoires 
ist eine kleinere und sehr heterogene Kategorie; daher liegt hier 
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der Fokus auf den ersten vier Kategorien. Jede dieser 
Produktgruppen wurde mit speziell abges mmten 
Inhaltssto en entwickelt, um die beabsich gten Wirkungen und 
sensorischen E ekte zu erzielen. 

Parfümprodukte bestehen typischerweise aus einer Mischung 
aroma scher Verbundsto e, die sowohl aus natürlichen 
ätherischen Ölen als auch aus synthe schen Du molekülen 
bestehen. Diese Substanzen werden in der Regel in Ethanol 
gelöst, das als primäres Lösungsmi el dient (o  unter Zugabe 
von Wasser). Weitere Inhaltssto e sind Fixiermi el und 
An oxidan en, um die Langlebigkeit und Stabilität des Du s zu 
verbessern. 

Hautp egeprodukte, wie zum Beispiel Cremes, Lo onen und 
Seren, sind normalerweise wasserbasierte Emulsionen oder 
Lösungen/Gels. Zu den üblichen Inhaltssto en gehören 
Weichmacher wie Glyzerin, Sheabu er und verschiedene 
p anzliche Öle sowie Feuch gkeitsspender wie Hyaluronsäure 
und Propylenglykol. Diese Formulierungen enthalten auch 
Emulgatoren und Stabilisatoren zur Aufrechterhaltung der 
Konsistenz sowie eine Reihe von Wirksto en wie Vitamine, 
Pep de und botanische Extrakte. Um sicherzustellen, dass die 
Produkte mikrobiologisch sicher sind, werden auch 
Konservierungssto e hinzugefügt. 

In Make-up-Produkten, darunter auch Founda ons, 
Lippens e, Mascaras und Lidscha en, sind eine Vielzahl von 
Inhaltssto en enthalten, je nach Format. Typische Bestandteile 
sind zum Beispiel Mineralpigmente wie beispielsweise 
Eisenoxide, Titandioxid, und Glimmer für Farbe und Abdeckung. 
Bindemi el, Weichmacher, und Wachse sorgen für Struktur und 
Textur und können auch Silikone, Rizinusöl und Carnaubawachs 
beinhalten. Puder können Talk, Siliciumdioxid oder 
Stärkederiva ve aufweisen, während alle Produkte 
Stabilisatoren und Konservierungssto e enthalten, um die 
Leistungsfähigkeit und die Haltbarkeit des Puders zu 
gewährleisten. 

Haarp egeprodukte, darunter auch Shampoos, Condi oner und 
Haarkuren, sind im Allgemeinen wasserbasiert und enthalten 
Tenside. P egemi el wie Silikone, Öle oder quartäre 
Ammoniumverbindungen werden hinzugefügt, um die 
Kämmbarkeit zu verbessern. Viele Formulierungen enthalten 
auch funk onale Inhaltssto e wie Panthenol, Niacinamid oder 
hydrolysiertes Kera n. Verdickungsmi el, Konservierungssto e 
und Du sto e sind ebenfalls Bestandteil der 
Zusammensetzung, um die Leistungsfähigkeit des Produkts zu 
gewährleisten. 

Diese Inhaltssto e-Pro le spiegeln die technischen und 
sensorischen Anforderungen jeder Produktgruppe wider. Sie 
sind auf ihren vorgesehenen Verwendungszweck und die 
entsprechenden Verbrauchererwartungen zugeschni en. 

Da die wesentlichen Auswirkungen der Ressourcenzu üsse 
ausschließlich in der vorgelagerten Wertschöpfungske e liegen, 
nutzt die DOUGLAS Group die Klarstellung aus dem Q&A der 
EFRAG, wonach eine qualita ve Berichtersta ung über diese 
Ressourcenzu üsse ausreichend ist und quan ta ve 
Datenpunkte en allen können. 

E5-5 Ressourcenab üsse 
Die Verpackung der Produktkategorien der DOUGLAS Group soll 
sicherstellen, dass das Produkt nicht beschädigt wird, dessen 
Funk onalität gewährleisten und seine ästhe sche Wirkung 
unterstützen. Hierzu wird eine Reihe von 
Materialkombina onen verwendet, die auf jedes Format 
abges mmt sind. 

Parfümprodukte sind üblicherweise in Glas aschen abgefüllt, 
weil Glas aschen die üch gen Du sto e gut konservieren 
können. O  sind sie mit Sprühpumpen aus Plas k oder Metall 
ausgesta et und mit Plas k- oder Metalldeckeln verschlossen, 
die manchmal mit dekora ven Elementen verziert sind.  

Hautp egeprodukte, wie zum Beispiel Gesichts- und 
Körpercremes, Lo onen und Seren sind in verschiedenen 
Formaten verpackt, je nach ihrer Konsistenz und ihrem 
vorgesehen Verwendungszweck. Zur üblichen 
Primärverpackung gehören Plas kdosen, Tuben, und 
Pump aschen aus Materialien wie beispielsweise Polyethylen 
(PE), Polypropylen (PP), Polyethylenterephthalat (PET), oder 
Mischungen dieser Materialien. In manchen Fällen werden 
Glasbehälter benutzt, insbesondere für Premium-
Formulierungen oder emp ndliche Formulierungen. Diese 
Produkte sind häu g in sekundären Pappschachteln verpackt, 
damit der Glasbehälter geschützt ist und die 
Produk nhaltssto e angegeben werden können (INCI-Liste). 
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Für Make-up-Produkte werden verschiedene 
Verpackungslösungen eingesetzt, die auf den jeweiligen 
Produk yp zugeschni en sind. Lippens e und Mascaras 
werden in der Regel in festen Kunststo - oder Metalltuben 
angeboten, o  mit speziell angefer gten Applikatoren. 
Founda ons können in Glas- oder Plas k aschen mit Spendern 
abgefüllt werden, während für Kompaktpuder und Lidscha en 
Kompaktdosen aus Plas k oder gemischten Materialien mit 
integrierten Spiegeln und Applikatoren benutzt werden. Diese 
Formate erfordern o  komplexe Zusammenstellungen, für die 
mehrere Arten von Kunststo en eingesetzt werden. Die äußere 
Verpackung kann beispielsweise ein Pappkarton mit dem 
Markenlogo sein. 

Haarp egeprodukte, wie zum Beispiel Shampoos, Condi oner 
und Haarkuren, werden normalerweise in Plas k aschen, 
Tuben oder Tiegel abgefüllt. Zu den üblichen Materialien 
gehören Polyethylen hoher Dichte (HDPE), Polyethylen 
niedriger Dichte (LDPE) und PET. Diese Materialien wurden 
aufgrund ihrer Haltbarkeit und Verträglichkeit mit wässrigen 
Formulierungen ausgewählt. Als Verschlusssysteme können 
beispielsweise Klappverschlüsse, Pumpen oder Schraubdeckel 
eingesetzt werden, die in erster Linie aus PP oder anderen 
Kunststo en hergestellt werden. In bes mmten Formaten 
werden Sachets (Por onstütchen) oder Nachfüllbeutel 
eingesetzt, die normalerweise aus mehrschich gen 
Kunststo folien bestehen. 

In allen Kategorien dient die Verpackung dazu, die 
Produktstabilität, die Sicherheit der Verbraucher*innen und die 
Warenpräsenta on im Regal zu unterstützen. 

Die Verpackungsab üsse setzen sich wie folgt zusammen: 
1. Die Pakete bestehen in erster Linie aus Wellpappkartons, in 

denen die Produkte zu den Kund*innen verschickt werden. 
Je nach Produkt können die Pakete ein- oder doppelwandig 
sein und sie können unterschiedlich groß und schwer sein. 

2. Füllmaterial, mit dem die Pakete üblicherweise aufgefüllt 
werden, um den Inhalt zu schützen. Dies kann Papier sein, 
Pappe, oder plas kbasierte Materialien (z. B. 
Lu polsterfolie oder Lu polster). Diese stellen sicher, dass 
das Produkt bei der Bearbeitung und beim Transport nicht 
beschädigt wird. 

3. Als Einkaufstaschen werden den Kund*innen in den Filialen 
beispielsweise Papiertüten und wiederverwendbare 
Sto aschen angeboten. 

4. Geschenkverpackungen gibt es bei Werbeak onen und 
saisonalen Ak onen. Dazu gehört zum Beispiel 
Geschenkpapier, Seidenpapier, Geschenkkartons, Bänder 
und dekora ve Verpackungen. Diese Ab üsse sind zwar 
primär papierbasiert, können aber auch kleine Plas k- oder 
Metallteilchen enthalten, die die Recyclingfähigkeit 
einschränken. 

Obwohl Ressourcenab üsse eine wesentliche Auswirkung 
innerhalb der Geschä stä gkeit der DOUGLAS Group 
darstellen, wurden keine quan ta ven Datenpunkte berichtet. 
Die DOUGLAS Group versteht sich als Händler und nicht als 
Produzent von Produkten oder E-Commerce-Verpackungen und 
generiert daher solche Daten intern nicht. Ebenso wurden keine 
quan ta ven Informa onen zu Abfällen aufgenommen, da 
diese Auswirkung ausschließlich in der nachgelagerten 
Wertschöpfungske e als wesentlich eingestu  wird.
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EU-TAXONOMIE  

Zusätzliche Angaben zur EU-Taxonomie 

Berichtersta ung zur EU-Taxonomieverordnung 
Um die Klima- und Energieziele der EU sowie die Ziele des EU 
Green Deals zu erreichen, hat die EU die Verordnung (EU) 
2020/852 „EU-Taxonomie-Verordnung“ erlassen – ein 
Klassi zierungssystem zur De ni on „ökologisch 
nachhal ger“ Wirtscha sak vitäten. Mit Verabschiedung der 
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 und Ergänzung 
durch die Delegierte Verordnung (EU) 2023/2485 wurden 
technische Bewertungskriterien eingeführt, die bes mmen, 
welche wirtscha lichen Ak vitäten als nachhal g angesehen 
werden und damit erheblich zum Klimaschutz und/oder zur 
Anpassung an den Klimawandel beitragen, ohne dabei die 
übrigen Umweltziele signi kant zu beeinträch gen. Ziel ist 
es, auf Basis de nierter Anforderungen 
Wirtscha sak vitäten hinsichtlich ihres Beitrags zu sechs 
de nierten Umweltzielen zu klassi zieren, um Kapitalströme 
in Richtung nachhal ger Inves onen zu lenken:  

(1) „Klimaschutz“,  

(2) „Anpassung an den Klimawandel“,  

(3) „Nachhal ge Nutzung und Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen“,  

(4) „Übergang zu einer Kreislaufwirtscha “,  

(5) „Vermeidung und Verminderung von 
Umweltverschmutzung“, und  

(6) „Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 
Ökosysteme“.  

Daher müssen gemäß Ar kel 8 der Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/852 die berichtersta enden Unternehmen den 
Anteil ihres Umsatzes, ihrer Inves onsausgaben (CAPEX) 
und ihrer Betriebsausgaben (OPEX) in Verbindung mit 
taxonomiefähigen und taxonomiekonformen 
Wirtscha sak vitäten angeben. 

Eine Ak vität muss einem der sechs Ziele zugeordnet 
werden, um als taxonomiefähig gemeldet zu werden, 
unabhängig davon, ob die Kriterien erfüllt sind. Damit eine 
Ak vität als ökologisch nachhal g, d. h. taxonomiekonform 
gilt und ausgewiesen werden kann, muss sie die folgenden in 
Ar kel 3 der Verordnung (EU) 2020/852 festgelegten 
Kriterien erfüllen. 

Wesentlicher Beitrag: Die Wirtscha stä gkeit muss gemäß 
Ar keln 10 bis 16 einen wesentlichen Beitrag zu einem der 
sechs Umweltziele leisten, indem sie die für diese 
Wirtscha stä gkeit festgelegten technischen 
Bewertungskriterien erfüllt. 

Vermeidung erheblicher Beeinträch gungen (‚Do No 
Signi cant Harm‘ – ‚DNSH‘): Sie darf keines der übrigen 
Umweltziele erheblich beeinträch gen. 

Mindestschutz: Das Unternehmen, das die Tä gkeit ausführt, 
muss die Einhaltung des Mindestschutzes gewährleisten und 
entsprechende Maßnahmen ergreifen. Diese beziehen sich 
unter anderem auf Menschenrechte, einschließlich 
Arbeitsrechte, Bestechung/Korrup on, Besteuerung und 
fairen We bewerb. 

Erläuterungen zum Vorgehen – unser Ansatz 
UMSATZ 
Die delegierten Rechtsakte, die im Rahmen der EU-
Taxonomie bezüglich der sechs Umweltziele verö entlicht 
wurden, fokussieren sich derzeit auf die Branchen mit den 
höchsten CO2-Emissionen. Als solche wurde der 
Einzelhandelssektor bisher nicht explizit berücksich gt. Somit 
wurde die Wirtscha stä gkeit der DOUGLAS Group – der 
Einzelhandel mit Kosme k- und Parfümerieprodukten – 
bisher nicht als taxonomiefähig eingestu . Aus diesem Grund 
sind keine Umsätze als taxonomiefähig zu berichten. 

CAPEX 
Folgende taxonomiefähige Tä gkeiten wurden ermi elt: 
Beförderung mit Motorrädern, Personenkra wagen und 
leichten Nutzfahrzeugen (6.5), Installa on, Wartung und 
Reparatur von Energiee zienzgeräten (7.3), Installa on, 
Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, 
Regelung und Steuerung der Gesamtenergiee zienz von 
Gebäuden (7.5), Installa on, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien (7.6), Erwerb von 
und Eigentum an Gebäuden (7.7). 

Inves onsausgaben (CAPEX) werden als Summe der 
Zugänge zu den immateriellen Vermögenswerten (ohne 
Goodwill), Sachanlagen und Vermögenswerten aus 
Nutzungsrechten (ohne Neubewertungen) im Geschä sjahr 
berechnet, wie sie im Konzernanhang unter 13. Immaterielle 
Vermögenswerte entsprechend IAS 38.118e, 14. Sachanlagen 
nach IAS 16.73e und 15. Vermögenswerte aus 
Nutzungsrechten und Leasingverbindlichkeiten entsprechend 
IFRS 16.53h ausgewiesen sind.   
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OPEX 
Die De ni on von Betriebsausgaben (OPEX) laut Taxonomie-
Verordnung umfasst Ausgaben für Forschung und 
Entwicklung, kurzfris ge Mietverträge, Wartungs- und 
Reparaturkosten sowie bes mmte sons ge Ausgaben. Es 
ergeben sich im Geschä sjahr 2024/25 Gesamt-OPEX gemäß 
der EU-Taxonomie-De ni on in Höhe von 27 Mio. EUR. In 
Bezug auf die Gesamt-OPEX kann nur ein Anteil von < 1% der 
OPEX-KPI zugerechnet werden. Daher sind die OPEX nach EU-
Taxonomie-De ni on nicht wesentlich. Aus diesem Grund 
machen wir von der Ausnahmeklausel in Anhang I der 
Delegierten Verordnung VO 2021/2178 vom 6. Juli 2021 
Gebrauch, indem der Zähler des OPEX-KPI mit 0 ausgewiesen 
wird.  

Meldung der Taxonomie-Kennzahlen 
Die Ermi lung der Taxonomie-Kennzahlen und die 
Berichtersta ung über die taxonomiefähigen 
Wirtscha sak vitäten erfolgen gemäß Anhang 1 der 
Delegierten Verordnung EU 2021/2178 vom 6. Juli 2021. Die 
für die DOUGLAS Group relevanten Finanzdaten stammen 
aus dem Konzernabschluss nach IFRS für das Geschä sjahr 
2024/25. Die CAPEX für das Geschä sjahr 2024/25 werden, 
entsprechend den Anforderungen der EU-Taxonomie-
Verordnung, ebenso wie die Betriebsausgaben nach den 
inhaltlichen Vorgaben für diese Kennzahlen dargestellt. Um 
Doppelzählungen bei der Zuordnung der CAPEX zu 
vermeiden, wurde jede Wirtscha stä gkeit klar und 
eindeu g einer Kategorie zugeordnet und dokumen ert. 
Damit gewährleisten wir Transparenz und die Einhaltung der 
Anforderungen der Verordnung (EU) 2020/852 und bieten 
einen umfassenden Überblick über unsere nach der 
Taxonomie-Verordnung bewerteten wirtscha lichen 
Tä gkeiten. 

Im Geschä sjahr 2024/25 haben nur die CAPEX-Beträge nach 
Ak vität 7.7. Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 
(einschließlich Anmietung von Gebäuden) des Umweltziels 
Klimaschutz und des Umweltziels Anpassung an den 
Klimawandel die festgelegte Wesentlichkeitsschwelle 
überschri en.  

Aufgrund der Datenlage konnte für die Ak vität 7.3. 
Installa on, Instandhaltung und Reparatur von 
Energiee zienzgeräten die Wesentlichkeit nicht ermi elt 
werden. Die DOUGLAS Group hat bereits begonnen, 
Maßnahmen zur kün igen Bereitstellung dieser Daten zu 
implemen eren, um zu ermi eln, ob der Wert dieser 
Ak vität über oder unter der Wesentlichkeitsgrenze liegt. Die 
Wirtscha sak vitäten 6.5. Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkra wagen und leichten Nutzfahrzeugen, 7.5. 
Installa on, Wartung und Reparatur von Geräten für die 
Messung, Regelung und Steuerung der 
Gesamtenergiee zienz von Gebäuden sowie 7.6. 
Installa on, Wartung und Reparatur von Technologien für 
erneuerbare Energien standen ebenfalls auf der Shortlist, 
lagen aber im abgelaufenen Geschä sjahr 2024/25 ebenfalls 
unterhalb der Wesentlichkeitsgrenze.  

Die Gesamt-CAPEX im Geschä sjahr 2024/25 beliefen sich 
auf 663 Mio. EUR, und die CAPEX für die taxonomiefähigen 
Ak vitäten auf 469 Mio. EUR, woraus sich ein 
taxonomiefähiger CAPEX von 71% ergibt. Das sind 8 
Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 

Da es sich, wie oben beschrieben, bei den taxonomiefähigen 
CAPEX der Ak vität 7.7. Erwerb von und Eigentum an 
Gebäuden, die sich auf die Nutzungsrechte an den 
Immobilien beziehen (IFRS 16 Right-of-Use Assets), um 
erworbene Produkte und Dienstleistungen (sogenannte 
CAPEX C) handelt, liegt die Nachweisp icht der 
Taxonomiekonformität bei den entsprechenden Vermietern 
bzw. Leasinggebern. Daher hat die DOUGLAS Group 
Nachweise, die für die Konformität mit den in Ar kel 3 der 
EU-Taxonomie-Verordnung aufgeführten Kriterien 
erforderlich sind, bei den wesentlichen Vermietern 
abgefragt. 

Auf Basis der vorliegenden Informa onen und erhaltenen 
Rückmeldungen war es der DOUGLAS Group nicht möglich, 
die Taxonomiekonformität der Inves onsausgaben 
nachzuweisen, da die Nachweise taxonomiekonformer 
CAPEX im Verhältnis zur Gesamtsumme zu gering waren. 
Daher beträgt der Anteil der taxonomiekonformen CAPEX, 
wiederum in Bezug auf den Nenner, 0 %. 

Durch die verabschiedete Änderungsverordnung 2022/1214 
werden nun bes mmte Atomenergie- und Erdgasak vitäten 
unter bes mmten Voraussetzungen als ökologisch 
nachhal ge Wirtscha sak vitäten nach der EU-Taxonomie 
eingestu . Die DOUGLAS Group selbst übt keine Tä gkeiten 
in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas aus. 
Detaillierte Informa onen zu den Taxonomie-KPIs gemäß 
Anhang II der Delegierten Verordnung sind in den folgenden 
Tabellen zu nden. 
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Umsatz-Anteil/Gesamtumsatz1   

in % Taxonomie-konform je Ziel Taxonomie-fähig je Ziel 

CCM 0 0 

CCA 0 0 

WTR 0 0 

CE 0 0 

PPC 0 0 

BIO 0 0 

 

    Kriterien wesentlicher Beitrag   
DNSH Kriterien 

(keine erheblichen Beeinträch gung) 
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(in Mio.  

€) (in %) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (in %) (E) (T) 

A. Taxonomiefähige Tä gkeiten                    

A.1 Ökologisch nachhal ge Tä gkeiten (taxonomiekonform)                    

Umsatz ökölogisch nachhal ger Tä gkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon ermöglichende Tä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon Übergangstä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

A2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhal ge Tä gekeiten (nicht taxonomiekonforme 
Tä gkeiten)                    

    el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2           

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhal ger Tä gkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tä gkeiten)(A.2)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

Gesamt (A.1 + A.2)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

B. Nicht taxonomiefähige Tä gkeiten                    

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tä gkeiten (B)  4.575 100                 

Gesamt (A + B)3  4.575 100                 

 

1 CCM: Klimaschutz; CCA: Anpassung an den Klimawandel; WTR: Wasser- und Meeresressourcen; PPC: Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung; CE: Kreislaufwirtscha ; BIO: Biologische Vielfalt und Ökosysteme. 
2 ,j‘ = ,ja‘, taxononomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n‘ = ,nein‘, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n-el‘ = ,not eligible‘, nicht taxonomiefähige Tä gkeit für das jeweilige Umweltziel ;  ,el‘ = ,eligible‘, taxonomiefähige Tä gkeit für das jeweilige Umweltziel 
3 Umsatzerlöse wie in der Konzern Gewinn-und Verlustrechnung berichtet
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Opex-Anteil/ Gesamt-Opex1   

in % Taxonomie-konform je Ziel Taxonomie-fähig je Ziel 

CCM 0 0 

CCA 0 0 

WTR 0 0 

CE 0 0 

PPC 0 0 

BIO 0 0 

 

    Kriterien wesentlicher Beitrag 

DNSH Kriterien 
(keine erheblichen Beeinträchtigung) 
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(in Mio.  

€) (in %) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (in %) (E) (T) 

A. Taxonomiefähige Tä gkeiten                    

A.1 Ökologisch nachhal ge Tä gkeiten (taxonomiekonform)                    

Opex ökölogisch nachhal ger Tä gkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon ermöglichende Tä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon Übergangstä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

A2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhal ge Tä gekeiten (nicht taxonomiekonforme 
Tä gkeiten)                    

    el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2           

Opex taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhal ger Tä gkeiten (nicht taxonomiekonforme 
Tä gkeiten)(A.2)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

Gesamt (A.1 + A.2)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

B. Nicht taxonomiefähige Tä gkeiten                    

Opex nicht taxonomiefähiger Tä gkeiten (B)  27 100                 

Gesamt (A + B)  27 100                 

 

1 CCM: Klimaschutz; CCA: Anpassung an den Klimawandel; WTR: Wasser- und Meeresressourcen; PPC: Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung; CE: Kreislaufwirtscha ; BIO: Biologische Vielfalt und Ökosysteme.  
2 ,j‘ = ,ja‘, taxononomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n‘ = ,nein‘, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n-el‘ = ,not eligible‘, nicht taxonomiefähige Tä gkeit für das jeweilige Umweltziel ; ,el‘ = ,eligible‘, taxonomiefähige Tä gkeit für das jeweilige Umweltziel.
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Anteil-Capex/Gesamt-Capex1   

in % Taxonomie-konform je Ziel Taxonomie-fähig je Ziel 

CCM 0 71 

CCA 0 0 

WTR 0 0 

CE 0 0 

PPC 0 0 

BIO 0 0 

 

    Kriterien wesentlicher Beitrag 
DNSH Kriterien 

(keine erheblichen Beeinträch gung) 
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(in Mio.  

€) (in %) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) 
 (j/n; n-

el2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (j/n2) (in %) (E) (T) 

A. Taxonomiefähige Tä gkeiten                    

A.1 Ökologisch nachhal ge Tä gkeiten (taxonomiekonform)                    

Capex ökölogisch nachhal ger Tä gkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon ermöglichende Tä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

davon Übergangstä gkeiten  0 0 0 0 0 0 0 0        0   

A2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhal ge Tä gekeiten (nicht taxonomiekonforme 
Tä gkeiten)                    

    el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2 el; n-el2           

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 
 CCM 7.7 450 71 el2 n-el2 n-el2 n-el2 n-el2 n-el2        63   

Capex taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhal ger Tä gkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tä gkeiten)(A.2)  450 71 71 0 0 0 0 0        63   

Gesamt (A.1 + A.2)  450 71 71 0 0 0 0 0        63   

B. Nicht taxonomiefähige Tä gkeiten                    

Capex nicht taxonomiefähiger Tä gkeiten (B)  187 29                 

Gesamt (A + B)  637 100                 

 

1 CCM: Klimaschutz; CCA: Anpassung an den Klimawandel; WTR: Wasser- und Meeresressourcen; PPC: Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung; CE: Kreislaufwirtscha ; BIO: Biologische Vielfalt und Ökosysteme. 

2 ,j‘ = ,ja‘, taxononomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n‘ = ,nein‘, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tä gkeit; ,n-el‘ = ,not eligible‘,nicht taxonomiefähige Tä gkeit für das jeweilige Umweltziel ; ,el‘ = ,eligible‘, taxonomiefähige Tä gkei ür das jeweilige Umweltziel. 

3 Die Vorjahreswerte wurden angepasst, um die Übereins mmung mit der EU-Taxonomie-Methodik sicherzustellen. Die Anpassungen betre en die Berechnungsgrundlage und führen zu aktualisierten Quoten für taxonomiefähige Ak vitäten. Die aktualisierten Werte sind in dieser Tabelle zu nden.
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Sozialinformationen  
 
 
 
 

S1 – ARBEITSKRÄFTE DES UNTERNEHMENS  

Standard 
Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesentlichkeit 

Klassi-
zierung 

Zeithorizont 
(wenn leer, dann 

für alle 
Zeithorizonte 

gül g) 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb 
der Wertschöpfungske e 

Verortung der materiellen Auswirkungen innerhalb 
der Wertschöpfungske e 

ESRS S1 
Arbeitskrä e 
des 
Unternehmens 

Arbeitsbedingun-gen Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

DOUGLAS Group bietet faire Vergütung, eine posi ve 
Unternehmenskultur und einen inklusiven 
Führungss l, um ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld zu scha en. DOUGLAS Group legt Wert 
auf o ene Kommunika on, exible Arbeitszeiten und 
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben und 
scha  damit ein unterstützendes Umfeld, in dem sich 
Mitarbeiter wertgeschätzt und gestärkt fühlen. 

ESRS S1 
Arbeitskrä e 
des 
Unternehmens 

Gleichbehandlung 
und 
Chancengleichheit 
für alle 

Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

DOUGLAS Group bietet seinen Mitarbeitern 
bedeutungsvolle Beschä igungsmöglichkeiten in 
einem inklusiven und unterstützenden Umfeld. Das 
Engagement von DOUGLAS Group für Vielfalt stellt 
sicher, dass sich Personen aus allen Hintergründen 
willkommen und wertgeschätzt fühlen. DOUGLAS 
Group befähigt seine Mitarbeitenden, sich zu en alten 
und ihre einzigar gen Perspek ven einzubringen, was 
sowohl das persönliche Wachstum als auch den Erfolg 
der Organisa on fördert. 

ESRS S1 
Arbeitskrä e 
des 
Unternehmens 

Gleichbehandlung 
und 
Chancengleichheit 
für alle 

Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

DOUGLAS Group befähigt seine Mitarbeitenden, ihre 
Fähigkeiten und ihr Wissen zu erweitern, indem es 
Programme zur Führungskrä eentwicklung, 
fachbezogene Schulungen sowie Angebote der 
DOUGLAS Academy bereitstellt und weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet. 

 
Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken auf die 
Arbeitskrä e des Unternehmens 
 
SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschä smodell 
Bei der DOUGLAS Group bilden die Auswirkungen auf unsere 
Mitarbeiter*innen einen festen Bestandteil unserer Strategie 
und unseres Geschä smodells, was durch unseren ESG-Rahmen 
unterstützt wird. Wie unter S1-4 dargelegt, bewerten wir diese 
posi ven Auswirkungen systema sch, um strategische 
Anpassungen zur Förderung eines nachhal gen Wachstums 
vorzunehmen. Wir sind europaweit ak v und stärken unsere 
Unternehmenswerte, indem wir die vielfäl gen kulturellen 
Kontexte einbeziehen.  Diese Werte leiten unsere 
Personalpoli k sowie strategische Ini a ven wie Diversity, 
Equality & Inclusion (DE&I) und stellen sicher, dass die 
vielfäl gen Erkenntnisse unserer Mitarbeiter*innen in unser 
Geschä smodell mit ein ießen und es wirksam verfeinern. 
Unser Bekenntnis zu fairen Löhnen und Wachstumschancen 

spiegelt die Anpassung unserer Strategie wider und zielt darauf 
ab, konzernweit ein unterstützendes und mo vierendes 
Arbeitsumfeld zu scha en. Weitere Informa onen darüber, wie 
wesentliche Auswirkungen die Anpassung der Strategie und des 
Geschä smodells beein ussen und unterstützen, sind in ESRS 2 
SBM-3 beschrieben. 

Das Geschä smodell der DOUGLAS Group beruht grundlegend 
auf den Fachkenntnissen und der Krea vität unserer 
Mitarbeiter*innen. 

Unsere 19.983 Mitarbeiter*innen sind die Menschen hinter 
einem der führenden Omnichannel-Anbieter für Premium 
Beauty in Europa. Unsere Unternehmenswerte – Leidenscha , 
Eigenverantwortung und Wertschätzung – sind feste 
Bestandteile unserer opera ven Strategie und dienen als 
Richtschnur für unsere Entscheidungs ndungsprozesse. Diese 
Werte prägen nicht nur unsere HR-Richtlinien und -Prozesse, 
von der Personalbescha ung über die Weiterbildung bis hin zur 



 
 ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

87 DOUGLAS Group 2024/2025

 

Leistungsbewertung, sondern beein ussen und fördern auch 
die kon nuierliche Anpassung unserer Strategie und unseres 
Geschä smodells. 

Die Förderung exzellenter Arbeitsbedingungen sowie 
Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle sind uns 
daher ein wesentliches Anliegen. Im Sinne sicherer und 
gesunder Arbeitsplätze verp ichten wir uns zu einer fairen 
Vergütung, zur Förderung einer posi ven Unternehmenskultur 
und zur P ege eines integra ven Führungss ls. 

Durch die Priorisierung o ener Kommunika on und exibler 
Arbeitszeiten scha en wir ein Umfeld, in dem 
Mitarbeiter*innen mit Respekt und Vertrauen behandelt 
werden, wodurch eine Kultur der Zugehörigkeit, 
Zusammenarbeit und Wertschätzung gestärkt wird. 

KULTUR DER ZUGEHÖRIGKEIT, ZUSAMMENARBEIT UND 
WERTSCHÄTZUNG STÄRKEN 

Unser Bekenntnis zu DE&I ist ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Unternehmenskultur und zielt darauf ab, 
sicherzustellen, dass sich Menschen mit unterschiedlichem 
Hintergrund willkommen fühlen. Regelmäßig eingesetzte 
Feedback-Mechanismen wie die Mitarbeiterbefragung und der 
Mitarbeiterdialog liefern individuelle Antworten und Einsichten 
von unseren Mitarbeiter*innen. Die so gewonnenen 
Erkenntnisse werden systema sch analysiert und ießen in 
Strategien sowohl für die persönliche Entwicklung als auch für 
Verbesserungen im Unternehmen ein. Zudem bilden sie die 
Grundlage für kon nuierliche strategische Anpassungen zur 
Verbesserung unseres Geschä smodells. 

Wir setzen klare Prioritäten, um Vielfalt in unterschiedlichen 
Dimensionen zu erhöhen und ein Umfeld der Zugehörigkeit zu 
scha en. Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu gestalten, in 
dem sich alle persönlich und beru ich weiterentwickeln 
können, und die DOUGLAS Group zu einem Ort des Wachstums 
zu machen. 

Um die Entwicklung unserer Mitarbeiter*innen zu fördern, 
bieten wir umfassende Schulungen am Arbeitsplatz, 
Spezialkurse, gezielte Weiterbildungsprogramme und 
Fortbildungen über Kanäle wie die DOUGLAS Academy an, die 
allen unseren 15.000 Beauty Advisors o ensteht. Wir gestalten 
engagiert eine Kultur der Wertschätzung, die Zusammenarbeit 
und Teamgeist stärkt und eine nachhal ge und erfolgreiche 
Zukun  der DOUGLAS Group fördert.  

Die Interessen, Standpunkte und Rechte unserer 
Mitarbeiter*innen sind für uns von besonderer Bedeutung. Im 
Sinne einer ste gen Weiterentwicklung stehen wir über 
verschiedene Kanäle und Veranstaltungen mit ihnen im 
Austausch. 

Im Rahmen der erstmaligen doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
wurden nur die zuvor genannten Auswirkungen als wesentlich 
erkannt, wesentliche Risiken oder Chancen wurden nicht 

iden ziert. Unsere wesentlichen Auswirkungen betre en 
unsere Mitarbeiter*innen.  

Bei unseren eigenen Arbeitskrä en sind drei Arten von 
Mitarbeiter*innen von den genannten wesentlichen 
Auswirkungen betro en. 

1. Büroangestellte: feste und temporäre Mitarbeiter*innen, 
die in Büros an allen globalen Unternehmensstandorten in 
verschiedenen Funk onen (z. B. Marke ng, Finanzen, 
Bescha ung, E-Commerce, Personalwesen) tä g sind, 
sowohl in unbefristeter Festanstellung als auch befristet. 

2. Filialmitarbeiter*innen: Mitarbeiter*innen mit 
unterschiedlichen Funk onen im Einzelhandel, die direkten 
Kontakt zu Verbraucher*innen haben (Filialleitung, Beauty 
Advisor), sowohl in unbefristeter Festanstellung als auch 
befristet. 

3. Mitarbeiter*innen im Warenlager: Mitarbeiter*innen, die 
vor Ort in Vertriebs- und Logis kzentren tä g sind. 

Um die posi ven Auswirkungen auf die Arbeitskrä e des 
Unternehmens zu fördern hat die DOUGLAS Group mehrere 
gezielte globale Ini a ven ins Leben gerufen: 

 Work-Life-Balance: Flexible Arbeitszeiten für unsere 
Mitarbeiter*innen in den Filialen und eine Mobile O ce-
Richtlinie für Büroangestellte. 

 Die 2025 eingeführte DE&I-Richtlinie de niert klare 
Richtlinien für Inklusion in den Bereichen Management, 
Rekru erung und Weiterbildung und wird von 
umfassenden Kommunika onsmaßnahmen begleitet. 

 Wir inves eren in die Renovierung unserer Zentrale, um 
die Arbeitsbedingungen zu verbessern und die 
Energiee zienz des Gebäudes zu steigern. Diese Ini a ve 
soll zu einem posi ven und gesundheitsfördernden 
Arbeitsumfeld beitragen und gleichzei g Räume scha en, 
die die Zusammenarbeit und die Vernetzung der 
Mitarbeiter*innen fördern. Das Gebäude war bereits vor 
der Renovierung als umwel reundliches Gebäude 
zer ziert. 

 Employee Resource Groups (ERG) wurden als formelle 
Interessensnetzwerke eingerichtet, um Mitarbeiter*innen 
die Möglichkeit zu geben, sich über inklusionsbezogene 
Themen auszutauschen und als Sprachrohr gegenüber dem 
Management aufzutreten. 

 Faire und transparente Vergütung: Um die Transparenz bei 
Karrierewegen und Entwicklungsmöglichkeiten zu erhöhen 
wurden im Geschä sjahr 2023/24 standardisierte 
Stellenbeschreibungen und eine transparente Jobleveling-
Architektur für Büroangestellte in Deutschland eingeführt, 
die bereits auf Teile unserer Segmente ausgeweitet 
wurden. 

 Gleichzei g arbeiten wir an der Einführung regionaler 
Gehaltsbänder, unterstützt durch landesspezi sche 
Benchmark-Daten, mit dem Ziel, faire und 
we bewerbsfähige Vergütung zu gewährleisten. Unser 
Bestreben ist es, nachhal ge und harmonisierte 
Vergütungsstrukturen zu etablieren, die den regionalen 
Anforderungen gerecht werden, die langfris ge 
Zufriedenheit unserer Mitarbeiter*innen fördern, die 
kon nuierliche We bewerbsfähigkeit auf unseren 
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Talentmärkten sicherstellen und gleichzei g für 
Transparenz bei den Mitarbeiter*innen hinsichtlich der 
Joblevel-Struktur sorgen. 

 Im Geschä sjahr 2024/25 hat die DOUGLAS Group ihr ziel- 
und kompetenzbasiertes Leistungsbeurteilungsinstrument, 
den #DOUGLASDialogue, für alle Mitarbeiter*innen in den 
europäischen Zentralen eingeführt. Bereits seit 
vergangenem Geschä sjahr 2023/24 wird der 
#DOUGLASDialogue als Beurteilungsinstrument für alle 
Mitarbeiter*innen in den deutschen Zentralen genutzt und 
ist mit dem Gehaltserhöhungsprozess verknüp . 
 

Die DOUGLAS Group hat Maßnahmen zur Abmilderung von 
Umweltauswirkungen und zur Etablierung klimaneutraler, 
umwel reundlicher Prozesse umgesetzt und dabei ak v auf die 
Minderung wesentlicher Auswirkungen auf die Arbeitskrä e 
geachtet. 

Derzeit sind keine wesentlichen Auswirkungen unserer 
Übergangspläne auf die Arbeitskrä e des Unternehmens 
abzusehen. Wir rechnen im Rahmen unserer Reak on auf den 
Klimawandel nicht mit Umstrukturierungen oder dem Abbau 
von Arbeitsplätzen. Vielmehr sehen wir den Übergang zu 
ökologischeren Betriebsabläufen als potenzielle Chance, neue 
Arbeitsplätze zu scha en und die Arbeitskrä e des 
Unternehmens in Umwel ragen weiterzubilden. 

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse haben wir alle 
potenziellen Auswirkungen und Risiken im Zusammenhang mit 
Zwangs- und Kinderarbeit in unserem eigenen Geschä sbetrieb 
eingehend untersucht. Unsere Analyse ergab keinen Hinweis 
darauf, dass unsere eigenen Geschä stä gen mit wesentlichen 
Risiken dieser Art beha et sind. Weitere potenzielle 
Auswirkungen in unserer Lieferke e, einschließlich 
Zwangsarbeit, wurden ebenfalls im Rahmen unserer 
Risikobewertung gemäß dem Gesetz über die 
unternehmerischen Sorgfaltsp ichten in Lieferke en 
(Lieferke ensorgfaltsp ichtengesetz, LkSG) analysiert. 

Derzeit ermi eln wir keine wesentlichen Auswirkungen oder 
Risiken im Hinblick auf bes mmte Gruppen von Arbeitskrä en 
im Unternehmen. Kün ige Fragestellungen könnten sich jedoch 
aus Belangen bezüglich Vielfalt und Behinderungen ergeben.  

Mitarbeiter*innen in Ländern mit gesetzlichen Beschränkungen 
oder Hindernissen, die die Teilnahme von Frauen oder 
unterrepräsen erten Gruppen am Arbeitsleben erschweren (z. 
B. aufgrund von Visabeschränkungen), könnten benachteiligt 
sein, insbesondere, wenn strengere Diversitätsvorschri en 
gelten, die sich potenziell nega v auf Geschlechtergerech gkeit 
oder Diversität auswirken. 

Darüber hinaus könnten Filialmitarbeiter*innen in belebten 
städ schen Gebieten einem erhöhten Risiko von Gewalt 
ausgesetzt sein, da ihre Arbeitsplätze sowohl für Kund*innen 
als auch für die Ö entlichkeit frei zugänglich sind. 

S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskrä en des 
Unternehmens 
Die DOUGLAS Group führt ihre Arbeitskrä e durch die 
folgenden Richtlinien, die wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskrä en des 
Unternehmens adressieren. Diese Richtlinien sowie der 
Verhaltenskodex gelten für alle Segmente und alle 
Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group:  

 DE&I-Richtlinie 
 Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte 

(einschließlich Strategien gegen Beläs gung und 
Diskriminierung) 

 Verhaltenskodex 
 

Die DOUGLAS Group plant, bis zum Ende des Geschä sjahres 
2025/26 die folgenden weiteren Richtlinien einzuführen:  

 Richtlinie über Vergütung und Zusatzleistungen  
 Lern- und Entwicklungsrichtlinie 
 Einstellungsrichtlinie 

 
Der Group CHRO (Chief Human Resources O cer) trägt die 
höchste Verantwortung für die Umsetzung der bestehenden 
Richtlinien und ist direkt dafür zuständig, die Verp ichtungen 
der Personalrichtlinie in die Geschä stä gkeit der DOUGLAS 
Group zu integrieren und deren wirksame Umsetzung im 
gesamten Unternehmen sicherzustellen.  

Die Menschenrechtserklärung der DOUGLAS Group orien ert 
sich an interna onal anerkannten Ordnungsrahmen, darunter 
die Leitprinzipien der Vereinten Na onen für Wirtscha  und 
Menschenrechte und den Kernarbeitsnormen der 
Interna onalen Arbeitsorganisa on (Interna onal Labour 
Organiza on (ILO)) (Einzelheiten hierzu nden Sie an späterer 
Stelle in diesem Kapitel).  

Unser Verhaltenskodex und unser Lieferanten-Verhaltenskodex 
befassen sich ausdrücklich mit Diskriminierung aufgrund von 
ethnischer Herkun , Na onalität, Hau arbe, Alter, Geschlecht 
oder sexueller Orien erung, Religion oder Weltanschauung, 
Beeinträch gung oder anderen Merkmalen unter gesetzlichem 
Schutz. 

Diese Richtlinien gelten derzeit bzw. kün ig für alle Ak vitäten 
der DOUGLAS Group in den 22 europäischen Ländern, in denen 
wir tä g sind, und beschreiben, wie wir DE&I so in unsere 
Geschä sbeziehungen integrieren, dass wir einen Arbeitsplatz 
scha en, an dem jede und jeder Einzelne geschätzt, respek ert 
und gestärkt wird.  

Anspruch der DOUGLAS Group ist es, Menschenrechte und die 
Umwelt ak v zu schützen und dabei die menschenrechtlichen 
und umweltbezogenen Interessen unserer Mitarbeiter*innen 
sowie der Beschä igten innerhalb unserer Lieferke en zu 
berücksich gen. Die DOUGLAS Group fördert ein Arbeitsumfeld, 
das allen Mitarbeiter*innen die Möglichkeit gibt, ihre Rechte 
und Freiheiten ungehindert wahrnehmen zu können.  

Als ein führender Omnichannel-Anbieter für Premium Beauty in 
Europa sind wir uns unserer Verantwortung im Hinblick auf die 
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Einhaltung unserer menschenrechtlichen und 
umweltbezogenen Sorgfaltsp ichten bewusst. Die Achtung 
dieser Verantwortung ist daher fester Bestandteil unserer 
Entscheidungsprozesse und unserer Geschä sak vitäten – und 
bildet damit die Grundlage unseres wirtscha lichen Erfolgs.  

Die DOUGLAS Group hat eine umfassende Grundsatzerklärung 
zur Achtung der Menschenrechte verabschiedet und 
verö entlicht. Des Weiteren wurden die Hinweisgeberrichtlinie 
sowie der Verhaltenskodex im Geschä sjahr 2024/25 
überarbeitet und aktualisiert. 

Unsere Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte  
spiegelt unser Bekenntnis zu interna onal anerkannten 
Referenzinstrumenten wider, darunter die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte, der Global Compact der Vereinten 
Na onen (UN), die UN-Leitprinzipien für Wirtscha  und 
Menschenrechte, die OECD-Leitsätze für mul na onale 
Unternehmen, der Interna onale Pakt über bürgerliche und 
poli sche Rechte, der Interna onale Pakt über wirtscha liche, 
soziale und kulturelle Rechte sowie die Kernarbeitsnormen der 
ILO. Darüber hinaus orien ert sich die DOUGLAS Group an dem 
Übereinkommen von Minamata über Quecksilber, dem Basler 
Übereinkommen über die Kontrolle der grenzüberschreitenden 
Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung sowie 
dem Stockholmer Übereinkommen über persistente organische 
Schadsto e. Diese Grundsatzerklärung beschreibt die 
Menschenrechtsstrategie der DOUGLAS Group im Sinne der 
Anforderungen des LkSG. 

Die Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte gilt 
verbindlich für die Mitarbeiter*innen aller Unternehmen, auf 
die die DOUGLAS Group einen bes mmenden Ein uss ausübt. 
Zudem erwarten wir von unseren Geschä spartnern die 
Achtung der Menschenrechte und den Schutz der Umwelt. 
Unsere Richtlinien verbieten Verstöße gegen Menschenrechte, 
einschließlich Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit, 
sowie Verstöße gegen Umweltstandards. Sie beinhalten ferner 
Sorgfalts- und Risikobewertungsprozesse, die im Einklang mit 
interna onalen Standards stehen. 

In opera ver Hinsicht hat die Geschä sleitung der DOUGLAS 
Group die Verantwortung für die Umsetzung unserer 
Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte dem 
Human Rights O cer übertragen. 

Sollte die DOUGLAS Group darüber Kenntnis erlangen, dass ein 
Verstoß gegen Menschenrechte oder Umweltstandards ihren 
eigenen Betrieben oder in den Lieferke en entweder 
unmi elbar bevorsteht oder eingetreten ist, leitet sie 
unverzüglich angemessene Maßnahmen zur Verhinderung oder 
Minimierung des Verstoßes ein. Im eigenen Geschä sbetrieb 
wird die DOUGLAS Group festgestellte Verstöße unverzüglich 
besei gen.  

Unser Beschwerdeverfahren ermöglicht es jeder Person, uns 
Hinweise auf mutmaßliche oder tatsächliche Verstöße gegen 
Menschenrechte und Umweltstandards in unserem eigenen 
Geschä sbetrieb und in unseren Lieferke en vertrauliche zu 

melden, sowohl in Bezug auf die unmi elbaren aber auch auf 
die mi elbaren Zulieferer. Als Meldekanäle stehen unser 
Hinweisgeber-Tool und das Pos ach unseres DOUGLAS Group 
Compliance O ce zur Verfügung (G1-1).  

Bislang wurden keine tatsächlichen nega ven Auswirkungen auf 
die Menschenrechte festgestellt.  

Die DOUGLAS Group ermu gt ihre Mitarbeiter*innen, alle 
Vorfälle von Diskriminierung, Beläs gung oder Verstößen gegen 
die DE&I-Richtlinie über unsere Hinweisgeber-Hotline zu 
melden. Alle Meldungen werden vertraulich behandelt, die 
Hinweisgeber werden vor Vergeltungsmaßnahmen geschützt. 

Wir stehen in ständigem Dialog mit unseren internen und 
externen Interessenträgern, darunter Mitarbeiter*innen, 
Ak onär*innen, Kund*innen und Lieferanten. Der S mme 
unserer Mitarbeiter*innen Gehör zu schenken ist uns ein 
besonderes Anliegen. Hierfür nutzen wir regelmäßig 
par zipa ve Kommunika onsformate wie Townhall-Mee ngs, 
Befragungen und den kon nuierlichen Austausch mit unseren 
Betriebsräten. Für weitere Details wird auf ESRS S1-2 verwiesen. 

Die DOUGLAS Group verfügt derzeit zwar nicht über eine 
konzernweite Richtlinie oder ein Managementsystem zur 
Präven on von Arbeitsunfällen, die lokalen Einheiten bemühen 
sich jedoch in Übereins mmung mit den jeweiligen geltenden 
na onalen Gesetzen geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz von Mitarbeiter*innen und Kund*innen umzusetzen.  

Wir verp ichten uns, Möglichkeiten zur kon nuierlichen 
Weiterbildung bereitzustellen und dabei einen gerechten 
Zugang zu Schulungen und Fortbildungen zu gewährleisten.  

Im Rahmen der Einführung der DOUGLAS Academy in unserer 
Zentrale starten wir im Geschä sjahr 2025/26 mit unseren 
ersten DE&I-Schulungen. Die DE&I-Inhalte werden ein 
relevanter Bestandteil der DOUGLAS Academy sein und allen 
Mitarbeiter*innen von der Zentrale bis zu den Filialen über alle 
Segmente hinweg zur Verfügung stehen. 

Die Einstellungs-, Schulungs- und Entwicklungsprozesse in der 
DOUGLAS Group basieren auf einem transparenten, 
kompetenzbasierten Ordnungsrahmen, der gewährleistet, dass 
Quali ka on, Kenntnisse und Erfahrung bei allen 
Personalentscheidungen Priorität haben. Dabei wird anerkannt, 
dass manche Kolleg*innen möglicherweise zusätzliche 
Unterstützung benö gen, um diese Kompetenzen zu 
entwickeln. 

Im Mi elpunkt steht dabei unsere globale Jobleveling-
Architektur, die für alle Büroangestellten in Deutschland, Polen, 
den Niederlanden, Italien und Frankreich eingeführt wurde und 
gut 70 % unserer entsprechenden Arbeitskrä e erfasst. 

Zu den Kernelementen gehören: 
 Standardisierte Aufgabenpro le: Jede Posi on wird einem 

von 14 Joblevels zugeordnet, mit klar de nierten 
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Quali ka onsanforderungen, Kompetenz-Benchmarks und 
Karrierewegen. 

 Standardisierte Karrierewege: An die Joblevel-Architektur 
gekoppelte Karriereverläufe bilden eine solide, einheitliche 
und transparente Grundlage für unsere Entwicklungs- und 
Vergütungsprogramme. 
 

Ergänzt werden diese Instrumente durch die Einrichtung von 
Gehaltsbändern, die eine faire, einheitliche und marktgerechte 
Vergütung in allen Segmenten gewährleisten sollen. 

Diese gelten bereits bei allen Büroangestellten in Deutschland. 
Polen, die Niederlande, Italien und Frankreich be nden sich 
derzeit in der letzten Umsetzungsphase. Im letzten Schri  
planen wir die Ausweitung dieses auf Benchmarks basierenden 
Ansatzes auf alle verbleibenden Länder. 

Diese Verfahren sollen sicherstellen, dass wir einen Rahmen 
scha en, in dem der beru iche Aufs eg auf Leistung basiert. 

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung von Arbeitskrä en und 
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen 
Zur ste gen Verbesserung der Geschä s- und 
Managementprak ken bezieht die DOUGLAS Group 
Mitarbeiter*innen aller Unternehmensbereiche ak v ein, 
indem sie deren Erkenntnisse, Anregungen und Meinungen 
sammelt. Im Rahmen verschiedener Kommunika ons- und 
Einbindungsstrategien sondiert die DOUGLAS Group 
unterschiedliche Sichtweisen. Wesentliche Auswirkungen lassen 
sich so besser nachvollziehen und ansprechen. Die Resonanz 
der Mitarbeiter*innen ießt in strategische und opera ve 
Entscheidungen ein und dient als Grundlage für 
Maßnahmenpläne, die der Geschä sleitung und dem Vorstand 
vorgelegt werden. Die aus Mitarbeiterbefragungen 
gewonnenen Erkenntnisse haben Ein uss auf die Strategien zur 
Verbesserung von Einbindung und Inklusion. 

Daneben arbeitet die DOUGLAS Group eng mit 
Arbeitnehmervertretern zusammen und stellt so sicher, dass die 
Anliegen der Mitarbeiter*innen bei Betriebsvereinbarungen 
und Entscheidungen des Unternehmens berücksich gt werden. 
Die Perspek ven der Mitarbeiter*innen werden durch 
Gewerkscha svertreter im Aufsichtsrat der DOUGLAS Group auf 
höchster Entscheidungsebene repräsen ert. So wird 
sichergestellt, dass bei strategischen Entscheidungen die 
Interessen unserer Arbeitskrä e berücksich gt werden. Die 
Ergebnisse aus Entscheidungs ndungsprozessen unter 
maßgeblicher Beteiligung unserer Arbeitskrä e werden 
umgehend über Townhall-Mee ngs, das Intranet, E-Mails und 
Mi eilungen der Geschä sleitung kommuniziert. 

Alle Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group sind angehalten, 
Anliegen und wesentliche Auswirkungen über etablierte 
Kommunika onskanäle zu disku eren und dadurch ein von 
Respekt geprägtes Umfeld für den Austausch von Standpunkten 
zu wich gen Themen zu scha en. Folgende Kanäle zur 
Beteiligung stehen zur Verfügung: 

 HR Business Partners (HRBPs) fungieren sowohl auf 
globaler als auch auf lokaler Ebene als Ansprechpersonen 

für Mitarbeiter*innen und ermöglichen so 
unternehmensweit eine kon nuierliche, barrierefreie 
Kommunika on. Durch den direkten Kontakt mit den 
Mitarbeiter*innen sammeln HRBPs Einblicke in die 
Sichtweisen der Mitarbeiter*innen und gehen auf deren 
Anliegen ein. Damit unterstützen sie die 
Entscheidungs ndung innerhalb der DOUGLAS Group und 
fördern so ein reak onsstarkes Arbeitsumfeld. 

 Jährliche Mitarbeiterbefragung: Zur Bewertung der 
Einbindung der Mitarbeiter*innen, zur Messung ihrer 
Zufriedenheit und zur Ermi lung von 
Verbesserungsmöglichkeiten führt die DOUGLAS Group 
eine jährliche Mitarbeiterbefragung durch. Diese 
beinhaltet auch eine Bewertung der Management 
Führungsqualitäten sowie der DOUGLAS Group als 
Arbeitgeberin. Im Berichtsjahr 2024/25 wurde die 
Mitarbeiterbefragung der DOUGLAS Group auf 13 Länder 
ausgeweitet und erzielte mit über 8.000 Antworten eine 
Teilnahmequote von 64 %. Der Engagement-Index erreichte 
im Geschä sjahr 2024/25 einen Wert von 72, eine leichte 
Verbesserung gegenüber dem Vorjahreswert von 70 (bei 
sieben teilnehmenden Ländern). Dieser Ans eg 
unterstreicht die Wirksamkeit unserer Bemühungen, ein 
posi ves Arbeitsumfeld zu scha en. Er verdeutlicht nicht 
nur eine stärkere Verbundenheit und ein verstärktes 
Engagement unserer Mitarbeiter*innen, sondern bestä gt 
auch, dass unsere Ini a ven und Programme wirksam zu 
einer mo vierenden und unterstützenden Arbeitskultur 
beitragen. So erfasst beispielsweise unser Purpose & 
Values Score, wie die Mitarbeiter*innen die 
Übereins mmung zwischen ihrer Arbeit und den 
übergeordneten Zielen des Unternehmens wahrnehmen. 
Zudem lässt sich mit seiner Hilfe bewerten, ob die 
erklärten Werte der DOUGLAS Group unternehmensweit 
im Tagesgeschä  umgesetzt werden. Dieses Jahr erreichten 
wir einen Wert von 72, was die erfolgreiche Verankerung 
unseres Group Purpose „MAKE LIFE MORE BEAUTIFUL“ 
verdeutlicht. Die gewonnenen Erkenntnisse helfen uns 
dabei, gezielte Maßnahmen zur weiteren Bereicherung 
unserer Arbeitskultur zu ergreifen. 

 Town Hall-Mee ngs: Townhall-Mee ngs bringen 
Mitarbeiter*innen vierteljährlich auf den neuesten Stand in 
Bezug auf globale Geschä sentwicklungen, 
Finanzergebnisse und mitarbeiterbezogenen Themen. 
Mitarbeiter*innen können im Vorfeld persönlich oder 
online ohne Angabe ihres Namens Fragen an den Vorstand 
richten. Die Beantwortung erfolgt dann während der 
Veranstaltung oder anschließend in Schri form. 
Einladungen werden über die geschä lichen E-Mail-
Adressen verschickt. Mitarbeiter*innen ohne E-Mail-
Zugang erhalten einen Live-Stream-Link. Die Resonanz der 
Mitarbeiter*innen aus diesen Mee ngs ießt in unsere 
Kommunika onsstrategien ein und dient als Grundlage für 
Anpassungen unserer Richtlinien in den vierteljährlichen 
Sitzungen der Führungsteams der DOUGLAS Group. 

 Intranet und E-Mail-Kommunika on: Regelmäßige 
Mi eilungen über neue Entwicklungen, Ankündigungen zu 
Richtlinien und Au orderungen zur Mitwirkung werden 
über unser globales Intranet und gezielte E-Mail-
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Newsle er versendet, um eine gleichbleibende Reichweite 
in allen Regionen und Funk onen sicherzustellen. 

 ERGs: Employee Resource Groups wurden als formelle 
Interessensnetzwerke eingerichtet, um Mitarbeiter*innen 
die Möglichkeit zu geben, sich mit gleichgesinnten 
Kolleg*innen zu vernetzen und als Sprachrohr gegenüber 
dem Management aufzutreten. Ziel dieser Gruppen ist es, 
Inklusion, Repräsenta on und Einbindung über 
verschiedene Dimensionen von Iden tät und Interessen 
hinweg zu fördern. Seit dem Geschä sjahr 2021/22 
wurden in unserer Zentrale in Düsseldorf ERGs für folgende 
Communitys ins Leben gerufen: 
o beYOU ful (LGBTQ+ Community) 
o Family@DOUGLAS (Eltern & P egende) 
o INTERNATIONALS@DOUGLAS (Netzwerk für 

interna onale, ins Ausland versetzte 
Mitarbeiter*innen) 
 

Im laufenden Berichtsjahr wurde zusätzlich eine ERG zum 
Thema Nachhal gkeit gegründet. Weitere ERGs sind 
unternehmensweit geplant, wobei die dauerha e Integra on 
von mindestens vier ERGs bis Oktober 2026 angestrebt wird. 

Von diesen Gruppen wird eine ak ve Beteiligung an 
Entscheidungsprozessen und Unternehmensini a ven 
erwartet. Dazu werden wir Informa onen über lokale 
Kommunika onskanäle bereitstellen und regelmäßig 
Möglichkeiten für einen Dialog zwischen HR und den ERG-
Vorstandsmitgliedern scha en. 

Unser Group Chief Human Resources O ce überwacht die 
Umsetzung dieser Ini a ven, mit Ausnahme von Intranet und E-
Mail-Kommunika on, die vom SVP Group Communica ons & 
Sustainability überwacht werden. 

Die DOUGLAS Group setzt auf Länderebene Betriebsräte ein, 
die in regelmäßigem Kontakt mit den Mitarbeiter*innen in 
ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen stehen.  

Diese Betriebsräte sind ein wich ger Kanal für die Weiterleitung 
von Anliegen der Mitarbeiter*innen, die die 
Entscheidungs ndung und die Ak vitäten des Unternehmens 
beein ussen. Es nden regelmäßige Tre en mit den 
Betriebsräten sta , darunter Vollversammlungen und die 
jährliche Konferenz der Betriebsräte in Frankreich, den 
Niederlanden, Deutschland, Italien und Spanien. 

Um die Sichtweisen besonders schutzbedür iger oder 
marginalisierter Kolleg*innen besser zu verstehen, kombiniert 
die DOUGLAS Group ein dediziertes ERG-Engagement mit 
einem gezielten DE&I-Index als Teil der jährlichen 
Mitarbeiterbefragung: 

DE&I-Index in der Mitarbeiterbefragung: Unsere jährliche 
Mitarbeiterbefragung umfasst einen maßgeschneiderten DE&I-
Index unter Berücksich gung der folgenden Aspekte: 

1. Gefühl der Zugehörigkeit 
2. Fairness in der beru ichen Entwicklung 
3. Wahrnehmung von Vielfalt 

4. Wahrnehmung von integra ver Führung 
 

Die Antworten werden nach Geschlecht sor ert. Für 2025/26 ist 
die Durchführung von Workshops unter der Leitung der ERG 
geplant, um die Erkenntnisse in gezielte Maßnahmenpläne zu 
überführen. 

S1-3 Verfahren zur Verbesserung nega ver Auswirkungen und 
Kanäle, über die die Arbeitskrä e des Unternehmens 
Bedenken äußern können 
Im Sinne der Transparenz und der Eigenverantwortung bietet 
die DOUGLAS Group Mitarbeiter*innen und externen 
Interessenträgern ein belastbares Hinweisgebersystem, über 
das sie potenzielles Fehlverhalten melden können (ESRS G1). 

Die DOUGLAS Group stellt dafür folgende Kanäle zur Verfügung: 
 Hinweisgeber-Tool, das von einem externen Partner 

gehostet und von Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group 
(Compliance-Organisa on) betreut wird. 

 Lokale Kontaktstellen in jedem Segment 
 E-Mail-Adresse des Group Compliance O ce 
 Hotline 

 
Alle tatsächlichen oder mutmaßlichen Verstöße gegen 
Richtlinien oder Verletzungen von Menschenrechten werden 
unverzüglich der Compliance-Organisa on der DOUGLAS Group 
gemeldet. Hinweisgebern stehen mehrere Kanäle zur Meldung 
von Fehlverhalten zur Verfügung. Alle Meldungen werden 
vertraulich behandelt. In Zweifelsfällen steht das Group 
Compliance O ce beratend zur Seite. 

Unser Bekenntnis zu Compliance umfasst mehrere Kanäle, über 
die Mitarbeiter*innen geschä sbezogene Vorfälle sicher und 
vertraulich melden können. Diese Kanäle tragen zur Förderung 
einer ethischen Unternehmenskultur bei. 

Der Vorgang wird vollständig erfasst und dokumen ert, wobei 
alle Untersuchungen nach den Grundsätzen der 
Verfahrensgerech gkeit und Objek vität durchgeführt werden. 
Bis zum Nachweis eines Verstoßes gilt die Unschuldsvermutung. 
Die Ergebnisse basieren daher auf Unparteilichkeit.  

Die Wirksamkeit des Beschwerdemechanismus wird einmal 
jährlich und bei Bedarf evaluiert, wobei die jeweils 
notwendigen Anpassungen vorgenommen werden, um 
Integrität und E zienz zu wahren. Ein ausführlicher 
Praxislei aden für das Hinweisgeberverfahren ist auf unserer 
Website im Bereich Compliance ö entlich zugänglich. 

Zur Sensibilisierung für das Hinweisgebersystem sowie zur 
Verbesserung seiner Wirksamkeit haben wir das Tool strategisch 
auf den Websites der DOUGLAS Group und im Intranet verlinkt, 
ein neues globales Hinweisgeber-Tool eingeführt (das in 
bes mmten Segmenten noch implemen ert werden muss) und 
umfassende Prozesse und Richtlinien entwickelt, die in allen 
lokalen Sprachen verfügbar sind. Wir binden unsere 
Mitarbeiter*innen durch Lunch & Learn-Sitzungen ein, bieten 
Hinweisgebern einen erweiterten Schutz und führen 
fachspezi sche Schulungen für Compliance Case Manager und 
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alle Mitarbeiter*innen durch. Die webbasierten Schulungen 
werden von der Geschä sleitung sorgfäl g überwacht und 
durch Plakate und Sensibilisierungskampagnen in der Zentrale 
und in den Filialen ergänzt, beispielsweise mit speziellen 
Hintergrundbildern für unsere PCs zum World Whistleblower 
Day. 

Der Verhaltenskodex der DOUGLAS Group verdeutlicht 
zusammen mit unseren Werten, Führungsgrundsätzen und 
anderen internen Standards die hohen Erwartungen, die wir an 
einen ethischen Umgang, verantwortungsvolle 
Geschä sprak ken und das Verhalten unserer Interessenträger 
haben. Potenzielle Verstöße gegen diese Vorschri en, 
einschließlich Verstößen gegen Gesetze, Menschenrechte und 
Umweltvorschri en im Zusammenhang mit der Tä gkeit der 
DOUGLAS Group oder ihrer Lieferanten, können über etablierte 
Kanäle gemeldet werden. Unser Verhaltenskodex und unsere 
Hinweisgeberrichtlinie gewährleisten Schutz vor 
Vergeltungsmaßnahmen. 

Ziele bezüglich der Arbeitskrä e des Unternehmens 
 
S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewäl gung 
wesentlicher nega ver Auswirkungen, der Förderung posi ver 
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und 
Chancen 
Die DOUGLAS Group hat sich mehrere Ziele in Bezug auf die 
Arbeitskrä e des Unternehmens gesetzt (Anwendungsbereich: 
eigene Geschä stä gkeiten der DOUGLAS Group, sofern nicht 
anders angegeben): 

1. Geschlechtervielfalt in Führungsposi onen: Erreichen 
eines Frauenanteils von mehr als 50 % in 
Führungsposi onen der ersten und zweiten 
Führungsebene innerhalb der DOUGLAS Group. 

2. Abdeckungsquote der Mitarbeiterbefragung: Erreichen 
einer Abdeckungsquote von 75 % der Mitarbeiter*innen 
über die Mitarbeiterbefragung bis zum 30. September 
2026, Ausweitung der Einführung auf alle Segmente und 
Länder (Ausgangsbasis Geschä sjahr 2024/25: 13 Länder 
mit einer Abdeckung von > 50 % der Mitarbeiter*innen). 

3. Abschluss der Jobleveling-Maßnahmen: Umsetzung der 
Jobleveling-Architektur der DOUGLAS Group für 
Büroangestellte in 100 % der Länder bis zum 30. 
September 2026 (Ausgangsbasis Geschä sjahr 2024/25: 
live in Deutschland, Polen, den Niederlanden, Italien und 
Frankreich, Abdeckung ca. 70 % unserer entsprechenden 
Arbeitskrä e). 

4. Nachfolgeplanung für Führungsposi onen: Es soll 
sichergestellt werden, dass bis zum 30. September 2026 für 
80 % der auslaufenden Posi onen nach D07+ (Führungs-
/Leitungsposi onen) formelle Nachfolgepläne vorliegen 
(Ausgangsbasis Geschä sjahr 2024/25: Pilotabdeckung für 
auslaufende Führungsfunk onen (20 %) und 
Schlüsselposi onen). 

5. Lancierung der DOUGLAS Academy: Bis zum 30. 
September 2026 sollen mehr als 80 % der Büro- und 
Filialmitarbeiter*innen die DOUGLAS Academy als primäre 
Lernpla orm nutzen (Ausgangsbasis Geschä sjahr 
2024/25: Einführung für den Einzelhandel; Ziel: 80 % 
Registrierung/Download durch Filialmitarbeiter*innen bis 
März 2025). 

6. Ziel zur Geschlechtervielfalt im IT-Bereich (begrenzter 
Anwendungsbereich, nur Group Technology): Die 
DOUGLAS Group Technology strebt an, den Anteil 
weiblicher Mitarbeiter in der IT- Abteilung bis zum 30. 
September 2026 von 28 % (S chtag: 30. September 2023) 
auf 35 % zu erhöhen. Dies soll durch gezielte Einstellung 
und Weiterentwicklung im Rahmen von Schulungen und 
Führungsentwicklungsprogrammen erreicht werden. Ein 
Beispiel hierfür ist unsere Zusammenarbeit mit der Social 
Bee Ini a ve zur Besetzung von IT-Posi onen mit 
weiblichen Ge üchteten, die im Berichtsjahr zu zwei 
erfolgreichen Stellenbesetzungen geführt hat. Der 
Fortschri  wird vierteljährlich überwacht. 
 

Frankreich hat sich beispielsweise das Ziel gesetzt, die 
Repräsenta on von Mitarbeiter*innen mit Einschränkungen bis 
Ende 2027 auf 5 % zu erhöhen. Dazu wurden Ini a ven wie 
barrierefreie Einstellungsverfahren und 
Arbeitsplatzanpassungen zur Unterstützung der 
Mitarbeiter*innen gestartet. 

Der Zielsetzungsprozess der DOUGLAS-Gruppe beinhaltet die 
strategische Ausrichtung an gesetzlichen Standards und 
Unternehmenszielen, wobei der Schwerpunkt auf Bereichen 
wie Vielfalt, Einbindung der Mitarbeiter*innen und 
Führungskrä eentwicklung liegt. Zwar sind die 
Mitarbeiter*innen und ihre Vertreter*innen nicht direkt an der 
Zielsetzung beteiligt, ihre Einbindung ist jedoch für die 
Leistungsüberwachung und die Ermi lung von 
Verbesserungsmöglichkeiten von maßgeblicher Bedeutung. 
Instrumente wie die Mitarbeiterbefragung ermöglichen ein 
kon nuierliches Feedback der Mitarbeiter*innen, das bei 
Anpassungen und Fortschri sbewertungen als Grundlage 
herangezogen wird. Durch eine engmaschige Überwachung 
wird sichergestellt, dass der Kurs eingehalten wird, während 
gezielte Ini a ven wie barrierefreie Einstellungsverfahren den 
Einsatz für die Erreichung dieser Ziele demonstrieren. 

Maßnahmen bezüglich der Arbeitskrä e des 
Unternehmens 
 
S1-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche 
Auswirkungen auf die Arbeitskrä e des Unternehmens und 
Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur 
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den 
Arbeitskrä en des Unternehmens sowie die Wirksamkeit 
dieser Maßnahmen 
Das Adressieren potenzieller wesentlicher Auswirkungen auf 
die Arbeitskrä e des Unternehmens erfordert keine 
gesonderten gezielten Maßnahmenpläne. Dennoch möchten 
wir im Umgang mit diesen Auswirkungen sehr sorgfäl g 
vorgehen. Wir haben Strategien entwickelt, die darauf abzielen, 
posi ve Auswirkungen zu fördern und nega ve Auswirkungen 
in verschiedenen Bereichen abzuschwächen.  

Maßnahmen bezüglich Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für alle: 

 Diversität: Unser Engagement für Diversität, 
Chancengleichheit und Inklusion (DE&I) geht über 
gesetzliche Anforderungen hinaus und zielt darauf ab, ein 
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Umfeld zu scha en, das Unterschiede wertschätzt. Wir 
möchten die Kulturen und Gemeinscha en widerspiegeln, 
in denen wir tä g sind.  

 Implemen erung der DE&I-Richtlinie: Im Geschä sjahr 
2023/24 haben wir eine interna onale DE&I-Richtlinie 
entwickelt, die sowohl konzernweite Standards setzt als 
auch länderspezi sche Anpassungen ermöglicht. Sie 
de niert klare Richtlinien für Inklusion in den Bereichen 
Management, Rekru erung und Weiterbildung und wird 
von umfassenden Kommunika onsmaßnahmen begleitet. 

 Schulungen zu unbewussten Vorurteilen: In den 
Niederlanden und Belgien liegt der Schwerpunkt bereits 
auf Schulungen zu unbewussten Vorurteilen, um eine 
inklusive Unternehmenskultur zu fördern. 

 Auszeichnung: 2024 belegte die DOUGLAS Group im 
Ranking der weltweit besten Arbeitgeber für Frauen von 
Forbes und Sta sta global den ersten Platz im Einzel- und 
Großhandel, den dri en Platz im globalen 
branchenübergreifenden Ranking und den ersten Platz in 
Deutschland. Das Ranking basiert auf den Erfahrungen von 
über 100.000 befragten Frauen weltweit und ihrer 
Wahrnehmung von Unternehmensprozessen und 
Chancengleichheit, Maßnahmen bezüglich 
Geschlechtergerech gkeit und Chancengleichheit für alle. 

 Mentorship- und Inclusive-Leadership-Programm: Als 
Mitglied des LEAD-Netzwerks seit dem Geschä sjahr 
2023/24 ist die DOUGLAS Group bestrebt, 
Geschlechtervielfalt durch Programme wie das 
Mentorship- und Inclusive-Leadership-Programm mit 
„Peer-to-Peer-Learning-Sessions“, Webinaren und 
individuellem Mentoring zu fördern. Im Geschä sjahr 
2024/25 boten wir Mitarbeiter*innen zwei Plätze für die 
Teilnahme an diesem Programm an. Die DOUGLAS Group 
setzt sich damit für die Entwicklung inklusiver 
Führungskompetenzen und die Stärkung eines 
koopera ven Arbeitsumfelds ein. 

 Weiterbildungsini a ven zur Förderung der Inklusion in 
der CEE-Region und Italien: Zur Förderung der 
genera onenübergreifenden Inklusion absolvierten alle 
Führungskrä e in Mi el- und Osteuropa zwischen Februar 
und September 2024 Weiterbildungen in den Bereichen 

Management und Change-Management. In Italien wurden 
diese Programme ausgeweitet, um regionalen 
Besonderheiten gerecht zu werden. Für interna onale 
Mitarbeiter*innen werden zudem Sprachkurse und 
Workshops zur kulturellen Sensibilisierung sowie DE&I-
Schulungen angeboten. 

 
Wir verfolgen eine global standardisierte Lernstrategie, um eine 
einheitliche und professionelle Lernkultur zu etablieren, die 
unsere Mitarbeiter*innen inspiriert und ihr Wachstum fördert. 
Die mobile Lernpla orm der DOUGLAS Academy wird 
schri weise in allen Ländern eingeführt, in denen die DOUGLAS 
Group tä g ist. Sie unterstützt umfassende Schulungen zu 
Einarbeitung, Produktwissen und Verkaufskompetenzen – 
zunächst für unsere Beauty Advisor, später auch für weitere 
Zielgruppen, einschließlich unserer Mitarbeiter*innen in 
unserer Zentrale und unseren Hauptniederlassungen in ganz 
Europa. 

Im Rahmen unserer HR-Strategie fördert die DOUGLAS Group 
gezielt Nachwuchsfachkrä e durch umfassende 
Ausbildungsprogramme für Auszubildende, Studierende und 
Prak kant*innen. An unserer interna onalen Zentrale in 
Düsseldorf bieten wir duale Studiengänge mit Fokus auf 
Betriebswirtscha slehre und Finanzwesen an. Das 2024 
eingeführte „LEADING YOUNG TALENTS“-Programm bereitet 
junge Talente systema sch auf zukün ige Führungsaufgaben 
vor. Mit über 200 Auszubildenden in Deutschland zählt die 
DOUGLAS Group zu den führenden Ausbildungsbetrieben in der 
Branche. Unsere Platzierungen im Trendence Ranking – Platz 1 
branchenübergreifend und Platz 1 im Handel – unterstreichen 
die A rak vität der DOUGLAS Group als Ausbildungsbetrieb 
und unsere bedeutende Rolle bei der Quali zierung zukün iger 
Fachkrä e für den Arbeitsmarkt und für unser Unternehmen. 
Beau ragte Fachexperten überwachen die Prozesse im 
Zusammenhang mit de nierten wesentlichen Auswirkungen 
und stellen sicher, dass ihre Empfehlungen und Maßnahmen 
wirkungsvoll sind. 

 

 
Kennzahlen bezüglich der Arbeitskrä e des Unternehmens 
 
S1-6 Merkmale der Arbeitskrä e des Unternehmens 
Die folgenden Tabellen zeigen die Anzahl der Mitarbeiter*innen (Headcount, einschließlich Zeitarbeitskrä e, Auszubildende und 
Prak kant*innen) für das Geschä sjahr 2024/25 zum S chtag, 30. September 2025, aufgeschlüsselt nach Land, Geschlecht, 
Funk on und Beschä igungsart. 

Angaben zur Zahl der Mitarbeiter*innen nach Geschlecht und Funk on  

Die Headcount-Daten beziehen sich auf den zum S chtag 30. September 2025 erfassten Personalbestand und umfassen alle ak ven 
Mitarbeitenden, die direkt von der DOUGLAS Group beschä igt und vergütet werden, ausgenommen Mitarbeitende in einer 
Freistellung. 
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 2024/25 

 Gesamt Filialen Büros Lager 

 
Anzahl der 

Beschä igten 
Anzahl der 

Beschä igten 
Anzahl der 

Beschä igten 
Anzahl der 

Beschä igten 

Weiblich 18.711 16.585 1.946 180 

Männlich 1.270 481 772 17 

Sons ge 1 1 0 0 

Nicht angegeben 1 1 0 0 

Gesamt 19.983 17.068 2.718 197 

 

Die für den Personalbestand repräsenta vste Kennzahl ist im Abschni  Personalaufwand des Konzernabschlusses ausgewiesen. 

Zahl der Mitarbeiter*innen in Ländern, in denen das Unternehmen mindestens 50 Mitarbeiter*innen beschä igt >= 10 % der 
Gesamtzahl der Mitarbeiter*innen 

 2024/25 

 Anzahl der Beschä igten 

Deutschland 6.184 

Niederlande 2.120 

Italien 2.498 

Frankreich 3.727 

Andere 5.454 

Gesamt 19.983 

 

Im Geschä sjahr 2024/25 ha e die DOUGLAS Group in 22 Ländern Mitarbeiter*innen. Um den Anforderungen in Spitzenzeiten 
gerecht zu werden, insbesondere während der Hochsaison, arbeiten wir mit Zeitarbeitskrä en. 

Angaben zu den Mitarbeiter*innen nach Vertragsart, aufgeschlüsselt nach Geschlecht  

 2024/25 

 Gesamt Weiblich Männlich Sons ge Nicht angegeben 

Anzahl der Beschä igten (Headcount) 19.983 18.711 1.270 1 1 

Anzahl der Vollzeitbeschä igten (Headcount) 10.381 9.317 1.064 0 0 

Anzahl der Teilzeitbeschä igten (Headcount) 9.602 9.394 206 1 1 

 

 2024/25 

 Gesamt Weiblich Männlich Sons ge Nicht angegeben 

Anzahl der Beschä igten (Headcount) 19.983 18.711 1.270 1 1 

Anzahl der unbefristet Beschä igten (Headcount) 14.550 13.518 1.031 0 1 

Anzahl der befristet Beschä igten (Headcount) 2.865 2.684 180 1 0 

Anzahl der Beschä igten mit nicht garan erten 
Arbeitsstunden (Headcount) 2.568 2.509 59 0 0 
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Die Gesamtzahl der Mitarbeitenden, die das Unternehmen im 
Berichtszeitraum verlassen haben, belief sich auf 6.051, was 
einer Gesam luktua onsrate von 30,3% für das Geschä sjahr 
2024/25 entspricht.  

Die Fluktua onsrate wurde berechnet als das Verhältnis der 
Anzahl der ausgeschiedenen Mitarbeitenden im 
Berichtszeitraum zur Mitarbeiterzahl zum S chtag 30. 
September 2025. In die Berechnung wurden alle 
Mitarbeitenden einbezogen, unabhängig von der Vertragsart 
(d. h. unbefristet, befristet, Auszubildende und temporäre 
Beschä igte). 

Die Fluktua onsraten variieren innerhalb der Gruppe: In 
unseren Filialen lag die Rate bei 32,4%, was hauptsächlich auf 
das saisonale Geschä  zurückzuführen ist, während sie in der 
Unternehmenszentrale bei 17,6% lag und damit strukturelle 
sowie opera ve Unterschiede zwischen Einzelhandel und 
zentralen Funk onen widerspiegelt. 

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 
DOUGLAS Group strebt die Einführung einer globalen 
Vergütungsrichtlinie an, die den lokalen Arbeits- und 
Mitbes mmungsgesetzen gerecht wird und sicherstellt, dass 
unsere Vergütungsprak ken in allen Märkten einheitlich und 
regelkonform sind. 

In Spanien, Italien, Frankreich, den Niederlanden und 
Deutschland haben wir strukturierte Mechanismen für den 
sozialen Dialog mit unseren Betriebsräten formalisiert. Dadurch 
erhalten wir einen intensiven, wechselsei gen Austausch zu 
Vergütung, Arbeitsbedingungen und strategischen HR-
Ini a ven aufrecht. Diese Bedingungen werden durch 
Tarifverträge geregelt, die für Gerech gkeit sorgen und die 
Rechte der Mitarbeiter*innen schützen. Unsere Betriebsräte 
sind auf regionaler oder lokaler Ebene organisiert, um der 
geogra schen Vielfalt unseres Filialnetzes Rechnung zu tragen. 
Derzeit gibt es keinen Europäischen Betriebsrat. 

Diese regionale Struktur soll sicherstellen, dass der soziale 
Dialog auch weiterhin auf die spezi schen Bedürfnisse der 
Kolleg*innen in den einzelnen Märkten eingeht, und unser 
Bekenntnis zu fairen Arbeitsbedingungen unterstreichen. 

Prozentualer Anteil tarifvertraglich abgedeckter Mitarbeiter*innen  

2024/25 

 Tari indung  Sozialer Dialog 

Abdeckungsgrad 

Mitarbeiter - EWR (für Länder mit >50 
Beschä igten, die >10% der 

Gesamtbeschä igten ausmachen) 

Mitarbeiter - Nicht-EWR (Schätzung für Regionen 
mit >50 Mitarbeitern, die >10% der 
Gesamtbeschä igten ausmachen) 

Vertretung am Arbeitsplatz (nur EWR) (für 
Länder mit >50 Mitarbeitern, die >10% der 

Gesamtbeschä igten ausmachen) 

0-19% Deutschland, Frankreich   

20-39%    

40-59%    

60-79%   Deutschland 

80-100% Italien, Niederlande  Italien, Niederlande, Frankreich 

 

S1-9 Diversitätskennzahlen 
 
 Zahl und Quote der Geschlechterverteilung in den oberen Führungsebenen  

 2024/25 

 
Anzahl der 

Beschä igten in % 

Weiblich 19 42% 

Männlich 26 58% 

Sons ge 0 0% 

Nicht angegeben 0 0% 

Gesamt 45 100% 

 
Die oberste Führungsebene umfasst alle Mitarbeitenden, die 
gemäß der konzernweit standardisierten Stellenarchitektur der 
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ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands zugeordnet 
sind. Dies schließt alle Mitarbeitenden ein, die den 
Stellenebenen D06 bis D08 zugewiesen sind. 

Dementsprechend umfasst das Top-Management:  
Alle Führungskrä e der ersten Ebene, die direkt an ein 
Vorstandsmitglied berichten und in der Regel strategische, 
funk onale oder regionale Verantwortung auf Gruppen- oder 
Länderebene tragen (z. B. Geschä sführer, Senior Vice 
Presidents, Vice Presidents oder vergleichbare Rollen). 

Diese De ni on gilt einheitlich für alle rechtlichen Einheiten 
und Länder innerhalb der DOUGLAS Group und basiert auf dem 
globalen Stellenbewertungsrahmen, der von Group HR im SAP 
SuccessFactors-System verwaltet wird. Dieses System dient als 
maßgebliche Quelle für Posi ons- und Hierarchiedaten. 

 

Verteilung der Mitarbeiter*innen nach Altersgruppen: bis 30 Jahre; 30-50 Jahre; über 50 Jahre 

 2024/25 

 
Anzahl der 

Beschä igten in % 

Unter 30 Jahre alt 7.155 36% 

30-50 Jahre alt 8.788 44% 

Über 50 Jahre alt 4.040 20% 

Gesamt 19.983 100% 

S1-10 Angemessene Entlohnung 
Unter Einhaltung der Grundsätze eines angemessenen 
Arbeitsentgelts gemäß Ar kel 4 der Europäischen Sozialcharta 
verp ichten wir uns, unseren Mitarbeiter*innen eine Vergütung 
zuzusichern, die ihnen und ihren Familien einen angemessenen 
Lebensstandard garan ert.  

Um die Transparenz bei Karrierewegen und 
Entwicklungsmöglichkeiten zu erhöhen, wurden im 
Geschä sjahr 2023/24 standardisierte Stellenbeschreibungen 
und eine transparente Jobleveling-Architektur für 
Zentralfunk onen in Deutschland und in unseren Ländern 
umgesetzt. Gleichzei g entwickeln wir zur Gewährleistung einer 
we bewerbsfähigen und fairen Vergütung regionale 
Gehaltsbänder, die sich an länderspezi schen Benchmarks 
orien eren. Unser Ziel ist es, nachhal ge, harmonisierte 
Gehalts- und Bonusstrukturen zu scha en, die den regionalen 
Bedürfnissen gerecht werden und die langfris ge Zufriedenheit 
der Mitarbeiter*innen fördern. 

Da wir ausschließlich innerhalb des Europäischen 
Wirtscha sraums tä g sind, halten wir uns an die 
Mindestlohnvorschri en und unterstreichen damit unser 
unumstößliches Bekenntnis zu einer fairen Vergütung in allen 
Bereichen unseres Unternehmens. In Österreich unterliegen die 
Mitarbeiter*innen dem Kollek vvertrag für Angestellte und 
Lehrlinge im Handel. In Italien werden die 
Beschä igungsbedingungen durch den Contra o Colle vo 
Nazionale di Lavoro (CCNL) per il Commercio e Servizi, den 
na onalen Tarifvertrag für den Einzelhandel und den 
Dienstleistungssektor geregelt. In diesen Verträgen sind die 
grundlegenden Beschä igungsbedingungen wie Arbeitszeiten, 
Vergütung und Sozialleistungen für Mitarbeiter*innen in den 
jeweiligen Ländern festgelegt. 

S1-14 Gesundheits- und Sicherheitskennzahlen 

Bei der DOUGLAS Group sind 91 % der Mitarbeitenden durch 
ein Managementsystem für Gesundheit und Sicherheit 
abgedeckt. Im Berichtszeitraum wurden 439 arbeitsbedingte 
Erkrankungen unter eigenen Mitarbeitenden registriert, was 
einer Unfallquote von 0,20 % entspricht. Todesfälle aufgrund 
arbeitsbedingter Verletzungen oder Erkrankungen traten nicht 
auf.  
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S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten 
 2024/25 

Anzahl der Vorfälle von Diskriminierung 11 

Zahl der Beschwerden, die über die Kanäle eingereicht wurden, über die Personen innerhalb der eigenen Belegscha  
Bedenken äußern können 97 

Höhe der Geldstrafen, Bußgelder und Schadensersatzleistungen aufgrund von Diskriminierungsvorfällen, einschließlich 
Beläs gung und eingereichter Beschwerden (in EUR) 0 

Anzahl der bei den na onalen Kontaktstellen für mul na onale Unternehmen der OECD eingereichten Beschwerden 0 

 
Da Menschenrechtsverletzungen für DOUGLAS nicht als wesentlich bewertet wurden, enthält die obige Tabelle lediglich Angaben zu 
Diskriminierungsvorfällen und eingereichten Beschwerden sowie zu Geldstrafen, Bußgelder und Schadensersatzleistungen.
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S4 – VERBRAUCHER UND ENDNUTZER  

Standard 
Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesentlichkeit 

Klassi-
zierung 

Zeithorizont 
(wenn leer, 

dann für alle 
Zeithorizonte 

gül g) 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb 
der Wertschöpfungske e 

Verortung der materiellen Auswirkungen innerhalb der 
Wertschöpfungske e 

ESRS S4 
Verbrau-
cher und 
Endnutzer 

Informations-
bezogene 
Auswirkun-
gen auf 
Verbraucher 
und/oder 
Endnutzer 

Positive 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschäftstätigkeiten 

DOUGLAS Group stellt seinen Kunden die richtigen 
Informationen zur Verfügung, damit sie fundierte 
Kaufentscheidungen tre en und sowohl online als auch 
o ine die passenden Produkte nden können. Darüber 
hinaus ermutigen wir unsere Mitarbeitenden, die Kunden 
gezielt zu informieren, um nachhaltige Optionen in den 
Vordergrund zu stellen. 

ESRS S4 
Verbrau-
cher und 
Endnutzer 

Soziale 
Inklusion von 
Verbrauchern 
und 
Endnutzern 

Positive 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschäftstätigkeiten 

Positive Auswirkung auf die Verbraucher durch 
verschiedene inklusive Produktangebote, die sicherstellen, 
dass sich Verbraucher unabhängig von ihrer ethnischen 
Zugehörigkeit, ihrem Alter, ihrer Körperform, ihrem 
Geschlecht usw. wertgeschätzt fühlen 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen des 
Unternehmens in Bezug auf Verbraucher und/oder 
Endnutzer 
 
SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern in Bezug 
auf Strategie und Geschä smodell 
 
Zusammenspiel zwischen tatsächlichen und potenziellen 
Auswirkungen und der Strategie oder dem Geschä smodell 
 
Die Bedürfnisse der Verbraucher*innen zu kennen und zu 
verstehen, prägt das Handeln der DOUGLAS Group. Daher 
betrachten wir Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen als wesentlich für 
unsere Strategie und unsere Geschä stä gkeit. 

Unsere Wesentlichkeitsanalyse hat posi ve Auswirkungen 
iden ziert, die in direktem Zusammenhang mit unserem 
Geschä smodell und unseren strategischen Entscheidungen 
stehen. Die DOUGLAS Group hat keine wesentlichen Risiken 
oder Chancen in Bezug auf Verbraucher*innen und 
Endnutzer*innen iden ziert. 

Unser Ansatz basiert auf drei strategischen Säulen, die unser 
Marke ng und unsere Interak on mit den Verbraucher*innen 
leiten.  

Die erste Säule besteht darin, dass wir verantwortliche 
Vermarktungsprak ken anwenden und Aussagen zu Umwelt 
und Wohlbe nden mit Bedacht formulieren, um irreführende 
oder schädliche Aussagen auszuschließen. 

Die zweite Säule befasst sich mit sozialer Inklusion und 
Repräsenta on. Wir wenden de nierte Leitlinien an (z. B. 
Auswahl der Models, Tonalität), mit dem Ziel, verschiedene 
Geschlechter, Hau arben, Körpertypen und Altersgruppen zu 
repräsen eren. Mit diesem Ansatz wollen wir die Vielfalt 
unserer Kundenbasis widerspiegeln.  

Die dri e Säule fokussiert sich auf Transparenz. Wir wollen die 
Einhaltung na onaler und interna onaler 

Kennzeichnungsvorschri en für Produkte sicherstellen und den 
Verbraucher*innen transparente Informa onen zur 
Zusammensetzung und zu Nachhal gkeitsmerkmalen 
bereitstellen. Um unseren Anspruch auch kün ig zu erfüllen, 
werden unsere Filialmitarbeiter*innen regelmäßig geschult, 
damit sie den Verbraucher*innen fachkundige Beratung bieten 
und bei der Auswahl der für ihre individuellen Bedürfnisse am 
besten geeigneten Produkte helfen können.  

Die DOUGLAS Group bekennt sich zudem zu höchsten 
Standards beim Datenschutz und der Wahrung der Privatsphäre 
von Verbraucher*innen und berücksich gt dabei sowohl die 
gesetzlichen Anforderungen als auch ethische Erwartungen. 

Zur dynamischen Weiterentwicklung der Strategie und des 
Geschä smodells berücksich gt die DOUGLAS Group 
Erkenntnisse der iden zierten Auswirkungen auf 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen. Dies wird erreicht 
durch: 

Iden zierung und Bewertung: Prozesse, die kon nuierlich 
wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen erkennen und 
bewerten, die von den Erwartungen und Bedürfnissen der 
Kund*innen abgeleitet werden. 

Strategische Anpassung: Anhand dieser Analysen passt die 
DOUGLAS Group ihre strategische Ausrichtung und ihre 
Geschä sprozesse so an, dass sowohl aktuelle 
Herausforderungen als auch zukün ige Chancen e ek v 
berücksich gt werden. Daraus resul eren unter anderem 
folgende konkrete Maßnahmen: 
1. Produk nnova on: Nachhal ge Verpackung: i) Anpassung 

der Produktverpackung an recycelbare oder biologisch 
abbaubare Materialien als Reak on auf das Feedback der 
Verbraucher*innen, die umwel reundliche Lösungen 
bevorzugen. ii) Neue Beauty-Produktlinien: Entwicklung 
natürlicher oder veganer Produktlinien, die das wachsende 
Interesse der Verbraucher*innen widerspiegeln. 

2. Digitalisierung und E-Commerce: i) Online-Erlebnis: 
Verbesserung der E-Commerce Pla orm durch Funk onen 
wie virtuelles Testen (DOUGLAS Group Beauty Mirror) und 
erweiterten Kundensupport, um den wachsenden 
Anforderungen des Online-Shoppings nachzugehen. ii) 
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Mobile Anwendung: Verbesserung der mobilen App für ein 
komfortableres Einkaufserlebnis. 

3. Kundenservice und Einkaufserlebnis vor Ort: i) 
Personalisierte Beratung: Einführung von Tools, die durch 
individuelle Kundenpro le personalisierte Empfehlungen 
bieten. ii) Digitale Services: Parfum Finder 

4. Marke ngstrategien: i) Gezielte Kampagnen: Start 
interak ver Social-Media-Kampagnen, die auf bes mmte 
Zielgruppen ausgerichtet sind. 

Anwendungsbereich in Bezug auf Verbraucher und Endnutzer 
Verbraucher*innen sind Einzelpersonen, die für sich selbst oder 
für Dri e Waren und Dienstleistungen für den persönlichen 
Gebrauch erwerben, verbrauchen oder nutzen und weder einen 
Weiterverkauf noch eine Handelstä gkeit, ein Gewerbe, 
Handwerk oder eine freiberu iche Tä gkeit verfolgen. 

Endnutzer*innen und Verbraucher*innen sind in der Regel 
iden sch, da die DOUGLAS Group Privatpersonen bedient. 
Wenn Produkte jedoch verschenkt oder für jemand anderen 
gekau  werden, unterscheiden sich Endnutzer*in und 
ursprüngliche Käufer*in. 
 
Alle Verbraucher*innen und Endnutzer*innen können 
potenziell von wesentlichen Auswirkungen betro en sein. 
Insbesondere tri  dies auf folgende Verbrauchergruppen zu:  
1. Jugendliche Verbraucher*innen, die unter dem Ein uss 

von Social-Media-Marke ng oder unrealis schen 
Schönheitsidealen stehen und möglicherweise nur 
unzureichend über die sichere Verwendung von Kosme ka 
Bescheid wissen (z. B. Hautp egeprodukte mit Säuren, 
Emp ndlichkeit gegenüber Du sto en). 

2. Verbraucher*innen mit besonderen Bedürfnissen wie 
Allergien oder emp ndlicher Haut, schwangere/s llende 
Frauen. 

3. Verbraucher*innen höheren Alters haben mitunter 
Schwierigkeiten, Verpackungsaufdrucke in kleiner 
Schri größe zu lesen, oder sind mit digitalen Schni stellen 
weniger vertraut, was den Umgang mit Datenschutz- oder 
Einwilligungseinstellungen auf digitalen Pla ormen 
erschwert. 

4. Wirtscha lich benachteiligte Personen sind 
möglicherweise in besonderem Maße anfällig für 
aggressive Werbemaßnahmen oder Upselling-Techniken. 
Aufgrund nanziellen Drucks könnten sie den Preis über 
die Sicherheit stellen. 

5. Verbraucher*innen mit Behinderung, z. B. 
Beeinträch gung des Seh- oder Hörvermögens.  

Die DOUGLAS Group bedient möglicherweise auch 
Verbraucher*innen mit emp ndlicher Haut, Allergien oder 
bes mmten Erkrankungen, die bei unsachgemäßer Anwendung 
der Produkte durch bes mmte kosme sche Inhaltssto e 
beeinträch gt werden könnten. 

Als Betreiber von Online-Pla ormen und Treueprogrammen 
erhebt die DOUGLAS Group personenbezogene und 
Verhaltensdaten. Zu den schutzbedür igen Gruppen zählen 
jugendliche Nutzer*innen sowie weniger technisch a ne 
Kund*innen, die möglicherweise nicht vollständig 
nachvollziehen können, wie ihre Daten verarbeitet werden. 

Die DOUGLAS Group bedient möglicherweise auch 
Verbraucher*innen mit emp ndlicher Haut, Allergien oder 
bes mmten Erkrankungen, die bei unsachgemäßer Anwendung 
der Produkte durch bes mmte kosme sche Inhaltssto e 
beeinträch gt werden könnten. 

Als Betreiber von Online-Pla ormen und Treueprogrammen 
erhebt die DOUGLAS Group personenbezogene und 
Verhaltensdaten. Zu den schutzbedür igen Gruppen zählen 
jugendliche Nutzer*innen sowie weniger technisch a ne 
Kund*innen, die möglicherweise nicht vollständig 
nachvollziehen können, wie ihre Daten verarbeitet werden. 

Alle Verbraucher*innen sind auf vollständige und gut 
zugängliche Produk nforma onen angewiesen. Wir haben drei 
Gruppen iden ziert, die hier besonders zu beachten sind: 

 Verbraucher*innen mit emp ndlicher Haut, Allergien oder 
bes mmten Erkrankungen sind auf ausführliche und 
korrekte Angaben zu den Inhaltssto en angewiesen, um 
eine sichere und informierte Kaufentscheidung tre en zu 
können. 

 Verbraucher*innen, die mit bes mmten kosme schen 
Inhaltssto en oder deren Anwendung nicht vertraut sind, 
insbesondere Erstkäufer*innen oder Käufer*innen, die 
Produkte verschenken möchten. Diese Personengruppe ist 
auf klare Gebrauchsanweisungen angewiesen. 

 Verbraucher*innen mit begrenzten Sprachkenntnissen 
benö gen leicht verständliche Kennzeichnungen und 
Anleitungen. 
 

Die DOUGLAS Group betreibt Marke ng mit hoher 
Werbewirkung über verschiedene Medienkanäle. Zu den 
schutzbedür igen Verbraucher*innen zählen in diesem 
Zusammenhang junge Menschen, leicht beein ussbare 
Teenager oder Personen mit geringem Selbstwertgefühl, die 
sich von Schönheitsidealen leiten lassen. 

Durch inklusive Marke ngprak ken, barrierefreie digitale 
Pla ormen und ein vielfäl ges Produktangebot hat die 
DOUGLAS Group posi ve Auswirkungen auf alle ihre 
Verbraucher*innen.  

Zu den wich gsten Ak vitäten, die zu posi ven Auswirkungen 
führen, gehören: 

Barrierefreie digitale Pla ormen:  
Unsere Online-Shops und mobilen Apps sind so gestaltet, dass 
sie für Menschen mit Behinderung barrierefrei und einfach zu 
bedienen sind. Sie entsprechen dem EU-
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz und mindestens der 
Konformitätsstufe AA der WCAG 2.2. Dies hat posi ve 
Auswirkungen auf Verbraucher*innen mit Behinderung, wie z. 
B. Beeinträch gungen des Seh- oder Hörvermögens. Unsere 
digitalen Dienste sind so konzipiert, dass auch diese 
Verbraucher*innen sie nutzen können.  

Inklusives und verantwortungsvolles Marke ng:  
Wir halten uns an interne Richtlinien, die darauf abzielen in der 
gesamten visuellen Kommunika on Vielfalt zu fördern und 
unrealis sche oder ausgrenzende Schönheitsstandards zu 
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vermeiden. Unsere Marke ngmaterialien repräsen eren 
bewusst eine Vielzahl von Iden täten – einschließlich 
unterschiedlicher Hau arben, Körperformen, Altersgruppen 
und geschlechtliche Ausdrucksformen. Dies hat insbesondere 
posi ve Auswirkungen auf Verbraucher*innen mit diversen 
Hintergründen, die sich in der Werbung und im Produktdesign 
repräsen ert fühlen, sowie auf jugendliche Verbraucher*innen, 
die von authen schen und verantwortungsvollen Darstellungen 
von Schönheit pro eren. 

Inklusives Produktpor olio:  
Unser kura ertes Produktsor ment hat zum Ziel, 
Selbsten altung zu unterstützen und den vielfäl gen 
Bedürfnissen der Verbraucher*innen gerecht zu werden, unter 
anderem durch Produkte, die auf verschiedene Hau arben, 
Haar- und Körpertypen, Altersgruppen und geschlechtliche 
Ausdrucksformen zugeschni en sind. 

Kompetente Beratung und umfassender Service: Unsere 
Mitarbeiter*innen in den Filialen erhalten kon nuierliche 
Schulungen, um Kund*innen individuell zu beraten und ihnen 
dabei zu helfen, die für ihre Bedürfnisse passenden Produkte zu 

nden. 

Um regelmäßig Einblicke in die Wahrnehmung der 
Verbraucher*innen zu gewinnen, setzt die DOUGLAS Group auf 
kon nuierliches Brand Tracking. Darüber hinaus ziehen wir bei 
der Ausarbeitung unserer internen Leitlinien (z. B. Model-
Leitlinie) und Richtlinien (z. B. Kids & Teen Policy) 
Branchenstudien und externe verbraucherbezogene 
Erkenntnisse heran. Derzeit führen wir keine speziellen Deep-
Dive-Analysen durch. 

Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern 
und/oder Endnutzern 
 
S-4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern 
 
Zentrale Inhalte des Konzepts: 
Unser Brand Purpose – „MAKE LIFE MORE BEAUTIFUL“ – legt 
seinen Fokus auf die Stärkung unserer Mitarbeiter*innen, 
unserer Kund*innen und der Welt, die uns umgibt. 
Gleichberech gt und authen sch. Dieser Grundsatz beein usst 
alles, von der Kampagnenstrategie über die 
Produktpräsenta on bis hin zur Kundeninterak on, mit dem 
Ziel, dass sich jeder und jede Einzelne an allen 
Berührungspunkten mit der Marke DOUGLAS Group gesehen, 
gehört und respek ert fühlt. Im Sinne dieser Ziele hat die 
DOUGLAS Group eine Reihe von Richtlinien und internen 
Leitlinien in Bezug auf Verbraucher*innen und Endnutzer*innen 
eingeführt. 

Model-Leitlinie: 
Bei der DOUGLAS Group verstehen wir Inklusion und Vielfalt als 

ef in unserer Markeniden tät verwurzelt und würdigen sie 
gleichzei g als Grundlage unseres Handelns in allen Bereichen 
mit Kundenkontakt. Als einer unserer zentralen Markenwerte 
prägt Inklusivität die Art und Weise, wie wir Kampagnen 

entwickeln, Models auswählen, Sprache formulieren und 
Kundenerlebnisse gestalten. Dieses Bekenntnis spiegelt sich in 
unseren Model-Leitlinien wider, durch die gewährleistet ist, 
dass jede Kampagne eine vielfäl ge Bandbreite an 
Geschlechtern, Hau arben, Körperformen und Altersgruppen 
repräsen ert.  

Tone of Voice: 
Wir kommunizieren konsequent integra v und 
geschlechtsneutral und fordern die lokalen Märkte auf, den 
kulturellen Kontext zu respek eren und gleichzei g eine breiter 
gefasste De ni on von Inklusion voranzutreiben. Unsere 
Marke ngsprache vermeidet schädliche Stereotypen, 
überzogene Behauptungen und ausgrenzende Narra ve. Dieser 
Ansatz zielt nicht nur darauf ab, die Einhaltung lokaler 
Werbegesetze zu unterstützen, sondern auch eine efere 
Verantwortung dafür zu übernehmen, dass die Vielfalt unserer 
Kundenbasis wiedergegeben und respek ert wird.  

Kids & Teen Policy: 
Wir achten auf besonders schutzbedür ige 
Verbrauchergruppen und haben eine Richtlinie für Kinder und 
Jugendliche eingeführt, in der klar de niert ist, dass unsere 
Werbe- und Marke ngak vitäten nicht auf Minderjährige unter 
16 Jahren ausgerichtet sind. 

Anwendungsbereich in Bezug auf Verbraucher und Endnutzer 
Die Richtlinien gelten weltweit innerhalb klar de nierter 
Bereiche. Der Anwendungsbereich in Bezug auf 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen umfasst alle 
Tä gkeiten, durch die das Unternehmen einzelnen Kund*innen 
Produkte oder Dienstleistungen direkt für den persönlichen 
Gebrauch anbietet. Dies umfasst sowohl Filialen als auch E-
Commerce-Kanäle. Neben dem Direktverkauf von Waren 
umfasst der Anwendungsbereich auch pla ormbasierte 
Modelle wie Partnerprogramme, bei denen Dri anbieter 
Produkte für Endnutzer*innen anbieten, sowie datengesteuerte 
Dienste wie Retail Media, die sich mit gezieltem Marke ng und 
Werbung direkt an Verbraucher*innen richten. 

Das Tone-of-Voice-Konzept gilt für die gesamte textliche 
Kundenansprache wie digitale Kampagnen, Websites, CRM und 
soziale Medien in allen Märkten – ausgenommen sprachliche 
Interak onen in der Filiale, falls nichts anderes festgelegt wird. 
Die Model-Leitlinie gilt für Kampagnen- und redak onelle 
Bildmaterialien, ausgenommen Aufnahmen von 
Produktverpackungen ohne Darstellung von Personen. Die Kids 
& Teen Policy befasst sich mit interner und externer 
Kommunika on, Interak onen in der Filiale und digitalen 
Kontaktpunkten, an denen Personen unter 16 Jahren direkt 
beteiligt sein können. Sie schließt die passive Sichtbarkeit von 
Minderjährigen aus, sofern diese nicht direkt beteiligt sind. 

Verantwortung für die Umsetzung 
Die Verantwortung für die Umsetzung aller drei Richtlinien liegt 
beim Execu ve Vice President Marke ng. Bei der Kids & Teen 
Policy trägt Group Retail die Mitverantwortung. 
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Verp ichtungen im Bereich der Menschenrechtspoli k 
Die DOUGLAS Group bekennt sich zur Einhaltung interna onal 
anerkannter Menschenrechtsprinzipien, darunter die 
Leitprinzipien der Vereinten Na onen für Wirtscha  und 
Menschenrechte, die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, die Kernarbeitsnormen der Interna onalen 
Arbeitsorganisa on (ILO) und die OECD-Leitsätze für 
mul na onale Unternehmen. Dieses Bekenntnis spiegelt sich in 
unserer Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte 
(S1) wider und wird gestützt durch unseren Verhaltenskodex (S1 
and G1) als verbindliche Leitlinie für alle Mitarbeiter*innen. 
Darüber hinaus dient unser Verhaltenskodex für Lieferanten 
konzernweit als Lei aden für unsere Geschä spartner. Unsere 
ethischen Standards und unser verantwortungsbewusster 
Umgang mit Kunden sollen unser Handeln und unseren Service 
gegenüber unserer vielfäl gen Kundenbasis leiten. 

Wir wollen sicherstellen, dass die einschlägigen gesetzlichen 
Anforderungen in allen unseren Märkten eingehalten werden 
und nehmen das Wohlergehen der Verbraucher*innen ernst, 
insbesondere in Bezug auf Datenschutz, verantwortungsvolles 
Marke ng, Barrierefreiheit und inklusive Produktangebote. Wir 
bemühen uns, Diskriminierung, Ausbeutung oder 
Fehlinforma on jedweder Art in unseren Interak onen mit 
Verbraucher*innen zu verhindern. 

Einbindung von Verbrauchern und Abhilfe bei 
Menschenrechtsverletzungen 
Unsere internen Mechanismen, darunter Prozesse im 
Zusammenhang mit dem Kundenservice, 
Verbrauchererfahrungen und verantwortungsvollen 
Marke ngprak ken, leiten uns in unserem Handeln. Im Rahmen 
der Weiterentwicklung unserer ESG-Strategie prüfen wir derzeit 
die Einführung verstärkt formalisierter Richtlinien und 
Überwachungssysteme, um unser Bekenntnis sowie die 
Transparenz in diesem Bereich zu stärken. 

Im Berichtsjahr wurden keine wesentlichen Änderungen an den 
Richtlinien der DOUGAS Group in Bezug auf Verbraucher*innen 
und Endnutzer*innen vorgenommen. Die bestehenden 
Richtlinien behalten ihre Gül gkeit und stehen nach wie vor für 
die Ziele des Konzerns. Es wurden keine neuen Erwartungen für 
Geschä skunden oder wesentliche Änderungen hinsichtlich der 
Sorgfaltsp icht oder Abhilfemaßnahmen festgelegt. 

S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und 
Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen 
 
Berücksich gung der Sichtweisen von Verbrauchern und/oder 
Endnutzern 
Die DOUGLAS Group p egt den Kontakt zu Verbraucher*innen 
und Endnutzer*innen über strukturierte Prozesse, die von zwei 
zentralen Abteilungen gesteuert werden: Customer Service und 
Group Strategy. 

Alle Prozesse sind den örtlichen Gegebenheiten, Leitlinien und 
Vorschri en angepasst, um den Bedürfnissen der 
Verbraucher*innen im Rahmen ihrer Kultur und der geltenden 
Gesetze bestmöglich gerecht zu werden. Dadurch soll 

sichergestellt werden, dass die Kundenbindung in allen 
Segmenten, in denen wir tä g sind, e ek v, respektvoll und 
reak onsstark bleibt. 

Unser Customer Service Team bietet Verbraucher*innen 
direkten Zugang über verschiedene Kanäle, über die sie 
Anliegen oder Anregungen mi eilen können (z. B. per E-Mail, 
Telefon, soziale Medien, Post, eigene Apps, Filialen vor Ort, 
Bewertungspla ormen). Die DOUGLAS Group stützt ihr 
Anfragenmanagement auf einheitliche Arbeitsabläufe, mit 
denen Rückverfolgbarkeit, Konformität und zeitnahe 
Bearbeitung gewährleistet wird. 

Zusätzlich zur Anpassung unserer Kundenserviceprozesse an 
länderspezi sche Gegebenheiten schulen wir unsere 
Filialmitarbeiter*innen, damit diese unsere Kund*innen 
während ihres Einkaufs bedarfsgerecht unterstützen und 
beraten können. Das in den Filialen gesammelte Feedback 
liefert wertvolle Erkenntnisse, allerdings fehlt uns derzeit ein 
standardisierter Prozess, um dieses Feedback systema sch in 
unsere übergeordneten organisatorischen Arbeitsabläufe zu 
integrieren. 

Die Abteilung Group Strategy sammelt kon nuierlich 
Verbrauchererkenntnisse durch quan ta ve Umfragen, 
qualita ves Feedback von Fokusgruppen zu Produkten, Trends 
und Markenwahrnehmung sowie Verhaltensdaten über SaaS-
Partner aus sozialen Medien und Google. 

Um auf dem Kosme kmarkt weiterhin eine führende Posi on 
einzunehmen, setzt die DOUGLAS Group ein 
maßgeschneidertes Brand Tracking ein und führt monatlich 200 
Online-Interviews pro Land mit standardisierten Fragebögen 
durch. Kontrollierte Quoten hinsichtlich Alter, Geschlecht und 
Kauf von Kosme kprodukten gewährleisten repräsenta ve 
Erkenntnisse, die in unser digitales Dashboard für das 
vierteljährliche Brand Performance Tracking einbezogen 
werden. Im Sinne der Wachstumsförderung und Stärkung 
unserer Marktstellung in Europa erleichtert dieser Ansatz 
datengestützte Entscheidungen. 

Die DOUGLAS Group steht in ak vem Austausch mit 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen, um deren 
Sichtweisen zu verstehen und diese in Entscheidungen 
einzubeziehen, die zur Steuerung tatsächlicher und potenzieller 
Auswirkungen beitragen. Dieser Austausch ndet sowohl direkt 
– durch tägliche Interak onen im Kundenservice und 
strukturierte Verbraucherumfragen – als auch indirekt sta , 
wodurch sichergestellt wird, dass die S chproben den 
gesellscha lichen Querschni  in Bezug auf Alter, Einkommen, 
Wohnort und andere wich ge Faktoren repräsen eren. Hier 
wird auf Regelmäßigkeit geachtet sowie auf häu ge 
Berührungspunkte, die darauf ausgelegt sind, mit den sich 
wandelnden Bedürfnissen der Verbraucher*innen Schri  zu 
halten. Beispielsweise wird das Brand Tracking regelmäßig 
einmal im Monat durch einen kon nuierlichen Dialog über 
unsere Online-Pla ormen ergänzt. 
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Bei unserem Customer Service Team gehen Tag für Tag eine 
große Anzahl von Anfragen ein, die sich hauptsächlich auf 
Lieferung und Versand, Bestellungen und Zahlungen, 
Produktverfügbarkeit, technische Probleme und Services 
beziehen. Diese Interak onen helfen uns, die Bedürfnisse und 
Erwartungen unserer Kund*innen besser zu verstehen und 
unsere Abläufe zu verbessern. Während sich die meisten 
Anfragen auf opera ve Aspekte wie Lieferung oder Zahlung 
beziehen, werden solche, die unsere wesentlichen 
Auswirkungen betre en, einschließlich Produkt- oder 
Nachhal gkeitsinforma onen, seltener gestellt. 

Opera ve Verantwortung 
Die für die kon nuierliche Einbindung von Verbraucher*innen 
und Endnutzer*innen zuständige Funk on sorgt dafür, dass die 
gewonnenen Erkenntnisse in die Gesamtstrategie des 
Unternehmens ein ießen, und steht unter der Leitung des 
Director Group Strategy & PMO Group Marke ng in enger 
Zusammenarbeit mit dem Senior Vice President Group 
Communica ons & Sustainability. 

 
E ek vität der Arbeitsabläufe 
Kundenreak onen werden gesammelt, erfasst und – je nach 
Inhalt – gegebenenfalls an die zuständigen 
Abteilungen/Bereiche weitergeleitet. Der Prozess ist in mehrere 
Schri e gegliedert: 
1. Erfassung: Alle eingehenden Anfragen werden erfasst 

(telefonisch = Ticketsystem/Grund, per E-Mail über das E-
Mail-Programm etc.), dokumen ert und nach Themen 
geordnet.  

2. Bearbeitung und Rückmeldung: Anfragen werden 
individuell bearbeitet mit dem Ziel, schnell und 
lösungsorien ert zu reagieren. Die Kund*innen erhalten 
eine personalisierte Antwort mit einer möglichst 
konkreten Lösung oder Erläuterung. 

3. Weiterleitung relevanter Themen: Wiederkehrende oder 
au ällige Beschwerden werden regelmäßig erfasst und an 
die zuständigen Abteilungen (z. B. Logis k, IT, E-
Commerce, Einkauf oder Filialleitung) weitergeleitet. 

4. Ein uss auf Maßnahmen und Entscheidungen: Gehäu e 
Kundenreak onen können beispielsweise zu Änderungen 
in Prozessen, Entscheidungen über das Produktsor ment 
oder technischen Op mierungen führen. Auch im 
Kommunika onsbereich wird die Kundenreak on 
berücksich gt (z. B. FAQs, Newsle er, 
Filialinforma onen). Strukturelles Feedback wird in das 
Qualitätsmanagement integriert oder an die 
Führungsebene weitergeleitet. Halbjährliche 
Zusammenfassungen werden den Vorstandsmitgliedern, 
CEOs und Country Marke ng Directors vorgelegt, damit 
die Führungskrä e Maßnahmenpläne für nachhal ge 
Verbesserungen und strategische Ini a ven entwickeln 
können, die mit unseren Nachhal gkeitszielen in Einklang 
stehen. 
 

Wir bewerten die Wirksamkeit unserer Kommunika onskanäle 
für Verbraucher*innen und Endnutzer*innen, um wertvolles 
Feedback zu sammeln und die Zufriedenheit zu messen, siehe 
Abschni  S4 -2 Berücksich gung der Sichtweisen von 
Verbrauchern und Endnutzern. Dank dieser Kanäle lassen sich 
verbesserungsbedür ige Bereiche iden zieren. Damit auch 

die Perspek ve des Omnichannel-Ansatzes in die Bewertung 
ein ießen kann, bemühen wir uns darum, dass alle 
Kommunika onskanäle in Zukun  nahtlos miteinander 
verbunden sind – ob über Hotline, Website, soziale Medien, E-
Mail, Verbraucherstudien oder persönliche Begegnungen in der 
Filiale. Mit einer Analyse der Ergebnisse aus diesen 
Interak onen wollen wir sicherstellen, dass wir die Bedürfnisse 
und Erwartungen unserer Verbraucher*innen und 
Endnutzer*innen erfüllen. Das erfasste Feedback dient zudem 
als wich ge Grundlage für zukün ige strategische Ini a ven zur 
Op mierung unserer Unternehmens- und Marke ngstrategien, 
Eigenmarken und Services. 

Sichtweise schutzbedür iger oder für Marginalisierung 
anfälliger Zielgruppen 

Zur Gewinnung aussagekrä iger Einblicke in die Sichtweisen 
von Verbraucher*innen und Endnutzer*innen, die besonders 
anfällig für nega ve Auswirkungen sind (z. B. Kinder), führt die 
DOUGLAS Group gezielte Studien sowie Konsulta onen mit 
Interessenträgern durch. Dazu gehören Umfragen, Interviews 
und Fokusgruppen, die darauf ausgelegt sind, die Erfahrungen 
und Erwartungen dieser Gruppen zu erfassen. Ferner 
analysieren wir relevante Leistungskennzahlen (KPIs), mit denen 
wir mögliche Diskrepanzen bei den Ergebnissen beobachten. 
Soweit relevant, orien ert sich die DOUGLAS Group an 
gesetzlichen Vorgaben und anerkannten Best Prac ces in Bezug 
auf Vielfalt und Inklusion und ist bestrebt, diese Erkenntnisse in 
verschiedene Geschä sprozesse einzubeziehen. 

S4-3 Verfahren zur Verbesserung nega ver 
Auswirkungen und Kanäle, über die Verbraucher und 
Endnutzer Bedenken äußern können  
 
Kanäle für die Mi eilung von Anliegen oder Bedürfnissen 
Kund*innen können ihre Anliegen, Beschwerden oder 
Rückmeldungen über verschiedene Kanäle (E-Mail, Telefon, Fax, 
Post, Google, Facebook) an den Customer Service richten. 
Darüber hinaus stehen ihnen folgende weitere Möglichkeiten 
zur Verfügung, um mit uns in Kontakt zu treten und ihre 
Anliegen zu äußern: 

 Bewertungen auf digitalen Bewertungspla ormen wie 
zum Beispiel Trustpilot, Reklama on24, Google  

 Meldungen gemäß Digital Services Act (DSA) (nur in 
Deutschland) 

 Verbraucherschutz 
 Ombudsmann 
 Anwälte und Mediatoren 
 Schlichtungsstellen 
 Beschwerdestelle bei der Europäischen Kommission 
 Geschä sleitung / Vorstand und PR mit Weiterleitung an 

Customer Service  
 Soziale Medien 
 Rechtsabteilung 
 Behörden / polizeiliche Ermi lungen nach der Meldung 

von Betrugsfällen 
 Berichte von Niederlassungen über Probleme mit E-

Commerce Bestellungen 
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Bewusstsein für Strukturen und Prozesse 
Unser Ziel ist es, weltweit einheitliche De ni onen für alle 
Prozesse bereitzustellen. Wir streben kundenorien erte, 
standardisierte Konzernprozesse an, die den lokalen Gesetzen 
und Vorschri en entsprechen. 

Diese lokale Anpassungsfähigkeit fördert das Vertrauen der 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen in die Möglichkeit, 
ihre Bedenken oder Rückmeldungen über barrierefreie Kanäle 
zu äußern. 

Obwohl wir noch keine formelle, gruppenweite Richtlinie 
haben, die sich gezielt auf den Schutz von Einzelpersonen vor 
möglichen nega ven Folgen bei der Nutzung dieser Strukturen 
befasst, ermöglicht unser dezentraler Ansatz einen kulturell und 
rechtlich angemessenen Umgang mit Kundenfeedback in jedem 
Markt. 

Mit Blick nach vorn streben wir die Entwicklung harmonisierter 
globaler Richtlinien an, die konsistente und transparente 
Einbindungsprozesse in allen Regionen unterstützen und 
gleichzei g die lokalen Besonderheiten berücksich gen. Diese 
Bemühungen zielen darauf ab, das Vertrauen der Kund*innen 
und die Wirksamkeit unserer Mechanismen zur Bearbeitung 
von Feedback und Anliegen weiter zu stärken. 

Ein Überblick über das Transforma onsprojekt 
Customer Service hat eine Analyse durchgeführt und 
Verbesserungspotenzial in Bezug auf Prozesse und Strukturen 
iden ziert. Ausgehend von zwei Kernzielen wird unsere 
Abteilung Customer Service auf dieser Grundlage einer 
Umgestaltung unterzogen: 

I. Wir wollen einen op mierten, e zienteren 
Kundenservice erreichen. 

II. Wir wollen das Serviceerlebnis für unsere Kund*innen 
verbessern. 

Zur Erlangung dieser Ziele werden wir die Grundlagen – 
Struktur, Prozesse, Technologie – festlegen, eine einheitliche 
Daten-, Kontakt- und Überwachungspla orm implemen eren, 
das interne und externe Kundenerlebnis (Customer Experience, 
CX) neu ausbalancieren und mit der Customer-First-Strategie 
einen gelebten Kundenfokus etablieren, wodurch wir 
gemeinsam echte Exzellenz erreichen wollen. 

Wir haben sechs strategische Hebel ermi elt, die mit unseren 
beiden Kernzielen sowie KPIs verknüp  sind. 
1. Unternehmen: Neben dem konzernweiten Group 

Customer Service werden im Sinne einer e zienten 
Struktur CX-Manager eingesetzt, die für bes mmte CX-
Bereiche verantwortlich sind. 

2. Partnerscha en: Verstärktes Near- und O shoring 
ermöglicht unserem internen CX die Fokussierung auf 
zentrale Kundensegmente wie Inhaber*innen der Beauty 
Card. 

3. Technologie: KI und ein einheitliches, cloudbasiertes 
Contact-Center-Tool verbessern und harmonisieren die 
Art und Weise unserer Kundenverbindung. 

4. Null Fehler: Mit einer kohärenten Überwachungs- und 
Feedbackschleife verbessern wir die Customer Journey 
und machen so manche Kontaktaufnahme über üssig. 

5. Exzellenz: Auf der Grundlage zentraler und 
aussagekrä iger Daten nehmen wir Chancen zur 
Erlangung von exzellentem Service und zur 
Qualitätsverbesserung bewusst wahr. 

6. Mentalität: Wir fördern konzernweit eine Kultur der 
Kundenfokussierung und stellen die Kund*innen in den 
Mi elpunkt unseres Handelns. 
 

Unsere Transforma on soll in drei Wellen ablaufen: 
 Welle 1 (Start GJ 25/26): DACH, PD/NB, BENE, Polen 
 Welle 2 (Start GJ 26/27): Frankreich, Italien, Iberische 

Halbinsel 
 Welle 3 (Start GJ 27/28): Adria, Balkan, Bal kum, CE 

 
In den nächsten drei Jahren werden wir gemeinsam unseren 
Kundenservice umgestalten mit dem Ziel einer besseren 
Qualität zu geringeren Kosten (rund -45 %), das verborgene 
Potenzial der CX erschließen und unseren Kund*innen schöne 
Augenblicke bescheren. 

Ziele in Bezug auf Verbraucher und Endnutzer 
 
S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewäl gung 
wesentlicher nega ver Auswirkungen, der Förderung posi ver 
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und 
Chancen 
 
Wirksamkeit von Maßnahmen 
Die DOUGLAS Group verfolgt und bewertet die Wirksamkeit 
ihrer Maßnahmen sowohl anhand qualita ver als auch 
wahrnehmungsbasierter Indikatoren. Im Bereich Marke ng 
möchten wir sicherstellen, dass verantwortungsvolle 
Marke ngprak ken kon nuierlich in unsere Arbeit ein ießen. 
Derzeit erreichen wir dies weniger über aggregierte quan ta ve 
Ziele, sondern durch unsere Richtlinien und Maßnahmen. 

Dazu gehören auch laufende Umfragen zum Markentracking, 
die Aufschluss darüber geben, ob unsere verantwortungsvollen 
Marke ngprak ken und Inklusionsbemühungen bei unserer 
Zielgruppe Anklang nden.  

Ferner streben wir eine Angleichung an unsere übergeordneten 
ESG-Ziele an und überprüfen kon nuierlich unsere Richtlinien 
und Kommunika onsstrategien, um ihre Wirksamkeit anhand 
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von Kundenfeedback und mit Blick auf sich wandelnde 
gesellscha liche Erwartungen zu verbessern. 

Maßnahmen in Bezug auf Verbraucher und Endnutzer 
 
S4-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche 
Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und Ansätze 
zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung 
wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern 
und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen 
 
Wich ge aktuelle und geplante Maßnahmen 
Nachhal gkeit und Inklusion sind bei der DOUGLAS Group weit 
mehr als nur Lippenbekenntnisse. Sie sind in unserer 
Markenstrategie verankert und werden anhand unserer ESG-
Prinzipien für Marke ngkommunika on ak v umgesetzt, 
wodurch sie unsere Kommunika on über alle Kanäle hinweg 
prägen. 

Mit der Umsetzung gezielter Maßnahmenpläne und der 
Bereitstellung dedizierter Ressourcen steuert die DOUGLAS 
Group ihre wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in 
Bezug auf Verbraucher*innen und Endnutzer*innen. 

Im Bereich Marke ng umfasst unsere ESG-Marke ng-Roadmap 
Maßnahmen wie die Durchführung von Omnichannel-
Nachhal gkeitskampagnen, die Verwendung nachhal gerer 
Werbeverpackungen und die Hinführung der 
Verbraucher*innen zu nachhal geren Produktentscheidungen.  

Ferner entwickeln wir Marke ngkampagnen mit dem Ziel, 
realis sche Schönheitsstandards abzubilden und bewusst 
inklusionsrelevante Themen anzusprechen, beispielsweise mit 
unseren jährlichen Pride-Kampagnen. Mit diesen Ini a ven 
sollen Vielfalt, Repräsenta on und ein integra veres 
Verständnis von Schönheit in unserer Kommunika on mit den 
Verbraucher*innen gefördert werden. 

Wir arbeiten außerdem ak v daran, die Anforderungen der EU 
zur Barrierefreiheit (Web Content Accessibility Guidelines 
(WCAG) 2.2, Mindeststufe AA) in unseren digitalen Kanälen zu 
erfüllen, um die Einbeziehung aller Nutzergruppen 
sicherzustellen. 

Für unsere Eigenmarkenprodukte umfassen unsere 
Maßnahmen die Durchsetzung einer strengen Blacklist mit 75 
Inhaltssto en, die aufgrund ihrer potenziellen Gesundheits- 
oder Umweltrisiken in unseren Rezepturen nur eingeschränkt 
zulässig oder gänzlich verboten sind. Wir verö entlichen unsere 
Verpackungsrichtlinie auch online, um Verbraucher*innen über 
unsere Bemühungen im Bereich nachhal ger Verpackung zu 
informieren. 

Zur Unterstützung und quan ta ven Messung dieser Ini a ven 
kooperieren wir mit der Abteilung Qualität sowie den 
Lieferanten. Dabei wird unsere Blacklist ständig aktualisiert und 
an regulatorische Änderungen angepasst. Darüber hinaus 
haben wir in das Fairglow-Tool inves ert, um die Fortschri e bei 
nachhal gen Formeln, Verpackungen und dem gesamten 

ökologischen Fußabdruck unserer Eigenmarkenprodukte zu 
überwachen. 

Damit wir den Verbraucher*innen eine Auswahl an veganen 
Produkten anbieten können, basieren 80 % unserer 
Eigenmarkenprodukte auf veganen Rezepturen (nach unserer 
De ni on: Rezepturen ohne erische Inhaltssto e und 
Inhaltssto e erischen Ursprungs). Ferner arbeiten wir an einer 
externen Zer zierung für relevante Produkte innerhalb 
unseres Eigenmarkenpor olios. 

Die Wirksamkeit von Maßnahmen und Ini a ven wird mithilfe 
zahlreicher Tools verfolgt und bewertet, darunter 
Kundenumfragen, Verbraucherstudien und Daten aus 
Interak onen im Kundensupport. 

Belange und Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschenrechten 
Gravierende Menschenrechtsbelange oder Vorfälle im 
Zusammenhang mit unseren Verbraucher*innen und/oder 
Endnutzer*innen wurden nicht festgestellt bzw. nicht gemeldet. 

Ressourcenzuweisung zur Bewäl gung wesentlicher 
Auswirkungen 
Bei der DOUGLAS Group sind mehrere Abteilungen für das 
Management wesentlicher Auswirkungen in Bezug auf 
Verbraucher*innen und Endnutzer*innen verantwortlich. Jede 
dieser Abteilungen – beispielsweise Marke ng, Eigenmarken, 
Handel, Customer Service und ESG – übernimmt die individuelle 
Verantwortung für die Iden zierung, Bewäl gung und das 
Management der Auswirkungen innerhalb ihres jeweiligen 
Spezialgebiets. Die Ressourcen werden daher dezentral 
zugewiesen, wodurch gewährleistet wird, dass die Teams, die 
den Auswirkungen am nächsten sind, die Verantwortung in die 
Hand nehmen. Diese Struktur ermöglicht ein gezieltes und 
e zientes Management von verbraucherbezogenen Risiken 
und Chancen und unterstützt gleichzei g koordinierte 
Maßnahmen durch funk onsübergreifende Zusammenarbeit 
und gemeinsame strategische Ziele.
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Informationen zur 
Unternehmensführung 
 
 
 

G1 – GOVERNANCE-UNTERNEHMENSFÜHRUNG  

Standard 
Wesentliches 
Unterthema 

Art der 
Wesentlichkeit 

Klassi-
zierung 

Zeithorizont (wenn leer, 
dann für alle Zeithorizonte 

gül g) 

Verortung der materiellen 
Auswirkungen innerhalb 
der Wertschöpfungske e 

Verortung der materiellen Auswirkungen innerhalb der 
Wertschöpfungske e 

ESRS G1 
Unternehmens-
führung 

Unterneh-
menskultur 

Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

DOUGLAS Group entwickelt und fördert eine Kultur, 
die auf den Werten Leidenscha , Wertschätzung und 
Eigenverantwortung fokussiert ist 

ESRS G1 
Unterneh-
mensführung 

Schutz von 
Hinweis-
gebern 
(Whistle-
blowers) 

Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

Posi ve Auswirkung auf die Unternehmenskultur und 
die Gesellscha  durch die Förderung ethischen 
Verhaltens 

ESRS G1 
Unterneh-
mensführung 

Korrup on 
und Bestech-
ung 

Posi ve 
Auswirkungen 

tatsächlich  eigene 
Geschä stä gkeiten 

Posi ve Auswirkung auf die Unternehmenskultur und 
die Gesellscha  durch die Förderung ethischen 
Verhaltens 

 

Konzepte im Zusammenhang mit Unternehmensführung 
 
G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung 

 
Zentrale Inhalte der Konzepte 
Wir bei der DOUGLAS Group sind fest davon überzeugt, dass die 
Förderung ethischen Verhaltens sowohl die 
Unternehmenskultur als auch die Gesellscha  insgesamt posi v 
beein ussen kann. Um diese Ethik in unserem gesamten 
Unternehmen zu verankern, p egen wir eine Kultur, die unsere 
Werte widerspiegelt: Leidenscha , Wertschätzung und 
Eigenverantwortung.  

Der Verhaltenskodex sowie die Grundsatzerklärung zur Achtung 
der Menschenrechte bilden die Grundlage unseres 
unternehmerischen Handelns. Beide Dokumente können auf 
der Webseite der DOUGLAS Group eingesehen werden. Ergänzt 
werden sie durch weitere Compliance-Richtlinien, die für alle 
Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group verbindlich sind. 

Der Verhaltenskodex umreißt die wich gsten Grundsätze für die 
Einhaltung rechtlicher Vorschri en, respektvolles und 
diskriminierungsfreies Verhalten, ökologische und soziale 
Verantwortung sowie die Vermeidung von Interessenkon ikten. 
Die Mitarbeiter*innen sind angehalten, Verstöße über das 
Hinweisgebersystem zu melden, wobei sie vor 
Vergeltungsmaßnahmen geschützt sind.  

Anwendungsbereich 
Der Verhaltenskodex der DOUGLAS Group gilt gruppenweit für 
alle Mitarbeiter*innen, Führungskrä e und Organe, und zwar 
unabhängig von Standort oder Posi on. Auch Erwartungen an 
externe Geschä spartner sind darin festgelegt, insbesondere 
für Bereiche, in denen Compliance, ethisches Verhalten und die 
Achtung der Menschenrechte von maßgeblicher Bedeutung 
sind. Der Verhaltenskodex ist für alle Unternehmen der 
DOUGLAS Group verbindlich und bei allen geschä lichen 
Entscheidungen und Interak onen einzuhalten.  

Verantwortung für die Umsetzung 
Die Verantwortung für die Umsetzung des Verhaltenskodex liegt 
sowohl bei der Geschä sleitung als auch bereichsübergreifend 
bei allen Führungskrä en. Wir erwarten von ihnen, dass sie mit 
gutem Beispiel vorangehen, für den Verhaltenskodex 
sensibilisieren und seine Einhaltung ak v überwachen. 
Zusätzlich tragen alle Mitarbeiter*innen in ihrer täglichen 
Arbeit die Mitverantwortung für die Einhaltung des 
Verhaltenskodex. Verstöße sind über etablierte Meldekanäle (z. 
B. das Hinweisgebersystem) zu melden. 
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Zugänglichkeit  
Der Verhaltenskodex ist auf der Website der DOUGLAS Group 
ö entlich zugänglich und dient den Mitarbeiter*innen bei ihren 
täglichen Entscheidungen als Lei aden. 

Unternehmenskultur 
Die DOUGLAS Group setzt sich dafür ein, ein Arbeitsumfeld zu 
scha en, das Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion fördert 
und durch klare Prioritäten ak v vorantreibt. Im Mi elpunkt 
steht dabei eine Kultur der Zugehörigkeit, die Zusammenarbeit 
und Wertschätzung stärkt. Im Rahmen unserer ESG-Strategie 
haben wir ‚‚Drive DE&I" als Grundpfeiler für unsere 
Personalarbeit ins Leben gerufen, der konzernweit die Themen 
Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion vorantreibt. 

Unsere Unternehmenskultur wird durch unsere 
Unternehmenswerte geprägt, die wir im Geschä sjahr 2022/23 
überarbeitet und aktualisiert haben. Unsere Werte sind in allen 
Ländern in die Prozesse der Rekru erung, 
Leistungsbeurteilungen und Mitarbeiter*innen-Entwicklung 
integriert. Zur Unterstützung dieser Ini a ve haben wir 
Workshops und Townhall-Mee ngs durchgeführt, um die 
Bedeutung unserer Werte im Arbeitsalltag zu disku eren und 
die Bedeutung für unser Arbeitsumfeld zu verdeutlichen. 

Hinweisgeberschutz  
Die DOUGLAS Group verp ichtet sich zur Einhaltung aller 
geltenden Gesetze und internen Richtlinien. Mitarbeiter*innen 
und Interessenträger*innen sind aufgefordert, potenzielles 
Fehlverhalten zu melden. Der Prozess basiert auf weltweit 
geltenden Hinweisgeberschutzgesetzen und gewährleistet ein 
faires Verfahren mit Schutz für Hinweisgeber und Beschuldigte. 
Für die Meldung stehen verschiedene digitale und persönliche 
Kanäle zur Verfügung, die im Internet und Intranet gut 
au ndbar abgerufen werden können. Das Hinweisgeber-Tool 
ist extern verfügbar (Compliance | DOUGLAS Group), und die 
Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group werden regelmäßig 
darüber informiert. In unseren Compliance-Schulungen werden 
die Mitarbeiter*innen in das Hinweisgebersystem eingewiesen 
und so für die Verfahren und Schutzmaßnahmen bei der 
Meldung von Verstößen sensibilisiert. Die Meldungen werden 
unverzüglich, unabhängig und objek v unter Einhaltung der 
Datenschutzgesetze bearbeitet und vorschri sgemäß erfasst 
und dokumen ert. Dies erfolgt ausschließlich durch ein 
quali ziertes Compliance-Team. Der Zugri  auf die Meldungen 
ist auf die erforderlichen Mitglieder der Compliance-Abteilung 
beschränkt. Alle Angelegenheiten werden vertraulich 
behandelt. Ethisches und rechtmäßiges Verhalten bedeutet für 
uns auch die konsequente Einhaltung der europäischen 
Datenschutzgesetze sowie der EU-Richtlinie 2019/1937. 

Vergeltungsmaßnahmen jeglicher Art gegen Hinweisgeber 
werden nicht geduldet. 

Korrup on und Bestechung 
Unsere Maßnahmen zur Bekämpfung von Korrup on und 
Bestechung stehen im Einklang mit dem Übereinkommen der 
Vereinten Na onen gegen Korrup on und Bestechung. 

Um unseren Mitarbeiter*innen klare Verhaltensrichtlinien an 
die Hand zu geben und Interessenkon ikten im Arbeitsalltag 
vorzubeugen, legen wir großen Wert auf kon nuierliche 
Schulungen und Kommunika onsini a ven. Unsere 
Führungskrä e spielen eine wich ge Rolle bei der Einhaltung 
von Compliance-Vorgaben, da sie aufgrund ihrer 
Führungsposi on eine Vorbildfunk on für ethisches Verhalten 
einnehmen. Daher ist für alle Führungskrä e weltweit unser 
Compliance-E-Learning-Programm mit SoSafe verp ichtend, 
wobei die Schulung mindestens eine fachliche Weiterbildung 
pro Jahr umfasst. Dieses Programm deckt ein breites Spektrum 
an Compliance-Themen ab, darunter Datenschutz und 
Korrup onsbekämpfung.  

Besonders gefährdet in Bezug auf Korrup on und Bestechung 
sind Funk onen mit Entscheidungsbefugnissen, die gleichzei g 
hohe Budgets freigeben.  

Zu dieser Gruppe gehören EVPs, SVPs, VPs, Direktoren und 
Leiter in den Bereichen Einkauf und Bescha ung, indirekte 
Bescha ung, Immobilien, IT und Marke ng. 

Des Weiteren zählen wir den Vorstand und alle Personen, die 
diesem unterstellt sind, zu Hochrisikofunk onen. 

Governance-Kennzahlen 
 
G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korrup on und 
Bestechung 
Die Verfahren zur Verhinderung von Korrup on und Bestechung 
beinhalten das Vier-Augen-Prinzip, einheitliche Wertgrenzen, 
Schulungen, Beratungsdienste, Genehmigungsprozesse und 
einen umfassenden Lei aden. Die Verfahren zum Umgang mit 
Informa onen sind in der Hinweisgeberrichtlinie detailliert 
beschrieben und basieren auf dem Hinweisgeberschutzgesetz 
(HinSchG) und der EU-Richtlinie 2019/1937. Für die Meldung 
von Verdachtsfällen von Korrup on und Bestechung stehen 
digitale und persönliche Kanäle zur Verfügung. Weitere 
Informa onen nden sich im G1-1.  

Es besteht eine klare Trennung zwischen den Beau ragten für 
die Untersuchung und der Führungske e. Die Untersuchung zur 
Aufdeckung und Klärung von Compliance-Fällen liegt in der 
Verantwortung der lokalen Compliance-Beau ragten und des 
Group Compliance O ce, das über den Chief Compliance 
O cer direkt an den CFO berichtet. Die Compliance-Abteilung 
ist keine eigene Stabsstelle, sondern Teil der Rechtsabteilung. 
Sie ist jedoch von allen anderen Abteilungen getrennt 
organisiert und hat im Falle einer Eskala on direkten Zugang 
zum Aufsichtsrat. 

Die Gesamtverantwortung für das Compliance-Management-
System liegt beim Vorstand der DOUGLAS AG. Auf opera ver 
Ebene berichtet die Compliance-Organisa on regelmäßig an 
den Vorstand und den Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. 
Weiterführende Informa onen nden sich in ESRS 2 GOV-1. 

Die neue Konzernrichtlinie zur Korrup onsbekämpfung wurde 
zum Ende des Geschä sjahres 2024/25 verabschiedet und wird 
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im Geschä sjahr 2025/26 in allen Unternehmen der DOUGLAS 
Group übersetzt und eingeführt. Die Einführung wird durch 
Kommunika ons- und Schulungsmaßnahmen begleitet. 
Webbasierte Schulungskurse beinhalten eine 
Verständnisprüfung zum Abschluss des Trainings. Im Falle 
anderer Schulungsformate müssen die Teilnehmer*innen 
bestä gen, dass sie den Inhalt verstanden haben. 

Seit dem Geschä sjahr 2024/25 werden alle Mitarbeiter*innen 
der Zentrale und Führungskrä e aus den Filialen sukzessive in 
den Grundlagen der Compliance geschult. Dabei kommt eine 
standardisierte webbasierte Schulung zum Einsatz. Für das 
kommende Geschä sjahr 2025/26 wird eine eigens entwickelte 
Schulung eingeführt. Dies ist für Hochrisikofunk onen 
verp ichtend, für alle anderen Mitarbeiter*innen der Zentrale 
freiwillig. 

Im Geschä sjahr 2024/25 wurden 98% der risikobeha eten 
Funk onen durch Schulungsprogramme abgedeckt.  

Schulungen zur Korrup onspräven on richten sich an alle 
Mitarbeiter*innen der Zentrale, einschließlich des Vorstands 
und der Führungsebene. Dies gilt auch für die im Aufsichtsorgan 
vertretenen Arbeitnehmervertreter*innen. 

Schulungsanforderungen werden regelmäßig auf der Grundlage 
gewonnener Informa onen sowie von Erfahrung und 
Erkenntnissen angepasst. 

 2024/25 

Gesamtzahl der abgedeckten Risikofunk onen 83

Gesamtzahl der Risikofunk onen, die durch 
Schulungsprogramme abgedeckt sind 81

Prozentsatz der Risikofunk onen, die durch 
Schulungsprogramme abgedeckt sind 98%

 

G1-4 Korrup ons- oder Bestechungsfälle 
Im Geschä sjahr 2024/25 gab es keine bestä gten Korrup ons- 
oder Bestechungsfälle in der DOUGLAS Group.  

Um einen Verstoß gegen die Vorschri en zu Korrup on oder 
Bestechung ahnden zu können, muss er aufgeklärt und 
nachgewiesen werden. Dies wird durch die Auswertung von 
Unterlagen und die Befragung von Hinweisgebern und 
Beschuldigten erreicht. Das Compliance O ce unterbreitet 
einen Vorschlag zur Ahndung eines Verstoßes. Die 
Geschä sleitung entscheidet über die zu ergreifenden 
Maßnahmen.  

Im Geschä sjahr 2024/25 gab es keine bestä gten Vorfälle, bei 
denen Mitarbeiter*innen der DOUGLAS Group wegen 
Korrup ons- oder Bestechungsfällen entlassen oder 
disziplinarisch belangt wurden. 

 2024/25 

Anzahl der Verurteilungen wegen Verstößen 
gegen die Gesetze zur Korrup ons- und 
Bestechungsbekämpfung 0 

Höhe der Strafen für Verstöße gegen die Gesetze 
zur Korrup ons- und Bestechungsbekämpfung 0 

Anzahl der bestä gten Korrup ons- oder 
Bestechungsfälle 0 

Anzahl der bestä gten Vorfälle, in denen eigene 
Beschä igte im Zusammenhang mit Korrup on 
oder Bestechung entlassen oder disziplinarisch 
belangt wurden 0 

Anzahl der bestä gten Vorfälle im 
Zusammenhang mit Verträgen mit 
Geschä spartnern, die aufgrund von Verstößen 
im Zusammenhang mit Korrup on oder 
Bestechung gekündigt oder nicht verlängert 
wurden 0 
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Weitere Angabep ichten  
 
 
 

 
ESRS 2 IRO-2 – In ESRS enthaltene von der Nachhal gkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte Angabep ichten 
 

ESRS 
Referenz 

Angabe-
p icht Kapitel in der Nachhal gkeitserklärung Seitenzahl 

ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlage für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts  

 BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen  

 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane  

 GOV-2 
Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen  

 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme  

 GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltsp icht  

 GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung  

 SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette  

 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger  

 SBM-3 
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell  

 IRO-1 
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen  

 IRO-2 
In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte 
Angabep ichten  

ESRS E1 E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz  

 SBM-3 
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell  

 E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel  

 E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten  

 E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel  

 E1-5 Energieverbrauch und Energiemix  

 E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen  

 E1-7 
enntnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, 

nanziert über CO2-Gutschriften  

 E1-8 Interne CO2-Bepreisung  

ESRS E2 E2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  

 E2-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  
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ESRS 
Referenz 

Angabe-
p icht Kapitel in der Nachhal gkeitserklärung Seitenzahl 

 E2-3 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  

ESRS E5 E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  

 E5-2 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  

 E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  

 E5-4 Ressourcenzu üsse  

 E5-5 Ressourcenab üsse  

ESRS S1 
S1-ESRS 
2 SBM-3 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell  

 S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens  

 S1-2 
Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens und von 
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen  

 S1-3 
Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte 
des Unternehmens Bedenken äußern können  

 S1-4 

Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitskräfte 
des Unternehmens und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung 
wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens sowie 
die Wirksamkeit dieser Maßnahmen  

 S1-5 
Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der 
Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  

 S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens  

 S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog  

 S1-9 Diversitätskennzahlen  

 S1-10 Angemessene Entlohnung  

 S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit  

 S1-17 
Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit 
Menschenrechten  

ESRS S4 
S4-ESRS 
2 SBM-3 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell  

 S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  

 S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen  

 S4-3 
Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die Verbraucher und 
Endnutzer Bedenken äußern können  

 S4-4 

Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und 
Endnutzer und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher 
Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen  

 S4-5 
Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der 
Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  

ESRS G1 G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung  

 G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  

 G1-4 Korruptions- oder Bestechungsfälle  
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ESRS 2 IRO 2 - Liste der Datenpunkte in übergreifenden und thema schen Standards, die aus anderen EU-
Vorschri en resul eren 
 

Angabep icht und zugehöriger Datenpunkt SFDR-Referenz Säule-3-Referenz Benchmark- Verordnungs-Referenz 
EU-Klimagesetz-

Referenz 
Referenz zum Kapitel im 

CSRD Report 

ESRS 2 GOV-1 
Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und 
Kontrollorganen Absatz 21 (d) 

Indikator Nr. 13 Anhang 1 Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 GOV-1 

ESRS 2  GOV-1 Prozentsatz der 
Leitungsorganmitglieder, die unabhängig 
sind, Absatz 21 (e) 

  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 GOV-1 

ESRS 2  GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltsp icht 
Absatz 30 

Indikator Nr. 10 Anhang 1 Tabelle 3    GOV-4 

ESRS 2  SBM-1 Beteiligung an Ak vitäten im 
Zusammenhang mit fossilen Brennsto en 
Absatz 40 (d) i 

Indikator Nr. 4 Anhang 1 Tabelle 1 Art. 449a der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, Tab. 1: 
Qualita ve Angaben zu 
Umweltrisiken und Tab. 2: 
Qualita ve Angaben zu sozialen 
Risiken 

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 nicht relevant 

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Ak vitäten im 
Zusammenhang mit der Herstellung von 
Chemikalien Absatz 40 (d) ii 

Indikator Nr. 9 Anhang 1 Tabelle 2  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 nicht relevant 

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Tä gkeiten im 
Zusammenhang mit umstri enen Wa en 
Absatz 40 (d) iii 

Indikator Nr. 14 Anhang 1 Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Art. 12 Abs. 1 
Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II 

 nicht relevant 

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Ak vitäten im 
Zusammenhang mit dem Anbau und der 
Produk on von Tabak Absatz 40 (d) iv 

  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Art. 12 Abs. 1 
Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II 

 nicht relevant 

ESRS E1-1 Übergangsplan zur Verwirklichung 
der Klimaneutralität bis 2050 Absatz 14 

   Verordnung (EU) 
2021/1119, Ar kel 2 
Absatz 1 

E1-1 

ESRS E1-1 Unternehmen, die von den Paris- 
abges mmten Referenzwerten 
ausgenommen sind Absatz 16 (g) 

 Ar kel 449a Verordnung (EU) Nr. 
575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Meldebogen 1: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: 
Kreditqualität der Risikoposi onen 
nach Sektoren, Emissionen und 
Restlaufzeit 

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Ar kel 12 Absatz 1 
Buchstaben d bis g und Ar kel 12 
Absatz 2 

 nicht relevant 

ESRS E1-4 THG-Emissionsreduk onsziele 
Absatz 34 

Indikator Nr. 4 in Anhang 1 Tabelle 2 Ar kel 449a Verordnung (EU) Nr. 
575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Meldebogen 3: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: 
Angleichungskennzahlen 

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Ar kel 6 

 E1-4 

ESRS E1-5 Energieverbrauch aus fossilen 
Brennsto en aufgeschlüsselt nach Quellen 
(nur klimaintensive Sektoren) Absatz 38 

Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 1 und 
Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 2 

   nicht relevant 

ESRS E1-5 Energieverbrauch und Energiemix 
Absatz 37 

Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 1 
 

   E1-5 

ESRS E1-5 Energieintensität im 
Zusammenhang mit Tä gkeiten in 
klimaintensiven Sektoren Absätze 40 bis 43 

Indikator Nr. 6 in Anhang 1 Tabelle 1 
 

   nicht relevant 

ESRS  E1-6 THG-Bru oemissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-
Gesamtemissionen Absatz 44 

Indikatoren Nr. 1 und 2 in Anhang 1 Tabelle 
1 

Ar kel 449a Verordnung (EU) Nr. 
575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Meldebogen 1: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: 
Kreditqualität der Risikoposi onen 
nach Sektoren, Emissionen und 
Restlaufzeit 

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Ar kel 5 Absatz 1, 
Ar kel 6 und Ar kel 8 Absatz 1 

 E1-6 

ESRS E1-6 Intensität der THG-
Bru oemissionen Absätze 53 bis 55 

Indikator Nr. 3 Tabelle 1 in Anhang 1 
 

Ar kel 449a der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Meldebogen 3: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: 
Angleichungskennzahlen 

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Ar kel 8 Absatz 1 

 nicht relevant 

ESRS E1-7 GHG Entnahme von 
Treibhausgasen und CO2-Zer kate Absatz 
56 

   Verordnung (EU) 
2021/1119, Ar kel 2 
Absatz 1 

nicht relevant 

ESRS E1-9 Risikoposi on des Referenzwert- 
Por olios gegenüber klimabezogenen 
physischen Risiken Absatz 66 

   Delegierte 
Verordnung (EU) 
2020/1818, Anhang II 
Delegierte 
Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II 

Verwendung der 
Übergangsregelung 
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Angabep icht und zugehöriger Datenpunkt SFDR-Referenz Säule-3-Referenz Benchmark- Verordnungs-Referenz 
EU-Klimagesetz-

Referenz 
Referenz zum Kapitel im 

CSRD Report 

ESRS E1-9 Aufschlüsselung der Geldbeträge 
nach akutem und chronischem physischem 
Risiko Absatz 66 (a) 
ESRS E1-9 Ort, an dem sich erhebliche 
Vermögenswerte mit wesentlichem 
physischen Risiko be nden Absatz 66 (c) 

 Ar kel 449a der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Absätze 46 und 47; Meldebogen 5: 
Anlagebuch – Physisches Risiko im 
Zusammenhang mit dem 
Klimawandel: Risikoposi onen mit 
physischem Risiko 

  Verwendung der 
Übergangsregelung 

ESRS E1-9 Aufschlüsselungen des Buchwerts 
seiner Immobilien nach 
Energiee zienzklassen Absatz 67 (c) 

 Ar kel 449a der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; 
Durchführungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, Absatz 
34; Meldebogen 2: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: Durch 
Immobilien besicherte Darlehen – 
Energiee zienz der Sicherheiten 

  Verwendung der 
Übergangsregelung 

ESRS E1-9 Grad der Exposi on des Por olios 
gegenüber klimabezogenen Chancen Absatz 
69 

   Delegierte 
Verordnung (EU) 
2020/1818 der 
Kommission, Anhang 
II 

Verwendung der 
Übergangsregelung 

ESRS E2-4 Menge jedes in Anhang II der E-
PRTR-Verordnung (Europäisches 
Schadsto freisetzungs- und -
verbringungsregister) aufgeführten 
Schadsto s, der in Lu , Wasser und Boden 
emi ert wird, Absatz 28 

Indikator Nr. 8 in Anhang 1 Tabelle 1 
Indikator Nr. 2 in Anhang 1 Tabelle 2 
Indikator Nr. 1 in Anhang 1 Tabelle 2 
Indikator Nr. 3 in Anhang 1 Tabelle 2 

   nicht wesentlich 

ESRS E3-1 Wasser- und Meeresressourcen 
Absatz 9 

Indikator Nr. 7 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E3-1 Spezielles Konzept Absatz 13 Indikator Nr. 8 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E3-1 Nachhal ge Ozeane und Meere 
Absatz 14 

IIndikator Nr. 12 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E3-4 Gesamtmenge des 
zurückgewonnenen und 
wiederverwendeten Wassers Absatz 28 (c) 

Indikator Nr. 6,2 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E3-4 Gesamtwasserverbrauch in m3 je 
Ne oerlös aus eigenen Tä gkeiten Absatz 
29 

Indikator Nr. 6,1 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – Absatz 16 (a) i Indikator Nr. 7 in Anhang 1 Tabelle 1    nicht wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – E4 Absatz 16 (b) Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS 2 – SBM-3 – E4 Absatz 16 (c) Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E4-2 Nachhal ge Verfahren oder 
Konzepte im Bereich Landnutzung und 
Landwirtscha  Absatz 24 (b) 

IIndikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E4-2 Nachhal ge Verfahren oder 
Konzepte im Bereich Ozeane/Meere Absatz 
24 (c) 

Indikator Nr. 12 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS E4-2 Konzepte für die Bekämpfung der 
Entwaldung Absatz 24 (d) 

Indikator Nr. 15 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht wesentlich 

ESRS  E5-5 Nicht recycelte Abfälle Absatz 37 
(d) 

Indikator Nr. 13 in Anhang 1 Tabelle 2    nicht relevant 

ESRS E5-5 Gefährliche und radioak ve 
Abfälle Absatz 39 

Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 1    nicht relevant 

ESRS 2 SBM3 – S1 
Risiko von Zwangsarbeit 
Absatz 14 ( f) 

Indikator Nr. 13 in Anhang I Tabelle 3    SBM-3 

ESRS 2 SBM3 – S1 Risiko von Kinderarbeit 
Absatz 14 (g) 

Indikator Nr. 12 in Anhang I Tabelle 3    SBM-3 

ESRS  S1-1 Verp ichtungen im Bereich der 
Menschenrechtspoli k Absatz 20 

Indikator Nr. 9 in Anhang I Tabelle 3 und 
Indikator Nr. 11 in Anhang I Tabelle 1 

   S1-1 

ESRS S1-1 | Vorschri en zur 
Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in 
den grundlegenden Konven onen 1 bis 8 
der Interna onalen Arbeitsorganisa on 
behandelt werden, Absatz 21 

  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 S1-1 

ESRS S1-1 Verfahren und Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Menschenhandels Absatz 
22 

Indikator Nr. 11 in Anhang I Tabelle 3    S1-1 

ESRS  S1-1 Konzept oder 
Managementsystem für die Verhütung von 
Arbeitsunfällen Absatz 23 

Indikator Nr. 1 in Anhang I Tabelle 3    S1-1 

ESRS S1-3 Bearbeitung von Beschwerden 
Absatz 32 (c) 

Indikator Nr. 5 in Anhang I Tabelle 3    S1-3 

ESRS S1-14 Zahl der Todesfälle und Zahl und 
Quote der Arbeitsunfälle Absatz 88 (b) and 
(c) 

Indikator Nr. 2 in Anhang I Tabelle 3  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 S1-14 
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Angabep icht und zugehöriger Datenpunkt SFDR-Referenz Säule-3-Referenz Benchmark- Verordnungs-Referenz 
EU-Klimagesetz-

Referenz 
Referenz zum Kapitel im 

CSRD Report 

ESRS S1-14 Anzahl der durch Verletzungen, 
Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten 
bedingten Ausfalltage Absatz 88 (e) 

Indikator Nr. 3 in Anhang I Tabelle 3    S1-14 

ESRS S1-16 Unbereinigtes 
geschlechtsspezi sches Verdienstgefälle 
Absatz 97 (a) 

Indikator Nr. 12 in Anhang I Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 nicht berichtet 

ESRS S1-16 Überhöhte Vergütung von 
Mitgliedern der Leitungsorgane Absatz 97 
(b) 

Indikator Nr. 8 in Anhang I Tabelle 3    nicht berichtet 

ESRS S1-17 Fälle von Diskriminierung Absatz 
103 (a) 

Indikator Nr. 7 in Anhang I Tabelle 3    S1-17 

ESRS S1-17 Nichteinhaltung der 
Leitprinzipien der Vereinten Na onen für 
Wirtscha  und Menschenrechte und der 
OECD-Leitlinien Absatz 104 (a) 

Indikator Nr. 10 in Anhang I Tabelle 1 und 
Indikator Nr. 14 in Anhang I Tabelle 3 

 Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II Delegierte 
Verordnung (EU) 2020/1818 Ar kel 
12 Absatz 1 

 S1-17 

ESRS 2 SBM3 – S2 Erhebliches Risiko von 
Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der 
Wertschöpfungske e Absatz 11 (b) 

Indikatoren Nr. 12 und 13 in Anhang I 
Tabelle 3 

   nicht wesentlich 

ESRS S2-1 Verp ichtungen im Bereich der 
Menschenrechtspoli k Absatz 17 

Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und 
Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1 

   nicht wesentlich 

ESRS S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit 
Arbeitskrä en in der Wertschöpfungske e 
Absatz 18 

Indikatoren Nr. 11 und 4 in Anhang 1 
Tabelle 3 

   nicht wesentlich 

ESRS S2-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien 
der Vereinten Na onen für Wirtscha  und 
Menschenrechte und der OECD-Leitlinien 
Absatz 19 

Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II Delegierte 
Verordnung (EU) 2020/1818 Ar kel 
12 Absatz 1) 

 nicht wesentlich 

ESRS S2-1 Vorschri en zur Sorgfaltsprüfung 
in Bezug auf Fragen, die in den 
grundlegenden Konven onen 1 bis 8 der 
Interna onalen Arbeitsorganisa on 
behandelt werden, Absatz 19 

  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 nicht wesentlich 

ESRS S2-4 Probleme und Vorfälle im 
Zusammenhang mit Menschenrechten 
innerhalb der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungske e Absatz 36 

Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3    nicht wesentlich 

ESRS S3-1 Verp ichtungen im Bereich der 
Menschenrechte Absatz 16 

Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und 
Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1 

   nicht wesentlich 

ESRS S3-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien 
der Vereinten Na onen für Wirtscha  und 
Menschenrechte, der Prinzipien der IAO 
oder der OECD-Leitlinien Absatz 17 

Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II Delegierte 
Verordnung (EU) 2020/1818 Ar kel 
12 Absatz 1 

 nicht wesentlich 

ESRS S3-4 Probleme und Vorfälle im 
Zusammenhang mit Menschenrechten 
Absatz 36 

Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3    nicht wesentlich 

ESRS S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit 
Verbrauchern und Endnutzern Absatz 16 

Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und 
Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1 

   S4-1 

ESRS S4-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien 
der Vereinten Na onen für Wirtscha  und 
Menschenrechte und der OECD-Leitlinien 
Absatz 17 

Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II Delegierte 
Verordnung (EU) 2020/1818 Ar kel 
12 Absatz 1 

 S4-1 

ESRS S4-4 Probleme und Vorfälle im 
Zusammenhang mit Menschenrechten 
Absatz 35 

Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3    S4-4 

ESRS G1-1 Übereinkommen der Vereinten 
Na onen gegen Korrup on Absatz 10 (b) 

Indikator Nr. 15 in Anhang 1 Tabelle 3    G1-1 

ESRS G1-1 Schutz von Hinweisgebern 
(Whistleblowers) Absatz 10 (d) 

Indikator Nr. 6 in Anhang 1 Tabelle 3    G1-1 

ESRS G1-4 Geldstrafen für Verstöße gegen 
Korrup ons- und Bestechungsvorschri en 
Absatz 24 (a) 

Indikator Nr. 17 in Anhang 1 Tabelle 3  Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II 

 G1-4 

ESRS G1-4 Standards zur Bekämpfung von 
Korrup on und Bestechung Absatz 24 (b) 

Indikator Nr. 16 in Anhang 1 Tabelle 3    G1-4 
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Erklärung zur 
Unternehmensführung  
 
 
 
 
Gemäß §§ 289f und 315d HGB ("Handelsgesetzbuch") müssen börsenno erte Ak engesellscha en eine Erklärung zur 
Unternehmensführung im Lagebericht und Mu ergesellscha en, die als Ak engesellscha en börsenno ert sind, eine solche im 
Konzernlagebericht abgeben. Gemäß §317 Abs. 2 S. 6 HGB ist die Prüfung durch den Abschlussprüfer der in dieser Erklärung zur 
Unternehmensführung zu machenden Angaben darauf zu beschränken, ob diese gemacht wurden.  

A. Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats  
der Douglas Ak engesellscha   

zu den Empfehlungen der Regierungskommission „Deutscher Corporate Governance Kodex“ gemäß § 161 
AktG 

 
Gemäß § 161 AktG sind Vorstand und Aufsichtsrat einer 
börsenno erten deutschen Ak engesellscha  dazu verp ichtet, 
jährlich zu erklären, ob den vom Bundesministerium der Jus z 
und für Verbraucherschutz im amtlichen Teil des 
Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der 
Regierungskommission „Deutscher Corporate Governance 
Kodex“ entsprochen wurde und wird. Empfehlungen, die nicht 
angewendet wurden oder werden, sollen benannt und deren 
Abweichung begründet werden. 

Seit der No erung der Ak en der der Douglas AG an der 
Frankfurter Wertpapierbörse im Jahr 2024 berichten Vorstand 
und Aufsichtsrat jährlich gemäß § 161 AktG über die 
Anwendung der Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex und begründen, wenn und soweit die 
Gesellscha  hiervon abweicht. Die Douglas AG entspricht seit 
ihrer letzten Entsprechenserklärung vom 4. Dezember 2024 
sämtlichen Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022, wie sie 
am 27. Juni 2022 im Bundesanzeiger verö entlicht wurde, mit 
folgenden Ausnahme:  

Empfehlung B.3: Besetzung des Vorstands 
Gemäß der Empfehlung B.3 soll die Erstbestellung von 
Vorstandsmitgliedern für einen Zeitraum von höchstens drei 
Jahren erfolgen.  

Für die Douglas AG bestand bzw. besteht mit Blick auf alle drei 
am erenden Vorstandsmitglieder ein Grund von der 
Empfehlung der Zi er B.3 abzuweichen. Zunächst handelte es 
sich aufgrund des im Jahr 2024 erfolgten Börsengangs um eine 
Sondersitua on, da die drei zu diesem Zeitpunkt erstbestellten 
Vorstandsmitglieder der neuen, börsenno erten Douglas AG 
bereits zuvor an der Konzernspitze der Douglas Group, d. h. der 

nichtbörsenno erten Vorgängergesellscha  der Douglas AG, 
standen. Vor diesem Hintergrund handelt es sich bei den 
Bestellungen 2024 nicht im engeren Sinne um Erstbestellungen 
als Organe der Konzernspitze der Douglas Group. Dennoch wird 
insoweit aus Gesichtspunkten der Transparenz für eine gute 
Governance ausdrücklich seitens des Vorstands und des 
Aufsichtsrats darauf hingewiesen, dass die Bestellungen von 
Herrn Van der Laan, Herrn Langer und Herrn Dr. Andrée zum 
Vorstand der Douglas AG im Jahr 2024 für eine Dauer von vier 
Jahren erfolgten. Mit dem im ersten Halbjahr 2025 vollzogenen 
Wechsel auf der Posi on des CFO der Douglas AG ist nach dem 
Ausscheiden von Herrn Langer Herr Marco Giorge a zum 
Mitglied des Vorstands bestellt worden. Herr Giorge a ist 
wiederum bereits seit 2017 für Douglas Italien tä g. 2021 
wurde er CFO für Südeuropa. Herr Giorge a verfügt insoweit 
nicht nur über eine langjährige Fachkompetenz, auch durch 
vorangegangene Tä gkeiten für Morgan Stanley, Bridgepoint 
und Orlando, sondern zusätzlich über eine achtjährige 
Erfahrung in Spitzenfunk onen des Finanzbereichs des Douglas-
Konzerns. Er ist insoweit bei seiner Bestellung zum CFO der 
Douglas AG bereits mit der Douglas Group vertraut gewesen. 
Seine Bestellung entspricht insoweit dem Gedanken einer 
strategischen Entwicklung interner Führungskrä e als 
Bestandteil einer langfris gen Nachfolgeplanung für die 
Konzernspitze der Douglas Group. Vor diesem Hintergrund 
erfolgte im Interesse an einer Stabilität in der Führungsspitze 
der Douglas AG auch die Bestellung von Herrn Giorge a zum 
Vorstandsmitglied und CFO für den Zeitraum von vier Jahren. 

 
 
Die Douglas AG 
 
 
Düsseldorf, den 8. Oktober 2025 
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Für den Aufsichtsrat  Für den Vorstand  
 
 
___________________ ___________________ 
    Dr. Henning Kreke      Alexander van der Laan 
        (Vorsitzender)                        (Vorsitzender) 
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B.  VORSTAND 

I. Zusammensetzung des Vorstands 

Die Satzung der Douglas AG sieht vor, dass der Vorstand aus 
einem oder mehreren Mitgliedern besteht. Die Anzahl der 
Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat festgelegt. Der 
Aufsichtsrat beru  die Mitglieder des Vorstands für einen 
maximalen Zeitraum von fünf Jahren und kann Mitglieder für 
weitere Amtszeiten wiederberufen. Der Aufsichtsrat kann eine 
solche Berufung vor Ablauf der Amtszeit aus wich gem Grund 
widerrufen, zum Beispiel bei Vorliegen einer groben 
P ichtverletzung durch den Vorstand, bei Unfähigkeit zur 
ordnungsmäßigen Geschä sführung oder wenn die 
Hauptversammlung einem Vorstandsmitglied das Vertrauen 
entzieht. Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des 
Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden 
ernennen. 

Der Vorstand besteht derzeit aus drei Mitgliedern. Die 
derzei ge Zusammensetzung des Vorstands wird im 
Konzernabschluss näher beschrieben.  

Bei der Bestellung der Vorstandsmitglieder achtet der 
Aufsichtsrat darauf, dass das Führungsteam über die 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen verfügt. 
Im Vordergrund steht bei der Auswahl immer das Wohl der 
DOUGLAS Group unter Berücksich gung der individuellen 
Umstände des Einzelfalls. Der Aufsichtsrat legt Wert auf die 
fachliche Kompetenz und die persönliche Eignung der 
Kandidat*innen. Der Aufsichtsrat hat für die 
Vorstandsmitglieder eine Altersgrenze festgelegt, nach der die 
Vorstandsmitglieder mit Vollendung des 67. Lebensjahres aus 
dem Amt ausscheiden. 

Gemäß § 111 (5) Satz 1 AktG beschloss der Aufsichtsrat am 
11. März 2024, bis zum 29. Februar 2028 eine Zielgröße für den 
Frauenanteil im Vorstand von 0% festzulegen. Die Begründung 
für dieses Ziel ist allein, dass die drei damaligen männlichen 
Mitglieder des Vorstands bereits Geschä sführer der Douglas 
Service GmbH waren. Im Zuge der Vorbereitungen für den 
Börsengang wurden Herr van der Laan, Herr Dr. Andrée und 
Herr Langer für den Zeitraum bis zum Ablauf des 29. Februar 
2028 – und damit für den gesamten Zeitraum der 
Zielgrößenfestlegung – zu Mitgliedern des Vorstands der 
Douglas AG bestellt. Die personelle Kon nuität in der 
bisherigen Zusammensetzung des Vorstands, die sich bei der 
Douglas GmbH bewährt ha e, trug aus der damaligen Sicht des 
Aufsichtsrats maßgeblich zum Erfolg der Douglas AG bei. Nach 
Ausscheiden von Herrn Langer aus dem Vorstandsamt zum 
Ablauf des 30. April 2025 wurde Herr Marco Giorge a als neuer 
CFO bestellt. Herr Giorge a ist wiederum bereits seit 2017 für 
Douglas Italien tä g. 2021 wurde er CFO für Südeuropa. Er ist 
insoweit bei seiner Bestellung zum CFO der Douglas AG bereits 
mit der DOUGLAS Group vertraut gewesen. Seine Bestellung 
entspricht dem Gedanken einer strategischen Entwicklung 
interner Führungskrä e als Bestandteil einer langfris gen 
Nachfolgeplanung für die Konzernspitze der DOUGLAS Group. 
Vor diesem Hintergrund erfolgte im Interesse an einer Stabilität 

in der Führungsspitze der Douglas AG auch die Bestellung von 
Herrn Giorge a zum Vorstandsmitglied und CFO für den 
Zeitraum von vier Jahren.  

Im Berichtsjahr 2024/2025 entsprach die Zusammensetzung 
des Vorstands der vorgenannten Zielgröße.  

Darüber hinaus hielt der Aufsichtsrat die Größe des Vorstands 
aus drei Mitgliedern für ausreichend für eine Ak engesellscha  
von der Größe und Ausrichtung der Douglas AG. Der 
Aufsichtsrat erkannte zus mmend an, dass das Ziel des 
Gesetzgebers, den Frauenanteil im Vorstand zu erhöhen, von 
großer Bedeutung ist. Tatsächlich wurden in der Vergangenheit 
und werden auch in Zukun  auf den Managementebenen 
unterhalb des Vorstands diverse Schlüsselposi onen der 
DOUGLAS Group von Frauen besetzt. Sollte es wider Erwarten 
vor Ablauf der vorgenannten Amtszeiten zu einer Veränderung 
im Vorstand oder einer Vergrößerung des Vorstands kommen, 
wird der Aufsichtsrat das Ziel der mi elfris gen Erhöhung des 
Frauenanteils im Vorstand in seine Entscheidung einbeziehen.  

Der Aufsichtsrat soll in Zusammenarbeit mit dem Vorstand eine 
langfris ge Nachfolgeplanung für den Vorstand sicherstellen 
(Empfehlung B.2 DCGK). Die Bestellungen der am erenden 
Vorstandsmitglieder erfolgte für vier Jahre, da aus Sicht des 
Aufsichtsrats die Exper se und Kon nuität des aktuellen 
Vorstands der Douglas AG einen wesentlichen Baustein für den 
langfris gen Erfolg der DOUGLAS Group darstellt. Die derzei ge 
Nachfolgeplanung des Prüfungsausschusses und des 
Aufsichtsrats sieht vor, das Mandat des derzei gen Vorstands 
mindestens bis zum Ende seiner Bestellung aufrecht zu 
erhalten. Der Aufsichtsrat wird kon nuierlich die selbst 
gesetzten Planungen überprüfen.  

Der Vorstand ist gemäß § 76 Abs. 4 AktG verp ichtet, 
Zielgrößen für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 
unterhalb des Vorstands festzulegen. Als erste Führungsebene 
unterhalb des Vorstands der Douglas AG wurden sämtliche 
Mitarbeitenden der Douglas-internen Joblevel E01 und E02 
(„Level 1“) de niert. Im Zuge einer Umstellung der Douglas-
internen Joblevel-Struktur wurden die Joblevel E01 und E02 
gestrichen und entsprechen ab nun den Joblevel D07 (Senior 
Vice President) und D08 (Execu ve Vice President), welche 
zukün ig zur Ermi lung des Frauenanteils in der ersten 
Führungsebene unterhalb des Vorstands der Douglas AG 
herangezogen werden. Als zweite Führungsebene der Douglas 
AG unterhalb des Vorstands wurden unverändert sämtliche 
Mitarbeitende der Joblevel D05 und D06 („Level 2“) de niert. 
Mit Vorstandsbeschluss vom 10. März 2024 hat der Vorstand 
für diese beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
folgende Ziele festgelegt: 

Das Ziel für den Frauenanteil in Level 1 liegt bei 40%. Die Frist 
für die Erreichung dieses Ziels endet am 31. Dezember 2028. 

Das Ziel für den Frauenanteil in Level 2 liegt ebenfalls bei 40%. 
Die Frist für die Erreichung dieses Ziels endet am 31. Dezember 
2028. 
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Zu Frauen in Führungsposi onen sowie zum Diversitätskonzept 
bei der DOUGLAS Group wird ausführlich im Kapitel 
„Nich inanzielle Erklärung“ des Geschä sberichts berichtet. 

II. Arbeitsweise des Vorstands 

Der Vorstand leitet die Douglas AG in eigener Verantwortung 
und vertri  sie gegenüber Dri en. Er hat die Geschä e der 
Gesellscha  nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung und der 
Geschä sordnung für den Vorstand zu führen. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehören die Festlegung der strategischen 
Ausrichtung und die Verwaltung der Douglas AG und der 
DOUGLAS Group sowie die Einrichtung und Überwachung eines 
e ek ven internen Kontroll- und Risikomanagementsystems. 
Die spezi schen Aufgaben und Verantwortlichkeiten des 
Vorstands sind in der vom Aufsichtsrat erlassenen 
Geschä sordnung detailliert beschrieben, die auf der Douglas-
Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/governance verö entlicht 
wird. 

Die Mitglieder des Vorstands sind gemeinsam für die 
Gesamtleitung verantwortlich. Eines gemeinsamen Beschlusses 
des Vorstands bedarf es in allen Angelegenheiten, die für die 
Douglas AG oder die DOUGLAS Group von grundlegender oder 
wesentlicher Bedeutung sind. Dies betri  insbesondere 
Angelegenheiten, die wesentliche Auswirkungen auf die 
Organisa on, die Geschä spoli k, die Strategie, die Vermögens-
, Finanz- oder Ertragslage oder die Mitarbeitenden der Douglas 
AG oder der DOUGLAS Group haben. Ebenso wie alle anderen 
Angelegenheiten, in denen ein Beschluss des Vorstands nach 
dem Gesetz, der Satzung oder der Geschä sordnung 
erforderlich ist. Unbeschadet der Gesamtverantwortung des 
Vorstands leitet jedes Vorstandsmitglied den ihm durch die 
Geschä sordnung zugewiesenen Geschä sbereich selbständig. 

Der Vorsitzende des Vorstands leitet die Geschä e des 
Vorstands in Bezug auf die Zusammenarbeit mit dem 
Aufsichtsrat und seinen Mitgliedern sowie den Ausschüssen des 
Aufsichtsrats. Der Vorsitzende des Vorstands hat den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats in regelmäßigen Abständen, 
zeitnah und umfassend über den Geschä sgang und die 
Finanzlage der Douglas AG zu unterrichten. Treten wich ge 
Ereignisse ein und treten geschä liche Angelegenheiten ein, die 
auf die Finanzlage der Douglas AG oder DOUGLAS Group von 
erheblichem Ein uss sind, so hat der Vorstandsvorsitzende 
unverzüglich dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats Bericht zu 
ersta en. 

Der Vorstand darf unter anderem die folgenden Geschä e und 
Maßnahmen nur mit vorheriger Zus mmung des Aufsichtsrats 
vornehmen:  

 Festlegung der Jahres- und Mehrjahresplanung, 

 Abschluss, Au ebung und Änderung von 
Unternehmensverträgen (Beherrschungs-, 
Gewinnabführungs-, Betriebsüberlassungs-, 
Betriebspachtvertrag) und Maßnahmen nach dem 

Umwandlungsgesetz (Verschmelzung, Spaltung, 
Vermögensübertragung, Formwechsel) und Eingliederungen 
unter Beteiligung von Gesellscha en außerhalb der 
DOUGLAS Group,  

  Gründung oder Liquida on von Tochtergesellscha en oder 
(Zweig-)Niederlassungen im Umfang von jeweils mehr als 25 
Mio. EUR Eigenkapital, Bilanzsumme und/oder 
Liquida onskosten oder Gründung von Joint Ventures mit 
einer Inves onsverp ichtung von jeweils mehr als 25 Mio. 
EUR, 

 Erwerb, Veräußerung und Belastung von Unternehmen und 
Anteilen an Unternehmen, falls der Unternehmenswert im 
Einzelfall  25 Mio. EUR übersteigt, 

 Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten, falls der Verkehrswert im 
Einzelfall 10 Mio. EUR übersteigt, 

 Erwerb von Gegenständen des Sachanlagevermögens mit 
Ausnahme von Grundstücken und grundstücksgleichen 
Rechten mit einem Verkehrswert von mindestens 10 Mio. 
EUR, 

 Abschluss von Miet- oder Leasingverträgen mit 
wiederkehrenden Zahlungsverp ichtungen über die feste 
Laufzeit von insgesamt mindestens 10 Mio. EUR, 

 Inves onen von mehr als 10 Mio. EUR, mehrere 
zusammengehörige Einzelinves onen sind als Gesamtheit 
zu behandeln, 

 Aufnahme von Bankkrediten von mindestens 20 Mio. EUR im 
Einzelfall sowie von insgesamt mehr als 40 Mio. EUR 
innerhalb der DOUGLAS-Unternehmensgruppe, 

 Begebung von Anleihen und Ausgabe von 
Schuldverschreibungen oder sons gen verbrie en 
Finanzierungsinstrumenten sowie Kreditaufnahmen, 

 Übernahme von Bürgscha en, Garan en oder ähnlichen 
Ha ungen sowie Bestellung von Sicherheiten für 
Verbindlichkeiten nicht verbundener Unternehmen 
außerhalb des gewöhnlichen Geschä sbetriebs, 

 Geschä e oder Maßnahmen, die zu einer grundlegenden 
Veränderung der Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der 
Gesellscha  oder der DOUGLAS Group führen, 

 Abschluss von Vergleichen und sons gen Rechtsverzichten, 
aus denen eine Zahlungsp icht der Gesellscha  bzw. der 
Verlust eines Anspruchs der Gesellscha  von mehr als 10 
Mio. EUR resul ert, 

 Abschluss und Änderung von Arbeitsverträgen mit einem 
Bru ojahreseinkommen einschließlich Zielbonus von 
mindestens 300.000,00 EUR  und 
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 Abschluss und Änderung von Pensionsverträgen mit 
jährlichen Pensionsverp ichtungen von mindestens 30.000,00 
EUR. 

Der Vorstand hat die vorherige Zus mmung des Aufsichtsrats 
gemäß der Douglas-internen Richtlinie zu Anpassungen von KPI 
EBITDA (EBIT, EBT) in der Fassung vom 12. Mai 2025 ebenfalls 
einzuholen, wenn neue Projekte aufgenommen oder 
bestehende Projekte geändert werden, deren nanzieller 
Umfang oder deren Abweichung vom genehmigten Budget 
mehr als EUR 5 Mio. beträgt. 

Der Vorstand hat außerdem die Zus mmung des Aufsichtsrats 
einzuholen, falls er bei einem von der Gesellscha  abhängigen 
Unternehmen an bes mmten Geschä en der vorgenannten Art 
oder an Kapitalerhöhungen oder Kapitalherabsetzungen, bei 

nanziellen Zusagen an Beteiligungsunternehmen, unabhängig 
von der Beteiligungshöhe und sofern die Gesellscha  dadurch 
im Einzelfall mit über EUR 30 Mio. belastet wird, durch 
Weisung, Zus mmung, S mmabgabe oder auf andere Weise 
mitwirkt. 

Darüber hinaus bedarf es für alle Geschä e zwischen der 
Douglas AG oder einem von der Douglas AG kontrollierten 
Unternehmen einerseits und den Vorstandsmitgliedern oder 
mit ihnen in Verbindung stehenden Personen, Unternehmen 
oder Vereinigungen andererseits der Zus mmung des 
Aufsichtsrats, falls der Gegenstandswert allein oder zusammen 
mit den innerhalb des laufenden Geschä sjahres vor Abschluss 
des Geschä s mit derselben Person getä gten Geschä en EUR 
50.000,00 übersteigt. 

Der Vorstand beschließt in der Regel in Sitzungen, die in der 
Regel wöchentlich sta inden und durch den Vorsitzenden des 
Vorstands formlos und ohne Beachtung einer Frist einberufen 
und geleitet werden. Jedes Mitglied des Vorstands kann die 
Einberufung einer Sitzung unter Mi eilung des 
Beratungsgegenstands verlangen oder verlangen, dass ein 
Beratungsgegenstand in einer bereits einberufenen Sitzung 
behandelt wird.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Häl e 
seiner Mitglieder an der Sitzung anwesend ist. Auf Anordnung 
des Vorsitzenden des Vorstands oder mit Einverständnis aller 
Mitglieder können Beschlüsse auch in einer Telefon- oder 
Videokonferenz oder außerhalb von Sitzungen durch 
schri liche, in Tex orm übermi elte, mündliche oder 
fernmündliche S mmabgaben gefasst werden. Der Vorstand 
beschließt mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder. Wenn 
mehr als zwei Vorstandsmitglieder im Amt sind, gibt bei 
S mmengleichheit die S mme des Vorsitzenden des Vorstands 
den Ausschlag. Sollte der Vorsitzende des Vorstands bei einer 
Beschlussfassung übers mmt werden, hat er das Recht, die 
Angelegenheit dem Execu ve Commi ee des Aufsichtsrats zur 
Beratung vorzulegen. In diesem Fall werden die Ausführung und 
Umsetzung des Beschlusses so lange ausgesetzt, bis das 
Execu ve Commi ee konsul ert worden ist. 

Über die Sitzungen des Vorstands ist durch den Group General 
Counsel oder einen von ihm benannten Vertreter als 
Protokollführer eine Niederschri  anzufer gen. 

Im Geschä sjahr 2024/2025 tagte der Vorstand in der Regel 
einmal wöchentlich. 

III. Instrumente der Corporate Governance 

Die Douglas AG folgt ganz überwiegend den Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) sowohl für das 
Einzelunternehmen als auch für die DOUGLAS Group. Darüber 
hinaus hat der Vorstand der Douglas AG interne Richtlinien 
eingeführt, um die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen 
sicherzustellen. 

Die Führungskrä e und die Abteilungsleiter der Douglas AG 
sowie die Geschä sführer der weiteren Gruppengesellscha en 
sind dafür verantwortlich, dass die Richtlinien und Regeln 
innerhalb der Douglas AG und der DOUGLAS Group strikt 
eingehalten werden. Im Tagesgeschä  muss jede Führungskra  
darauf achten, dass die Mitarbeiter*innen den größtmöglichen 
Handlungsspielraum haben, ohne dabei die grundlegenden 
Prinzipien einer guten Unternehmensführung zu 
vernachlässigen. 

1. Finanzberichtersta ung und Jahresabschlussprüfung 
Der Halbjahres nanzbericht 2024/2025 der DOUGLAS Group 
wurde von der Douglas AG in Übereins mmung mit den 
geltenden Interna onal Financial Repor ng Standards erstellt, 
wie sie in der Europäischen Union auf die 
Zwischenberichtersta ung anzuwenden sind. Der geprü e 
Konzernabschluss der DOUGLAS Group für das am 
30. September 2025 endende Geschä sjahr wurde in 
Übereins mmung mit den Interna onal Financial Repor ng 
Standards erstellt. wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind. Der geprü e unkonsolidierte Jahresabschluss 
der Douglas AG für das am 30. September 2025 endende 
Geschä sjahr wurde in Übereins mmung mit dem 
Handelsgesetzbuch aufgestellt. Der Abschlussprüfer für das 
Geschä sjahr 2024/2025 und für die prüferische Durchsicht des 
Halbjahres nanzberichts 2024/2025 ist die KPMG AG 
Wirtscha sprüfungsgesellscha , Köln. Im Übrigen werden die 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex für 
die Abschlussprüfung während der Jahresabschlussprüfung 
berücksich gt. Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses wird 
über Tatsachenfeststellungen des Abschlussprüfers unterrichtet, 
die darauf hindeuten, dass die Entsprechenserklärung 
unzutre end ist. Der Abschlussprüfer ist auch verp ichtet, 
solche Ungenauigkeiten im Prüfungsbericht zu vermerken.] 

2. Compliance 
Die Douglas AG hat ein Compliance-Management-System 
implemen ert, das einen Rahmen für die Angemessenheit und 
Wirksamkeit von Compliance-Management-Systemen im 
Rahmen ihrer Prüfung bietet. Das System enthält Compliance-
Standards und -Prozesse und ist damit ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Governance- Systems, das der 
Risikopräven on und -überwachung dient. Es enthält Standards 
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und Prozesse, um die Einhaltung geltender Gesetze und 
interner Richtlinien sicherzustellen, sowie ein regelmäßig 
aktualisiertes Regulierungsradar.  

Ein wesentliches Element des Compliance-Management-
Systems ist der Code of Conduct. Er legt Verhaltensstandards 
fest, die für alle Mitarbeiter*innen und Organmitglieder in der 
DOUGLAS Group gelten, und veranschaulicht das gemeinsame 
Engagement und die klare Verp ichtung zu ethischem und 
gesetzmäßigen Verhalten. Die Douglas AG ist davon überzeugt, 
dass ihre Konzern-Mitarbeiter*innen durch einen o enen 
Dialog gemeinsam zu einer gruppenweiten Atmosphäre des 
Vertrauens und der Teamarbeit beitragen und die 
Unternehmenskultur von DOUGLAS stärken. Darüber hinaus hat 
die DOUGLAS Group einen Code of Conduct für ihre Lieferanten 
festgelegt, der die Anerkennung des Legalitätsprinzips, von 
Arbeits- und Sozialstandards sowie interna onalen 
Menschenrechten einfordert. Im Rahmen der Implemen erung 
der notwendigen Prozesse zur Sicherstellung der Einhaltung des 
LkSG („Lieferke ensorgfaltsp ichtengesetz“) wurde dieser 
Lieferanten-Verhaltenskodex aktualisiert und die eigene 
DOUGLAS-eigene Menschenrechtserklärung verö entlicht.  

Das Bewusstsein und Verständnis der Mitarbeiter*innen für 
Compliance-Themen und -Richtlinien, einschließlich des 
Verhaltenskodex, wird durch fortlaufende Kommunika on und 
regelmäßige Schulungen sichergestellt. In jedem Land, in dem 
die DOUGLAS Group agiert, unterstützt ein ComplianceManager 
die Compliance Organisa on und bietet Mitarbeiter*innen von 
DOUGLAS Hilfestellung in Compliance-Angelegenheiten.  

Darüber hinaus stellt die Douglas AG ein Hinweisgebersystem 
zur Verfügung, um Mitarbeiter*innen der gesamten DOUGLAS 
Group die Meldung von Compliance Verdachtsfällen zu 
ermöglichen und auch unseren Geschä spartnern die 
Möglichkeit zu geben, poten elle Compliance-Verstöße 
vertraulich zu melden. Alle Stakeholder können ihre Meldung 
auch anonym abgeben. Das Hinweisgebersystem der DOUGLAS 
Group erfüllt auch die gesetzlichen Anforderungen des LkSG. 
Die Meldungen können sich auf Stra aten oder Verstöße gegen 
EU- oder na onales Recht beziehen, einschließlich potenzieller 
Menschenrechtsverletzungen oder Umweltprobleme. 

3. Risikomanagementsystem und Internes 
Kontrollsystem 
Die DOUGLAS Group unterhält ein konzernweites 
Risikomanagementsystem und ein Internes Kontrollsystem, die 
dem Management helfen, wesentliche Risiken frühzei g zu 
erkennen und so rechtzei g Gegenmaßnahmen einzuleiten. Das 
Risikomanagementsystem und das Interne Kontrollsystem 
werden nach p ichtgemäßem Ermessen des Vorstands 
ausgestaltet und berücksich gen gemäß § 91 Abs 3 AktG den 
Umfang der Geschä stä gkeit und die Risikositua on der 
Douglas AG und der Gruppengesellscha en der DOUGLAS 
Group. Das Risikomanagementsystem und das Interne 
Kontrollsystem der DOUGLAS Group werden kon nuierlich auf 
ihre Wirksamkeit überprü  und an veränderte 
Rahmenbedingungen angepasst.  

Dem Vorstand liegen im Rahmen seiner Überwachungstä gkeit 
in allen wesentlichen Belangen und unter Berücksich gung der 
kon nuierlichen Verbesserungsini a ven keine Anhaltspunkte 
vor, aus denen sich Zweifel an der weitgehenden 
Angemessenheit und Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems 
in seiner Gesamtheit im Geschä sjahr ergeben. Im Falle von 
Feststellungen, die bei Prüfungen der Internen Revision oder 
externen Prüfungen getro en werden, nimmt die DOUGLAS 
Group kon nuierliche Verbesserungen am Internen 
Kontrollsystem vor.  

Weitere Einzelheiten zum Risikomanagementsystem und zum 
Internen Kontrollsystem sind im „Chancen- und Risikobericht“ 
dieses zusammengefassten Lageberichts erläutert.] 

4. Kommunika on und Transparenz  
Die Douglas AG legt großen Wert auf eine transparente 
Kommunika on und informiert Ak onäre, Finanzanalysten, 
Ak onärsvereinigungen, Medien und die Ö entlichkeit 
regelmäßig über die Situa on der Douglas AG und deren 
Geschä sentwicklung. Diese Informa onen können 
insbesondere auf der DOUGLAS Group-Website 
(h ps://douglas.group) abgerufen werden. 

Die DOUGLAS Group-Website enthält alle Pressemi eilungen 
und Finanzberichte sowie die Satzung der Douglas AG, die 
Geschä sordnung für den Aufsichtsrat der Douglas AG und 
Informa onen zur Hauptversammlung. Zusätzlich zur 
regelmäßigen Berichtersta ung stellt die Douglas AG unter 
anderem auf der Website der DOUGLAS Group ad-hoc-
Mi eilungen über Insiderinforma onen, die die Douglas AG 
direkt betre en, gemäß Ar kel 17 der Europäischen 
Marktmissbrauchsverordnung zur Verfügung. 

5. ESG-Repor ng 
Die Douglas AG hat im Unternehmen die notwendigen Prozesse 
eingerichtet, um zukün ige ESG-Berichtsp ichten zu erfüllen 
und die Transparenz zu erhöhen. 

Gemäß der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 (Corporate 
Sustainability Repor ng Direc ve („CSRD“)) ist die Douglas AG 
verp ichtet, Informa onen darüber o enzulegen, was aus 
sozialen und ökologischen Aspekten als Risiken und Chancen für 
das Geschä  der DOUGLAS Group gesehen wird (Outside-In-
Perspek ve) sowie über die Auswirkungen der 
Geschä stä gkeit auf Mensch und Umwelt (Inside-Out-
Perspek ve). Die ESG-Berichtersta ung muss den europäischen 
Standards für die Nachhal gkeitsberichtersta ung entsprechen, 
die die CSRD ergänzen. Ziel der EU ist es, Investoren, 
zivilgesellscha liche Organisa onen, Verbraucher und andere 
Interessengruppen dabei zu unterstützen, die 
Nachhal gkeitsleistung von Unternehmen im Rahmen des 
European Green Deal zu bewerten, einer Reihe von poli schen 
Vorschlägen der EU-Kommission zur Bekämpfung des 
Klimawandels und der Umweltzerstörung mit dem Ziel, Europa 
zum ersten klimaneutralen Kon nent der Welt zu machen.  
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Um für die Einhaltung dieser und anderer kün iger ESG-
Berichtersta ungsanforderungen gerüstet zu sein, z. B. gemäß 
der EU-Taxonomie (Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020), die 
eine bes mmte nachhal gkeitsbezogene O enlegung der 
Umsatzerlöse, Inves onsausgaben und Betriebsausgaben 
vorschreibt, hat die Douglas AG eine interne Berichtslandscha  
für eine regelmäßige ESG-Berichtersta ung eingerichtet und 
integriert die ESG-Berichtersta ung in die 
Finanzberichtersta ung, um abges mmte Prozesse zu 
gewährleisten. In diesem Zusammenhang wurde eine 
Wesentlichkeitsbewertung in Übereins mmung mit CSRD-
Kennzahlen durchgeführt. Dabei wurden Stakeholder-
Prioritäten und Faktoren, die für den langfris gen Erfolg der 
DOUGLAS Group wesentlich sind, iden ziert, um eine Liste 
wesentlicher Themen zu erstellen, die die Grundlage aller ESG-
Ak vitäten bilden werden, einschließlich der De ni on weiterer 
relevanter ESG-KPIs. 

IV. Vergütung 

Der Aufsichtsrat hat am 10. März 2024 zur Vorbereitung des 
Börsengangs am 21. März 2024 das derzeit geltende 
Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der Douglas 
AG beschlossen. Der Aufsichtsrat hat dieses Vergütungssystem 
mit Beschluss vom 17. Dezember 2024 nochmals bestä gt und 
formalisiert. Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich 
dabei aus xen und variablen erfolgsabhängigen 
Vergütungsbestandteilen zusammen.  

Dieses Vergütungssystem wurde in der Hauptversammlung am 
19. Februar 2025 gebilligt.  

Der Vergütungsbericht für das Geschä sjahr 2024/2025 wird 
von Vorstand und Aufsichtsrat aufgestellt. [Der Vermerk des 
unabhängigen Wirtscha sprüfers gemäß § 162 AktG über die 
Prüfung des Vergütungsberichts sowie das von der 
Hauptversammlung gebilligte und danach anzuwendende 
Vergütungssystem gemäß § 87a Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 AktG 
wird auf der DOUGLAS-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/governance 
verö entlicht.] 

V. Wertpapiergeschä e der Vorstandsmitglieder  

Die Mitglieder des Vorstands und ihnen nahestehende 
Personen haben die Geschä e mit Ak en oder 
Schuldverschreibungen der Douglas AG oder damit 
zusammenhängenden Derivaten oder anderen damit 
zusammenhängenden Finanzinstrumenten o enzulegen (Art. 
19 Europäische -Marktmissbrauchsverordnung). Die Douglas AG 
verö entlicht Mi eilungen über Transak onen dieser Art auf 
der Douglas-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/ nanznachrichten und in 
anderen Medien. 
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C. AUFSICHTSRAT  

I. Zusammensetzung des Aufsichtsrats  

Der Aufsichtsrat besteht aus zwölf Mitgliedern. Sechs 
Mitglieder werden von den Gesellscha ern bestellt. Die übrigen 
sechs Arbeitnehmervertreter werden nach den Vorschri en des 
MitbestG (Mitbes mmungsgesetz) bestellt. Alle derzei gen 
Mitglieder des Aufsichtsrats sind auf der Douglas-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/governance aufgeführt. 

Der Aufsichtsrat der Douglas AG hat nach seiner Kons tuierung 
am 10. März 2024 unter Berücksich gung der Empfehlungen 
des DCGK ein Kompetenzpro l mit folgenden Angaben zu seiner 
Zusammensetzung beschlossen. Diese sind insbesondere bei 
der Besetzung des Aufsichtsrats durch den 
Nominierungsausschuss und der Auswahl der Kandidaten für 
die Wahl in die Hauptversammlung zu berücksich gen. 

Der Aufsichtsrat setzt sich zu mindestens 30% aus Frauen und 
zu mindestens 30% aus Männern im Sinne des § 96 Abs. 2 AktG 
zusammen. 

Die regelmäßige Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder wurde 
in der Geschä sordnung auf das Ende der Hauptversammlung 
festgelegt, die auf die Vollendung des zweiundsiebzigsten 
Lebensjahres eines Aufsichtsratsmitgliedes folgt.  

Gemäß § 100 Abs. 5 AktG muss der Aufsichtsrat mit dem Sektor, 
in dem die Douglas AG insgesamt tä g ist, vertraut sein. Der 
Aufsichtsrat soll als Ganzes über ver e e Erfahrungen und 
Kenntnisse in folgenden Bereichen verfügen:  

 dem Bereich des Groß-, Einzel- und Versandhandels 
(insbesondere auch in den Bereichen E-Commerce, digitale 
Pla ormen und Markplätze) mit Waren aller Art, 
insbesondere mit Kosme k-, Beauty- und Lifestyle-
Produkten, einschließlich der Erbringung von 
Dienstleistungen, die mit der Branche und/oder den Waren 
im Zusammenhang stehen,  

 den für die Douglas AG bedeutsamen Nachhal gkeitsfragen 
aus den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung einschließlich Kenntnissen zur 
Integra on von Nachhal gkeitszielen in die 
Unternehmensstrategie sowie zu nachhal gen Technologien 
und Geschä smodellen, 

 Digitalisierung und intelligente und digital vernetzter 
Informa kanwendungen, 

 Personalgewinnung und -entwicklung, 

 Rechnungswesen und Rechnungslegung, einschließlich 
Nachhal gkeitsberichtersta ung, und Abschlussprüfung, 
einschließlich der Prüfung der 
Nachhal gkeitsberichtersta ung, 

 Controlling und Risikomanagement, und 

 Corporate Governance und Corporate Compliance.  

Mindestens ein Aufsichtsratsmitglied muss über 
Rechnungslegungskenntnisse und ein weiteres über 
Prüfungskenntnisse verfügen. Zu seinen Fachkenntnissen im 
Rechnungswesen gehören Kenntnisse der 
Rechnungslegungsgrundsätze, der internen Kontrolle und des 
Risikomanagements. Die Prüfungskompetenz umfasst 
Kenntnisse in der Abschlussprüfung (Empfehlung D.3 DCGK). 
Beide Bereiche umfassen auch die 
Nachhal gkeitsberichtersta ung und -prüfung.  

Mehr als die Häl e der Anteilseignervertreter muss von der 
Douglas AG selbst und ihrem Vorstand unabhängig sein 
(Empfehlung C.7 DCGK). Mindestens zwei Anteilseignervertreter 
sollen unabhängig vom kontrollierenden Gesellscha er sein 
(Empfehlung C.9 DCGK). Die Vorsitzenden des Aufsichtsrats, des 
Prüfungsausschusses und des Vergütungsausschusses müssen 
von der Douglas AG und dem Vorstand unabhängig sein 
(Empfehlung C.10 DCGK). Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses muss zudem unabhängig vom 
kontrollierenden Ak onär sein. Dem Aufsichtsrat sollen nicht 
mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder der Douglas AG 
angehören. Die Geschä sordnung des Aufsichtsrats sieht vor, 
dass die Mitglieder keine leitenden Funk onen oder 
Beratungsaufgaben gegenüber wesentlichen We bewerbern, 
Kund*innen, Lieferanten oder Kreditgebern ausüben oder 
persönliche Beziehungen zu ihnen unterhalten sollen. Die 
Amtszeit der Mitglieder sollte nicht länger als bis zum Ende der 
Mitgliederversammlung nach Vollendung des 
zweiundsiebzigsten Lebensjahres gelten (Empfehlung C.2 
DCGK). 
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Die Sitze im Aufsichtsrat werden derzeit von folgenden Personen besetzt: 

Name Repräsenta ver 
Status 

Aufsichtsrat Execu ve 
Commi ee 

Audit Commi ee Nominierungs-
ausschuss 

Schlichtungs-
ausschuss  

Dr. Hennig Kreke  Ak onär  
• 

Vorsitzender 

• 

Vorsitzender 
 • 

Vorsitzender 

• 

Vorsitzender 

Dr. Alexander 
Dibelius Ak onär  •     

Georgia Garinois-
Melenikiotou Neutrales Mitglied • • •   

Dr. Daniel Pindur Ak onär  • • • • 
• 

Gesellscha er-Repr. 

Pamela Knapp Neutrales Mitglied • • 
• 

Vorsitzende 
  

Can Toygar Ak onär  • • • •  

Ulrike Gaal Arbeitnehmer  • •   • 

Mitarbeiter-Repr. 

Vesna 
Mandalenakes Arbeitnehmer  •     

Stefanie Hübner Arbeitnehmer  •  •   

Ulrike Grabe Arbeitnehmer  
• 

Stellv. Vorsitzende 
•   

• 

Stellv. 

Vorsitzende 

Petra Ringer Arbeitnehmer / 
Gewerkscha  •     

Peter König Arbeitnehmer / 
Gewerkscha  •     
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Nach Au assung der Douglas AG werden die Kriterien des Anforderungspro ls durch die derzei ge Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats vollumfänglich erfüllt. 

  Dr. Hennig 
Kreke 

Dr. Alexander 
Dibelius 

Georgia 
Garinois-
Melenikiotou 

Dr. Daniel 
Pindur 

Pamela 
Knapp Can Toygar Ulrike Gaal 

Vesna 
Mandalenake
s 

Stefanie 
Hübner Ulrike Grabe Petra Ringer Peter König 

Persönliche 
Angaben  

Mitglied seit 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 2024 

 Geburtsjahr 1965 1959 1958 1978 1958 1982 1964 1969 1974 1959 1965 1965 

 Geschlecht männlich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich weiblich weiblich weiblich weiblich männlich 

 Beruf 

Unternehmer Geschä sfüh
rer 

Aufsichtsrats
mitglied in
verschiedene
n 
Unternehme
n / Beraterin 

Geschä sfüh
rer 

Aufsichtsrats
mitglied in
verschiedene
n 
Unternehme
n  

Geschä sfüh
rer 

Kaufmännisc
he 
Angestellte /
Beauty 
Expert 

Kaufmännisc
he 
Angestellte /
Beauty 
Expert 

Leiterin E-
Commerce 
Deutschland 

Bereichsleite
rin 

Gewerkscha
ssekretärin 

Gewerkscha
ssekretär 

 Vertreter der
Anteilseignerseite 

 Arbeitnehmervertreter 
im Sinne des MitbestG 

Persönliche 
Eignung 

Unabhängigkeit von
Vorstand und der
Gesellscha (1) 

 Unabhängigkeit von
einem kontrollierenden
Ak onär(1) 

 Zeitliche 
Verfügbarkeit(2) 

 Kein Overboarding(3) 

 Nichtüberschreiten 
Altersgrenze  

(72. Lebensjahr) 

 Nichtüberschreiten 
fortlaufende 
Zugehörigkeitsdauer 

(15 Jahre bzw. 3
Amtszeiten) 

Finanzexper s
e 

Abschlussprüfung 

 Rechnungslegung 

Kenntnisse / 
Erfahrungen 

Überwachung /
Beratung Vorstand 

 Governance /
Compliance 

 Kontroll- /
Risikomanagement 

 Kenntnis Branchen,
Märkte und Regionen 

 Nachhal gkeit / ESG 

 Digitalisierung 

 Führung 
interna onaler Gruppe 

 Personalgewinnung 
und -entwicklung 

 Interna onale 
unternehmerische 
Erfahrung 

(1) Gemäß Empfehlungen C.6, C.7, C.9 DCGK: Ein Anteilseignervertreter ist im Sinne dieser Empfehlung als unabhängig anzusehen, wenn es unabhängig von der Gesellscha  und deren Vorstand und unabhängig von einem kontrollierenden
Ak onär ist. Mehr als die Häl e der Anteilseignervertreter soll unabhängig von der Gesellscha  und vom Vorstand sein. Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig von der Gesellscha  und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen oder
geschä lichen Beziehung zu der Gesellscha  oder deren Vorstand steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkon ikt begründen kann (für weitere Erläuterungen wird auf den DCGK verwiesen). In einer Gesellscha
mit einem kontrollierenden Ak onär sollen mindestens zwei Anteilseignervertreter unabhängig vom kontrollierenden Ak onär sein. 

(2) Gemäß Grundsatz 12 DCGK: Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm für die Wahrnehmung seiner Aufgaben genügend Zeit zur Verfügung steht. 

(3) Gemäß Empfehlung C.4 DCGK: Ein Aufsichtsratsmitglied, das keinem Vorstand einer börsenno erten Gesellscha  angehört, soll insgesamt nicht mehr als fünf Aufsichtsratsmandate bei konzernexternen börsenno erten Gesellscha en oder
vergleichbare Funk onen wahrnehmen, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz doppelt zählt. Wer dem Vorstand einer börsenno erten Gesellscha  angehört, soll insgesamt nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsenno erten
Gesellscha en oder vergleichbare Funk onen und keinen Aufsichtsratsvorsitz in einer konzernexternen börsenno erten Gesellscha  wahrnehmen (Vermeidung des sog. Overboardings). Die derzeit in anderen Unternehmen durch die
Aufsichtsratsmitglieder wahrgenommenen Mandate werden in den im Geschä sbericht verö entlichten Lebensläufen der Aufsichtsratsmitglieder verö entlicht. 
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II. Arbeitsweise des Aufsichtsrats  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen gemeinsam die 
dem Aufsichtsrat nach Gesetz oder Satzung übertragenen 
Aufgaben des Aufsichtsrats wahr. Der Aufsichtsrat berät und 
überwacht den Vorstand im Hinblick auf die 
Geschä sführung. Darüber hinaus bedürfen bes mmte 
Arten von Geschä en des Vorstands der vorherigen 
Zus mmung des Aufsichtsrats. Wesentliche Geschä e mit 
nahestehenden Personen gemäß § 111b Abs. 1 AktG 
bedürfen ebenfalls der Zus mmung des Aufsichtsrats. 

Für den Aufsichtsrat gilt eine Geschä sordnung, die auf der 
DOUGLAS-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/governance abru ar 
ist. 

Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben die gleichen Rechte 
und P ichten, soweit das Gesetz oder die Satzung nichts 
anderes vorsehen. In ihrer Stellung als Mitglieder des 
Aufsichtsrats sind sie an Weisungen nicht gebunden. 

Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden mindestens vierzehn 
Tage vorher vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats einberufen. 
Der Aufsichtsrat hat zwei Sitzungen pro Kalenderhalbjahr 
abzuhalten. Eine Sitzung des Aufsichtsrats ist auch dann 
einzuberufen, wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats oder der 
Vorstand dies unter Angabe des Zwecks und der Gründe der 
Sitzung verlangt. Im Geschä sjahr 2024/2025 hat der 
Aufsichtsrat sechs Sitzungen einberufen. 

Der Aufsichtsrat tagt auch regelmäßig ohne Vorstand. Dies 
betri  insbesondere Sitzungen bzw. Teile von Sitzungen, in 
denen sich der Aufsichtsrat mit internen Themen befasst 
oder z. B. spezi sche Vorstandsthemen erörtert. Die 
Mitglieder des Vorstands werden an den Sitzungen nicht 
teilnehmen, wenn der Vorsitzende des Aufsichtsrats dies 
bes mmt. Wird der Abschlussprüfer als Sachverständiger 
hinzugezogen, so nehmen die Mitglieder des Vorstands nur 
teil, wenn der Aufsichtsrat dies beschließt. 

Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Häl e der Mitglieder, aus denen er insgesamt bestehen 
muss, an den Abs mmungen teilnehmen. Soweit nicht 
zwingendes Gesetz etwas anderes bes mmt, werden 
Beschlüsse des Aufsichtsrats mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen S mmen gefasst. Ergibt eine Abs mmung im 
Aufsichtsrat S mmengleichheit, so ist jedes 
Aufsichtsratsmitglied berech gt, eine zweite Abs mmung zu 
demselben Thema zu verlangen. Ergibt sich auch 
S mmengleichheit in der zweiten Abs mmung, so ist die 
S mme des Vorsitzenden des Aufsichtsrats maßgebend. 
Beschlüsse des Aufsichtsrats sollen grundsätzlich in 
Sitzungen gefasst werden. Auf Anordnung des Vorsitzenden 
oder mit Zus mmung aller Aufsichtsratsmitglieder können 
die Sitzungen des Aufsichtsrats auch in Form einer 
Telefonkonferenz oder unter Verwendung anderer 
elektronischer Kommunika onsmi el (insbesondere per 
Videokonferenz) abgehalten werden; einzelne Mitglieder des 

Aufsichtsrats können telefonisch oder auf einem anderen 
elektronischen Wege der Kommunika on (insbesondere per 
Videoschaltung) zu den Sitzungen zugeschaltet werden. In 
diesen Fällen können Beschlüsse auch im Wege der 
Telefonkonferenz oder auf einem anderen elektronischen 
Kommunika onsweg (insbesondere per Videokonferenz) 
gefasst werden. 

Jedes Aufsichtsratsmitglied hat Interessenkon ikte 
unverzüglich dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats gegenüber 
o en zu legen. Dieser entscheidet über die weitere 
Behandlung des Interessenkon ikts. Wesentliche und nicht 
nur vorübergehende Interessenkon ikte sollen zur 
Beendigung des Mandats führen. Über aufgetretene 
Interessenkon ikte und deren Behandlung soll der 
Aufsichtsrat in seinem Bericht an die Hauptversammlung 
informieren. Im Berichtsjahr wurden keine 
Interessenkon ikte gemeldet. 

Der Aufsichtsrat beurteilt im Rahmen einer Selbstevalua on 
regelmäßig, wie e zient der Aufsichtsrat und die Ausschüsse 
ihre Aufgaben wahrnehmen. Zu diesem Zweck wird ein 
Fragebogen an die Mitglieder des Aufsichtsrats verteilt, in 
dem sie sich zur Wirksamkeit der Arbeitsweise des 
Aufsichtsrats äußern und Verbesserungsmöglichkeiten 
aufzeigen können. Die Ergebnisse der Auswertung dieser 
Fragebögen werden in der nächsten ordentlichen Sitzung des 
Aufsichtsrats erörtert und mögliche Verbesserungen 
disku ert. Die letzte Selbstevalua on des Aufsichtsrats 
wurde in der zweiten Häl e des Geschä sjahres 2024/2025 
durchgeführt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats übernehmen die 
Verantwortung für die Durchführung der zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben erforderlichen Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen, wenn und soweit dies zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist.  

Der Aufsichtsrat hat auch im Geschä sjahr 2024/2025 alle 
ihm nach Gesetz oder Satzung übertragenen Aufgaben 
wahrgenommen. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der 
Leitung der Douglas AG beraten und dessen Tä gkeit 
sorgfäl g überwacht. Auch der Aufsichtsrat war in alle 
wesentlichen Entscheidungen eingebunden. Er wurde vom 
Vorstand regelmäßig, umfassend und unverzüglich über die 
wesentlichen Aspekte der Geschä sentwicklung, die 
Ertragslage sowie die Risiken und deren Steuerung 
informiert. Der Aufsichtsrat traf seine Entscheidungen auf 
der Grundlage umfassender Berichte und 
Beschlussvorschläge des Vorstands. Der Aufsichtsrat ha e 
ausreichend Gelegenheit, die Berichte und 
Beschlussvorschläge des Vorstands im Plenum und in den 
Ausschüssen zu erörtern. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat 
sowohl in als auch außerhalb von Sitzungen umfassend über 
Projekte und Geschä e von besonderer Bedeutung oder 
Dringlichkeit informiert. Der Aufsichtsrat fasste alle nach 
Gesetz oder Satzung erforderlichen Beschlüsse, teilweise 
auch im Umlaufverfahren. Der Aufsichtsratsvorsitzende 
stand in ständigem Kontakt mit dem Vorstand. So konnten 
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Ereignisse, die für die Situa on und Entwicklung des 
Konzerns von außerordentlicher Bedeutung waren, 
unverzüglich besprochen werden. 

Weitere Informa onen zur Arbeit des Aufsichtsrats, 
insbesondere zu den Sitzungen im Geschä sjahr 2024/2025, 

nden Sie im Bericht des Aufsichtsrats. Gleiches gilt für die 
Arbeit der Ausschüsse, die im Folgenden beschrieben 
werden. Der Bericht des Aufsichtsrats ndet sich im 
Geschä sbericht und auf der Internetseite der Douglas AG 
unter h ps://douglas.group/de/investoren/governance. 
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III. Ausschüsse des Aufsichtsrats und ihre 
Arbeitsweise  

Im Geschä sjahr 2024/2025 hat der Aufsichtsrat zur 
Wahrnehmung seiner Aufgaben insgesamt vier Ausschüsse 
(Execu ve Commi ee, Audit Commi ee, 
Nominierungsausschuss und Vermi lungsausschuss) 
eingerichtet. 

1. Execu ve Commi ee 
Das Execu ve Commi ee koordiniert die Arbeit des 
Aufsichtsrats und bereitet die Sitzungen des Aufsichtsrats 
vor. Das Execu ve Commi ee berät und beaufsich gt den 
Vorstand bei der Leitung und Entwicklung der Geschä e der 
Gesellscha , insbesondere hinsichtlich der Umsatz- und 
Ergebnisentwicklung, sowie der Lage der Gesellscha  und 
der DOUGLAS Group und ihrer Beteiligungen. Das Execu ve 
Commi ee berichtet hierüber regelmäßig dem Aufsichtsrat. 

Das Execu ve Commi ee bereitet die 
Personalentscheidungen des Aufsichtsrats in Bezug auf die 
Bestellung und Anstellung der Vorstandsmitglieder vor. 
Anstelle des Aufsichtsrats beschließt das Execu ve 
Commi ee über Angelegenheiten, die abschließend in der 
Geschä sordnung des Aufsichtsrats aufgeführt sind. Darüber 
hinaus kann das Execu ve Commi ee in Ausnahme- und 
dringenden Fällen anstelle des Aufsichtsrats über die 
Genehmigung von Maßnahmen des Vorstands entscheiden, 
die gemäß der Geschä sordnung des Vorstands 
genehmigungsp ich g sind. Interessenkon ikte legen 
Mitglieder des Vorstands gegenüber dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats o en. Dieser erörtert sie zunächst mit dem 
Execu ve Commi ee, der über die weitere Behandlung eines 
Interessenkon ikts entscheidet. 

Ulrike Gaal wurde mit Wirkung ab Anfang Januar 2025 als 
zusätzliches Mitglied in den Exeku vausschuss gewählt. 
Seitdem besteht das Execu ve Commi ee aus sieben 
Mitgliedern. Ihm gehören der Vorsitzende des Aufsichtsrats, 
sein Stellvertreter sowie vier weitere von den Ak onären 
gewählte Aufsichtsratsmitglieder an. Vorsitzender des 
Execu ve Commi ees ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats.  

2. Audit Commi ee  
Das Audit Commi ee überwacht den 
Rechnungslegungsprozess, die Wirksamkeit des Internen 
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems, des 
internen Rechnungsprüfungssystems und der Compliance-
Funk on sowie die Überwachung der Finanzberichte. In 
diesem Zusammenhang überwacht es insbesondere die 
Auswahl und Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, die 
Qualität der gesetzlichen Abschlussprüfung und die 
zusätzlich vom Abschlussprüfer erbrachten Dienstleistungen. 
Zu diesem Zweck kann das Audit Commi ee die dem 
Aufsichtsrat nach § 111 Abs. 2 AktG eingeräumten 
Sonderuntersuchungs- und Prüfungsrechte ausüben. Jedes 
Mitglied des kann über den Vorsitzenden des Ausschusses 
direkt von den Leitern derjenigen zentralen Abteilungen des 

Unternehmens, die im Unternehmen für die Aufgaben des 
zuständig sind, Informa onen einholen. Der 
Ausschussvorsitzende muss alle Ausschussmitglieder über 
die erhaltenen Informa onen informieren und den Vorstand 
unverzüglich unterrichten. 

Das Audit Commi ee gibt dem Aufsichtsrat eine Empfehlung 
für dessen Vorschlag zur Wahl des Abschlussprüfers, der der 
Hauptversammlung vorgelegt wird. Anstelle des 
Aufsichtsrats entscheidet es über die Vereinbarungen mit 
dem Abschlussprüfer (insbesondere den Prüfungsau rag, die 
Festlegung der Prüfungsschwerpunkte und die 
Honorarvereinbarung). Es ergrei  geeignete Maßnahmen, 
um die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers festzustellen 
und zu überwachen. Insbesondere ist das Audit Commi ee 
dafür verantwortlich, nicht prüfungsbezogene 
Dienstleistungen zu genehmigen, um die Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers sicherzustellen. 

Das Audit Commi ee erörtert mit dem Abschlussprüfer die 
Prüfungsrisikobewertung, die Prüfungsstrategie und die 
Prüfungsplanung sowie die Prüfungsergebnisse. Der 
Vorsitzende des bespricht regelmäßig den Fortschri  der 
Prüfung mit dem Abschlussprüfer und berichtet darüber an 
den Ausschuss. Das berät sich regelmäßig ohne den Vorstand 
mit den externen Prüfern. 

Das Audit Commi ee bereitet die Beschlüsse des 
Aufsichtsrats zur Billigung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses vor. Zu diesem Zweck ist es für die 
Durchführung einer Erstprüfung des Jahresabschlusses, des 
Konzernabschlusses, des zusammengefassten Lageberichts 
und des Vorschlags zur Verwendung des Bilanzgewinns 
verantwortlich. Der Abschlussprüfer muss an diesen 
Beratungen des teilnehmen. Darüber hinaus werden je nach 
Bedarf Sitzungen des abgehalten. 

Das Audit Commi ee besteht aus fünf Mitgliedern, nämlich 
vier Aufsichtsratsmitgliedern, die die Ak onäre vertreten, 
und einem Aufsichtsratsmitglied, das die Arbeitnehmer 
vertri . Mindestens ein Mitglied des Prüfungsausschusses 
muss über Fachkenntnisse im Bereich Rechnungslegung und 
mindestens ein weiteres Mitglied über Fachkenntnisse im 
Bereich Abschlussprüfung verfügen. Die Fachkenntnisse im 
Bereich Rechnungslegung umfassen besonderes Wissen und 
Erfahrung in der Anwendung von 
Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystemen, und die Fachkenntnisse im 
Bereich Abschlussprüfung umfassen besonderes Wissen und 
Erfahrung in der Abschlussprüfung. Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung umfassen auch die Berichtersta ung über 
Nachhal gkeit sowie deren Prüfung und Bestä gung. Der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses muss in mindestens 
einem der beiden Bereiche über entsprechende 
Fachkenntnisse verfügen. Die Erklärung zur 
Unternehmensführung nennt die betre enden Mitglieder 
des Prüfungsausschusses und gibt Auskun  über ihre 
Fachkenntnisse in den genannten Bereichen. Der Vorsitzende 
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des Aufsichtsrats darf nicht der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses sein. 

Die oben genannten Anforderungen wurden im 
Geschä sjahr 2024/2025 erfüllt.  

3. Nominierungsausschuss  
Der Nominierungsausschuss bereitet die Vorschläge des 
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl der 
Aufsichtsratsmitglieder vor. Im Geschä sjahr 2024/2025 
musste der Nominierungsausschuss nicht zusammentreten. 

Der Nominierungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats und zwei weiteren 
Aufsichtsratsmitgliedern, die die Anteilseigner vertreten. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats ist zugleich Vorsitzender des 
Nominierungsausschusses. 

4. Vermi lungsausschuss gemäß § 27 (3) MitbestG  
Der Aufsichtsrat hat einen Vermi lungsausschuss gebildet. 
Gemäß §§ 27 Abs. 3, 31 Abs. 3 Satz 1 MitbestG hat der 
Vermi lungsausschuss die Aufgabe, für den Fall, dass die 
erforderliche Mehrheit nicht erreicht wird, einen 
Vermi lungsvorschlag für die Wahl des Vorstands zu 
erarbeiten. 

Der Vermi lungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats und seinem Stellvertreter sowie je einem 
vom Aufsichtsrat gewählten Mitglied der 
Arbeitnehmervertreter und einem von den 
Anteilseignervertretern gewählten Mitglied des 
Aufsichtsrats, jeweils mit der Mehrheit der abgegebenen 
S mmen. 

IV. Vergütung  

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder der Douglas AG 
richtet sich nach § 13 der Satzung. Danach erhalten die 
Mitglieder des Aufsichtsrats für ihre Tä gkeit eine feste 
Vergütung, deren genaue Höhe sich nach den im Aufsichtsrat 
oder in seinen Ausschüssen wahrgenommenen Aufgaben 
richtet, sowie einen Aufwendungsersatz. Es wird keine 
variable Vergütung gezahlt.  

Der Vergütungsbericht für das Geschä sjahr 2024/2025 
wurde von Vorstand und Aufsichtsrat aufgestellt. Der 
Bestä gungsvermerk des Abschlussprüfers gemäß § 162 
AktG mit dem Vergütungsbericht sowie das anzuwendende 
Vergütungssystem gemäß § 87a Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 
AktG sind auf der Douglas-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/governance 
verö entlicht. 

V. Wertpapiergeschä e der 
Aufsichtsratsmitglieder  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und ihnen nahestehende 
Personen haben die Geschä e der Manager mit Ak en oder 
Schuldverschreibungen der Douglas AG oder damit 

zusammenhängenden Derivaten oder sons gen 
Finanzinstrumenten o enzulegen (Art. 19 Europäische 
Marktmissbrauchsverordnung). Die Douglas AG 
verö entlicht Mi eilungen über Transak onen dieser Art auf 
der Douglas-Website unter 
h ps://douglas.group/de/investoren/ nanznachrichten und 
in anderen Medien. 
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D. AKTIONÄRE UND 
HAUPTVERSAMMLUNG  
Das Grundkapital der Douglas AG ist zu gleichen Teilen in 
107.692.308 auf den Namen lautende Stückak en eingeteilt. 
Wie in der Satzung vorgesehen, sind alle Ak onäre, die die 
ordnungsgemäße Anmeldung zur Teilnahme und den 
Nachweis des Anteilsbesitzes eingereicht haben, berech gt, 
an der Hauptversammlung teilzunehmen und ihr S mmrecht 
auszuüben. Jede Ak e gewährt in der Hauptversammlung 
eine S mme. Es gibt keine Ak en mit Mehrfach- oder 
Vorzugss mmrechten und keine Höchsts mmrechte. 

Der Vorstand ist ermäch gt, die Hauptversammlung ohne 
physische Anwesenheit der Ak onäre oder ihrer 
Bevollmäch gten am Ort der Hauptversammlung (virtuelle 
Hauptversammlung) abzuhalten. Diese Ermäch gung wurde 
für die Hauptversammlung zum Geschä sjahr 2024/2025 
ausgeübt, sodass die Hauptversammlung 2026 rein virtuell 
durchgeführt wird. 

Die Hauptversammlung entscheidet über die Verwendung 
der Gewinne sowie die Entlastung von Vorstand und 
Aufsichtsrat und wählt die Mitglieder des Aufsichtsrats und 
den Abschlussprüfer. Die Hauptversammlung entscheidet 
insbesondere auch über die Satzung und den 
Unternehmenszweck sowie über wesentliche 
Unternehmensmaßnahmen wie insbesondere 
Unternehmensverträge. 

Düsseldorf, 15. Dezember 2025 

Douglas AG 

 

Der Vorstand Der Aufsichtsrat
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Übernahmerechtliche 
Angaben für die Douglas 
AG 
 

 

 
Für das Berichtsjahr bestehen folgende angabep ich gen 
Tatsachen gemäß § 289a HGB: 

1. Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 
Auf der Hauptversammlung am 19. Februar 2025 wurde 
beschlossen, die Ak en der Douglas AG von Inhaber- in 
Namensak en umzuwandeln, ohne das Grundkapital der 
Höhe nach zu verändern. Danach beträgt das Grundkapital 
der Douglas AG EUR 107.692.308,00 und ist eingeteilt in 
107.692.308 auf den Namen lautende, nennwertlose 
Stückak en. Mit allen Ak en sind die gleichen Rechte und 
P ichten verbunden. Die Rechte und P ichten der Ak onäre 
ergeben sich aus den Regelungen des Ak engesetzes (AktG). 

2. Beschränkungen, die S mmrechte oder die Übertragung 
von Ak en betre en 
Jede Ak e gewährt in der Hauptversammlung eine S mme. 
Die Anteile der Ak onäre am Gewinn bes mmen sich nach 
ihren Anteilen am Grundkapital. In Fällen des § 136 AktG ist 
das S mmrecht der betro enen Ak en kra  Gesetzes 
ausgeschlossen. Im Übrigen sind dem Vorstand keine 
Vereinbarungen zwischen Ak onären bekannt, welche 
Beschränkungen enthalten, welche die Ausübung von 
S mmrechten oder die Übertragung von Ak en betre en. 

3. Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 
Prozent der S mmrechte überschreiten; 
Die Ak en der Douglas AG werden unter anderem an den 
Börsen in Frankfurt am Main gehandelt. Zum 30. September 
2025 befanden sich die Ak en der Gesellscha  zu ca. [57,7%] 
im Besitz der Kirk Beauty Interna onal S.A. mit Sitz in 
Luxemburg, zu ca. [11,9%] im Besitz der Lobelia Lux S.à.r.l. 
mit Sitz in Luxemburg und die restlichen Ak en befanden 
sich im Streubesitz.  

Nach den der Douglas AG vorliegenden Mi eilungen nach 
den Vorschri en des Wertpapierhandelsgesetzes werden der 
CVC Capital Partners plc mit Sitz in Jersey und der Lobelia Lux 
S.à.r.l. mit Sitz in Luxemburg jeweils mehr als 10% der 
S mmrechte an der Douglas AG zugerechnet. 

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 
10% der S mmrechte überschreiten, sind dem Vorstand 
nicht bekannt.  

4. Inhaber von Ak en mit Sonderrechten, die 
Kontrollbefugnisse verleihen 
Ak en der Gesellscha  mit Sonderrechten, die 
Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht. 

5. Art der S mmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am 
Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht 
unmi elbar ausüben 
Eine mi elbare S mmrechtskontrolle im Sinne von § 289a 
Abs. 1 Nr. 5 und § 315a Abs. 1 Nr. 5 HGB durch am Kapital 
beteiligte Arbeitnehmer ndet nicht sta . 

6. Gesetzliche Vorschri en und Bes mmungen der Satzung 
über die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des 
Vorstands und über die Änderung der Satzung 
Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des 
Vorstands erfolgt auf Grundlage von § 6 Abs. 3 der Satzung 
sowie der §§ 84, 85 AktG und des § 31 des 
Mitbes mmungsgesetzes (MitbestG). Danach werden 
Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf höchstens fünf 
Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder 
Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, 
ist zulässig. Für die Bestellung von Vorstandsmitgliedern ist 
eine Mehrheit von zwei Dri eln der S mmen im Aufsichtsrat 
erforderlich. Kommt auf diese Weise keine Bestellung 
zustande, so gilt das in § 31 Abs. 3 und 4 MitbestG 
beschriebene Bestellungsverfahren. Für den Widerruf einer 
Vorstandsbestellung gelten diese Regeln entsprechend. Ein 
Widerruf der Bestellung durch den Aufsichtsrat kann 
erfolgen, wenn ein wich ger Grund vorliegt. Gemäß § 6 Abs. 
1, 2 der Satzung bes mmt der Aufsichtsrat die Zahl der 
Mitglieder des Vorstands und kann einen Vorsitzenden des 
Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden 
ernennen. Gemäß § 6 Abs. 3 der Satzung ist die Befugnis 
zum Erlass einer Geschä sordnung für den Vorstand auf den 
Aufsichtsrat übertragen. 

§ 17 Abs. 2 der Satzung regelt in Abweichung von den §§ 119 
Abs. 1 Nr. 6 AktG, § 133 AktG, § 179 Abs. 2 AktG, dass 
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satzungsändernde Beschlüsse der Hauptversammlung mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen S mmen und, soweit 
eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Mehrheit 
des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals 
gefasst werden, sofern nicht nach zwingenden gesetzlichen 
Vorschri en oder dieser Satzung eine größere Mehrheit 
erforderlich ist. Gemäß § 10 Abs. 4 der Satzung ist der 
Aufsichtsrat befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen, 
die nur deren Fassung betre en. 

7. Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der 
Möglichkeit, Ak en auszugeben oder zurückzukaufen 
Genehmigtes Kapital 2024:  

Der Vorstand ist ermäch gt, das Grundkapital der 
Gesellscha  bis zum 18. März 2029 mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats um bis zu EUR 32.307.692,00 durch Ausgabe 
von bis zu 32.307.692 auf den Namen lautenden Stückak en 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. Die 
Ermäch gung kann ganz oder teilweise, einmal oder 
mehrmals ausgenutzt werden. Den Ak onären steht 
grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Bei Kapitalerhöhungen 
gegen Bareinlagen können die Ak en auch von durch den 
Vorstand bes mmten Kredi ns tuten oder Unternehmen im 
Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verp ichtung 
übernommen werden, sie den Ak onären zum Bezug 
anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermäch gt, mit 
Zus mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Ak onäre 
in den folgenden Fällen auszuschließen: 

zum Ausgleich von Spitzenbeträgen; 

um das Grundkapital gegen Sacheinlagen zu erhöhen, 
insbesondere zum Zwecke von 
Unternehmenszusammenschlüssen oder des Erwerbs von 
Unternehmen, Unternehmensbeteiligungen, Teilen von 
Unternehmen, gewerblichen Schutzrechten (wie z. B. 
Patenten, Gebrauchsmustern, Marken oder hierauf 
gerichteten Lizenzen) oder sons gen Produktrechten; 

soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern von 
Op ons- und/oder Wandlungsrechten bzw. entsprechender 
Op ons- und/oder Wandlungsp ichten aus 
Schuldverschreibungen, die von der Gesellscha  und/oder 
durch ein nachgeordnetes Konzernunternehmen ausgegeben 
wurden oder werden, ein Bezugsrecht in dem Umfang zu 
gewähren, wie es ihnen nach Ausübung ihres Op ons- 
und/oder Wandlungsrechts bzw. nach Erfüllung der Op ons- 
und/oder Wandlungsp icht zustünde; 

um Ak en zur Bedienung von 
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen an Vorstandsmitglieder, 
Personen, die im Arbeitsverhältnis zu der Gesellscha  oder 
einem mit ihr verbundenen Unternehmen stehen oder 
standen, und/oder Mitgliedern der Geschä sführung eines 
mit der Gesellscha  verbundenen Unternehmens stehen 
oder standen, auszugeben; 

bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der auf die 
neuen Ak en, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, 
insgesamt en allende anteilige Betrag 20% des 
Grundkapitals weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
dieser Ermäch gung noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermäch gung übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen 
Ak en den Börsenpreis der bereits börsenno erten Ak en 
gleicher Aussta ung zum Zeitpunkt der endgül gen 
Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich 
unterschreitet. 

Der Vorstand ist ferner ermäch gt, die weiteren Einzelheiten 
der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung mit 
Zus mmung des Aufsichtsrats festzulegen. Der Aufsichtsrat 
ist ermäch gt, nach vollständiger oder teilweiser Ausnutzung 
des Genehmigten Kapitals oder Ablauf der Frist für die 
Ausnutzung des Genehmigten Kapitals die Fassung der 
Satzung entsprechend anzupassen. 

Bedingtes Kapital 2024:  

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 21.538.461,00 durch 
Ausgabe von bis zu 21.538.461 neuen, auf den Namen 
lautenden Stückak en bedingt erhöht. Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die 
Inhaber bzw. Gläubiger von Wandel- und/oder 
Op onsanleihen und/oder vergleichbaren Instrumenten mit 
Wandel- und/oder Op onsp ichten oder Andienungsrechten 
der Gesellscha , die aufgrund des Ermäch gungsbeschlusses 
der Hauptversammlung vom 19. März 2024 bis zum 18. März 
2029 von der Gesellscha  ausgegeben oder durch ein 
nachgeordnetes Konzernunternehmen ausgegeben und von 
der Gesellscha  garan ert werden, von ihren Op ons- bzw. 
Wandlungsrechten aus diesen Schuldverschreibungen 
Gebrauch machen oder ihre P icht zur Op onsausübung 
bzw. Wandlung erfüllen oder, soweit die Gesellscha  ein 
Wahlrecht ausübt, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung 
des fälligen Geldbetrags Stückak en der Gesellscha  zu 
gewähren und soweit jeweils nicht ein Barausgleich gewährt 
oder eigene Ak en oder Ak en einer anderen 
börsenno erten Gesellscha  zur Bedienung eingesetzt 
werden. Die Ausgabe der neuen Ak en erfolgt zu dem nach 
Maßgabe des vorstehend bezeichneten 
Ermäch gungsbeschlusses jeweils zu bes mmenden 
Op ons- bzw. Wandlungspreis. Die neuen Ak en nehmen 
vom Beginn des Geschä sjahrs an, in dem sie entstehen, am 
Gewinn teil; soweit rechtlich zulässig, kann der Vorstand die 
Gewinnbeteiligung neuer Ak en hiervon und auch von § 60 
Abs. 2 AktG abweichend, auch für ein bereits abgelaufenes 
Geschä sjahr, festlegen. Der Vorstand ist mit Zus mmung 
des Aufsichtsrats ermäch gt, die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.  

Eigene Ak en:  
 Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 19. März 
2024 ist der Vorstand ermäch gt, bis zum 18. März 2029 
eigene Ak en der Gesellscha  in Höhe von bis zu 
insgesamt 10% des zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
dieser Ermäch gung oder - falls dieser Wert geringer ist - 
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des zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch gung 
bestehenden Grundkapitals der Gesellscha  zu erwerben. 
Die Ermäch gung kann, jeweils einzeln oder gemeinsam, 
durch die Gesellscha  oder auch durch nachgeordnete 
Konzernunternehmen der Gesellscha  oder von Dri en 
für Rechnung der Gesellscha  oder ihrer nachgeordneten 
Konzernunternehmen ausgeübt werden. Die 
Ermäch gung zum Erwerb und zur Verwendung der 
eigenen Ak en kann jeweils ganz oder teilweise, einmal 
oder mehrmals ausgeübt werden. Die Ermäch gung kann 
zu jedem gesetzlich zulässigen Zweck, insbesondere in 
Verfolgung eines oder mehrerer der in den nachfolgend 
genannten Zwecke ausgeübt werden. Erfolgt die 
Verwendung zu einem oder mehreren in der 
Ermäch gung näher bes mmten Zwecke, ist das 
Bezugsrecht der Ak onäre ausgeschlossen. Darüber 
hinaus kann der Vorstand im Fall der Veräußerung der 
eigenen Ak en durch ein Angebot an alle Ak onäre das 
Bezugsrecht der Ak onäre mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats für Spitzenbeträge ausschließen. 

 Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die 
Börse oder mi els eines ö entlichen Kaufangebots bzw. 
mi els einer ö entlichen Au orderung an die Ak onäre 
zur Abgabe eines Verkaufsangebots. Erfolgt der Erwerb 
eigener Ak en über die Börse, darf der von der 
Gesellscha  gezahlte Erwerbspreis (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den durch die Erö nungsauk on 
am Handelstag ermi elten Kurs der Ak en der 
Gesellscha  im Xetra-Handelssystem (oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter 
Wertpapierbörse um nicht mehr als 10% über- oder 
unterschreiten. 

 Erfolgt der Erwerb über ein ö entliches Kaufangebot bzw. 
eine ö entliche Au orderung zur Abgabe eines 
Verkaufsangebots, dürfen der gebotene Kauf- bzw. 
Verkaufspreis oder die Grenzwerte der Kauf- bzw. 
Verkaufspreisspanne je Ak e (ohne Erwerbsnebenkosten) 
den Durchschni  der Schlussauk on im Xetra-
Handelssystem (oder einem vergleichbaren 
Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse an 
den drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der 
ö entlichen Ankündigung des Angebots bzw. der 
ö entlichen Au orderung zur Abgabe eines 
Verkaufsangebots um nicht mehr als 10% über- oder 
unterschreiten. Ergibt sich nach der Verö entlichung 
eines Kaufangebots eine erhebliche Abweichung des 
maßgeblichen Kurses, so kann das Angebot angepasst 
werden. In diesem Fall wird auf den Durchschni skurs der 
drei Börsenhandelstage vor dem Tag der Verö entlichung 
einer etwaigen Anpassung abgestellt; die 10%-Grenze für 
das Über- oder Unterschreiten ist auf diesen Betrag 
anzuwenden. Sofern das Kaufangebot überzeichnet ist 
bzw. im Fall einer Au orderung zur Abgabe eines 
Verkaufsangebots von mehreren gleichwer gen 
Angeboten nicht sämtliche angenommen werden können, 
muss die Annahme nach dem Verhältnis der angedienten 
Ak en (Andienungsquoten) erfolgen. Darüber hinaus 

kann zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Ak en 
abgerundet werden. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
auch in anderer Weise als über die Börse oder durch ein 
Angebot an alle Ak onäre zu veräußern, unter der 
Voraussetzung, dass die Veräußerung gegen Barzahlung 
und zu einem Preis erfolgt, der den Börsenpreis von 
Ak en der Gesellscha  zum Zeitpunkt der Veräußerung 
nicht wesentlich unterschreitet (vereinfachter 
Bezugsrechtsausschluss nach § 186 Abs.3 Satz 4 AktG). 
Die aufgrund dieser Ermäch gung veräußerten Ak en 
dürfen insgesamt 10% des Grundkapitals nicht 
überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermäch gung. Die Höchstgrenze von 10% des 
Grundkapitals vermindert sich um den anteiligen Betrag 
des Grundkapitals, der auf diejenigen Ak en en ällt, die 
während der Laufzeit dieser Ermäch gung unter 
Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs.3 Satz 4 AktG 
ausgegeben wurden. Ferner vermindert sich diese Grenze 
um Ak en, die zur Bedienung von Op ons- oder 
Wandlungsrechten ausgegeben wurden oder ausgegeben 
werden können, sofern die Schuldverschreibungen 
während der Laufzeit dieser Ermäch gung unter 
Ausschluss des Bezugsrechts entsprechend § 186 Abs.3 
Satz 4 AktG ausgegeben wurden. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
an Dri e gegen Sachleistung zu übertragen, insbesondere 
beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen 
oder Beteiligungen an Unternehmen oder bei 
Unternehmenszusammenschlüssen sowie beim Erwerb 
von sons gen Vermögensgegenständen einschließlich von 
Rechten und Forderungen. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss 
einzuziehen. Die Einziehung führt grundsätzlich zur 
Kapitalherabsetzung. Der Vorstand kann abweichend 
hiervon bes mmen, dass das Grundkapital unverändert 
bleibt und sich sta dessen durch die Einziehung der 
Anteil der übrigen Ak en am Grundkapital gemäß § 8 Abs. 
3 AktG erhöht. Der Vorstand ist in diesem Fall zur 
Anpassung der Angabe der Zahl der Ak en in der Satzung 
ermäch gt. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
zur Erfüllung von Verp ichtungen aus Wandlungs- oder 
Op onsrechten bzw. Wandlungsp ichten aus von der 
Gesellscha  oder deren nachgeordneten 
Konzernunternehmen begebenen Wandel- oder 
Op onsschuldverschreibungen bzw. Genussrechten oder 
Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombina onen 
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dieser Instrumente), die ein Wandlungsrecht oder 
Op onsrecht gewähren oder eine Wandlungs- oder 
Op onsp icht bes mmen, zu verwenden. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
zu verwenden, um Inhabern der von der Gesellscha  oder 
deren nachgeordneten Konzernunternehmen begebenen 
Wandel- oder Op onsschuldverschreibungen bzw. 
Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 
Kombina onen dieser Instrumente), die ein Wandlungs- 
oder Op onsrecht gewähren oder eine Wandlungs- oder 
Op onsp icht bes mmen, eigene Ak en in dem Umfang 
zu gewähren, in dem ihnen nach Ausübung des 
Wandlungs- oder Op onsrechts oder nach Erfüllung der 
Wandlungs- oder Op onsp icht ein Bezugsrecht auf 
Ak en der Gesellscha  zustehen würde. 

 Der Vorstand wird ermäch gt, die aufgrund der 
vorstehenden Ermäch gung erworbenen eigenen Ak en 
Personen, die im Arbeitsverhältnis zu der Gesellscha  
oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen stehen 
oder standen, zum Erwerb anzubieten 
(Belegscha sak en). 

 Von den Ermäch gungen darf nur mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats Gebrauch gemacht werden. 

 Die Ermäch gungen können auch durch nachgeordnete 
Konzernunternehmen der Gesellscha  oder von Dri en 
für Rechnung der Gesellscha  oder ihrer nachgeordneten 
Konzernunternehmen ausgeübt werden. 

Op ons- und/oder Wandelschuldverschreibungen, 
Genussrechten und/oder 
Gewinnschuldverschreibungen:  
Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 19. März 
2024 ist der Vorstand ermäch gt, mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats bis zum 18. März 2029 einmal oder mehrmals 
auf den Inhaber und/oder auf den Namen lautende Op ons- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen, Genussrechte 
und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder 
Kombina onen dieser Instrumente) (zusammen 
„Schuldverschreibungen“ ) im Gesamtnennbetrag von bis zu 
EUR 500.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu 
begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von 
Schuldverschreibungen Op ons- bzw. Wandlungsrechte 
(auch mit Op ons- bzw. Wandlungsp icht oder 
Andienungsrechten der Gesellscha ) auf insgesamt bis zu 
21.538.461 neue, auf den Namen lautende Stückak en der 
Gesellscha  mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals 
von bis zu EUR 21.538.461,00 nach näherer Maßgabe der 
Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen zu 
gewähren. Die Ausgabe der Schuldverschreibungen kann 
auch gegen Erbringung einer Sachleistung erfolgen. 

Die Schuldverschreibungen können in Euro oder – unter 
Begrenzung auf den entsprechenden Gegenwert – in einer 
ausländischen gesetzlichen Währung, beispielsweise eines 

OECD-Landes, begeben werden. Sie können auch durch ein 
nachgeordnetes Konzernunternehmen der Gesellscha  mit 
Sitz im In- und Ausland begeben werden. In diesem Falle 
wird der Vorstand ermäch gt, mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats für die Gesellscha  die Garan e für die 
Schuldverschreibungen zu übernehmen und den Inhabern 
solcher Schuldverschreibungen Op ons- bzw. 
Wandlungsrechte (auch mit Op ons- bzw. Wandlungsp icht 
oder Andienungsrechten der Gesellscha ) für auf den 
Namen lautende Stückak en der Gesellscha  zu gewähren.  

Die Schuldverschreibungen können mit einer festen oder 
einer variablen Verzinsung ausgesta et werden. Die 
Schuldverschreibungen können in Teilschuldverschreibungen 
eingeteilt werden. 

lm Falle der Ausgabe von Op onsschuldverschreibungen 
werden jeder Teilschuldverschreibung ein oder mehrere 
Op onsscheine beigefügt, die den Inhaber berech gen, nach 
Maßgabe der vom Vorstand mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats festzulegenden Op onsbedingungen auf den 
Inhaber lautende Stückak en der Gesellscha  zu beziehen. 
Im Übrigen kann vorgesehen werden, dass Spitzen 
zusammengelegt und gegebenenfalls gegen Zuzahlung zum 
Bezug ganzer Ak en aufaddiert und/oder in Geld 
ausgeglichen werden. Die Op onsbedingungen können auch 
vorsehen, dass der Op onspreis durch Übertragung von 
Teilschuldverschreibungen und gegebenenfalls bare 
Zuzahlung erfüllt werden kann. Entsprechendes gilt, wenn 
Op onsscheine einem Genussrecht oder einer 
Gewinnschuldverschreibung beigefügt werden. 

lm Falle der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 
erhalten die Inhaber das Recht, ihre 
Teilschuldverschreibungen nach näherer Maßgabe der vom 
Vorstand mit Zus mmung des Aufsichtsrats festzulegenden 
Wandelanleihebedingungen in auf den Namen lautende 
Stückak en der Gesellscha  umzutauschen. Das 
Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der Division des 
Nennbetrags oder des unter dem Nennbetrag liegenden 
Ausgabebetrags einer Teilschuldverschreibung durch den 
festgesetzten Wandlungspreis für eine auf den Namen 
lautende Stückak e der Gesellscha  und kann auf eine volle 
Zahl auf- oder abgerundet werden; gegebenenfalls kann eine 
in bar zu leistende Zuzahlung festgesetzt werden. Es kann 
auch vorgesehen werden, dass Spitzen zusammengelegt 
und/oder in Geld ausgeglichen werden. Entsprechendes gilt 
für Wandelgenussrechte und 
Wandelgewinnschuldverschreibungen. Der anteilige Betrag 
des Grundkapitals der je Teilschuldverschreibung 
auszugebenden Stückak en der Gesellscha  darf den 
Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht übersteigen. § 
9 Abs.1 AktG und § 199 AktG bleiben unberührt. 

Die Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen können 
auch eine Op ons- bzw. eine Wandlungsp icht oder das 
Recht der Gesellscha  zum Ende der Laufzeit oder zu einem 
anderen Zeitpunkt (jeweils auch ,,Endfälligkeit“) vorsehen, 
bei Endfälligkeit der Schuldverschreibungen den Inhabern 



  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT    

 

132 DOUGLAS Group 2024/2025

 

der Schuldverschreibungen ganz oder teilweise anstelle der 
Zahlung des fälligen Geldbetrags Ak en der Gesellscha  
oder einer anderen börsenno erten Gesellscha  zu 
gewähren. 

Die Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen können 
das Recht der Gesellscha  vorsehen, im Falle der 
Op onsausübung bzw. Wandlung oder Ausübung eines 
Andienungsrechts der Gesellscha  nicht neue Ak en zu 
gewähren, sondern den Gegenwert in Geld zu zahlen. Die 
Anleihebedingungen können ferner vorsehen, dass die 
Schuldverschreibungen nach Wahl der Gesellscha  sta  in 
neue Ak en aus bedingtem Kapital in neue Ak en aus 
Genehmigtem Kapital, in bereits exis erende Ak en der 
Gesellscha  oder in Ak en einer anderen börsenno erten 
Gesellscha  gewandelt werden können bzw. ein 
Op onsrecht oder eine Op onsp icht durch Lieferung 
solcher Ak en erfüllt werden kann oder die Andienung von 
Ak en durch die Gesellscha  mi els solcher Ak en erfolgen 
kann. 

Der jeweils festzusetzende Op ons- bzw. Wandlungspreis 
muss mit Ausnahme der Fälle, in denen eine Op ons- oder 
Wandlungsp icht oder ein Andienungsrecht der Gesellscha  
vorgesehen ist, mindestens 80% des gewichteten 
Durchschni s der Börsenkurse der Ak en der Gesellscha  im 
XETRA-Handelssystem (oder einem vergleichbaren 
Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse 
während der letzten zehn Börsenhandelstage vor dem Tag 
der Beschlussfassung über die Ausgabe der 
Schuldverschreibungen durch den Vorstand oder – für den 
Fall der Einräumung eines Bezugsrechts – mindestens 80% 
des gewichteten Durchschni s der Börsenkurse der Ak en 
der Gesellscha  im XETRA-Handelssystem (oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter 
Wertpapierbörse im Zeitraum vom Beginn der Bezugsfrist bis 
zum dri en Tag vor der Bekanntmachung der endgül gen 
Kondi onen gemäß § 186 Abs. 2 Satz 2 AktG (einschließlich) 
betragen. Dies gilt auch bei einem variablen 
Umtauschverhältnis oder Wandlungspreis. lm Fall von 
Schuldverschreibungen mit einer Op ons- und/oder 
Wandlungsp icht oder einem Andienungsrecht der 
Gesellscha  zur Lieferung von Ak en kann der Op ons- oder 
Wandlungspreis für eine Ak e dem gewichteten 
durchschni lichen Börsenkurs der Ak en der Gesellscha  im 
XETRA-Handelssystem (oder in einem vergleichbaren 
Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse während 
der zehn Börsentage vor oder nach dem Tag der Endfälligkeit 
oder einem anderen festgelegten Zeitpunkt entsprechen, 
auch wenn dieser unterhalb des vorstehend genannten 
Mindestpreises (80%) liegt. § 9 Abs. 1 i.V.m. § 199 Abs. 2 
AktG sind zu beachten. 

Erhöht die Gesellscha  während der Op ons- oder 
Wandlungsfrist ihr Grundkapital oder veräußert sie eigene 
Ak en, jeweils unter Einräumung eines Bezugsrechts an ihre 
Ak onäre, oder begibt, gewährt oder garan ert sie unter 
Einräumung eines Bezugsrechts an ihre Ak onäre weitere 
Op ons- oder Wandelschuldverschreibungen oder Op ons- 

oder Wandlungsrechte und räumt sie in den vorgenannten 
Fällen den Inhabern schon bestehender Op ons- oder 
Wandlungsrechte hierfür kein Bezugsrecht ein, wie es ihnen 
nach Ausübung des Op ons- oder Wandlungsrechts bzw. der 
Erfüllung ihrer Op ons- bzw. Wandlungsp ichten oder nach 
erfolgter Andienung von Ak en als Ak onär zustehen würde, 
oder wird durch eine Kapitalerhöhung aus 
Gesellscha smi eln das Grundkapital erhöht, kann über die 
Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen 
sichergestellt werden, dass der wirtscha liche Wert der 
bestehenden Op ons- bzw. Wandlungsrechte unberührt 
bleibt, indem die Op ons- oder Wandlungsrechte 
wertwahrend angepasst werden, soweit die Anpassung nicht 
bereits durch das Gesetz zwingend geregelt ist. Dies gilt 
entsprechend für den Fall der Kapitalherabsetzung oder 
anderer Kapitalmaßnahmen, von Umstrukturierungen, einer 
Kontrollerlangung durch Dri e, der Zahlung einer Dividende 
oder anderer vergleichbarer Maßnahmen, die zu einer 
Verwässerung des Werts der Op ons- oder Wandlungsrechte 
oder -p ichten führen, § 9 Abs. 1 AktG und § 199 AktG 
bleiben unberührt. 

Den Ak onären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu, d.h. 
die Schuldverschreibungen sind grundsätzlich den 
Ak onären der Gesellscha  zum Bezug anzubieten. Die 
Schuldverschreibungen können auch von einem oder 
mehreren durch den Vorstand bes mmten Kredi ns tuten 
oder Unternehmen i.S.v. § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der 
Verp ichtung übernommen werden, sie den Ak onären der 
Gesellscha  zum Bezug anzubieten (mi elbares 
Bezugsrecht). Werden Schuldverschreibungen von 
Konzerngesellscha en der Gesellscha  ausgegeben, stellt 
die Gesellscha  die entsprechende Gewährung des 
Bezugsrechts für die Ak onäre der Gesellscha  sicher. Der 
Vorstand wird jedoch ermäch gt, mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Ak onäre auf 
Schuldverschreibungen auszuschließen: 

1. für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des 
Bezugsverhältnisses ergeben; 

2. sofern der Vorstand nach p ichtgemäßer Prüfung zu der 
Au assung gelangt, dass der Ausgabepreis den nach 
anerkannten nanzmathema schen Methoden 
ermi elten theore schen Marktwert der 
Schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschreitet. 
Diese Ermäch gung zum Ausschluss des Bezugsrechts 
gilt jedoch nur für gegen Barleistung ausgegebene 
Schuldverschreibungen mit einem Op ons- oder 
Wandlungsrecht (auch mit einer Op ons- bzw. 
Wandlungsp icht oder einem Andienungsrecht der 
Gesellscha ) auf Ak en, auf die insgesamt ein anteiliger 
Betrag des Grundkapitals von höchstens 20% des zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens oder – falls dieser Wert 
geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermäch gung bestehenden Grundkapitals en ällt. In 
diese Höchstgrenze von 20% des Grundkapitals ist der 
anteilige Betrag des Grundkapitals einzuberechnen, der 
auf Ak en en ällt, die während der Laufzeit dieser 
Ermäch gung in direkter oder entsprechender 
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Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben 
oder veräußert werden; in die vorgenannte 
Höchstgrenze sind ebenfalls Ak en einzubeziehen, die 
zur Bedienung von Op ons- und/oder 
Wandlungsrechten bzw. Op ons- und/oder 
Wandlungsp ichten auszugeben sind, die durch die 
Ausgabe von Schuldverschreibungen aufgrund einer 
anderen Ermäch gung unter Ausschluss des 
Bezugsrechts in entsprechender Anwendung des § 186 
Abs.3 Satz 4 AktG während der Laufzeit dieser 
Ermäch gung begründet wurden; 

3. soweit es erforderlich ist, um den Inhabern bzw. 
Gläubigern von Schuldverschreibungen mit Op ons- 
und/oder Wandlungsrechten bzw. Op ons- und/ oder 
Wandlungsp ichten oder Andienungsrechten, die von 
der Gesellscha  oder deren Konzerngesellscha en 
ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf 
Schuldverschreibungen in dem Umfang zu gewähren, 
wie es ihnen nach Ausübung der Op ons- bzw. 
Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung von Op ons- bzw. 
Wandlungsp ichten oder nach erfolgter Andienung von 
Ak en als Ak onär zustehen würde; 

4. soweit die Schuldverschreibungen gegen Sacheinlagen, 
insbesondere im Zusammenhang mit 
Unternehmenszusammenschlüssen oder zum Zweck des 
Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder sons gen 
Vermögensgegenständen, ausgegeben werden, sofern 
der Wert der Sacheinlage in einem angemessenen 
Verhältnis zum Wert der Schuldverschreibungen steht; 
dabei ist deren nach anerkannten 

nanzmathema schen Methoden zu ermi elnder 
theore scher Marktwert maßgeblich; 

5. soweit Gewinnschuldverschreibungen und/oder 
Genussrechte ohne Op ons- oder Wandlungsrechte 
bzw. Op ons- oder Wandlungsp ichten ausgegeben 
werden, wenn diese Gewinnschuldverschreibungen 
und/oder Genussrechte obliga onsähnlich ausgesta et 
sind, d. h. wenn sie keine Mitgliedscha srechte in der 
Gesellscha  begründen, keine Beteiligung am 
Liquida onserlös gewähren und wenn die Höhe der 
Verzinsung nicht auf der Grundlage der Höhe des 
Jahresüberschusses, des Bilanzgewinns oder der 
Dividende berechnet wird; die Verzinsung und der 
Ausgabebetrag der Gewinnschuldverschreibungen 
und/oder Genussrechte müssen zudem den zum 
Zeitpunkt der Begebung aktuellen Marktkondi onen 
entsprechen. 

Der Vorstand wird ermäch gt, mit Zus mmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und 
Aussta ung der Schuldverschreibungen, insbesondere 
Zinssatz und Art der Verzinsung, Ausgabekurs, Laufzeit und 
Stückelung, Verwässerungsschutzbes mmungen, Op ons- 
bzw. Handlungszeitraum sowie den Op ons- und 
Wandlungspreis festzusetzen bzw. im Einvernehmen mit den 

Organen der die Schuldverschreibungen begebenden 
Konzerngesellscha en festzulegen. 

8. Wesentliche Vereinbarungen der Gesellscha , die unter 
der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen, und die hieraus folgenden 
Wirkungen 

Die von der Gesellscha  abgeschlossene syndizierte 
Kredi azilität sowie weitere, auf die Regelungen der 
syndizierten Kredi azilität Bezug nehmende, bilaterale 
Kreditlinien enthalten Kondi onen, die den Vertragspartnern 
im Falle eines Kontrollwechsels (in den genannten Fällen: 
Akquisi on von jeweils mehr als 50% der S mmanteile an 
der Douglas AG) zusätzliche Kündigungsrechte einräumen (so 
genannte Change-of-Control-Klauseln). 

9. Entschädigungsvereinbarungen der Gesellscha , die für 
den Fall eines Übernahmeangebots mit den Mitgliedern des 
Vorstands oder mit Arbeitnehmern getro en sind 

Entschädigungsvereinbarungen im Sinne von § 289a Abs. 1 
Nr. 9 und § 315a Abs. 1 Nr. 9 HGB für den Fall eines 
Übernahmeangebots bestehen nicht. 
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Ergänzende Angaben für 
die Douglas AG  
 

 

 

 

GRUNDLAGEN 
Die Douglas AG (im Folgenden: Gesellscha ) ist eine 
börsenno erte Ak engesellscha  mit Sitz in Düsseldorf, 
Deutschland (Luise-Rainer-Straße 7-11, 40235 Düsseldorf), und 
ist beim Handelsregister B des Amtsgerichts Düsseldorf unter 
HRB 103560 registriert. 

Die Douglas AG ist als Management- und Beteiligungsholding 
der DOUGLAS Group hinsichtlich des Geschä sverlaufs, der 
Lage sowie der voraussichtlichen Entwicklung mit ihren 
wesentlichen Chancen und Risiken maßgeblich von der 
Entwicklung der DOUGLAS Group abhängig. 

Steuerung 

Als Steuerungsgröße und bedeutsamsten nanziellen 
Leistungsindikator nutzt die Douglas AG das 
handelsrechtliche Jahresergebnis. 

WIRTSCHAFTSBERICHT 

Wirtscha liches Umfeld und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 

Zu den gesamtwirtscha lichen und branchenbezogenen 
Rahmenbedingungen sowie zu den rechtlichen 
Rahmenbedingungen wird auf den Wirtscha sbericht des 
Konzerns verwiesen. 

Gesamteinschätzung der Douglas AG 

Im abgelaufenen Geschä sjahr war die Rückzahlung des Bridge 
Term Loan A nach Ablauf der einjährigen Grundlaufzeit in Höhe 
von TEUR 450.000,0 prägend. Zur Tilgung wurden neben TEUR 
250.000,0 aus überschüssiger Liquidität auch Einnahmen aus 
der Platzierung von Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 
200.000,0 verwendet. Das Jahresergebnis der Douglas AG 
betrug TEUR -11.772,9 (i. Vj.: TEUR -49.542,0). 

Vergleich der Prognose mit der tatsächlichen 
Geschä sentwicklung 

Für das Geschä sjahr wurde ein stark verbessertes, jedoch 
weiterhin nega ves Jahresergebnis erwartet, insbesondere da 
die im Vorjahr angefallenen Belastungen im Zusammenhang mit 
dem Börsengang nicht erneut an elen. 

Diese Erwartung hat sich bestä gt. Das Jahresergebnis der 
Douglas AG belief sich im Geschä sjahr auf TEUR -11.772,9 
(i. Vj.: TEUR -49.542) und lag damit im Rahmen der Prognose. 
Der deutliche Rückgang des Fehlbetrags ist im Wesentlichen auf 
den Wegfall der einmaligen IPO-bezogenen Aufwendungen 
zurückzuführen. 

Geschä sverlauf und -ergebnis 

Im Folgenden gehen wir auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Douglas AG im Hinblick auf den 
handelsrechtlichen Jahresabschluss ein. 
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Ertragslage 

Gewinn- und Verlustrechnung 2024/2025 der Douglas AG nach HGB: 

  01.10.2024-
30.09.2025 

01.10.2023-
30.09.2024 

  TEUR TEUR 

   

Umsatzerlöse  3.380,9 3.509,0 

Sons ge betriebliche Erträge  1.294,7 2.973,7 

Personalaufwand -7.176,7 -7.126,3 

Sons ge betriebliche Aufwendungen -4.636,4 -40.871,1 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -7,9 -7,5 

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 60.389,0 38.978,3 

Sons ge Zinsen und ähnliche Erträge 331,9 1.614,1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -64.729,7 -48.612,2 

Aufwendungen aus Verlustübernahme -178,3 0,0 

EBT -11.332,5 -49.542,0 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -440,0 0,0 

Ergebnis nach Steuern -11.772,5 -49.542,0 

Sons ge Steuern -0,4 0,0 

Jahresfehlbetrag -11.772,9 -49.542,0 

Verlustvortrag 0,0 -25.623,3 

Entnahmen aus der Kapitalrücklage 11.772,9 75.165,3 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,0 0,0 

 

Die Umsatzerlöse sind im Berichtsjahr um 4% auf TEUR 3.380,9 
(Vorjahr: TEUR 3.509,0) gesunken. Die sons gen betrieblichen 
Erträge beliefen sich auf TEUR 1.294,6 (Vorjahr: TEUR 2.973,7) 
und resul eren im Wesentlichen aus der Au ösung von 
Rückstellungen. Die sons gen betrieblichen Aufwendungen sind 
auf TEUR 4.636,4 (Vorjahr: TEUR 40.871,1) gesunken. Im 
Vorjahr elen noch Aufwendungen im Zusammenhang mit dem 
Börsengang in Höhe von TEUR 37.717,0 an, die im aktuellen 
Geschä sjahr nicht erneut angefallen sind. Die Erträge aus 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens in Höhe von TEUR 
60.389,0 (Vorjahr: TEUR 38.978,3) betre en vollständig die 
Verzinsung einer konzerninternen Ausleihung. Die sons gen 
Zinsen und ähnlichen Erträge sind um TEUR 1.282,2 auf TEUR 
331,9 (Vorjahr: TEUR 1.614,1) zurückgegangen. Diese setzen 
sich aus Zinserträgen von Konzerngesellscha en in Höhe von 
TEUR 320,8 (Vorjahr: TEUR 253,7) sowie Zinserträgen aus 

Tagesgeldern in Höhe von TEUR 11,1 (Vorjahr: TEUR 1.360,4) 
zusammen. Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen en ielen 
mit TEUR 55.276,8 (Vorjahr: TEUR 37.785,8) auf Zinsen für 
Bankdarlehen und mit TEUR 8.344,5 (Vorjahr: TEUR 3.820,7) auf 
Transak onskosten und Bereitstellungsprovisionen im 
Zusammenhang mit der Gruppen nanzierung. Der Ans eg der 
Zinsen und ähnlichen Aufwendungen im Geschä sjahr 
2024/2025 resul ert im Wesentlichen aus der im Juli 2024 
erfolgten Neustrukturierung der Konzern nanzierung. Der 
Jahresfehlbetrag des abgelaufenen Geschä sjahres beträgt 
TEUR 11.772,9 (Vorjahr: TEUR 49.542,0) und wurde zum 
30. September 2025 durch eine Entnahme aus der 
Kapitalrücklage (TEUR 11.772,9; Vorjahr: TEUR 75.165,3) 
ausgeglichen. 
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Finanzlage 

Vereinfachte Kapital ussrechnung der Douglas AG zum 30. September 2025 nach HGB: 

 
01.10.2024-
30.09.2025 

01.10.2023-
30.09.2024 

  TEUR TEUR 

Jahresergebnis -11.772,9 -49.542,0 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf das Anlagevermögen 7,9 0,0 

Zu-/Abnahme der Rückstellungen -2.111,9 3.278,9 

Zu-/Abnahme der übrigen Ak va 45.647,5 -60.737,6 

Zu-/Abnahme der übrigen Passiva -3.597,0 11.727,9 

Cash ow aus laufender Geschä stä gkeit 28.173,6 -95.272,8 

     

Auszahlungen für Inves onen in das Sachanlagevermögen -12,0 0,0 

Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 250.000,0 0,0 

Auszahlungen für Inves onen in das Finanzanlagevermögen 0,0 -2.350.000,0 

Cash ow aus der Inves onstä gkeit  249.988,0 -2.350.000,0 

     

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,0 2.070.932,8 

Einzahlung aus der Aufnahme von Finanzkrediten 200.000,0 1.288.240,6 

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten -478.133,3 -913.900,6 

Cash ow aus der Finanzierungstä gkeit  -278.133,3 2.445.272,8 

     

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmi elfonds 28,3 0,0 

Finanzmi elfonds am Anfang der Periode 0,0 0,0 

Finanzmi elfonds am Ende der Periode 28,3 0,0 

Finanzmi elfonds = Bankguthaben 

 

Alle wesentlichen Veränderungen der Kapital ussrechnung 
können den entsprechenden Bilanzposten entnommen werden. 
In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf die 
Erläuterungen zu den Bilanz-Ak va und Bilanz-Passiva in der 
Vermögenslage verwiesen. 
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Vermögenslage 

Bilanz-Ak va der Douglas AG zum 30. September 2025 nach HGB: 

 

  30.09.2025 30.09.2024 

  TEUR TEUR 

Anlagevermögen    

Sachanlagen 14,5 10,5 

Anteile an verbundenen Unternehmen 2.319.057,8 2.319.057,8 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.000.000,0 1.250.000,0 

 3.319.072,3 3.569.068,3 

Umlaufvermögen    

Sons ge Vermögensgegenstände 6.449,2 46.843,8 

Guthaben bei Kredi ns tuten 28,3 0,0 

 6.477,4 46.843,8 

Rechnungsabgrenzungsposten 8.673,0 13.925,8 

Summe Ak va  3.334.222,8 3.629.837,9 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen blieben im Vergleich 
zum Vorjahr unverändert. Die Veränderung der Ausleihungen 
an verbundene Unternehmen resul ert aus der Rückführung 
eines Darlehens über TEUR 450.000,0 und der Vergabe eines 
endfälligen Darlehens über TEUR 200.000,0.  

Die sons gen Vermögensgegenstände betre en mit TEUR 
6.087,4 (Vorjahr TEUR: 7.505,8) Umsatzsteuerguthaben.  
Der Rückgang ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass 
im Geschä sjahr insgesamt deutlich weniger Aufwendungen 
angefallen sind. 

Im Rechnungsabgrenzungsposten werden im Wesentlichen 
Disagien der Banken nanzierung mit TEUR 8.578,4 (Vorjahr 
TEUR: 13.883,7) ausgewiesen. 

.
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Bilanz-Passiva der Douglas AG zum 30. September 2025 nach HGB: 

  30.09.2025 30.09.2024 

  TEUR TEUR 

Eigenkapital    

Gezeichnetes Kapital 107.692,3 107.692,3 

Kapitalrücklage 2.202.311,5 2.214.084,4 

Bilanzverlust 0,0 0,0 

 2.310.003,8 2.321.776,7 

Rückstellungen    

Steuerrückstellungen 1.985,6 1.545,6 

Sons ge Rückstellungen 3.509,9 6.061,8 

 5.495,5 7.607,4 

Verbindlichkeiten    

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten 1.010.107,3 1.288.240,6 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 8.104,4 11.890,5 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 342,5 182,0 

Sons ge Verbindlichkeiten 169,2 140,7 
 

1.018.723,4 1.300.453,8 

Summe Passiva  3.334.222,8 3.629.837,9 

 



 

 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Douglas AG beträgt zum Bilanzs chtag 107.692.308,00 EUR (unverändert zum Vorjahr).  

Es wurden Entnahmen aus der Kapitalrücklage zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages 2024/2025 in Höhe von TEUR 11.772,9 
getä gt.  

Die sons gen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus den folgenden Posi onen zusammen: Aufsichtsratsvergütungen TEUR 
962,5 (Vorjahr: TEUR 580,0), kurzfris ge variable Vergütung TEUR 844,7 (Vorjahr: TEUR 2.521,0), Drohverluste für Zinsswaps TEUR 
489,6 (Vorjahr: TEUR 489,6), Urlaubsansprüche TEUR 425,7 (Vorjahr: TEUR 288,9), Rückstellung für das ak enbasierte 
Vergütungsprogramm (LTI) TEUR 394,1 (Vorjahr: TEUR 415,0) und Prüfungskosten TEUR 258,4 (Vorjahr: TEUR 443,0). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten betre en externe Finanzierungen in Form von Bankdarlehen in Höhe von TEUR 
800.000,0 (Vorjahr TEUR 1.250.000,0), Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 200.000,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) sowie die damit in 
Zusammenhang stehenden Zinsverbindlichkeiten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betre en mit TEUR 7.908,4 (Vorjahr: TEUR 11.886,2) im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten gegenüber dem cashpool-führenden Unternehmen der DOUGLAS Group. 

PROGNOSEBERICHT 
Für das Geschä sjahr 2025/2026 rechnen wir mit einem nega ven Jahresergebnis im niedrigen zweistelligen Millionenbereich, das 
in etwa auf dem Niveau des Geschä sjahres 2024/2025 liegen wird. 

RISIKO- UND CHANCENBERICHT 
Die Douglas AG ist durch ihre Inves onen in die Beteiligungsunternehmen und ihre Finanzierungszusagen erheblich mit den 
Unternehmen der DOUGLAS Group verbunden. Insofern ist die Risikositua on der Douglas AG wesentlich von der Chancen- und 
Risikositua on der DOUGLAS Group abhängig. Die zur Gesamtbewertung der Chancen- und Risikositua on des Konzerns durch den 
Vorstand getä gten Aussagen gelten mithin auch als Zusammenfassung der Risikositua on der Douglas AG.



 

 

ERKLÄRUNG GEMÄSS § 312 AKTG 

Der Vorstand der Douglas AG hat gem. § 312 AktG einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen für den 
Berichtszeitraum erstellt und am Schluss des Berichts folgende Erklärung abgegeben:  

„Der Vorstand der Douglas AG erklärt, dass die Gesellscha  im Geschä sjahr nach den Umständen, die ihm in dem Zeitpunkt 
bekannt waren, in dem die Rechtsgeschä e vorgenommen oder die Maßnahmen getro en oder unterlassen wurden – bei jedem 
der berichteten Rechtsgeschä e angemessene Gegenleistungen erhalten hat. Andere berichtsp ich ge Rechtsgeschä e haben im 
Berichtszeitraum nicht vorgelegen. Maßnahmen wurden im Berichtszeitraum weder getro en noch unterlassen.“ 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Douglas AG, Düsseldorf 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Douglas AG, Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz zum 
30. September 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns (im Folgenden „zusammengefasster 
Lagebericht“) der Douglas AG für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2024 bis zum 
30. September 2025 geprüft. 

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestand-
teile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 30. September 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 
2024 bis zum 30. September 2025 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des zu-
sammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären 
wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu 
dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025 waren. Diese Sachver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prü-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den An-
hang Ziffer 2. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Im Jahresabschluss der Douglas AG zum 30. September 2025 werden unter den Finanzanla-
gen Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 2.319,1 Mio ausgewiesen. Der 
Anteil der Anteile an verbundenen Unternehmen an der Bilanzsumme beläuft sich auf 69,6 % 
und hat somit einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögenslage der Gesellschaft. 

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen handelt es sich um die Anteile an dem Toch-
terunternehmen Kirk Beauty SUN GmbH, Düsseldorf, die ihrerseits die Anteile an der Douglas 
Service GmbH hält. Die Douglas Service GmbH hält als Zwischenholding mittel- und unmittel-
bar Anteile an verbundenen Unternehmen der Douglas Gruppe. Die Geschäftsentwicklung 
dieser mittel- und unmittelbaren Anteile an verbundenen Unternehmen bestimmt somit maß-
geblich den Wert der Anteile an verbundenen Unternehmen der Douglas AG.  

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Den beizu-
legenden Wert ermittelt die Gesellschaft für Anteile an verbundenen Unternehmen mithilfe des 
Discounted Cashflow Verfahrens.  

Die für das Discounted Cashflow Verfahren verwendeten Zahlungsströme beruhen auf einer 
Planung für die nächsten drei Jahre, die mit Annahmen über langfristige Wachstumsraten 
fortgeschrieben werden. Der jeweilige Kapitalisierungszinssatz wird aus der Rendite einer 
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risikoadäquaten Alternativanlage abgeleitet. Ist der beizulegende Wert niedriger als der Buch-
wert, so wird anhand qualitativer und quantitativer Kriterien untersucht, ob die Wertminderung 
voraussichtlich dauernd ist. 

Die Berechnung des beizulegenden Werts nach dem Discounted Cashflow Verfahren ist 
komplex und hinsichtlich der getroffenen Annahmen in hohem Maße von Einschätzungen und 
Beurteilungen der Gesellschaft abhängig. Dies gilt insbesondere für die Schätzung der künfti-
gen Umsatzentwicklung und EBITDA-Entwicklung sowie die Ermittlung des Kapitalisierungs-
zinssatzes. 

Es besteht das Risiko für den Jahresabschluss, dass die Anteile an verbundenen Unterneh-
men nicht werthaltig sind. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Zunächst haben wir anhand der im Rahmen unserer Prüfung gewonnenen Informationen 
beurteilt, ob bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen Anhaltspunkte für einen Ab-
schreibungsbedarf bestehen. Anschließend haben wir unter Einbezug unserer Bewertungs-
spezialisten die Angemessenheit der wesentlichen Annahmen sowie der Bewertungsmethode 
der Gesellschaft beurteilt. Dazu haben wir die erwarteten Zahlungsströme sowie die unterstell-
ten langfristigen Wachstumsraten mit den Planungsverantwortlichen erörtert. Außerdem haben 
wir Abstimmungen mit anderen intern verfügbaren Prognosen, z. B. für steuerliche Zwecke, 
und dem von den gesetzlichen Vertretern erstellten und vom Aufsichtsrat genehmigten Budget 
vorgenommen. Darüber hinaus haben wir die Konsistenz der Annahmen mit externen Markt-
einschätzungen beurteilt. 

Ferner haben wir uns von der bisherigen Prognosegüte der Gesellschaft überzeugt, indem wir 
Planungen früherer Geschäftsjahre mit den tatsächlich realisierten Ergebnissen verglichen und 
Abweichungen analysiert haben. 

Die dem Kapitalisierungszinssatz zugrunde liegenden Annahmen und Daten, insb. den risiko-
freien Zinssatz, die Marktrisikoprämie und den Betafaktor, haben wir mit eigenen Annahmen 
und öffentlich verfügbaren Daten verglichen. Um der bestehenden Prognoseunsicherheit 
Rechnung zu tragen, haben wir darüber hinaus die Auswirkungen möglicher Veränderungen 
der Umsatzerlöse, des EBITDA und des Kapitalisierungszinssatzes auf den beizulegenden 
Wert untersucht, indem wir alternative Szenarien berechnet und mit dem Bewertungsergebnis 
der Gesellschaft verglichen haben (Sensitivitätsanalyse). Zur Beurteilung der methodisch und 
mathematisch sachgerechten Umsetzung der Bewertungsmethode haben wir die von der 
Gesellschaft vorgenommene Bewertung anhand eigener Berechnungen nachvollzogen und 
Abweichungen analysiert. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Das der Werthaltigkeitsprüfung der Anteile an verbundene Unternehmen zugrunde liegende 
Vorgehen ist sachgerecht und steht im Einklang mit den Bewertungsgrundsätzen. Die Annah-
men und Daten der Gesellschaft sind sachgerecht. 
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Sonstige Informationen 

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die 
sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts: 

• die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung der Gesellschaft und des Konzerns 
(„Nachhaltigkeitserklärung“), die im Abschnitt Nachhaltigkeitserklärung des zusammenge-
fassten Lageberichts enthalten ist, 

• die zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung der Gesellschaft und des 
Konzerns, die im Abschnitt Erklärung zur Unternehmensführung des zusammengefassten 
Lageberichts enthalten ist, und 

• die im zusammengefassten Lagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als unge-
prüft gekennzeichneten Angaben. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 
im zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
zusammengefassten Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 
Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines zusammengefass-



 

  5 | 50088767-16229178 
   

ten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
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Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse-
re Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur 
Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, 
ob die in der bereitgestellten „Douglasag-JA-2025-09-30-de.xhtml“ (SHA256-Hashwert: 
20f086f300086154a6b0da010d775fb2ba5ac06b76b18cf062de0ccb5b256f5d) enthaltenen und 
für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen 
wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlus-
ses und des zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die 
in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei ent-
haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie 
unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresab-
schluss und zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den 
in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genann-
ten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der 
für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 
Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat den IDW 
Qualitätsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitätsmanagement in der Wirt-
schaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Der Vorstand der Gesellschaft ist verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit 
den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 
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Ferner ist der Vorstand der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als 
notwendig erachtet, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der 
ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unter-
lagen enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 
2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation 
für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermögli-
chen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Februar 2025 als Abschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 3. September 2025 vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats beauftragt. Wir sind 
ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2021/2022 als Abschlussprüfer der Douglas AG tätig. 
Seit dem Börsengang im Geschäftsjahr 2023/2024 erfüllt das Unternehmen die Definition als 
Unternehmen von öffentlichem Interesse i. S. d. § 316a Satz 2 HGB. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) 
in Einklang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsver-
merks 
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss 
und dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen 
zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und zusammengefasste Lage-
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bericht – auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen – sind lediglich 
elektronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammen-
gefassten Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk 
und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form 
bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Timo Pütz. 

 

  

Köln, den 15. Dezember 2025   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Pütz 
Wirtschaftsprüfer 

Coir 
Wirtschaftsprüfer 
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